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i@ riffe enthalten find, toie Die aeheimefte Concepten, Ity
ibeiten, -Kehler, DNeigungen, Vegierden , Sitfen, Tugendent wud vevs
dadh ihrem inneren SBefen und wabren BVefchaffenheit fennen ju fepnen :

O befonderer @traars, Reqierungs: und Kriege-Maximen, {onnt etlis
wnd-ehren , und feharffinnigen politifch:n Sypridyen,

3 find, jut henifanten Wavnung des heuttdgigen Ieltianfs , als aud) jum

sehen Seicen micgesheilet und vorgefieles
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Sent. Thal. miles.
Rubr. polit: Mazar.

(pp Eudwig Seah, Shurf. DHofbushdrucier,




And. Maximil. FREDRuS,

- §is Politicus, ne tamen, ut te Ca-
tholicum effe obliviscaris, Aowis. polie. i
moral. part, 3. num. 10. i

Dadifl:
2ebe svarn als cinen Staatdmann
und. Welttiugen, doch aber aljo, dafdu

eittet Shriften su fepn nicdht vergefieft.
. Fred, Staatss und Sitteenleheens, 2. Theil, Lium. 1o, m
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Deg Deil. Rom. Reiche Erb-Cammern; Bice: Dechanten,
Repplern, Schafmeiftern, und Capitularen des hohen Erje
und Thum:Stiffté Colln; CapitularHerven des
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Statthaltern ded Jarftenthums tber Rhein BVifchtbume

Strafburg; Grof-CreusrHerens ded HodyAdelichen
Ritter-Ordens S. Michaelis &, &c.







HODHdig-Hochgebohner Hety!

uet Hodyaraflichen Excellens gegentodrtige
Gtundlegung cincr Privat-=Politic unterthanig
ait prafentiven und au dediciven witde id) mich nicmablen uns
¢erounden haben, wann i niche wifie, dap Diefelber
Qeutfeligfeit und Sitte guug Defisen thaten, Ddiefe genomis
mene; Srepbeit zu fiberfehen, die allein aué cinet woblineye
nenden Benevation und Hohachtung heerithret.

Sy hielte-dafiit, daff e8 n einer Jeit, (da Sietvegen
portreflichen Qualititen, Hoben Revformmen und Heldenmie
s thigen




ehigen Meviters von allen Hoch gechret, venerict und admfeivt
werden) die Avt eined Jeblers ware Derd groffe und fibers
all befannte Meviten (oder Berdienfte in vorfichtiger Bertval-
tung fchwerer Staats:@efehaften, in applaudivter Bertret:
tung hober Dignitdaten und widtiger Officien) nicht ju cr-
Eennen und alfo {m Stillkhweigen gu verbleiben, da nicht ale
fein von Jbuen das gange Land, foudern das gange Reich
u Derd hodften Rubm und Lob mit Grund, Wabrheit
und Aufrichtigheit priche.

Bornemlich aber, HOhwirdig:Hodygebobe:
Ber Here, da i hiedurdy Gelegenlyiit geroinne, vor allen
andegert mit mehrerw Recht und treucaufrichtigen Gemithe
sffinbar 3u machen, was Fbnen die Hochacung und
Cftime cined der vornehmften, vortrefichfien und gitigfien
Shrfien unferer Jeit verdient gemacht,

Allein jeowem it Dero -angeftammete Weisheit in
geifte und weltlichen Affaiven; favtrefliche Srperiens in Re:
gimentéfachen; gramdliche IBiffenfchaft und Belehrtheit im
Staate Wefen s preifiodiedige Holdfeligheits Menfchen:Licbe;
freundfhaftliches Begeigen und andeve adeliche Tugenden
[womit Sie hervorlenchten) fattfam befannt, dag ich fol:
des mit mebreren FWorten davguthun nicht bedarf,

Oitfe




Dicfe und mebreve preifvfiedige Tugenden fnd Derd
Lochgraflichen berithmten Familie gleichiam eingepflangets
aus welchenm vornehmen Stamme o viele povtrefliche WMins
ner entfproffen, die fich um die Kirche , mn den Staat, und
i dag gemetne Wefen Hochft verdient gemacht, und fich
eben dabey einen unfterblichen Rubm erworben. Sie aber
in die Sustapfen Deve preifrofudigiien BVorfahren tret:
tende Jbhro vom uralten Jeiten Her hodhadelicher Haufe tage
fich durdy [3bliche ThHaten je mehreren Blang, Jierde und
Rubm beylegen.

Mich hat alfo die weltbefannte angenaturte AfFabilied,
bochverftandige Klug- und Weiheit, alé andere rubmmurs
dige edele Eigenfehaften Evw. Hochgrdfl Ercllens
dabin verbundenw, Ddiefe BVldtter Dero vielvermdgender
Protection mit gebithrender Nevereng vorgulegen, sugufchreic
ben und gugucignen.

3¢ febe demnach deg guverfichelichen Bertrauens, ¢6
werden LW, Hohwied, S odygeb. diefes Eleine Werk
eineg giinftigen Anblicke und den Authoren D er o hodh(hite
baren Huld, Woblgewogenheit, und grofgintigen Parroci-
wio tolrdigen. Jn diefer Hofuung Sie ugleich verficherend,
X3 daf




Do 1 wich dufert bemtithen toerde, mit der [¢bhafteften
Gwpfindung, Eraebenbeit und gedften Hochfchasung zu leben

Sodwicdig: Hodgebobrner Herr,

@i, Hodgraflidhen Excelless

@l am Rhbein,
bt 10, Phery 1760

goeit:geborfamfter und dienfls
ergebenfter Authos

o’ HONVLETZ,
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%Q‘E\"ﬁ@ﬁ%@ Stadt, woliTinoa ﬁ&btlfd}, bmgcrhcf), ?ro)\m'mn
ﬁ Staate:Runft, bey den Frangofen witd fie audy ger
g%q nennet Science Civile, bey Den Sateinern aber Politica,
woher ann bey thinen audyeinin gemelter ABiffenfdhaft
getibter Mann ein Politicus heifjet , bep Den Deutfchen aber ein Staats?
Euger, Staatemann , Staatift :c.  Da die StaarsEunft an ich flbiten
3um einzigen Gegenfiand hat die Nenfchen mittels ohnverdnderliche Lebeng:
Regelenn und Magimen in Stand ju fesen, fich und dem gemeinen Befien
niglich su feyn, fo Eanr man fie billig eine bivgerlidhe Weltweisheit, oder
Philofophia civilis niennerr, mafjen fie in Anfebung diefes ein wefentiiches
Stirck verfelben ausmadet, nicdhe minder als: die BVernunft-Lehre, Natuvs
und SittensLehre.  Weshalben dann audy die mehrefte Selehreen diefels
ben- mit Gug und Billigleic untes die evfie und vornehmfen Theilen dec
Philofophie zeblen
Diefed




Voubervicht.

Diefed ol gnug fesn, was die Etimologic obev anbelange, ohn weiter
its Devfelben Rubm, und Bovyligen aussulaufen, weilen unfer BVorhaben
wit nichten ift, Diefelbe nach ihren vdlligen Enthalt ausjufihren, fondern
nuv in einem Eleinen Sufammenjug velur in nuce iliadem die Efligefte und
niiglichfte Staatsgriffe und Marimen nadh den Rubriquen und Ausfprid
Der vornehmiten Staats:MNannern anufilhren, damit bey Duvdhlefung
Devfelben, ein jedmeder (ehrgieviger Menfch einen ettvaigen Vovjchmact
Devfelben tiberPommen, und micte(s felbigen fudye den gemeinfchaftlichen
Wmgang Der Menfdhen einen Nugen ju fhaffen, maffen eine ohniwiders
prechliche IWabrheit ift: Non nobis fed patriae nalcimur, das wit nidt
filv uns allein, fondevn Dem Batterland gn dienen, gebohren mwerden;
swober Dann jener faft den Nabhiuen eines Menfchens vdee AWeltbiwgers
untolidig ift, fo aus einem gang unveeniinftigen und menfhfeindlichen Bes
tragen Den gemeinfhaftlichen Uimgang Devfelben fdbeuet, und nur allein
feinen cigenen Riften, SinnlidhFeiten und fonftigen Reidenfhaften abwartet,
obyne 3u gedenben, toie anftdflich ein fold SBerbalten fey gegen denjenigen,
fo ex Dem gemeinfdbaftlichen ABandel der Menfchen {Huldig ift

Die Politic fiberhaupt genommen, titd von uns in die gemeine
Staats Kunft (Pelitica publica) und in die befondere Staats-Lefre (Po-
lirica privata) eingetheilet: Grfteve handelt nur von Regierung Dev Lander
und Herrfdaften, weshalben fie audy Negierfunit benamfet wird. Sie
fbreibet Lebrfige vov, wie cin Staat figlich ju vegieven fepe, niz Deffen
Slor und Aufinahm befdrvere, deffen Fall und Abnahm vorgebiegt werden.
®alher danin Vernulzus’ fie befdhreibet: Quod fir {cient'a jufté, ac
fapienter adminiftrandae civitatis fcu Reipublice Vernul. inft. Pol. preea.

Die




Yorbetvicht.

Die Privat. Politic aber lehree, mic ein jedweder fidh in Converfatione
civili, Dag ift: im gefellfhaftiichen Lelen dev Menfihen ju verhalten habe.
DBon diefer legtever wallen i in gegentwivtigen Bogen gleidhfalls in eis
nein Ausgug handeln, und die Haupt Marimen anflihren, vornehmiidh,
mie¢ eine jede PrivacPerfon, von was Stand und IBude fie audy ittt
mer fepn mag, im Umgang der Menfhen, aller Oveen und ju allens
eicen ficdy aufiubren folle, wie man mic aflen utgehen, handelen und
fihafien mifien , ja tie fih bep befonders gegenwartigen cvitijdess
QBeltlauften "vor die args und binterfiftige TUE und RAnk dev bdfesns,
ungewiffenhaften und Dbetvligerifchen Menfdhen ju bewabren;  indefjers
baben wiv dod) verfhicdene Rehrz und Srundfdse aus der Univerfals
Politic einflieffen faffern, maffen viele Dabon Demr gemeinen biivgerlidyen
Weferr nichs minder, dann denen hohen Staats, Minifirid nig: und
Dientich fepn Ednnen.  MNidht weniger haben wiv unfeven Staats:Mas
pimen etliche wiheige Milicaiv - Jneviquen und Kviegs, Rank cingetras
gen , weifen deven Ervvinnevung einiger i Kriegss Dienfien ftehenden
und annoch ungelibten Privat-Pevfonen in vielen Fan ju fatten Fommen,
tnfer Bovhaben ift aber feinesiwegs, generale Regeln oder allgemeine
Gefise im Krieggocfen vovsufdhreiben, dieweilen Diefes faft shninlglich
in andeven Standen ift, und nod mweniger im Kvieg eintveffen Ean, all
wo mandnabl die Gelegenheit Des Oreg 1nd dev Jeit ftets neuere Ents
feBlad su nehimen yvinget, desfalls begniigen 1wiv ung, wann wiv etliche dev
soichtigften angefibret haben, wiaffen dev Hauptiwed unfever Schreibave

XX ¢inglg




Yorbeticht.

eingig getoefen ift, in per Kivje unfeven Sefern mitiptheilen die Elfigfte und
wishtigite Marimen, deven fidh) ein Privat - Staatsmann in allen Stins
den und Gelegenheiten mit Nusen bedienen Fan, feann wir dDen gangen
Enthalt der Staats-Kunft, fomme alle von den alten forvohl als jingern
Politicis bis bicvan evfonnene Grif und Marimen dabhie beviihren rolte,
inde gegentwdrtiges unfet Werf in das Unendliche binaus laufen, maffen
ein Stand und Condition fo geving in Dem gemeinen Wefen erfindlich
ift, Dev nicht feine Defondere Einvichtung und Berfaffung habe, und ju
weffen ordentliche Ausiibung Feine abfonderlicdhe Gefchictlichfeit evfordevt
mwerde, darum Dann twiv nidht ndthig haben , unfeven Lefern vicles von
der Nuplichfeit diefer BVogen vorjufchiodsen , toeifen. Eein. eingiger vers
Boffentlihy von fo gevinger Einfiht fepn wird, das ihm nicht gleich
bepm evften Anblick Diefer Blacter den Nuserr Deg Davin enthalterien
Bervovleuchten folle, mann e nur ermwegen will, daf dasjenige, fo iv
ihm Dabier unter Augen legen, nidt foroohl unfere eigene Gedanfen
©edanfers find, als Ausforich und NRath{hiif deren vornehmften
Staats-Mannern, o durd) ihre gelebrte Sdviften fidh jamablen bey
veér gelehreen QBelt verdienfiich gemadyt, estegen. voiv dann audy
deven Nabmen einsweilen in gegenmivtigen Bogen Fraftigeres Eins
veucks balber, haben einflieflen laffen. |

€3 ift alfo ferner miv nidyts mehr Ubvig , ald nur Den: geneigtetr
Lefer nochmabl ju evinnern, Den hodhfinothiwendigen. Sufamtuenhang
Der




Voéebericht,

Der privaten StaatssLehre mit dem gefellfdhafilichen Leben der Mens
fben, als wovin die grdfte Unordnungen, und die bedaurenswirdigfte
Migbrauche fich taglich jueragen, nuv allein aus Abgang der Staatss
und icten Lelyren, dann wann die Menfhen hr Leben und Umgang
nach devfelben Bovfrift einvicdhten witden, fo thate man gewif in
bafden. eine allgemeine AbAnderung vieler UnfittlichEeit feben , und des
mn eiftentheils - in dev menfdblichen Gefellfhaft eingefhlichene SNife
brauch Thov und Weg verfperren : toelhe fich aber nunmehro um o
baufiger jutvagen s ErfHicdh, weifen man fich fo wenigader mwabren
Sraatstugheit Gt angelegen fepn ioeptens audy megen dem Unters
fcheidt Do Denfdhen, dann da die Welt qus gutenr und bdfen, aué
gefitteten nnd ungefitteterr, aus gelehrten und ungelebrten, und aus
andern mit befoudern Nacuven und Sigenfchaften begabten Menfchen
beftehet, fo miffen: toiv. fowwol mit groben als hoflichen, mit gelehreen
und ungelebreen: wiffen: u leben: und umugeber. €8 ift aber eine gar
geringe Kunft und Bollfommenbeit, mit aufrichtigen und guten Leus
ten ju converfiven wiffen,. weilen toiv von ihnen niches fibles ju Bes
fabren. haben , vielmeniger ju Gefiivchren, Daf felbige ung mittels vevs
bammliher Ranfe und bdfartiger iften. binter: dag' Liche fiihren:
Allein’ da. die Jabl (olcher Lente fehr Elein und geving ift; finden fich
i ©egentheil taufend, und taufend andere ungeartete und hachitge:
fabrliche Menfchen, deven Dichten und Sradhten nur auf dem jielet,
wie fie audsven ehrlichen Seuten entweder Offentlich, oder: aber werdecks

XX 2 £y




Yorbericht.

pee toeife Sdad, Shand oder Berdruf jueege bringew  Ednnen,
yoeghatlben Dans auch die Staatstunit, hauptfichliche und untrigliche
gniceel At pi¢ Hand giebt, iwie man degleichen Ddfartiger Leuten
Euef und gottiofe Runftoviffe miteels cine soohleingevichteten Lebens:
gt glicklich qusmeiden und vevlachen Ehnnen.  Uebrigens Dev mwohlmen:
swomit Diefes TBerE juformnen getvagei, twie aud) Ddie

penve €ifev,
folbiten giebs miy Ddie perirdftete Hofs

Nnplichteit peffelben an fich
pung juin voraus, mieine gelehree Lefer moerden demfelben

ibren geneigten Bepfall nidye vevfagen..
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ornemlich und hauptfichlich foll man allseit aufs
| (ehen mit denen man mngehet und converfivets
s ibre Qualitdt, Condition und Caracter beden:
I SF fen.  Darnadh ift die Jeit ju beobachten (wann
SHAEEES man fpricht oder ettvas verrichten foll.) Wo:
ourch auch ju veeftelen ift dex 3abrgaang ¢ al§ audy die verfloffene,

gegen:




2 Kiuge nud nafliche Staatstuntt,

gegenmdetige und sufommende Seit; cben alfo SENEcA: prudens
animus tribus temporibus difpeniatur; praefentia ordinas futu-
ra praevidet, praeterita recordatur: ‘non dubitat fed exfpe-
&at, non fufpicatur fed cavet. Ueberdem foll wan alltoeg die
Ocrtet uud Gelegenfeiten betrachten, wo mal fich aufhaltets
perfelben Sandébriuche, Sewohnbeiten, Moden, Natur, PManics
sen, Pratiquen, Intriquen, Sitten, Spradyen und devgleicher
erforfchens damit man fich nad) Denfelben guvichten wei. Deilis
nach wie man fid) su veehatten habe i ben Reden uud Thas
tens aberall, alleaeit und mit aflen.  Ju Suwnima, wo, VAN
foie, toas und womit mian redef 00T werrichten foll, fowol in
privatis 5 018 in publicis, fowol it geiftlichen Sadhen als fu
oRclthandelen. $ierin beftebet febicr die gaiye DeltFlugheit pder

.

Staatsfunft, wnd eine pofitifche Lebensart. Endfich o heifiet es:
nofce te et alios; el jOoliticus levite fich felbev Fenmer und ale
Te andre 1itif deierd € converfivenmuf, nemlidhy mit weldhen cr
aut hanblen, jutebett, au fchaffen oderumssugehen hat (§.3. 11.) G
erforiche feine eigene and anoerer Stenfchen Aifecten, Pafionery
Osnclinationen, Gomylegionen pber Temperamenten, Goncepten,
Pratiquen ;. Syntriquen, Goersohbeiten, Somwadheiten,, Sehler,
SBofleitat, Cycbrechen, Begierden, Sitten, Tugenden, Lijtert
ke, Ninfe, aberhaupt alle Leibé ~1nd Gemuthsneigungen und
acheime verborgene Cigenfehaften. (& 4. 87.) Diefe vorgehende
Principia Generalia pder allgemeine Lefjrzund Grunbfite wollen wir
nachgehinds in wiclerley BVorfillen, Jufllen, Begebenheiten und Oby
liegenbeiten Des gemeinen Sebeng abhattdeln und in denen menfchlichen
Mctionen, SWerfur, Thaten oder Teerichtusgen weitlduftiger evdrz
forers und umftandlicher erliutern.

2

S dent indifferenten Difcours odet gleichgiiltigem Be:
fordch muf mon nids bepeud feni 3w veden, fondetiinan I)brg,
che




e

obet politifche Marimen, 3

ehe stan fpreche (§. 2.). €3 gibt vicle, weldye alfeit.bie exfie fepnd
au redert und die lejie su fchweigen und weldbe fich i alles einmijchen,
andere verfidren und son Saden reden, die die etwa nidht vertehen,
Dif ift ein Seichen einer grofen Indifcretion und Merfmale grofjes
Unperfianded.  Bon diefen unbefonnenen Penfchen fan man wobl
bicr dent weitern Salomon hoven: viditti hominem velocem ad lo-
quendum, ftulticia magis {peranda efts quam illius correttio.
Proverb, 29. alfo um feine Reden wobl su ordnen, beifiet ed: Hove
bicl und rede wenig (%), Dif ift Die Anseige eined Verftindigen
und Weifert, wann er andern jubdret und wenig foricht, Wann i
Gefellfchaften und SufammenFinften jemand foricht, o rede man
nidyt eheér, big ex feinen Difcourd vollendet, und man feine Meinung
gehoret habe, alfo dev HMeife exmabnets qui prius refpondet, quam
audiat, ftultum f& efle demonftrat et confufione dignum. Pro-
verh. 18. vers 14. und weiterd, che man gehdret hat, {oll man feine
Bort fprechert, damit man darnadier feine Reden grinden fan und
SQeit gewvirment feitte Gedanfen umftindlich nach den Worten anderer
eimyurichten; dalero hitte man {ich einem gleich in die MNede su fallens
auf daf er nicht Davin verftdhret werde; alfo dienet hier abermal, was
der Weife fagt: priufquam inaudas, ne refpondeas verbum,
Et inmedio fermoaum ne adjicias loqui. Eccqu IL

S 3
Gint Staatamann foll allieit feine Gefehaften alfo cinvidyten 1nd
werfehen , Daf er niemalen priveniivt ober vorgefommen werde. it
feinen Reben feye ev bedacht mit Naaf und Sertauigfeit von allers
Sachen 3 fprechen (§. 2.); worsr ung aqudy dex wweife SALOMON
eemahinet - qui moderatur fermones fuos, dottus eft et pru-
A 2 dens

f*] Audi mulea; loquere pauca ober fvie dee Welttveife Bias Prieneus
foridies audi multa, loguerg tempeftiva celeritatem in loquendo odes
Kis &Ca




4 RKiuge und naliche Staatsbuntt,

dens &c. Proverh, 17. Ev twolle dle Gemirther und Naturen
devjenigen , mit welchen cr wmgehet, erforfchen (§. 1.) feinen
Rubhm, Ehr und Reputation ju Defchirsen, feye er allejeit befliffen
nicyt aber bievinnen ein Sclave oder Letbeigence.  Ev wolle forgen
dag ex bey dem Publico mehr in Licbe und Hodyfchagung al8 in Fordyt
und Haf ftehe. Derhalben FREDRO {pricht: Severicas amitcic
affiduitate autoritatem. monit. polit, moral. mum. 36. 40.

S 4

@in Politicus folle einern getvewen Freund haber, weldyern s
frey frehe feine Sehler, Mangel und Unvollfommenherten ju entdes
cert und ilyme veferiven , ywags vor ihme bey dev Welt gejprochen wird.
Demnady forgen, daf ihme nidyts fan porgervorfen werden.  Cr fors
ae, Daf feine Knechte und Untevtanen feiner Autoritdt nicht migbraw-
e, Mit Unverftandigen und Einfiltigen handele er verftindig
(§. 1.) und wolle er alleit vichtig von allen Sachen urtheilen und fpres
thent (§.3.) Fdnnen.  Dedwegen: ne incautus fis, ut fermonibus
tuis hallucineris. Mazar. Rub. polit.

5.

Bantt einem Ieltflugen eine Sache vorgeworfert wird 5 fo
seolle ex nicht dem Gcho, welcher dem Donnerfrachen 3u antworten
pfleat, folgen, fonbdern die Selegenheiters und damit verfniipfte Ums
ftande bedenfen.  Wielweniger @oll er andern eftwad vorwerfen,
sum Cremypel ifre Lafter dffentlich darthun, oder ihnen ihre Jrethiimer,
Sdhandflecken, ufnebre ¢ Seibsungeftalt, Berftandsfchwachheit, Arz
muth, UnglitcE %) und devgleichen vorwerfen.  Kurg, ein @gata‘:

uger

[*] Diefes bac fyon su feitten Beicess der alte Weletveife Thales Milelius
beftraffer : Infortunate ne quid exprobraveris, in his ¢nim Deorwn
vindicta fedet.




nnnnn

odet politifhe Maxinen. 5

fluger bifbe fich niemalen cirt, Daf ev nach dem pobelhafter Wroden
feben mitffe. Seine Betracdhtungen muffers immer hiceauf absielen,
daf eine beftindige Gleichheit in unterjchiedlichen Sovgen, Plicyters
und Gefchasten herleuchte. Daf er alle feine taglicdhe Handlunger
und Verrrchtungen ordentlich einvichte und regulivter Weiff vollbrinz
g, fo wird er niemalen cine Berwirrung in verjdicdenen audy wobl
uberhduften Affaiven fpuren. Dann nichts fchoner und preidywindiz
ger iff, al8 wer eine Regel und Ordnung n allen feinen Sachen frelle;
Wer aber verworren und vermifchter Weife alle Ding veveichtet, der
[ebet gleich in einem Sabyrinth, "alle wird ihme gleich einem confufum
chaos vorfommen, daf er audy ju etlicheraalen, fondeslich in wichtis
aen und grofen Gefchaften, ftecfen bleibt,

§. 6.

Sndem hicht die wabre Ehr in eirtetn duminert und blinden Ces
mitth (wie auch allzeit geglanbet sworden) befehet; {0 ift nichts i
diger einem Politico, als feine Feinde und Berfolger durdh
ehrliche Wege 31 begegnens diefelbe fbermyindend durch Mdifz
figung, Weisheit, und Gedult. Mancher grofer Hans, dent
pas point d’honneur oder Chrpunct in Hien figelt, fuchet gleich
Revange, damit er nidjt im Qujonenregifter eingefchrieben mwerde,
wagt gleich daber Haab und Gut, fo gar Hfters Leib und Seel,
and findet fich dannoch nady aflem vevangiven julest betrogen. Daz
yer ift ¢g eine grofie Thorheit ja Blindheit, fich gleich su richen(§.3.)
fondern man muf die Confequengen juvor bedenfen, infonderheit aber
ift e alfo 3u fagen eine BVermeffenbeit, wann man gegen mehr Vet~
mbgenden. und fidrferen Parteyen Rach juchet.  Daher T1TUS
Livius wobl Urfach hat, folche alsdann su verlachen: Vana fine
viribus ira Zit. Lev. lib. L cap. 10. pag. 10. TWas hilft daber alfo
aller Sorn? wie wweit wird man fommen, wann man immer Rady
ober Revange fudyen wollt?2 daber ift 8 Dienlicher alles ywobl voraus

31 bedenfen (§. 1.),
g A3 §. 7.
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§ 7

Hierint befiehet der Hauptpunct ; daf cin Politicus (i anf
¢iner Wiffenfehaft, Kungt, Amt, Handlung, oder fonft auf
cinct andern Vefdhaftigung begebe, durdh weldye ev bey dev LWelt
2 cinnemt Stand gelangen fan und weldhe 3war de pane lucrando
iff, soofern et nicht von fidy beveichet it~ Biele Elteen {Hicten il
Kinder auf Acadernien oder Univerfitten, damit fie fich qualificiven,
~ aber wie geliet e8 ju.  @inige fudieven dfters vermeinter Wi, halz

ten dic Collegia publica mit foasicven gehen, feyhd Hanfenr n allen
Gdaffent; halten die Collegia privata in QWein, Bicr, Brandrveing
und Coffechdufers defendiven nuv Thefes pro forma, pafiven bevs
nach fiie geabuicte Doctoren, feynd aber in der That Sdivten in folio,
X, dicfe feynd vechte Federfechter; (rechte Studicemacerdgefellen)
welde ihren Gltern vicle hundert Gulden perfiubieret und am Ende
befitsen fie foldhe Qusalititen de non pane luerando, dalyer julest ofters
ihr Patrimonium vehafeliven und verjehyren, Snswifchen fan cin pos
litifcher SSBeltmarn fo viel von andern Difciplinen und Kungten lernen,
daf ot von allen Saden verntinftig raifonniren (§. 1.) an.
b fage davtm nicht, daf ev in allen SRiffenfchafter und Kinfren
exfafhren feyn foil, (fondern erfiens dicjenige eefernen swoupe ot incliz
nivt und durh weldhe er in der Ielt profitivers, ihie niigen und ans
dercnt dienen fan) , obwoblen man Crempel an vielett gehabt, die i
por Theologic, Jurifprudeny, Medecine, Philojopdie, Ma=
thematic und andeven Wiffenfchaften epcellivet haben; Dabey vicle
femde Syrachen verflandein.  IWie fonderic) jener Student auf
ber sweltheriimten Slcademie su Davig, der pwanzig Jabr alt gewefer
in allen KimfFen und Wigenichaften evfahren und welcher i Seiten
beg Oyelehetens Roderici Caftellani (wie JonsToNUs in feinem
Budy natarae conftancia. prop. 5. art. 3. pag. 68. 69. meldet ], ges
febet habe, - @nblich nachbernt man in einer Fiffenjihait gegrisdet
ift, fo foll ein Staatifi hme angelegen feyn lagiers 3 febyenn, svelche
Sitten,

e WE- TS
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Sitterr, Maniceen und Lebensavten ihme ju jetigers Seiten und el
gangen gebithren (§. 1),

5. 8.

Man wiffe feirte Redert alfo ju divigiven (§.2.) dasmit tichts une
muned, vielveniger etwas unbedachtfames (welches auf einer plaudes
vifihen Junge vorfomt] gefprochen, weder aud Fein unmigiges, fre

feutliches, freches, unverfdamtesd, gavftiges, fdyimpfliches oder ftidys

lendes 220t foll aus dem Mhumbe gehen, woburch man andeven gewii
nicht gefallen swivd, nody ihten felbffen cinenr Nusen fepn wird, Die
Reden und Thaten andever foll man allzeit verfhtveigen, wos
fern man nicht dewmjenigen fchadew oder nifien fan, weldpens
man verbunden ift.  Wicle haben alle ihre Kunft, Wiy, Verftand
und STugend i der Sumagen, bey weldyen e8 nach dem germein - befanten
Sprudy beifiet: loquentiae multlim, fapientiae parum.:  Bevs
frandige aber migjen fich nach vem Ort und der Jeit (hicten
(§. 1.). Des Harpocratis gange 38¢ltiocisheit beftunbde in der Lehe
und Erimabnung, wie die Sung im Saum 3u halten fepe. Derhalz
Ben hat man ihn miteinem Finger an dern Nund gemablets jum Jeis
dyert, Daf er die BVerfhivizgenleit anbefollen:  Eas ift nicht derkalz
ben dem Fabio Maximo und Granio Marcello begegiiet , wopom
CorNELIUS TACITUS lib. 1. annal, pag. 20. 21, julefen. a3
verftehet man chen bicy duvd) die Verichwieqenbeit, als cine weife
Mabigung i Gefprach? nemlich, daf man nidytd drgerliches, hichts
unswahres, nichts veemeienes). verlogenes, verlaumbderifches und chez
abfthneidevifies vede; daf man nicht trosig, balsfiarrig, verficlit
und affectivt im Reden fene, nod) etwad Bofes, daf ihm {elbften oder
anbderen fchaden fan, fpredye, und daf, mit einem LWort, j¢ wenis
ger tian vede, je weniger wan feplen fan.  Lnd wm dariuthun,
daf die Berfchivicgenheit cinent jeden 1wobl anfichet, babe idy nidht
vonnbthen viele Bereisgrinde anjufithren, da bic tagliche Criahrung
meinen Sak in vickerley Borfallen dex Sonverjativn beftattiget. %i;neg

¢rgehe
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ergehet e8 nicht manchem unbefonnenem Scwiser (§. 45.), und
Plauderer? was niset ihme mandymal fein vieled Plaudern und Gez
fchrodg, als nur dag Anfeben cined ohne Srund und Befcheidenleit ves
denden Menfchen 3u gewvinnen und fich ofters daduvd) heimlichen Hag
und Verfolgung nach jusichen?

% 9.

Alfo folft du deine Sitten cinvichten, damit fie dir ni
ien, andern aber gefdllig und angenehm fepen.  Nidyt anz
ders aber Fonnen fie dir vortheilhaft feyn, al8 wann du feiner Meys
nung nody feinem Rathfhlag glauben juftelleft. Deine Vegierden,
Netgungen, Leidenfchaften und Gemithsbefchaffenbert ol
du verbergen und verbeelen.  Lind fo du etwa mit einem oder dem
andern in Gefprid) gevatheft, fo muft du nidyt trosig oder hartniz
efig feyn (S, 2. 8.) 5 fondertr alled mit einer hofichen und indifferens

tert Meinte 1nd fchoner Manier annehmen; und dad Simuliven und

Difimuliven u foielen tradten. Here DANAEUS erjehlet,
Dofi Sudwig der ilfte Konig in Franfreid) feinem Sobn dem Koni
@arl der fechite nur diefe IBorter ju beobadhten anbefohlen: qui nef-

cit fimulare nefcit regnare, Dan. aphor. polit. & milit. pag. 224.

~Und der Engldndifche Poet O wENUS wobl fpricht:

Difimula, {imula, quoties occafio pofcit,
Moribus us morem temporibufque geras:

Temporibus, qui rite fapis, fervire memento,
Omnibus, ut tempus ferviat omne tibi.

%m Simuliver und Difimuliven waven Kavfer Tyberius und Ale-
xius Comnenus geitbte Staatsmdnner; wie TACITUS bejeuget:

nullam aequé Tliberius ex virtutibus fuis, quam diffimulatio- -

nem diligebat. Tucit. lib. 4.ammal.fol. 82. Dicfer Lehrfa von der
Simulation oder Werftelling foll hernad) in folgenden Abfisen weiter
ausgefithet werden. Und e8 1ff dejto nothwendiger, da diefelbe, }‘c 3u
fagen, die Quint- Effenz dev gangen @onberfatiunés%iﬁmfd)g t ift,
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tichts it eirtern wolitifchert Ieltmantt {Hidlicher tnd Fart ihme

$eitten grifieren Schabden jugefiiget werben, ald da ei cin offeithersiges
®entistl) befiset und die Rathiebliffe entdectet, Darum ber Herr son
MARSELAER billig fagt: rerum ingentium anima filentium eft.
Marfel lib. de legat. und gar fchon fovicht der Koniglich - frarmdfifche
Sefidytichreiber hiey pierre de MATTHIFU: taciturnitas opti-
mum & tutiffimum rerum adminiftrandaram vinculum eft,
Miemand wird widhtige und fiohe Sadhen unterhalter Fonner, wany
thme das Sciyweigen fhwer fallet, daber wann man die Geheimnif
fen andever nicht verfdhreigen will oder fan; (o feye man doch befliffen,
feine cigene gelyeime Sachen von wegen eigenem Nuken verborgett 3
balten. - Dlemlich du muf- dich der Verfchwiegenbeit alfo bediez
nen, Damit fie dir nutse, jum wenigffen nicht fthade.  Und wer feiz
e Gefehdften andern entdectet, madht fich ur ihrem Leibeigenen wie
foldyes Here Guazzus wobl ausdeidtt: Servum fe facit alrerius,

ui fecreta {ua ignoto pandit. Guaz. lib. de civil. comverfut. 3
i)t dabero lacherlidy, Daf einer begehet, Daf anbdere feine Gehermnigfe
follen verborgen halten, wantt et felber nicht fo perfdyiiegen gerwefen,
andernt Diefelbe 3u offenbaren;  Endlich ift unwicderforechlich wahr,
Daf die albere Offenhersigheit eine gro ¢ Thorheit bey jedem 1ff: mwie
vicfen Sehler gav {chon dev gelehrte Srttenvichter Herr NAUMANY
in feinen fittlichen Scbilderungen nach dert Leben o, porffellet,
Bey anbdevey, infonderheit gany Frembden, foll man fic) nid)t Ofters nadh
vevfihiedenen Sadyen, [vornemlich da es ihr Sntereffe antreffen fon-
te] befeagen, wann befonbers biefelbe biv feinen Bovtheil bringen
fonnen, ober dir nidht angehen.  Dedwegen 1t ier ein vorfichtiges
Migtraren und Flrsges rtheil vonndthen, duvd weldhem wiy wohl
evrudgen Fnnen, von wem und was swiv ohre Sefabe glauben folz
kn (§. 9.).

B §. 11.
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S 1

@in Politicug Hirte fich vor dic Tonbverfation vieler Diens
fchens vor allzu grofitr Seneinfchaft aller und jedem.  Hievs
st gehbret Der Roth eines vovtreflichin: IWelttlugen: Cavendum a
familiaritate nimia parium praefertim & inferiorum, a quibus
nihil commodi fcujus homo politicus ftudiofiflimus effe debet]
praeter contemptum vel diverfa, fi non finiftra judicia proveni-
re poffunt. Cozap. polit. mor. art. 7. Ynder Seits darim, Dami
niemand jemablen von biv urtheilen fan; jedannoch damic du die ®ez
mither devjenigen (S, 1. 3.), welche du converfiven muf, balber auss
foehen Fanit, alg {ie Dag deinige. Abfonderlich entfeene dicdy der Cone
perfation gewiffer intveficter bona Dies-Brider, Reverenymachertt
und Sudhsfchwansern, dann diefe mafquirte Davimiften foynb die vechs
ten Pleadopolitici, ober beffer 31t fagen, geiibte Chevaliers d’indu-
ftrie; von fehr alten Gamilic hevframmend; deven Uheodtter fchon 3u
Qeiten Pilati bevabmte Gdhavifier geroefen; die ipr Jyntercife unter
allerhand fpeciofen Pritepten und mit fubtifen Practiquen (nemlich
Begrug) fuchent.

SO

, S allen feinen Thaten und Vervichtungen foll man vote
fichtiq fepn vud behutfam geben (§. 1.), damit man nidht fehle,
audh nidyt von andeen betrogen werde (§8.9.); alfo nady denen Rubriz
quent Deg bertshmten Cardinalg unbdgrojien Staatsmamt MAZARINI:
Aétionibus tuis cave, ne cautio defic, Mazar. Rubr. polit. man
ywitd aber oo nismand betrogen, wann man den Wi, Bernunft,
Sitten, Sift, Neigung, Begierde und Kunftgriffe wobl einfiehet.
§- 1.3.).  Man foll Eeinen privaten Linterredungen, wedse
Strentlichen Rathichldaen widerfprecdon (§. x. 2.) wofern fie bie
nicht fchaden Fdnnen, Sufonderheit foll man fich huten, dagjenige
allein 3u perdammen oder ju wideriteeben , u widerveden oder 3,u[um
; adhtert
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afhtent, was allent gefallt ober vom meiffern Theil der Nenfhen ap-
probivt ober gut gehalten ifts weilen Diefes einen allgemeinen Haf nach
fich stehen fan.  Auch grojfen Sypott und BVeradhtung, wann man
i Riderfbprechen ungegeundbetift.  Ueberbem iff o8 ju {chlieffen, daf,
was pon dun gudffen Thel gut geheiffen wird, dod) enigen GSrund
habe,  Uubd folte ¢8 audh foyn, daf ein Concent, Vorhehmen, - oder
Rathfcbluf, der mit cinbelliger Stimme gefchloffen, tibel gefafjet
feyes o it e doch rathfamer ju fchiweigen, al§ denfelben alfein ju
citifiven ober propria authoritate jtr contradicivet.  Sn Summa,
wan ol afle und afles foben 5 allen Bevfall geben, Eeis
nett iderfprechen, alles gutheiffen (mit dem ausdrirclichen Bez
ding, Daf 8 nicht gegen Der Riebe Ded Machften ober gegen cigenem
Gewiffens frreite) und fich in allen ibren Willen [Khicken. Hiers
st dicten politifchen Vers obferviven:
Qui fidus nullis, affabilis omnibus, omnes
Decipit, hunc primo fufcipit aula loco.
Daber gefchicht e, Daf andere div ihre GSemirther erdfiren; ihre Ges
panfen offenbaren, ihve Geheimniffen entdecfens unbd didh 3u ihyren
verborgertfien Rathichlagen aufnehmen, aus weldyen du dann crwab.
Ien fanrft, was div da beforderlich wird feyn founen. Wann aber etz
was ju peerichten ift, selcyed andeve, forol in privatis olg in publi- -
cis beleidigen oder evornen fang o muf du diefes nicht felber verridy-
ten, forndert burch andere gefchehen laffen.  3Bag aber im Clegen
theil andeven Fan gefallen und angenchm feyn, daf folft du felbjien
B2 thun,

[*¥] o idy aber Gier uncermveilens die Lobreduitg oder andere™allieit §ut lobent
ermafuee, fo gefchiebet folcies aus dee eingigen Abfiche, eine Begierde
gut Nadyfolgung einer aufridyrigen Preifung und ficclidyer fobung ju
erivecters und durdyaus niche die Schimeichlung, und Heuchelen ju vas
then, davon befenne meit ju feyn. Ware es ja nidhe eine radelhafre
Lneernehmung, die Deudyelung su lehren, und der ebrbaren Welr vore
iulegent, ober uns felbflen in demjenigen Febler fehuldig su geber, mwels
hem wiv o bach in anderen firaffen und fhanden,
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thurt.  Daf evfleve entfernet didy vor allem fremden Haf und Grol-
fen, Daf lestere aber werfchaffet div alfe Licb und TWoblgewogenheit
anderer.  Alfo ol allyeit dag Gute ummittelbar von dviv hore
fommen, das BVife aber vou andeven,

Q. 13

Damit man aber nicht betrogen werde, sie fhon gefagt worben
(8. 12.); fomuf man fen Gemuth, feine Ustheile, Rathfchliffe
und Gedanfen alfo cinvichten, damit unfeve Reden und Thaten Feinen
Sehltritt (6. 8. 9.), thun, Eben davum wuf man alle Civewnz
ftanzen und Oependenzen beobachien (§. 1), che man ctivas
unterninit %), Dunnady foll man feine Sefchdften wobl-verrichz
tern wnd fich Dad Eude weiflich vorftellen, was davauf evfolgen fam,
Sier dienet wobl jenes: ’

Quidquid agis, prudenter agas & refpice finem;
: Corrige prateritum, preefens rege, cerne futurum.
Hicrits muf man desen Klugen und FWeifen nachfolgen, weldye nicht
allein fehen , was ihren Augen vorfiehet, fondeen audy dag Jufoms
mende, durd) vichtige Veenunftzund Erfahrung- Shliffe, vorfes
hen. DRt einem QBort, man {oll heute veiflich denfen fuy movgen
und vor lange Seit, die folgen wird.

S 14
Auf daf aber unfere Sitten und Manierer andern angetrehin
feyttd: fo muffen wiv alles fimuliven (S.9.), aber ohne Schmeidhes
[ung 1nd Fuchsfihwanzeren; befonders bey Pionarchen, SRagnaten
und Republiquen, dann felten werden die Schmeichler und Schmaz
ruger in einem Staat, oder bey Hof die vornehmite Stelle befinen.
Die

[*} Wiedie Wheleweifen PITTACUS: Occafionem cognofce; und BIAS:
Cogita & dgindg fac. epmalnens
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Die Heudhler und Schmeichler hat der alte heidnifdye Leltweife
Biox unter den wilden Thicren cinen Tyran und unter den Salmets
vas evgfte su foyn vevglichen. Comrad. lycofthen. in apophth, adulat.
Kapfer Rudolphus der erfte und Konig Alphonfus der S8Beifein Arvaz
gonien, haben die Fuchsidwanzer den IB8BIFen vevglichen, Dormav.
11 Rudolph. balp. & pamovmnit. lib. 3. cap. 17. Bor foldye Avt Weenz
fchen bat ein Doliticus fich su bewabrenr, dann bey diefen evfabret
man Oftess swabe su feyn, was dic Spanier fagen: Muchos befan
manos, que querrian cortadas; daf iff: viele fiffen die Hinde,
welche fie licber abgehatien fehen.  Div Politic lehret 1ms, daf, woni
wiv bey der AWelt inn Licbe, Sunft und Autoritdt fichen, wir aber
unfere GSemuther nicht entdecken wollen (§. 10.), viclmelr aber iff
ung vonndthen, daf wiv die Gemiither andever Fertten und thre Netz
gungen swiffen (§. 1.3.).  Uebrigens mit audeven lebe alfo, daf
vie guofte Sreundlchfeit, Leutfeligheit und Menfchen - Liche
in deinein GSefidht mit Worter und Gebdrden erfcheine. Mare
foll fich alfen frepavillig und hurtig su Dienft anerbicten und behilflich
au fepn fcheinen.  Ylles Divfes aber mit Wlaaf, indem man auch 0fz
tevs Daber in Beradytung gevathen Fon, infonderheit, wann man
nach Oisnflerbictung fein BVerfprechen nidt balten fan.  Derhalber
mug man in Dienjlecbietung und im BVerforedien nidt alleit ju bes
bend feyn, und im Gegentheil 20 Seiten felite quinsillige Neigungen
ginhalterr, nachdem eg die Reit, der Ovt, dic Perjon, die Noth vder
Die Gelegenbeit evfordert (§. 1.). Der Kodnig Antigonus it im

. &cyery Dofon (pon dem gricebifchen Q8ovt Jdow pdir doov] gleidy-

fom dabo genennt wordenn, weil er fftevs viel verforodien, aber
yoenig gebalten, Plutarch. in aemil, tom, 1. peg. 258.  Kapfee Per-
tinax wurde daher Chreftologus; bas ift: mildrerd in Worten, g
nemmt, Capitolin. in vit. ejus cap. 13.  Kury, cin jeder foll Hale
ten, was ep redet, fchreibt und jufagt.  Sa, man foll audy
den Feinden das Verfovedyen halten; svie Diefed ju allen [eiten die
swabren voenchmften Staatsgelehten und Rechtsgelchrten exmabitet

3 Haben,
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haben.  LInd haben foir aud dent alten Reiten BVepfvicle an Regulo
Attilio, Francifco primo §duig i Sranfreich und unsablig andern.
Spert und Glauben it der Grundifein aller Tugenden, und die es nicht
Balten, vicles Lnglisef fich su pichen. Einem ehelichen Wann gerciz
ghet o8 3ur Schande, wann er nidyt halt, was ev jugefagts wie dev
erfabrne Staatift SAnBA alfp fpridyt: E vicuperio & mancamen-
to ad un® huomo d’honore , mancare della fia fede. Ricordi di
Sabba cap. 57. 50 fein Ding ift, weldyes dic Genniither bed gemeis
wort S8cfent meby an {ich pichet und perhindet, eincn Staatdmans
gyert und glaubeit jupuptellen, (und Licbe, NRefoect, Sehorfam und
Preifung gegen ihn 3u seigen al$ wann dag gumeine Wolf {ichet,
daf cr in foem BVerfprechen immerdar beftandig tff und fein Wovt
unverbriwchlich baltet.
§. 15,

Nachbem du alfo in fchonen Mianicrert und politifcher Lebensdart
efittet; fo muf D bedenfen, mwas fur citen Stand dir antretten folz
eft und wo; hemlid) an weltheny Ort, i deinem Vatterland odey
at frembden Oevteri, Diefes eben fanft du leicht ausg dex div von
Natur angebobener Snclination exvathen (. 7.),  Demnach twolleft

du an demjenigen Orf, wo bu gefinnct bift 3u lebert, die Rathfchif-
fe, Shaten, Begebenlyeiten, Dioder, Pratiquen, Handeljhaften,
Qandsarten, Landsordnungen, Saniragent, oder Ehicten, Statuten
1nd eraleichen, (8. 1), wekdye junt Oifenslichen Yluen, gur Regies
ping und Staatdweent gefydrers, obferviven.  Diie diefem Beding
aber, Daf du untcrb‘:]ﬁp_i;w}_en Nuter, Sewitn, Tohlfabrt und
Snteveffe nicht pernachldfigeft, Dann ju jesigen Seiten wivd aller Oz
20 Ser SBelt sur Sebdme und Uinehe der Chriftlichen Dittenlelye
fofes Thingen ohne bl gefingen
Intereffe toto mundo
Sine fronte colitur,
Sine fatis, fine fundo

Intereffe quacritur.
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®a nmun Feinte FRepublif und Staat jemalen gensefen, in weldber niche
vorteefliche, bevithmte und groffe Staatdmanner hervorgeleucdtet,
und die nicht allein von wegen ifirer Yutovicdt und Ynfehenr, fondern
auch vor svegen ihrer Macht nind Gelehrtheit berthme qervefen. Dies
fenn foll man in ihven Thaten, Rathfehldgen und Rubriquen nachfols
gen.  icht aber ol man bievauf fehen, was vor She und Lob fie
aifeins bey demt gemeinten QBefen darvon getvagen, fondern durdy swele
e Syntriquen fie ibr Bermogen gefiecht 5 ihre erworbene SNeriten oder
WBerbienite, ihre inventive Pratiquen; wiz fie ihre Gefchdften divigie
vet haben, auf daf du in allem flichen, und abweichen fanft, wo
deinem Gl und AUnfelen eine Gefalie vorfiehst,

§. . 16.
Wann man pun einet Stand und Ort evnodblet bat (. 14.)
aliwo man mit anem Amt (oder Sefhart, oder Handlung, und

fwie ¢8 nur Damen hat) verfehen worden, o muf die sornemliche
Sorghicvaufverabiclen, daf man in Gunftund Eflime bey dem MNage
naten oder bey der Republif fiehe, und bey dem Volf in Yutoritdt,
Huld, Licbe und Hodyadstung und dicfes durch verfehivdene anfehnliz
cpe Verdienfte um deg gemwinen UBefens SWoblfabrt (§. 3.). 8
gilt aber bier wobl anfangen (wic ErRAsMUS hierju ermalnet) wo-
feern man nach bohern Aemeern fircben will,  Kury, 8 heifier hier
fich bey allen belicbt, geelyet und vefiective ju maden; fidh in Gunit
und Wohlgewogenheit bey allem ju frellen ;. alle Freundichaften 31 une

|3

terhalten s afle Feindihaften aber hddit 3u meiden, und mut allen bes

butfam wmgehen (§, 12.) und vorficitig handelen. Demnady mon
ben ecfien gradum honoris pder Ehrenjiaffel aufgefficaen, und das
it oder Glefdyaft einige Gemeinfchaft mit andern erfordert, fo mes
nagive mau {idh aljp, HaB andeve nicht aug deinen Lortern und Thas
ten Flug noc) wikig werbeny weder foll man die Rathfchlugye, Deys
nungen, Gebanten und Concepten anderer widerftreben (6. 12.):

weilen man dafer Ofters einer Stolzheit, Tros, Hochmuth, oder

‘23 avfz
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Hartnacigreit und Sigenfinn Fan ubevjeuget vder beurtheilet werdpn;
endlidh daduech in heimliden Haff und Verfolgung gevathen und die
endlich sufiofjen fonte, was da jened fagt:
Tolluntur in altum , uc lapfa graviore ruant,
Feriuntque {ummos fulmina montes. (*)
o533 bebeutet diefed ebert anders, wann man derten Wieytumger: ante
derer wideefisvicht, al8 Daf man ihre Gedanfen handgreiflich verdams
met? man wird deehalben bey anderen wnertraglich und unleidbar,
Derfalbent foll ein weifer Staatsverfidndiger alle Contrabictionen,
Gontroverfon, Difpiicten und dergleichen Gelegenlyeiten flichens fons
dernt alle Goneeptert, Gedanfen, Dennungens und Rathfehlife loben,
autfeiffen und gegefindet 3u feyn beseigen (§, 12.). Jn privaten Comw
gerfationen mu ce die alliy groffe Freundidyfeit {imuliven (§. 9.),
fich von unniger geheimmer Freunbdidyaft entfernen 1wnd den Vruderss
tittel nuy pro forma gebrauden, indem feine FWeltiTugheit oder Po-
litic gegen feinem cigenen Dluken und Chre iff.  Febannod iff die
Sreundichaft einiger ju fuchn, nemlich devjenigen, weldhe div duvd)
SHiilfe nnd Rath ju deinem absiclenden Borhaben und Endyved bes
forderlich feyn fonnen, und welche dich in deiner TWohlfahrt oder Unz
aelegenheiten befchiigen fonnen, daber diefes C1cERO alfp vermuthe
Tich bt swollen bedeuten ¢ fine amicorum benevolentia, neque in
adverfa, meque in fecunda fortuna quifquam vivere poteft.
Marcel, cicer. famil. lib. 4. Du folift aber auch 3u fehen ob fie po-
tentes in xre ober auf andere Avten vermogend feynd, damit thre
Sreundichaft dich nicht interefivet.  Dicfe Lehr wid aud) purc) Den
Ausforucd) Deg wohl beredten C1cEroNIs unteiftitset: quiipfe fibi
fapiens prodefie nequit, ne quidquam fapit. wl. Cicer. Ep.lib.7.
X der Shat, Die gange Relt fichet hicvauf und bey ihe gilt, was
jonfters die Gtalidner fagen:
Buon e I'amico, € buon il parente,
Ma crifta la cafa, dove non fi trouva niente.

Se47.

g

[*] HORATIUS cozr. Is. 2. ode 10:
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So bald man aber von einem Monarcher, Fivftert ode vo
eitter Republic ju einer hohern Dignitdt echoben ift; jel groffer ift alse
dann die Autoritdt und jemelr Sunft mug er alsdann acquirivent, aber
audy je mehrere Sorgen werden erfordert, damit man die Gunit und
Autoritit des Neagnaten und die Licbe des Volfs beswabre (S, 16.).
&8 ift aber befchwerlich, ba die Autoritdt, Gunft, Huld und Liche
febr verdnbderlich und unbeftindig feynd, wann fie nicht durch Reicha
thumen und Nacht unterftiset &nnb; dieteilen bey jegiger feltfamen
Wl die Avmut und das Unglic eine Veradhtung 3u feyn fdyeinern,
Seben wiv nicht taglidy bey dey pdbelhaften Welt die Warheit diefes :

Dum dives loquitur, verbum Salamonis habetur,
Dum pauper loquitur, tunc Barbarus effe videtur.

~a, tman Fan fich nidht genug iber die pdbelhoafte Welt vermsunberts,
baf, wann fchon _einer von der vornehmften Familie herffammete,
audy der Gelehrtefte in vielen Wiffenfchaften, Kinften und Spraz
chert, davu from, tugendjam und magig lebte, in allen IWeltfacher
erfabrent und alle epswinfchliche Qualitdten befisen thite, ndrve ex aber
bey allen feinen Gefehicklichfeiten und Charactern nicht reich nody vers
mogend , o witede er dodh bey demm gemeiten BVolf und Sepdbels fire
eirtert armen Tropf und Sdiotert angefehen feyn,  Daber 8 hichiF
vonndtherr, dag ein Politicus durd) BVermdaen und Madht unterfhiz
Bet fepe (. 15.) ;5 weilen e fonderlich die Lieb, @urg’g Ghr und An=
fehen daduredy bey vielen Nenfdhen exlangen fan, omit folgendes
gar artig wberein flimmet. PNemlich, e8 haben die Hebrder die Reichs
thuinen mit dem IWort HON (170 oder 3. bebeutets die Fran.
3ofent aber Dag @old OR benamfet, alfo daf, wann man dicfe beyde
Worter combinivet und sufommen feet, fo cvfolget a8 Iateinifche
Wort Honor (Ehre) bievaus, weldhes {o viel 3u fagent hat, daf 10
&old oder Reichthum porhanden fcugb, 0af audy alida Ehy, %{Imw

‘ eIty
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her, Rubm und Slovie verbreitet werde, welches diefer Vers ol
epprimivt:
Divitias & opes Hon lingua ebrea vocavit, :
Gallica gens aurum Or indeque venit HONOR,

S wobl vecht nennet THUCYDIDES dag Geld Hen Nervum Belli,
Dan. ex lib. thucyd. aphor, polit. milit. pag. 4. Daher vathet der
bertthmte Staatsmann JusTus Lipsius denen Monardyen, daf
ficin Kvieggseitenn mit Geld verfehen fepn follen, indem man vhne
vaffelbe nidyts vervichten fan. Fuft. Lip[. politic. ou dotrin. civil.
5. chap. 6. pag. 169. in weldyer Meynung F. Lipfius wobhl vecht hat
und ihme gewif niemand biertiber wideriprechen wird, ober jeinen
Ausfpruch in Stweifel sichen,  Man fan billig das Geld den Nervam
Rerum gerendarum, nadh einem Iicherlichen und luftigen Ginfall,
oder Die ©pannader ded Regiments, benamfen, dann nady Lehr
der Arsenepgelehrten und war jufolg denen Anatomiften fonte fich
Fein Menfch bewegen, wann er feine Nerven hitte, Sleichergeftalt,
{exlaube man mir ein Gleidhnif aus Spaf ju maden] dag Geld
feat alle Gefhaften in Bewegung.  Fa alle Welt bewegt {ich durch
deffert Kraft und Witrfung s alle entfernte Nationen handeln mit cins
ander cben um deffen Gewinn.  PVancher unperdrofjener Kaufimann
reifet 1tber Land und See, {dheuet feine Gefabr roch Ungeritter und
foaret feine Diihe, eben um dag Seld.  Allen ift um dag Geld ju
thun; der Redytsgelchrte pflegt es mit feinem Stylo ju vorfolgen, der
Arzeneyverftandige mit feinem Recipe, der Kriegémann rennt mit feiz
nem Gewwehr davauf log, der Bettler hipfet ihme auf feinem Kriicfen
nad) und der Bauer fudet e8 mit der Schauffel aus der Srden herz
aus 3u flauben: alle ftellen dem Geld nach auf allerley Avten und iz
ften, big fie 8 ju ihrem Gefangenen gemadyt, und eingeferfert haben,
Sft nicht diejer Sigennut eine gelyeime und bé'd)ﬂ su beryundernde (li-
chetliche] Kraft? folte man nicht diefelbe billig unter die Qualitates
occultas Scholafticorum . ober werborgene Eigenfdhaften dev
Sdultvcifen 3ahlen,  Die MNaturfindiger feynd fo lange %n{b Q;_r

ejare
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befchdftiget gewvefers (*] bie Urfach e angichender Kvaft ded Magnae
tens sur erforfchen.  Aber weldyer Politicus, will fagen, wwelder
Phyficus wird die Urfach der anzichenden Kraft des Gelds erfimden ?
da Diefes alle Gemisther ju fid) siehet und fo 3u fagen feive Wirrfung
auf einem uncorperlichen und immaterialijchen ‘E%efen ¢ nemlidy auf
dic Seele, vevruhtet. Wann einer auf diefe Gedanfen gerathen
wiitde, daf das proprium intereffe und dag daber erfpricffende Bo-
num utile cine der vornehmiten Urfachen diefer Wirfung feye, fo
folte er ywobl BVepfall finden; allein ich geftehe, Daf dis mebr cin laz
dherlicher und [uftiger Ginfall ift. ~ Aber die Heven Alchymiften (wels
e Tag und Nacht mit ihrem grofen IWerk befchdftiget feynd, dabey
Haab und Gut verfodyen, verfcymelzen und verdiftiliven) wiffen nicht,
dafl das Geld felbften bey jesiger Seit der walyve Lapis Philofophorume
pber Stein der Weifen, weldyen fie fo lang mit unaufhorlicher Bez
gicrDe und Lngedult fuchen, ift. Diefe guten Adepti wijfens eben audy
nicht, daff vag Geld {elbften ber vedite praparicte univevfal Clipiv
{dben Numa Pompilius fchon vorling{t erfunden] feve, vermittels
welchem man alle IWeltfranfheiten und GSebredyen cuviven fon. Sa
bie univecfal Tinctur, vermog der man die Tranfmutation {non
metallorum] susege bringen fan, und dag Sdyrarse bey der IWelt
weiff tingiven fan,  MWdven die Heren Laboranten oder Aldyymiften
fliger, und thaten {ich in politifcheLaboratoria einlaffen, um dent La-
pidem politicum augjuatbeitert, fo wiirben fie nicht {o viel Geld durch
thre pratendirte Sophiam adeptam vetlaboriten, fondern doch jum
wenigften Dasjenige behalten, weldyes fie haben,  Endlidh, o feve cin
Doliticus Fein Leibeigencr nod) Sclave feines Gelds (infonders gegen
Die Yvmen] und folge man hicrinnen nicht denen Kargen und Seigz
halfen, die unter dem Joch) Ded Gelds leben. - €3 hat aber dag Geld
oder die Reicythumen nidyts bdfes nod) frrafliches an fich, fondern die
jenvigert, twelche ed entieber mifbrauchen, verfchwenden, ubel anles
gen oder fich Davauf verliehen und vern@atren ¢ Da fie nemlich brﬁcibm

_ _ 2 i

["‘] Toven in meinen vhyficalifhen Schriften witd 1 lefen feyn.
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big mit cirtem unterfattlichen Seldhunger, wercudten Geite 1mb Bes
gicede Des Guts gequalet feynd.  Daber hier wohl bey den Grishals
fen, wos von andern lofen Menfehen (%) in Dev Heil. Schrift gez
meldet wird, vintrift. Der Reichthum iF alfo nicht 3u perwerfen,
won denen, Diemit der IWelt umjugehen und davin ju leben verbunden
fepnd. _Aber man muf dag Hery nicht davan hingen (wie ermahnet
sworden] , weder davauf bauen.  Nan mug cben auch nidht felbes mie
figen, Betrug, Rauben, Schinden, Unterdricung anderer acs

uiricent, oder mit unchrlichen Stisken betrirglichen Ontriquen, fivdz
éirbcn Liften, und gewifjenlofen Pratiquen das Geld und Gut an fidy

vingery, daf iff: sveder fein eigenes Sewiffen befdhweren noch die Ligz
be Des Machften in acquificion deffelben befchidigen, “

§. 18.

Da wir it gefagt habert , daf man alles {immulivers miiffe
(§.8. 9.5 {0 ift hicrin jenem Politico 3u folgen, welcher hochit auf
femem Jnteveffe befliffers wave, ev alfo dasdjenige, weldyed er nicht
verlangte, begehrte; und was er mit tnerlicdher Berlangen begehree,
Daruber fchiene goenig ju feyn.  Ja, Dif iff e wabrer SunfEguff und
ag vechte GSeheimnif, die Sachen 3u erbhalten, weldye man perlangt,
svatin man diefelbe veradhtet und vergringert. Niemalen aber foll man
- nad) etwas mit groffer Begierde fiveben, was da nacy Thorleit, Giz
gelfeit, blofers Borwi tnd blinder Licbe (hmedet, fondern begehre
etwasd, fo dit nuglid), und deinein Nachften exforichlich feyn fon, Gs
Beftehet aber hicrin eine groffe Klugheit und Kunfigriffe, daf man
fich vor allen gungtig, Hold und woblgewogen jeiges daf man
feine Jreunde und fonderlichy feine Jeinde und Berfolger hm‘t

atien

[*] Nemlich was von denen von Laban und Michos gefhrieben flepet
(Ofce 8.), daf fie fidy Abgdeeer aus ibrem Gold und Silber verfertiget,
unbd daf fie dbannod) unsergeben werden. 1Ind beifes folches (S. Paul.

Ephel, 6.) Joch und Selaverey dey Abgdreer,
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allen Bafliden Reden nud lieblichen Seberden begegnes jo, ihs
tien-allegeit und aller Orten ein freundichaftlidies Sefiche seige (S.9.)
befonbders aber wann fie dir fchaden Fonnen.  Hievaus erfolget div ein
drepfacher Voutheil: Erfilich, daf deine Feinde ihve ju div geffellte
bife Hteigungen, Haf, Groll und Rachgicrigheit in Bevge frellen.
Sreptens, daf fie denen Streitftiftern und Angebern feinen Glaz
ben juftellen.  Endlich, daf man dich vor einem vedht chriftlichen
Mienfchen anfeben wird, der feine Feinde licben und verjeihen fonne,
AUlfo dutech diefert dreyfachen Nasmett wivft du von allem Yrgwobn und
Sj?gif%t_iguen befrenet , und haben anbere sweit grifferes Vertrauen
auf Dich,

§. 10.

_ @ben fogleich man gu cinem neuen Officio, Bedienung, oder ez
fdhaft exnernet worden, fo eilfertig mufi man fepn alle 3u griffen,
nemlich bey allen Perfonen [die bey demn Magnater, oder bey der
Republic und Magifivat in Condition frehen) ?ybulbigen Dant abjuz
ftatten, dann foldyes erfordert dey FWoblitand, die Shrbarfeit, die
Erfintnif, Danfbarfeit und politifihe Subalternadon, Sa, o viel
al8 nothwendig folft du einen jeben, (nach Standigebithy und Aus
tovitit, fondeclidy aber diejenigen, welche su deiner Promotion bes
bulflich gervefern, und die dicy bey dem BVolf recommandiven Fdnnen]
erferinens allen Deinen Dienft und Hilfe anerbicten (§. 14.). Cire
gleiches mit deiten Freunden ald auch Feinden, welchen du Deine
Dienfte mit aller Hoflichfeit und IBohlgerwogenheit amerbieten folz
left (S, 14. 18.). Du fanft allen, auch denen du nidit verbundens
bift, Hulf und Dient leiften , swofern e deinem Jnteveffe und Vevs
mogen nicht alluviel nadhtheilig ift, oder deinem Anfchen und Rulym
hernady in etwa vielleicht fchadlich feyn fan, (E8 mutfte dann feyn,
daf Die Liebe Deg Nachften, ober die chrifiliche Sittenlehre, ovder die
gemeine Pilicheen menfehlicher Gemeinfchaft andeen su belfen, dag
egentheil in befondern BVorfallen @err’urberen thaten, und alébsz_n;:

3 iefe
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biefe Grindregel nicht 1t beobachten ift) : woru dieriet b hiet gel:
ten fan, was CAss1oDoRUS meloet: Primus profperitatis gra-
dus eft, fuis non efle damnofum. Caffiod. lib. 5. variar. Epift. 10.
WBir haben Bier allemal nidst ju viel gefagt, wann man bedenfe, mie
faft alle Drenfdyen (fchier obne Unterichied 1md wenige ausgenom:
men] inteveBivt oder mit bem Gigermug be aftet feynd. Und dieweil dag
- Oelv aller Orten der Welt der mervus rerum gerendarum ift, ins
dem man obte felbiges wenig oder gar nidhts in oer Welt {chaffet, und
benjenigen jchier aus der IBelt vertreiben will, welcher fein Geld bez
fiiet ober llonﬁen vermdgend ift (S. 17.); fo begehet man alfo feine
Gutelfeit noch Thovheit daffelbe nicht ganslich 3u verachten y und defjen
(wie dicfes 3u allen Seiten die dyriftliche Sittenlehre gebilliget) 3u geia
ner Srhaltung und E)an?buri’t burch chrliche Mittel, durdy gebithrs
liche Wege und durd) erlaubte Pratiquers 31 gewinnen.  Nidht aber
um cinent Ueberflug deffelben su fammlens und daber foll man magig
darnady tradyten, al8 nue allein ein Mittel ju feinem Pothwendige
Feiten ober Beddiefniffen und ju einem Werfieug der %rgngebigfeit
egent dent Avmen und Nothdiefrigen (%], O! 1wag ein fchones
%Bcrf, eite hevelidye That und allerhdchft preifviiedige Sugend it Die
Barmbergigheit gegen den Arimen! Sine folche unfchisbare iz
gend, Die bey GOt und der Ielt jur Seit wird belobmet mwerbens
(S 17.). Mian braudhe alfo fein Bermdgen und Kunft nicht allein,
bag man ihme felbften helffe, fondern audy, nach) Gelegenlyeit, des
gemeinen beftens Woblfabrt, nemlic) jur Hilfe der betrangten vz
men, damit befdtdere. Und auf diefe Yrt, und su foldyem Endymed
wird man fid) nicht gegen BOtt, nody gegen feinen Ndchften, noch
egen feiner eigenen Gewiffen verfindigen, reann man feine privaf
Jntercqfe fucht, wobl verjtanden, (wie fhon Spho 17. und in dies
fem Abfatse ecnftlich eemabnet worden) daf man fidy fire umbrig)lig
_ en

[*]: Quomodo potueris, ita efto mifericors, fi multum tibi fuerit, abun-
danter tribue. 7@l cp. 4. peccata tua Elemofinis redime, Dagiel,
(‘@n 4.
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chenn Wudyer , boshaften Intriquen, unehrlichen Mapinen und un-
erflaubten Kunfgriffen hitte; dann dadurdy fammlet man ungerechtes
®ut, weldyes dasjenige mit vergehret, {0 man gevechter Ieiff und
vurdy gebubrliche IWege gewwonnen hat, und ju gefdyehen pflegt, wie
im gercinen befanten Sprudh gefagt wird: Daf twas fibel ertvora
ben, aud gleichfalle mebrentheils hernach fibel verfhroendes
werde.  Sn der That annody unidblige Erempel unferer Seit begeus
gen die IWalrheit diefes: daf nemlich, dag durch Unvecht und bofe
Liften erworbene Gut der Wudpern, Geishdalfen, Betritger, Unz
terdructer der Arnen, und andever gottlofen Nienfdhen felten big auf
den dritten Erben gefommen, fondern immer gleich ein liedetlicher
®efell ober allerhand Unglitcke, Schicfalen, BVerfolgungen, Kranfs
beiten und Tobd gefolget, welche alles auf einmal verjehret.

$. 20

Da, tebft denen Kinfren und Wiffenfhaften, die Handlungen
ober Kaufmannfchaften jum Wadysehum und Flor eined Reichs oder
Republic durchaus erfordert werden; da ferner, wie die tagliche Crz
fabrung lehret, unzdblige Familien durd) die Kaufmann{dhaft ju gros
{er Boblfalrt und Bermdgen geftiegenn; fo fan man cine Handblung
ecvdblen, wann man ju feinem andern Stand befonders geneigt ift.
Bevorab aber {oll man feine Snclination befragen (§. 7. 15.) ehe man
fich Dagu refolvivt ; ob man 3u diefer odex jener Handlung mehr Luft und
Snclination habe ; b man ferner aud) genug Gefdhictlichfeit, Vers
frand und Krdaften habe diefe oder jene Kaufmannfchaft su leenen, 3
profitiven und hernadh ju fithren bejige. Dann gleichrwie alle Stande der
Belt ihre gemiffe Befchwerniffen haben, alfo haben auch alle Commers
dienihre befondere Difficultdten, und cine Handlung ift vicl befdywerliz
dhyer und gefabrlicher jutreiben al@ die anbeve. G2 ift auch ohne mein Erinz
neen befant, daf die Ariehmetic pder Rechentunft ibechaupt ju
allen Saufmannfhaften wnd su allen Handlungen ded gemeinen Ler
Dens oonndthen und unentberlich ift. - Snfonderheit aber ift éﬁé‘ﬁ
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GEBRA (¥ su allenn Gommercien i swiffers hochf nothwwendia, diens
Jich und von erheblidhen Nusen, wie diefes der Hr. CRUMMEL int
einigen Bogen C*) grandlich, und mit SefchicklichFeit bewiefen. Hat
man nun aber cinen Mitgefell oder Freund in einer Sompagnie,
$Hanbdelfchaft oder anderen Sefchaft, und dag diefer ohne allem Bers
Hoffen deine Natur und Neigungen fenne; fo verandere gang anbers
deire Snclinationen und Affecten, und fehe 3u, mit wem du dich in
Socictit oder Handelfchaft einlaffeft, febe ju, fage i) mit Flif,
it yoem du einen feften Band der Sreundjchaft mache)t; dag
derfelbe nicht deine befondere Heimlicheeiten, Pratiquen, Sn:
tevefien oder BWortheile erbimdigen Fan (§. 16.) und objervire alz
les heimlich, wasd da sugehet, damit Feine Untreu nody Betrug unz
terlaufet.  Dabey, wofern man ohngefehr mit jemand in befonbdever
Sreundfchaft gevathet; {o vertraue man demgelben auch nicht feine
©ypefen, Corvefpondensen, ober Bricfivedyfeln, nod) andere Gez
heimmifjen; Dicwetiviz hier wobl gelten fan, was {onften Scipio getaz
delt: Ita amare oportere, ut aliquando effet ofurus.  $Nan foll
alfo licbers , Daf man audy im Fall der Noth haffen forne, und abers
mahl: man joll alfohafen, Daf man jur Qeit wieder lichen fonne (#4),
Alfo Ean man fich tubnlich an nienrand ganalich verbinden,
dann weder die Verwandtfchaft, weder Freundichaft, weder Alliang,
Confcederation, nod) die allevfefiefte Berbindung jwingen ung hiers
aurs Dieweil e viel bedenflicher und widtiger ift fich und feinem eiges
: nn

-

[¥] ©urd die Algebra verfleher man eine Wiffenfchafe, in weldyer man fidy
getoiffer Dudyftaben und Seichen, um andece Quantitdten und unbes
fante Wabrheicen su ensdecten, bedienet,

[*] Tic. Ftugien der Algebra in allen Wiffenfthafren, befonders irs deg
Handlung, . Aaden, 1756.

[**] Aé Piréin domreé pugtorrz

Migély 5§ éaep hoc eft; Piriorra.

Sic amare oportet, tanquam fis ofurus, '

Sic odifle, tanquam fis amaturus,
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ten SBillen abiufagen. K die allevgrofte Verfripfiig hat einte
usnahme und ohne die Gefate dev allevtreueften Freundichoft s
sibertretten. > @in Freund (den man audy treu und aufrichtig nennen
fan) bat doch allesit etwas geheimes und wichtiges, daf er demt cinent
wob! entdecter will, welches er im Gegentheil gegen einen, feirter anz
derit Freunden, verborgen haltet; und worin audy niemand ju vers

Denfen ift.
8. 21.

@3 ift {chon gemeldet worden, daf die Gunft, Anfehert obep
MNutoritat eines Staatsmanng unbeftindig feve ohne Macht (§. 17.)
und Vermogen.  Welches daher leicht i muthmaifen, indem, wann
er cines andern Hitlffe vonndehen hat, ev alfs dfters feine Chr und
Reputation proftituiven muf.  Ehen darum folget hievaus, daf ep
wolle bedadht feyn in nothroendigen BVermdgensu fichen (§. 19.), und
wann ihne Gaben oder Gefchenfe offerivt werden, fo {oll er wiffens
Diefelbe ju Seiten 3u acceptiven und auch 3u Sciten 3u vefufiven, dant
allemal und von jedem Gaben aunchmen, ift offentlich inteveBivt ges
bandelt, fich sum Sclaven anderer aemacht und {id) verbunden, emz
atigebent wad andeve wollent, ¢8 fepe oft vecht oder unvedht, oder 1was
ihme felbiten fchaden fan,  Nan foll ferner feine Gefchente acceptivert
von dertjenigen, weldhe diefelbe 3t ihren Lebendmitteln und Crhaltung
hodyft vonndthen haben, weder aucd) von denen, welche Gefchente
braudyen al8 Schmiralien um einen ungerechten Handel ju promos
viren oder cine bife Sady ju erhalten 3 oder um eine billige und gevechz
te Sady ju unterdrucen,  Vielweniger von Armen und Bedrangten
foll e etwag abnehmen; weilen folches nicht allein gegen finer Yutoz
vitat feyn Fan, fondern atrch gegen der Ghrbarfeit und Refvect. Ends
lich fo brauch man nicht 3u fcheuen Gaben anzunchmen, von denen, die
Dir verbunden feynd ober deiner hochft ponnothen haben. Wil nure
heutiges Tags fhier aller Orten die Geldfircht, der Cigennus oder Das
Privatintereffe die Herzer der Menfchen o fehr eingenommen und res
gicvet, alfo dag faft nichts obne @(g)enf; und Seldgunit ju trba!terg

no
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yod) §ur effectuiven ifts fo ift cinem Politico audy wobl su Seiten vaths
fam anderen Gefchente ju geben und fich derfelben (nachdem ¢ die
Gelegenheit der Seit, der Perfon oder die Widhtigheit der Sachen erz
fordert] 3u gebraudyert, wann er etwas billigeg oder gerechtes ju pros
moviven, 3t follicitiven oder auszumiefen fudyet, Dann Seld und
Gefchente feynd die Fraftigften Mittel die Herzer der Menfchen, ja
ihrem QWillen und Bernunft nach allem LWinfen ju wenden und ju
drehent,  Hiedurdh gewinnet man die meifte Sunft, Liche und Freundz
fhaft. ! wie mandymal wird nicht einer duvdy die Geldgunft, 3u
einem Lobhen Amt, Ehr und Wurde bey der IBelt erhoben; da er
doch daryu manchmal, weder duvch fein Herfommen, weder durdy
feine Gelehrtheit, nody fittlichen frommen Lebengwandel fihig nod
qualificict iff. - Allein ¢8 fomt Davauf an, daf fie diefe boje IWelts
mobe wobl nachgefolget haben: Qui non habet in cerebro, fupplet
in Marfuppio, redimit in @re, quod non habet in ore. <a die
Sdhenfzund Geldgunft ubersvindet alleg, dann wer nur wobl {dymiez
ren fan, Dev befomt und erhdalt meiftentheils, was er begehrt, wins
fchet und veclangt, Nt einem IWort, dag Geld ftveitet nnd fibers
nindet alle FBelt, und jogar dic Teufel felbiten, dann wasd man will
effectuirt haben, da muf der Geldteufel das befte dabey thun, und
foll swobl ein Beutel Ducaten (oder Lows d’or) jesiger Jeit mehy
Keaft und Gewalt in etlidhen Welthandeln befisen, als taufend Teus
felu sufammen gefchmolzen und in einander gegofien.  Demnad) forz
ge cirt IeltFluger, daf cr begehre, was ev wobl verdienct; audy ecben
gleich daritber recompeniict werde und nicht auf langem BVerjprechen
warte; dann die Franjofen fagen: Pamie mieux un tiens, que
deux tu Pauras.  ©8 fommet entweder in BVergef, ober wann man
hernady andere um feine Belohnung anmabnet, {o thun fie mandymal,

f

alé wann {ie diefelbe gratis oder umfonft abftatten.,-

& 22. ,

Mo auf cine gute Oecotomic und Iisthchaft foll man bedacht

o e vt o s s ault, 0 o b
¢
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che allda die beften Pratiquen feynd deine nothrvendige Erhaltumg 1nd

ebiithrendes Snteveffe st fudyen, dann verfehicdene Oerter haben vers
?djiebme aturen, Avantagen oder Bortheile, folglicy aud) eine anz
deve Art und Gelegenheit feine Nahrung und ftandsmagige Nothz
wenbigfeiten 3u acquiviven,  Aus allem muf du die befte Weife und
Icirbtcitc Wege ausfuchen (wann ¢d deiner Yutoritat, deinem Refpect,
dor Ghebarfeit, dem Woblftande, ober der dhriftlichen Tugendlehre
nicht gerade sumider ift) : Fruftra enim fapit, qui fibi non fapit;
& proximus quifque fibi eft. Grfabreft du ja nicht taglich, dafs
ein jeder auf feinen eigenen Privatnugen fichet? ja warnn e8 auf das
meirs und Oeint anfomnt, fo hat alle beubderliche Lich und Treu eir
Gnde, wie man alle Tage bey jesigem Seltlauf genugfame tadelhafte
Grempelns bat, E8 feye aber hiervorder{t unfer Lefer erinnert und vers
mahnet, Daf wir allhicr in Spho 17. 19. 21. und allen -andern cine
fittliche und gebirliche Acquifition beg Synteveffe verfichen. M
foll fich nicht mit uneefdttlichen Geldhunger qualen (§. 17.).  Dtart

foll nicht mut Unterbeicdfung und Befjdhverung der Arimen; mit unz

ehrlichen Stiicfenn, mit unerlaubten gewiffenlofen Jntriquen und mit -
allufehyr inteveBivten Marimen fein Vermogen fammlen (§. 19.). Kdy
yeiff darum micht , rwarum einige Sittenlehrer die NReichthumen aus
einem recht movalifthen Gyffer vermwerfen, da diefelbe dody ein Gez
febdnf GOttesd feynd, wie alle andere natuirliche Ding in der Welt,
(Das lacheelichite ift allein bier 3u merfert, dag alle veich und wohlz
habend feyn wollen, Feiner aber arm, nody fo gar den Damen nicht
haben will, und folchen vor eine Schande halt, i tweif darum niche
ob idh oben (§. 17.) bie Urfach dicfes getroffen.  Nur allein, man
foll feirn Hery nody Bemiith duvchaus nicht davan hangen (§, cit.) nod)
{ich darauf verlaffen, fonfren gevath man inn dem grofien Sod) einer
fclavifdyen Ginfalt, und alle §renbeif ift algdann hin, e will das
Bero allzeit Der Mepnung des vortreflichen Kivchenlehrers Ambrofii
Heyfall geben, dag das Geld und Gut nichts ungebirrliches nodh
{theldtiediges an fich haben (§. 17)3 fondern die Schuld bey dent,
Der folches micht vecht weif au gebrauchen (. cir.); damn gleichwie

‘ D 2 Reichz
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Reichthum dfters einem Gottlofert int allechand Jrethum, Wirrung,
Lafter, Ereeffer und Ausgelafjenheit verwiceln und in feinem Lebensz
wandel jemele jur Untugend sichen.  Alfo fepnd fie einem frommen
und ﬁtti'icf)cn Menjchen cine rveiche Bephilf und Trie jur Tugend
und Gclegenyeit viele gute Werf damit 3u vervichten (§. 19.).
fage Darum mit §leif, daf nichts tadelhafitger, nichts freaflicher, und
nichts fhambaftiger ift bey den fistliden Gemiithern, al3 das, unees
fattlidye Proprium Intereffe {*} oder Gigennus, ja eine grofie
Sdywadhheit und Sitelfeit, was it veradhtlicher und fchimpflicher bey
der ehrbaven AWelt, alg ein bejlindig inteveGivter Vienfch, alg ein
Geighalg, ald cin Seldhang, als cin Seldbegieriger Wudherer, und
als dergleichen Geldfiichtige Wienfchen.  Aber e8 1ft ein grogfer Unter:
fecheid grvifchen einem Syntereivten, und einem dev feint Sntereffe in dev

Welt fucht, 1wo 8 ihm sufome, -von redytdegen, wo e fidy gebitly -

ret und wann e8 sulafig iff nacher aller Sittenlehr und chriftlichens
Gefagen.  Jn Summa, ein fittlchyer, generofer und grofmuthiger
Staatémann wird alleeit wiffen, wann, wie, wo und womit er fein
Sntereffe , Gewinm, Nugen und Vortheil judye (§. 1. 19.) damit
er nicht gegen feinem Anfehen, Che, Rubm, Refoect, al§ audy ge-
gen der Chrbarfeit und Wohlftand (norderft gegen feinem eigenen
Oewiffen] begehre, vervichte noch vornehme (%*), o gar ein

Politicus

[*] Oer unerfaceliche Geldhunger und Vegierde nadh aroffen Reichebumen
ift eins grojjes Safter in fenfi morali.  ®aber foldyes auch in einer mos
ralifdyen Sdyrift als ein allgemeines Soffer der Wele wird befiraffer twers
dben. @8 bar aber das Wort l%‘gmereﬂ'o vielerley Signification, oder Aus-
drit, und daber foldyes in allerband Werfland genonimen wird. Bey
ben Redyrsgelehreen twird es anders gebraucye, als bey bent Siantsper:
ftanbdigen und fo weirer in vielerley Welehandelen.

=] Wo nun Fier ertiabres fitd, bafi ein Poliricus foin Snrereffe fuchen
folle, fo gefdyichet folches auB ben angefibeten Urfadben, nidhe aber
dadurdy eine firafliche Geldbegierd, eine citele Geminnfirche und tadels
bafeen Cigennug in einem fisslichen Semieh ju erwecfen; davon Fefers
ne
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Politicus folle alle Snterefivte und Seldfichtige meiderts alle Geitsz
hilfe und Wuchever foll ex wie die Peft flichen, dann ihre Freunvs
fchaft ift allzcit fchadlich und gefabrlich.  Man foll fich nicht mit Levrz
ten von foldyen Stoff in eine Handlung noch Sefchafte einlaffen, dante
man fkehet in Gefabr durd) eine oder andere Manier von ihnen vers
vortheilet und hintergangen su werden.  Cin Geishald, Scldfiichtiz
ger und Wucher ift Leicht Davaus su erfennen, indem, was er fuchet,
durdh feine beftandige Reden , Thaten und Vemithung entdecket und
alfo mehrentheils feine cigene Meynungen und Begicrden vevachtet.

$ 23

MWann dit an Dignitaten, Chrenflellen, boher Selehrtheit pder

au groffert Vermdgen geftiegen und alfo das Glick vollig bey div blis
het; fo wird ¢s gefchehen, daf vicle Dir mifgunftig werden feyn und
Deirte Woblfaket benetden.  Daber werden fie dic) veefleinern, vers
adyten, vexleumben und dir it deinen Sefehiften und BVornehmen alfer-
hand Hinderniffen fucen jufiellen. Hicritber muf man fidy aberim gez
vitgften nicht erstienen nody betviben, dann man ju fagen pflegt: daf
allein dag Glend obne Mibgunft feye, und daher dicenigen, welhe
feine Mtifigdnner haben, vecht ungliickielige Leut fepn. Lovon Do-
MARIUS it feintems Encomio invidiae artis {chyeibt.  Die Stalidner,
wieDurUs de PAscoro meldet, {ngen: Sila invidia fofle una fe-
bre, tutto il mundo morirebbe; QBann Der Neid ein Fieber wdz
ve, fowiirde die ganze el Davan abfterben. Dur. de pafeol. aulic.
politic. vez. 81. pag. 261. alle Betachtung, Verfpottung, Af=
terreden, Werlemmdungen und Ehrabfchneidungen muf du
mit Grofmitligteic nberfeben und mit heroifthem Gemith fis
mauliven (5. 6.).  Daler vathet ?}S ®elehrte Hr, FREDRO, t'itt’ttt
3 er

ne toeir entferne gu foyn.  SYa o8 rodre ein groffer Sebler foldye Crmab-
nung und Lehre oer gansen QBelt porgufellen, und mich felbficn in dents
jenigen Syerchum fohuldig s geben, denich fo hody in apdern. befirae
tabele und fhande,
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der voriichmiten Staatd2und Sittenlebrer voviger Seitett: Male de
te loquentes, vinces humanitate & affabilitate, velue nefcius tra-
ducttionis potius, quam te omnin0 avertas. Fied. wnonit, poiit,
part. 3. numz, 63. und thue man wie VILLAREGIUS, welder die
QBerachtung, Spdtterey und Verleumbdungen verlachet und ju feinen
Sreunden ju jagen pflegte: [ftud genus daemonii non nifi contem-
ptu expelli debet. ~ Weldyes auch der treflihe Sraatdmann Hery 4
de MARSELAER wobl getvoffen: da er fpricht: Melius fiiperare
calumniam fpernendo, quam obfiftendo. Marfel. de lezat. lib.
2. differtat. 43, Folglich wann dir jermand etwad ju nabe gefagt, o
muf du dich init ihm nicht darum in Steeit einlaffen oder cin Snjus
viens Procef anhangen, dann fonfien wirftdu 67ters weder Geld nody
Gut genug haben, wann du jedem fredyen, unverfchamten und ehes
Tofen Sypotter das Maul ftopfen wilft,  Dodh aber wird e8 erfordert,
daf, wann 8 Feine gevinge und feine exhebliche Sadhen feynd, man
feine Ghr, Reputation und guten Namen befehisse (. 3.), und balz
dev 3t eviverben fichet Caber obne itelfeir und Ehraeis).  Da wie I
in diefer Welt nichts cigenes haben, als Srew, Slanben, Rubhm,
und guter Mam neben einem aufriditigen Gewiffen,

§. 24

Cin Staatdmann, welder in einant Officio publico
odet dffentlichen Ame ftebet, babe allzeit getreue Ausipabet,
die et 3u fundfchaften ausdfchicket, um su crfabren, was von
ifhme (Dey der grofien IMWelt und bey dem gemeinen Mann)
gefprochen wird (§. 4.).  Hicrdurd) ben wicd er gewarnet, ie
und auf was Manier er fich suverhalten habe, und wie er denen BVerz
leumdumngen , Anflagen, Verfolgungen und Nachftellungen feiner
Keinden vorfommen Fan,  Aber nicht allemal foll man denen Anfldz
gereit Obrenbldferen und Ausfpdheren fogleich Glaubent juftellens auf
demijenigen was fie da ersehlen, dann {ie wobl ihrem cigenen .\E)errm bl
belugen und unteeu feynd, swie diefes Frip. Furius verjichert, |

wann
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wanit e firicht: Nec ad hunc ufque diem delatorem fidelem
fuifie, compertum eit. Fur.de confil. & confiliar. cap. 2. Dants
suweilen gefchicht e8, dag fie aus Pagion, Partialitdt oder Animoz
fiit gegen anderen allerhand Faljdbeiten und Lugen ju Obren brinz
gen und did) alfo beteiigen s auch oftermalen vieles exbichten von anz
deven, {ich cinbildend div einen Boblgefallen damit su thun, Fnz
fonderheit, wann fie voraus wiffern, dag i auf jemand ersitenet biff,
pavon {ie dir etwas rapportiven pllen. Oabero fepnd die faljchen Ane
Flager und Sufchriver hiceiber ju ftraffen, wie diefed SUETONIUS
eenitlich eemalynet: Delatores, qui non caftigat, irricat. Swet. in
domit. cap. 10.  Folglich foll man allzeit folche Leut wohl fennen levs
nen (§. 1.).  Man fan fie alfo Ofters auf ihre Unmabt'?eitcn fatgett,
swann man ihnen fagt: ob fie Diejes oder jenes, was fie gefprodyen
awh in SBabrheit probiven und beweijen fonnen, Demmach aber
mug ein Staatift nut denent Ausfpehern (welche er um feine Feinde
und Verfolger 31 evfinden beffellet) feine offentliche Gemeinfchaft
pflehen, und bey der Welt wolle er fie nicht fenneny Damit niemand
argwobnet woher und von wem er alles erfabre, was von ihme bey
den Publicum gevedt wird , oder was fich anders wichtiges und intez
veflivted jutragt. . Man wird evfahren, Daf dicfer Staatsfiveich vort
einem grofien Dienft und Bortheil feon wird,  Kury,

) s

Warr ein Weltfluger su geoffern Anfehert und BVermdgen ges
Tanget, die WNifigunit anderer erfabiret (§. 23.) und etwa den Sorn iz

niger foubret, ev aber bey dem. tieiffen Theil im Credit, in GSunft,

ochichasimg und Anfehen ft; o muf er weiters fudyen die Freundz
chaft, Liche und 3oligervogenheit bey andesn eingupflangen (§. 16.),
damiit feine Feinde nicht bie Oberhand nechmen,  Alfp wofern er bey
einem Potentaten, DVlagnaten oder bey einer Republic in Autovitdt
ftehet, jo feve e Defliffen dic Clemens, Huld und Snclination mit
beftent IBosten, mit anfehulichen Shaten suuntesfingen und fich ‘itﬂulﬁ
12194
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aller feitter Feinden duedh recommandabele Actionen it mattuteniver,
Sa er fudye allseit mit Flugen Pratiquen, Staatéiiften und Kunftz
griffen dennent Verfolgungen und Antlagungen vorsufommen, Desz
ywegent ridyte ein Politicus feine Sitten, Dianieren und Neigungen
alfo cint, dag fie mit Den nclinationen, Sitten und Sewohnbeiten
bes Magnaten oder der Republic ubereinftimmen und immer in einer
beftandigen Havmonie feynd (§. 12.).  Damit er ihnen und dem gez
sieintens SBefent i allem gefalle und angenchm feye (§. 9.).  Hieher
geboret Die Rubrique des vortreflihen Staatdmann und Gefehichts
{chreibers Cornerir TacrTr (Der fich unter allen Staatsperfidn
digen viel um die Staatswiffenfhaft verdient gemacdht] da er fagts
Ucomnia - = - - = =~ - laudare mos fit. Tacit. in Annal.  Yl¢
fo fehicfe man fich nady allen ihren Reden, Ssbavden, BVervichtuns
gen (§. 12.) und Fillen,

J. 26.

Sictndchit it einem Pofitico unumgdnglich vonnothen
fein @eld wobl angulegens dieveil Hicrin fchier grofiere Kunkk
Befeehet, daffelbe wobl 3u appliciten, alé ju acquiriven. Durdy
gute SBivthichaft und ordentliche Haughaltung, nach Auifag dis ges
meinen Syprichworts, werden die Kuften erfullet und die Kammurn
poll. @ben darum, damit man {idyin Beit der Noth gegen feine
Berfolger, IWiderfacher und Feinderr, (wie diefes dureh aile ez
ten 1und Gefiten eclaubet ift) verthadigen nnd bewahren fonne. Wil
ein Doliticus fein Geld ausleihen; fo beobachte er folgende Atidelens
- @rftens: dafi er ¢8 in Sicherheit lebhmne (nemlich daf er denjenigen
vecht woolyl Ferne, dem ev e8 vorfrecter] ober mit einer guten Ber{iches
vung (nemlich dag, wann nan {id) deffelben mifteauet, cin BDriefe
fein ober feheiftliche Obligation oder beffer ein Lliterpfand begehre].
Sroeptens: mit Jntereffe 1nd Profit, wann man nemlich foldyen
Serrtent @5¢ld lehnet, denenr man feine Obligation weiff, ober von dez
nen man nach gethanen Sefallen Lindanfbarleit ju haben argmvbneté

Uit
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und dicumterdeffen einen dopyelten Vortheil davaus mandymal maden.
Dvittend s bald wicderfordern. Dann jelinger man eine Sach anflez
hen[afit, jebefchwerlicher mwird man fie dfters wicber beformmen fonner.
Hiersu muf er nicht die Crmabnung und Rathfchluf des EULENAS
vergeffents da er alfo fpricht: Ne mutuum des homini potentiori
te, quod fi dederis, ita efto quafi perdideris. Eulen. cap. . verfi
15.  Oefters wann man anderen el lehnet und 3u lang Egen' lafz
fet ohne Obligation ober ohne Caution oder ohne andere Berficherung,

fo ftehet man in Gefahr, wann man mit_ untreuen betrughdyen und
Gewijjenlofen Leuten 3u fchaffen hat, daf fie e6 in cinem frey:willigen
Bergef bringen, und die Sady bis auf eine PrefCription verlanges

- yen; bis ju Ded Creditoren oder Debitoren Todsfall (oder big durdy

Rufalle allechand Verdnderungen fommen) aufichicben , und auf
emige Ssabren, alfo dag es ulest heifiet: alles feye falvd confCientid
verjahtet oder allechand anbere {peciofe Praterten , svird man vor die
Besahlung vorbringen (). Lcberdemt, fo ift e8 cine nicht rathe
fame Sach einem Sreund @eld u leibens dannwey einem Jreund
eld lebnet, der macht ihm meiftentheild einem Feind, wann er ¢
wieder fordert. Dabey Ofters gefchidht, was der alte Sittenlehrer
SENECA erinnert: Amico mutuam roganti me pecuniam, {i de-
dero, & amicum & pecuniam perdo. Senec. in proverh, Yl
wan jemand ferner von div Geld (wodurdy er cinen doppelten ez

- winn und Nusen ju macdhenjudyt) ohne Jntereffe oder Mitgeniefjing

gelehnet 1 haben begehret, fo fingive ein Gefdyaft, ein Accident ober
eine gewiffe Noth, weldhe div urploslid) jugefiofjen feye, worju ed
biv unentbebelich fepe.  Endlich, wann man cinen guten Srcl;mtb

: & at,

[* i‘gd) bedarf biee niche diefes mit vielenn Rubriquen und Erempeln beo

" fraftigen, da die taglidyen Begebenbheiten und ber%eid)m ftindliche Gee

fhichten griugfarme Proben an die Hand geben.  Oa der Weltbeerug fo

grof iff, dafi was man vor eine Stund in hdyffer Treu geleiber, fbon

in felber gelengnet wird, daf was man verfprodyen unrd sugefage, gleichy
gebrodyen wird. Wem foll man alfo mepr glauben und ranes ?
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bat, o folle man ife fein Geld ablehnen, ¢8 feye dann, dag
man ibn wohl fenne (§. 20.) fonfien ift alle Jreundfdaft auf
einmal hin.  Sndeffen iff e ein dyriftlicher Rath und preisiwirdige
Sugend, daf man feinem hchft bedrangten Nachften behulflich fern
foll (§. 19.22.) und ihme etwa int einer groffen Tloth gerne (Sjefb Ieiz
be. @3t aber vathfam, daf man {oldyes an diejenigen beseige, el
e man Danfbar wabd cefenntlich su fesnr exfabvet hat oder nruthmaffer,

§. 27

Die Mepnungen und Rathichlagen andever Fonnen wic
swwar anboren, aber denfelben nicht gleich glauben 3u fiellen
oder folgen, foudern denfelben fharf nachfinnen und den
Grund erforfehens mie diefed SENECA audy befielt: Sapientis eft
examinare confilia & cito facilt credulitate ad falfa prolabi. Semec.
an Ep. Mancher will Sfters guten Rath mittheilern da ex denfelben
swohl sonndthen hat, oder nicht im Stand ift anderen gut und redt
su vathen, daer nicht alle Umftande faffen fan,  Wieberum picle
yollen dir cittent beilfamen Rathichlag geben, da fie dody oft ein ges
wiffed Snteveffe, cine gewiffe Abficht und Liffen barhinten verdect
lieger baben.  Solgendermafen vathet dic mancher 3 deinem groftery
Shaden, uriter dem bethdrenden und fcheinboven Borwand, daf ce
e8 am getreucifen und aufrichtigften mit div mepnet. Daber EULEs
mit Grund warnet: A confiliario tibi ipfe cave, & prius nofce,
quae fit ipfius necefitas, ne forté detrudat aliam in te. Dif iff
derhalben eine vornehme Staatdmagime und allgemeinter Srunbfag:
daff man tberhaupt feinemt glauben foil.  Dann ed heifiet: wer
Teicht glaubet, Der fepe leicht betrogen.  Gleichwie man nun nidy
Yeicht glauben foll, alfo oll man auch niche leicht Lieben nodh
batien.  Sdy fage mit leif, Daf man nicht leicht Licben folle, dann
die leicht und obne wabren Srund gefafee Liche, Kennz und Freunds
fhaft iff unbeftindig und sichet oft vielerley bofeFolaen nadh fidy; als
Betrug,' Jalihheit, Vevadhtung, Sehinpf, Daf und llifb%féé
_ . il
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CBag ifi ebent lcherlicher, thorigter und einfiltiger, ol8 fich gleich i
etwas pevaffen, verliebern und vernareen, ofjne 1wobl voraug bedacht
3u haben ' wag und swen man fiebe; ob foldyer gofchwind gemadhter
Sreund die AufmerFlambeit und Weftandigleit verdienet.  Hicend i
fo foll man nidyt fogleich 1umd gefchwinde die @wvsrfatiunf Compagmie
ober Freundfchaft unterbrechen. ~ Wiele aber findet man von folders
Gigenfchaft und Suneigung, daf fie in einem Augenblict die groften
und offenhersigften Freundfchaften mit anbeven contractiven, gleich
aber wieder brechen und wodued) man ihre albere Offenbersigheit,
Sdywachheit und Unbeftandigeit entdecfet. Solche albere vt Menz
fchert verurfachen ihnen felbffen Linrube und Uingufricdenbeit, andern
aber Gcbel, Abfeheu und Feindfchaft. Biele feynd o empfindlid
und sdvtlich, daff fie bey dem gevinaften Fehltvitt die Freundfchaft
bredyen.  Davum dicjenige, weldye folche delicate Pevfonen converfis
rent follen, miffen fo behutfam lebert um mit devgleichen einbilderijchen
DNarren und Phantaften richtig umgeben 3u fonnen, NMan -barfl fich:
nicht bewegen vor ifnen;, obne in Sefahr ju feyn, dag die geringfte:
Detwvegung fie beunrubige; im Reden mug man die grofite Behutfams
Feit brauchen, damit man nicht anfioffe, furs man muf bey ihme dere’
bochften Dunct in der Complimentivfchul beftiegen haben.  Sepnd:
aber nidht folche Menfehen rechte Selaven ilres cigeners Willens und
Anbeter ihres navrifchen point d’honneur?. fitr weldyem fie wobl die:

ange Welt ummerfen thaten. O was Thorheit! G5 ift rathfam:
iqid) von jedem vefpectiven und eftimiven 3u laffens; aber 8 ift ldcherfidy
fich oor einem groffen Complimentivmeifter tind affectivten Menfchen:
Pagicen 3 thun,

§. * 28,

Ein Politicus foll fich Hitren vor die Tonverfation aller
Deuchler, Hupocriten oder Scheinbeiligen (§. r4.), dann dies
fe Leut Eonnen fich in allen betriigerifchen MWelttiicken fchicen und dies
nen por Pfeffer und Sal; sualler Sudysfdpvdnsevifchen Beithe (§.11.),-
man Eennet fie oftermalen [eicht bcébcr y wann alle thre Reden ad IJ?S-

2 , caufas

Y
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caufas abjielerr, aber dod) unter einem intevefivten Prdtert. Syafiie bier
fesoarnet ung{ogardie H. Scbrift: Omnishypocrita eft & nequam,
1fai. 9. 17. @Endlich foll man fidy entfernen von der Gemeinfchaft ale
or Grodipredyer, Windbmadper, Luftfchrener oder vermeinten Gez
Iehetens bey Denen alle ihre Worter Oracula feynd und alle iyre Shas
ten megralia, aber in der Thatlatter Rodemontaden.  Man lenet
Diefe gejchroorne Schulfudyfen leicht daher Fenmen, da fie pflegen pra-
vata ju machen mit ihren cavacterifivten Titteln; pralen mehrentheils
it unniigen Difpuitten, mehrentheild de land caprind; fudyen fidy
grof 3u ntachen durdy Allegationes verfhicdencr Tepten, Citiven, Loz
ges und Autores, von denen fie niemalen den Staub abgethan,
will gejchrocigent, Dag fie iefelbe jemalen gelefen haben. Obder gar levz
nen {te die Tattul der Bircher auswendig, damit fie fheinen die Yue
toven felbft gelefen 3u haben.  LInd bey denen e8, mit einem Wott,
beiffet: muleum oris, porum lanz.  Enblich fo foll man fich) swohl
in acht fite jene falfdhe Freund und verratherifche Menfchen vorfehen,
die dir ing Sefidht liebFofern und die allerfreundlichften Mienen machen,
dir aber auf dem Ruden die Sunge ausfveden und die {chimpflichften
Gebdrden viscfwarts machen (§. 14.).  Man leent {oldye Sudasbriz
per leicht fennen, Dann e fie andern thun, {o avgwobne audh, dap
ge dich (obfchon du muthmafeft ibr befter Sreund ju feyn) vickwdres

egrillen, benarren und befchimpfen werden; derhalben ift {ich vor
die Gefellichaft foldyer falfdhen Grillenmacher 3u bewabren, es fee
dann, daf deine Sefdyaften oder eine Noth dich davzu jwinge, fie
ju frequentiven, wm mit ihnen etwas ju fdhaffen.

J. 29.

BVor der Trunbenbeit und aberfullten prafferifchen Le:
ben foll cin Staatdmann fich abfonderlich bewabren. Dann
purch diefe bofe Sucht verlievet man feien Rubm, Ghr, Refpect
und Reputation bey der FWeltund wird man jum Schand und Spott
derfelben. Das Seld und Sut verfchwendet fich hicrdureh, alle é‘%"’g’

s piliz
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Reifiheit und wabre Vernunft gehet hin daher SENECA fpricht:
Ebrietas unius horz longi temporis tedio infaniam penfat. Sez.
Epift. 60. Durdh die Trunfenbeit und unmagigem Leben wird die
Sefundheit ginglich verdorben, derhalben die Niederlinder und Hols
landet u fogen geswobnt feypnd: Daer verdrinckender meer int Wyn-
glas, danin de Zee (*). Dic Wenfhen werden dadurch brutal,
telandholifch ober tollmithig, furs, ibre Gemither indern {icy ganjz
lich, in der Trunfenbeit ift man dem Streit, Unrube, Fluchen, Sdywd-
ven, allerhand Gefabren und Epeeffe untermworfen.  Ueberdem wo
Badyus regievet , da ift Venusd nicht weit davon, nemlicy allerhand
Safter. S durch die Teunfenheit entdecket man meiftentheild die vers
borgenften Gebeimmniffens man offenbaret die geheimefte Rathichliffe
und innerfte GSebanfen: alfo audy der weife SALoMON evinnert:
Nullum fecretum eft, ubi regnac ebrietas. Proverbh, 31. Derz
halbert swann man eines Denfehen fein Semisth, Neigungen, Ses
danfen, BVegierdenund andere Eigenfchaften exfinden will und foldyes
auf andere Manicren nicht gelingen Fan, {o ift feine beffere Sntrique
sut gebrauchen, al8 su gewarten, big derfelbe mit Srunf dbernoms
ment, algdann wird er {chon feine eigene Affecten, Pagionen auch feis
ne und andere Geheimniffen felbffen vervathen und an Tag bringen
§. 1.), dann der Teun g? jedes Menfchensd Feind und BVervdther.

lfo_aus obangerishrten exheblichen Urfachen, und andeve Uebel die
der Trunf nadh fich sichet, foll man oll unmafiges Trinfen durchaus
meidert,  Kurs 3u {agen, o haben wir taglicdy gnugfame Beyfpiele an
vielem von allem diefern und folglich obne dem eine allu flare Sady
nidht vonndthen ift mit Erempelnu befraftigen; nnd son weldper bz
fon Sudyt und Laffer der Srunfenbeit ein mebreres in meiner Moral
ober Sittenlehre abhandelen werde. Wefern man aber irgendswo
in einey Compagnie eine Debahch%j 3t machen gendthiget wird; j}rg

: 3 i

[¥] Ober wie die {ateiner fagen: Plures pereunt guld, quam gladio. ©af
mobl 31 Reiren mebrere durch Proffen, Sreffen und Sanffen ynserges
bert, als dburds Schrverd.
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ift ¢8 am ficherftern, Daf man fich auf alle FBege entfchuldiget uny
feine fchwache Leibéconfitution oder anbdere glaubbafte Urfachen vorz
yendet; und mit Bachanten, Vevfechwendern, Prafferen, verfoffes
nien und licberlichen Menfdyens hege man durchaus Feine Gemeinfihaft,

- :
$ g0
Bleichermtafien foll ein MWeltfluger ih von deint Spicel
abholten (§. 29.), dann diefe bofe Luft und Gewobnheit ift ein une
wabriemlicher Beutclfdneider 1und ein Dich dev unfihasbaren [eif,
IWBas entftehet durdy dad Spiel und unget he Spi
anbers, alé vielerley Leichtfertiafeiten, §lud

the Spielfudyt? nichts
! e, Sdwiren, Hader,
Sanf, fogar ofters dev Todfchlag, und andeves Lnbeil, e anigs
fom Herr M. P1ccArRTUS in obfervation. hiftorico- politicis. des
cat. 6. cap. 4. und W.HAGECIUSs int Der Bdhmifchen Chronic part,
2. bejeugen,  Destvegen ermahnet A. GUEVARA alle Lehrer, baf
fie ihre Schyitler vom Spielen abbalten follens weilen neben anberep
®efabr dag Stehlen und Lagen davaus entfiehen fan. Guev. in horol,
princip. lib. 2. cap. 45. pag. 435. & [eq. und et ferner pars. 1. Epia
ftol. 188. gar weitliuftig vor dem Lafter Des Spiclens handelt. Mans
cher folle veiflicy bedenfen, die {chdne und Foftbare Seit, bdie er im
@piclen jubringt.  Denen Faulenjern aber und Nhifigadngern fallg
die Jeit 3u lang (%], darum swollen fie die Seit mit Spielen vertreis
ben; ba doch die Zeit in der That die Kartenfiicler und alle anderg
Spielfichtige vevtveibet, dann g ift wabr:
Tempora labuntur, tacitisque fenefcimus Annis,
Et fugiunt fraeno non remorante dies.
UInd fie wobl emmal (obfdhon ofters 3u fpdt) die werte Seit fo licher
ficher und unniser I8eif verloven ju haben beveuen werden und alss
Dann fagen fonnen: :

Damna

[*¥] Wie man taglidy von einigen vermeffener ABeiff in diefen gerodbnlichen
Reden fagen horet: O wie falle mr VieFeit fo lang! acb! wis
ve Dicfer Tag nur um! und fo weiter.
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Damna fleo rerum; fed plus fleo damna dierum:
Rex poterit rebus fuccurere, nemo diebus.

Andere im Seaentheil beflagen fich, daf ihren die eit 3us Fusrs fallets
umd recht 31t fagen, o feond fie Berfchrender derfelben, nemlid dies
fes Guts, weldhes unsd von SOt unter andern Gnaden verlichen iff.
Und diejenigen, weldye fidy ndveifdyer 2Beif beflagen, dag ibnen die
Seit 3u lang fallt, veden eben fo unverninftig, al8 die erfteren, danm
swarin wir diefelbe wobl anlegen, {0 ift fie nody su furg, Hier bienet
wobl, wag FREDRO fagt: Solus {Cit agere, qui tempore non
nefcic uti. Fred. pavt. 4. num. 54  Demnad) ift bas Syiel
einte gefabrliche Sady, vornemlidh wann man mit geiigen und ges
winnfiichtigen Spieleren implicivet iff, die etwa beinen Gewinn beneis
dert, oder jidrigenfalls ifrern Weeluft mit verbotenen Streichers vevs
befferen wollen,  Diejensigen, fo Kavtenfoiclet (oder andere Spicle
nareen] von Profefion feynd, vflegen gllerhand anlockende Fntriquers
3t gebrauchen, wm andere ju bethbren und in fhwerem Spiel eingirvis
cfelnt, Da fie andere Anfangs mit Fleif und verabredeter Art gemwins .
nen laffens.  Hernady aber, wann fie fiicen, daff man hisig im Spigz
fen wird, fo wetden {ie auf einmal alles Dopel und doppel wieder ge=
witner, und ifr erfler Beeluft nur alfo eine Verfihrung und Abs
Tt 3u einem swwey - und drenfachen Gewinn gewefern.  Darum ift
gicbcv grofie Behutfameit 3u gebratrcher, und fidy suvorderft in etz
nier unbefanten Gefellfchaft und fremben Ort bavon abjubalten ; odee
vorjiwendert, Daf marn Fein Liebhaber ded Spicl8 feye; oder gar abs
achent und feine Reveveny bey Feit machen.  Dif 1ft dex befte Rath,
1und das {icherfte Mittel, infonderheit, wo man befordytet davon inz
terefiivt 31 sveeden, ober iin andere critifihe Civeumitangen jugerathen,

§ 31 .
Gefchicht e3, dafi cin Staatsmann aus plaifir oder jufilliger

Beiff wegen Sefchiften, oder wegen einer %)anb[ung oder aus iz

devers Lefachen in fremde Sander veyreifen muf und {icd) in einem oder
§ arerert
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anderert Ovt einige Seitlang fejournierert oder aufhalten muf; o foll
er nicht vergeffen fich in den vornehmften Sachen ju informiven; alg
nemlich: das Clima eined Orts, die geiftliche und weltliche Obrigs
feit, Dic Regierung, Staatdz und Kriegsmachten, Sdyloffer, Luft-
bhaufer, Grangen, Hodheit der Stadten, Sprachen, ‘Religion
Moden (§. 1.), Sutten, Kleidevtradht, Pinge, vornehmer Adel,
portrefliche Gelehree, berubmte Mdnner, gefchictte Kinftler, Hands
[ungen, Reichthumen, Cinfiunften, Bifdhofthiimer, Herogthimer,
Kiechen, Pallafte, alte und neue Sebaude, Natur und Kunfifam:
mern, Slecken, Dirfer, Sewohnhyeiten und Ea_nbs‘brdudge (§. 15.)
Gefchichtenr, Gegenden, Paffagen, J%)dﬁ'n, Bricen, Fluife, Wilz
per, Berge, Crdrcicy, Phangen, Frudten, Obftwerf, Thicren,
natielidye und finftliche Ravitaten, Ueberdem foll man fich nody fers
ner informiven und tiber folgende Sadyen inftvuiven laffen. Als nems
lich: Univerfitaten, Ycabemien, Societaten, Collegia, Symnafiay
Vibliothequen, Manufacturen, Fabriquen, Arfenalen, Borfen,
Sortificationen, Garnijonen, Magazinen, Antiquitaten, Priviles
ien, Prdvogativen, Monumenten. Sa alle Curivfitdten und Seltz
?am eitert Der Ocrter und Lander betrachten,  Von allen diefen muf
man cine gute, vichtige Nadhricht eingichen , man foll eine Schreibtaz
fel ober ein Memorial-an der Hand haber, um alles ad notam ju
fubren und von allen diefen Dingen cin genavier %!u‘fmerfer sufepn hers
nach alles in ciner {chdnen Ordnung in einem bejonderen Buch ober
Reifibefchreibung (Hodeeporico) jufammen fdhreiben. Der Bors
theil , o einem Politico von diefemn Fleif ber‘fprieﬁen Fan, wird ihme

nacdygehends sufommen, sumalen er durch felbe [3bliche Bemiihung -

feinem Vatterland, einem Magnaten, oder Republic, wie aud thme
{elbften nuglich feyn fan._ Su dem, die Kennfchaft anderer Lander und
Sitten fremder Volfern ijf (wie fchon oben von der Cofmographie
im Borbericht im 11. Art. gemeldet] bey jesiger polivten und aufges
flavten IBelt jur taglichen Semeinfchart und ftundlichen Anfprady
mit Den Seuten fehr dienlich und faft unentberlich, dann derjenige wes
nig geachtet ift, Der wenig in andeve Lander gereifet, wenig gc(el%m
oder
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ober vott andeitt Mationert weif su difeuriven.  Weiterd matt lertiet
anderer Menfchen thre Sntriquen und Magimen, ihre qute Manies
ren, artige Sitten und {dhone Lebensdart, wodurdh er abermal in al
Yerhand prontiven fan, wm ju cefaben, ywas ju meiden oder 3u folz
gen feve.  Schlieglich mup cin Reiftndes vorfichtig fepn in alleny, und
w0 man ivgendswo duvd cinen Poftivagen, oder ju Sciff angelans
gets fo vertratte e Feinem Pacttrdger feine Sachen oder Bagage, {olls
ge vr aud) ein {ilbeenes Saild jum Beichen feiner Treue auf die Kleis
oung gebeftet haben.  an bleibe bey dem Trdger und jwar alfo,
Baf er vorgene, auf Laf er nicht aud dem Seficht entrwifchen fan und
mit Sacf 1nd Pack dason gehes wie dfters gefchehen it &8 iff ons
noch gut hier angumerfert, da wann nemlidy cin Reifender an einer
Befiung oder Stadt feinen Nantent fagen foll; o wolle er fich niche
gelitfren laffen felbigen aus Spas sur dndern (wie dann audh diefes o
ters pon Linbefonnenen it gefchehen flegt, meynend eine fonderliche
Kuraweile damit i treiben] s dieweilen folihes mehrmalen viele @efaéu
und Wkitliuftigheiten nach fich gichen fang da man, fonderlich in
Kricgsseiten, dadurdy vor einenn Spiont, vor einen Feindfeligen oder
vor fonft cine verdidytiae Perfon fan angefebent und_angelalten wers
e, Demnad) iff es eine allgemeine Regel fiir die Reifende, daf fie
niemalen in denen Wivehshaufern {ich follen merfen laffer, daf fie
Geld mit fich fishren, {intemalen devgleichen Pralevenert fehier allyeit
su Dicbftihlen und Todtfhldgen Urfach gegeben,  Hicvon hat man
ariugfame betrisbte Grempeln, weldye andeven alé Warnungsmitteln
bienen follen. Ueberderm, wann man ivgendsiwo in einer fremden unz
befanten Hevberg ift, und einer dich feaget: wobin du chnm‘t bift
gut veifen und svannebrs o entdecke thime joldhes mdht, nemlich weder
ber Ort, noch die beftimmee Beit deiner Abreif,  Fragt dich alfo eiz
ner Cauf weldyem dur etwas ibel8 argrwobneft, und e didh als Reif-
gefell vergefellfdhaften will) vb duy jum Crempel, nacher Paris oder
Wien verfeft? fo gebe ihim gur Antwort: Nein: und fage, du mars
febiveft gerabd auf Pavis, obfchon du etwa nach Rom oder nadh einen
andern Ort dich ju begeben gefinmet bift, g

. 324
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Rey Gelehrten ol su Jeiten ein Staatift fich ungelehrt
anftelien.  Damit man eefabre, worinn ihre Kunft und Wifjens
fchaft beftehe, und damit er weiters oon ihnen evfabren, fan , was il
me in einet Sach vortheilbaft, oder it eitter anderen nechtheilig und
fehaolich fepn fan (6. 1. feq.) jumablen bey gelehrten Qeuten , Die in
eince Kunft, IWifenfhaft pder Welthandlung grimdlic) erfahren
feynd, wnd bavin epcelliven, profitivet man in allerhand SRanicr,
SHier findet eben der finnveiche Ausipeuch ded weifen SALOMON
Plas: Audiens fapiens, fapientior erit. Proverd. cap. 1. vers. 5.
emnady (ol man allzeit vor wahre Gelehreee allen Refpect und Hodye
adhtung jeigen, dann woll wabe ift, was ein {davifinniger Kopfy
in Vertwunderung fiehend, gefagt: Siquid in humanis eft admira-
bile; fiquid memorabile in rebus, fiquid mortalium negotio
utile: do&is verd debecur gloria. ~ Alles was in der Welt wure
derfam, ‘was funftreid), wag merfotrdig und yoas ju den menfeliz
chen Oefehdsten nuslich und dienlich, fomniet von den Gelchreen und
MArtiften her, denen auch allein die Ghre gebiihrer.  Darum audy ver
SRcife abermal hier ermafhnet: Dottrinam magis, quam aurum
elige. Proverb. 8. 10. melior eft enim Sapientia cunétis opibus
retiofiffimis, & omne defiderabile non poteft ei comporari. &¢.
Mian foll die Gelehreheit vor-dem Gold evrodblen: piel beffer fepe die
FReicheit als alle fofibaveffe Reihthumen und alles Griwinfchlidhes
fepe nicht mit deefelben gu vergleichen (8. 7.), Shliehlich 1ol cif
QBeltfluger fich in allen Schickfalen, IWiderwartigheiten und
BRetribuifien luftig und Jreudensvoll bey der Mpelt jeigen,

und denfen wag dic Spanier fagen: :

Si fortuna te es adverfa,
No te aflixas, que muy prefto
' Suele moftrar otro gefto.

Da it Gegentheil, wann man einigen Berdruf, Unruhe, Noth
odex andere Deflmmernif jeiget, fo werden fic andere, bffe%bgrs
¢ine

A
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deine Feinde und Mifgdnner exfreuens, fo gar deine Vevfolger werdent
dadurch allerhand avantageufe Occafionen abfehen, um div jemelye epz
wa den Wiuth fallen ju thun, dich 3 unterdriden, und ihre ganyliz
e Rad an dit ju nehmen.  Darwin: In malis meeftitiam, in bo-
nis difimula effufam laetitiam, Fred. part. 2. num. 29.  Ehen
durd) folche Simulivung betriigt man feine Feinde und BVerfolger
(§.9.). Kurg, man foil ficdh) in allem febickens dann meines
Gradytens, fcheinet mir Devjenige eincr Der glisctlichften dicfes jeitlichen
gebentd it feyn, telcher in allems und mit allen jufvicden 1ft; der fich
in allem Bdjen und Guten cvgeben und jedes annchmen fans der im
G 1k und Wohlergehn demuthig und mdfigs im iin%lfnf aber tnd
Sriibfalen gedultig und Farfmdithig ift (35 und der beftandig und une
perbroffen, wann {thon die gange IWelt umgerworfen wiede.  Dicjen
fan man mic Recht einen wabhren Weltkligen und vollfommenen
Gtaatsmann heiffen.
§t 29

S Gefellfchaftert und Sufammenfinften follen wir nicmand
woiderfvrechen (§. 12.) obfchon jemand aus Unverftand oder Dums
migfeit und Cinfalt oder gar aus WVorfayy und Hartndcigheit vedet,
fondernt man lobe ihre ®edanfen als verninftig und gegrindet (. cic. ),
SRann auch fchon einer falfeh wwabe und einfaltig iber eine Kunfr,
RifTenfehaft, iber eine Sefchichte, dber eine Handlung oder fonit
fiher andere IReltfachen raifonivet oder judicivet; o unterftehe dich
nicht denfelben Davitber ju covvigivers, wann du feheft, daff ey in feiner
Opinion eigenfinuig, halsftareig unigjinbi{bifd) it (§.9. 32.), Sol-

S 2 chent

[¥] Wars g div in diefernt seiclichen serainalichen eben niche nach deinest
QRBunfih und illent ergebet, fo iff derienige, der GBOee fenner und
auf ibn trauee, freudig, getroft und gedultig, weil er aewip weiff, daf
alles nach dem weifenn Raeh, Willen, und vorfichtigen Schluf B O«tes
qefchebe, welcher alles, was dir auch bofe, fdytwer und widermartia su
eon fcheinet, sum Veffen wender.  Darum follfE du nitimer den Murch
veclieren, fondern in alfem eine undbermindlidye Enefchlofienpeir und
Crgebenbyeit fafjen.
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chett imagiavifchen Phantaften muf man alled sugebents dann 8
gibt Eeute, die Uber allerhand Sadyen nur blof aus Phantafen und
eigenfinnlichem Boruvtheil oder Pavteplichfeit difcurviven, Do wann

fiie fchon mit den beflen Griinden iberwwiefen feynd, dannody ihre ez

thitmer und Mepnung fuftiniverr, weilen fie eines Theils audy Feine
beffere Begriffe davon haber, und alfo mepnen, da3 foldyes o und
nicht anders fenn fonne; wie fie es faffert und begreifenr, Darum wag
bilft ¢8 die gewiifefien Seugniffen und Beweisthimer su alleghven,
wann dag Gehirn mit Gigenfinn und Srethum tberfillet iff? fonbders
tich aber foll man nicht ffveitten nody contradiciven uber Sadhen, die
man nidyt oor gewif und ficher weif. VLM man fich um cinen
Sreund bewerben, 0 fehe ntan zu, ob ¢r gelebre, vornehm,
gutiq, from, fittlich, magig, befrandig, getren, (§ 20.)
aufrichtia, vernimftig, madrtig, vermdgend (S. 16.), anges
feben, dieufvillig, bebilflich, vedlich, wobl geartet und mit
anderen [pblichen Qualitaten begabet., Doch rvolle man darum
die Armuth und Cinfalt durchaus mdht verachten.  Hat man einet
Handel, eim Sefchast sder fonfren eine Verrvichtung, o nehme man
niemalen einen Diitgefell, der in felber Handhung, oder Affaiven mehr
erfabren ift, al3 dbu felbffen, Von unnitslichen geringen Commifios
nen und fadfchaft 2 verdditlichen audy etiva bdfen Gefchaften (welche
Ddiv von anderen ju verrichten begehret feynd und dener du im gerings
fien nidht erbunben bift) Fanft dbu dich fubnlich abbalten und l‘;tt!l%s
ven, nicht leichtlich {oll man etwas, (fonbderlich bag da widhtig, bes
pentlich und betvachtlich i), verfprechent (§. 14.) nod) etwag 3u lafz
fern, weber gefchivind etwas befhlieffen (§. 1. 13.), da die gefchwind
gefaBte Rathfechliffe und Unternchmungen gemeiniglich (bel ausfilne
gents wie JusTus Lipsius, ener der grofien Staatdmanner pers
floffener Sabrhunbert in feinen Staatdfchriften mit Srund verfichert:
Politique, o [cienc. civil, liv. 3. chap. 7. pag.59. Biclweniger foll
man Dic einmal genonunene Refolution oder Endfhluf veranderen,
wice abermal Lipfius meldet: Livre de la confiance,

$ 34.
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&in Weltéinger foll nimumer zu cvfennent geben, daf ex
eftvas Tichet, baffef, forebter, argwobuet (. 9.), weder ¢inige
von feinen Affecten und Pagionen bey jemand merfen laffen
(§. 20.). Gkidhwic pon dem Tyberio Rodo gelefen wird, daf ex
deswegen ing Glend gegangen, um denen Begierden und Neigungens
nachsufinnen; nemlich wie diefelbe ju verbergen feyen.  Aus diefer
Abiicht Iehet cin gelelrter Staatsverftandiger: Affettus in omnibus
cohibere, ibidinemque occultare difcas. Comp. polit. mior. art. s.
Wenige Jreunde ol ein Politicus Hhaben, und mit ihncn wee
nig umgchen, damit v niche etwa in Beradhtung gerathe,
und wofern er wit ihnen dic Jreundfthaft fange Jeit unvers
brachiich unterbalten will.  2Alfo nach Lehr deg berithmten Cardiz
nald und treflichen Staatémann MAZARINI: Paucis efto amicus,
rard age cum ipfis, ne contemnaris. Mazar. Rub, polic. Bann
man jemand lobet oder entroeber Deftrafet; fo muf man bievauf fes
hen, daf man in Lolbfprechung oder Veftrafung nidyt extravagive,
noch 1iber die Maaf fchreite (§. 9.13.).  Ucher nichts foll man gro-
fe BVernunderung zeigen, dann fonfien heifiet ¢d: Admiratio igno-
rantiae mater.  Daf man nemlich wenige feltfame und rare Sachen
gefehen, gebort obev gelefeny und daf man fehe unwiffend fepe in
pielerlen Denfroirdigheiten und geheirmen Welthdandelen,  Niwmalen
wolle man cinen Sffentlich tber einen Febler covrigen, wedey etras
porfchreiben, €8 {eye dann, Daf man bievsu Vutoritat habe; da i
Mangel deffen heimlicher anedy wobl Sffentlicher Haf und Trus folget,

% 35
Niemalen ol du jemand in cinemt Gefchdaft, Handel
oder Kunft alfo unfervichten, dafi e Hluger und wiiger davin
werde als du felbfien (§. 20, §.33.). Dann 8 it su beforgen, vag
er Div hernach undantbar fepn wird, div daduveh fehadet, und allen
d3 Sxuh
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_ @ruts seiget, daf ev mehr weiff olg du, und deirrer nidt mehr vone
nothen hat.  Atfo follft dur auch mit denjenigen handelen, wildye ciz
ne Gunft, Dienft, Hiilfe, Schus oder fonfien ctwad von div bez
ehren, nemlich ibnen nidyt auf enmal all ihr Begehren concediven;
?unbtm allgemach C(rwann du argiwobneft, Daf {ic undantbar feon
werdein). damit fie deiner beftdndig vonnithen haben, und bie perbut
deit, fonften mochten fie deiner nach gutthitiger Hulfieijrung gleidh
wieder sevgeqien, wad nichts mehe nadydiv fragen, LWann du elwaszon
jernand begeleeft, und e dir abgefchlagen wird; fo bitte cinen andeyen
Sreund, daf er Daffelbige unter gewifjen Vorwand vor fich felbfien begely
ve, {0 wieft dued alsdann balder erhalten(§. 18.). Ferner foll man auch
feine groffe Begivlidyfeit jeigen (§. 22.), da man fiets, was andere
fchones, EOfEliches und funfteeiches haben und ibuen lich ift, gefchentt bes
aehet, fondeen man begehre foldyes mit Vergeltung oder Beahlung
(rtach Deffen febdsbaren Preig). It aber algdann einee {0 frenges
big, Der es dir tmionft fibenfet; o fanft e e mit cinee duffeclichen
und manicrlichen SBeigerung annchmen (§. 21.).  Nidht aber folf
mari fich proftituiven oder vorfiellen wie viele, die beflindig von anz
derent (atch wobl ohne Verdienfte] Saben oder Gefehente begelyrens
und die man mit Recht unerfateliche Gabenfrefjer heifen fan, da
fie, fo bald fie nur etwas fehenn, auch Luft daviu haben, foldyes, @
st fagen; abbettelnn und wollen gefchentet haben,  Dip it aber cine
perdchtliche Guwohnlbeit, und fchimpfliche Begierde, wodurd) man
fich alleit bey andern unbelicbt machet (], Und man Denjenigerty
der immer bettelt, fordevt, begierlich und intercfivt fcheinet, wberall
baffet, auch deffen Gewvinnzumd Freundfchaft flicher. €6 it befiet,
dafi andere dit verbunden fynd, alé daff duanveren cinige Oblis
qation fehuldig bifts fo iff es cin verfbdndiger Rathiihlus, dafy, fo
bald jemand dir eine Gunft, Dienft, Hilfe, Woblthat, Gefalln
ober cin Plaifir evwiefen Gat, du denfelben gleich daruber moglidyer
' i

—

[*] éaut des Spruchs: Ilum nullus amat, ‘qui {emper, da mihi, clamas

------
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unb exfenntlicher B belohneft.  Dann wieft dur ihn daritber nidyt
gleich recompenfiven oder vergelten, o wirft du allerhand perdchtliche
Berneifiworte und Sehimpireden von ihm jugensavten haben, oder
peenehnten (wie gemeimglich von unoerfianbigen afterrebifhen Leuten
gefchichet], paf er div vudiwdrts sicleley Scymilung und Spottung
nachgeredet bat.  1Ind weil fogar dergleitin grobe ungefhictts Leute
nicht allein rucwdrts, fondern auch vorwdrts mur allerhand vormers
fenr, wann fie nicht gleiy und wob! belohuet ywerben, o iff es rathe
famer nicht lang (wann ¢ in der Moglicheit ift) mit der Recompen
und Dancbarkeit 3 warten.  Dann wann man plde lang auffdies
bet, fo weif man demfclben wenigen oder gar feinen Danf, und fdeis
net man halb darju geswungen 3ut fewn, hingegen e gleich belohnet,
gibt doppel, (¥ an hat nemlich mehe Dank daval, und man vers
biitet vie] Gefthrods, Berneif und Sefpdtt dadurch, befonders,
wann man mit begierigen tngedultigen und unverfhimeen Leuten ju
fhaffen bat. it man in ciner Sefellfthaft, alwo man cinen oder
anderen talich 3u feoon muthmaffer, und nich: mit Ehe davon Formmen
fan, man dabey eime Hlachffellung avgwobnet; fo fuche man alfo die
Gelegenbeit, daf man in dem fenenden Simmer oder Saal gerad iber
cirien ©piegel 3u fisen formmet; diewsilen man daber alles fehen fan,
wag gegen Dir auf dem Mitcken confpivict wird, fondeclich wann man
fich 3u 1hwach findet.  Dartum bice wobl fan applicice werden, was
oas framdiifipe Berfet vathet:
Ou n’eft force ni hardieffe;
11 convient ufer de ﬁne(Tc‘.
eRann tan in Gefelfchaften und Affembleen ift 5 fo jeige man Feinerre
eine befonbere Gunft, Uifection und Chre (es {upe dann, Daf cine
Perfon in der Seyellihart wive, weldhe wegen ihrent hobern Ehas
racter und Dualitit von der ganzen Compagnie felbften meby refpectiz
rot wiede, daim dicjenigen, weldhe von hoherem Stand, Wirde
und Sondition feynd als andere, {0l man auch nad) Diaag je mri,[:r
flis

[¥] SENECA: Bis dat, qui cito dat; nihil dat, qui munera tardat.
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al andere bechren und venevivend,  Weilen anbere Anwefende fidh
einbilden swerben , als twiven fie vevadytet, foldyes vor eine Confufion
und Nffront aufnehnten werder, und daler ein groffer Haf, wo
wicht Offentlicher doch heimlicher tinkijher Sorn entfieler.  Tagliche
traurige Beyfpicle beeugen; wie ed einigen ergangetr, die in grofen
Gefellfchafters die befondere IWoblgerwogenbheit nicht su fimuliven ges
swult, die cinen mehyr ieb und Hochadhtung geseigt ald derr andeen,
und dem einen ugelafien, wasd fie dem andern jum Teus vefufivt,
wolyer fogar Radygievigheit, heimliche Verfhrodrung und Meudhelz
morberey entftanden. €8 it eine Generalvegel: daf, werin dffents
lichen Gefellfchasten fich Defindet, dev foile fich it allen fcbiz
chent (§. 22, nemlich mit allenn und alled (was nicht gegen der Chrs
bacfeit, Wohlftand, Ehrfurdyt und quten Sitten flyeittct], mitmaz
hen und man in gemeiner Redave su fagen gewobnt iff, daf wer bey
bent QBolfFent fepe, Der muffe damit heulen (). Daber auch alle Ges
fellfchaften und Verjammbungen die lieblichifern und angenchmiten
feynd , wo Feine Citelfeit regievet, wo alles fudlicd) mit einer gewijon
Kndiffereny und Difevetion heraehet, und wo man alle Prafumtion,
%mgimtiun, Ehriudyt, Gvoblyit, Aergernif, Defvect, Gottesz
pecgefjenheit, Streir, Tadelung und Stichelwidreer neidet. S
Summa, e Weltfluger joige allen eine gleiche Hofichfeit, TWohls
gewogenheit, SHoldfelighit (%7, obder Freundlichfeit, Sunjt und
Dodadtung (8 14.).  Die Freundz und Hoflidhfeie foffet ung ja
nichts und ift eine geringe Dihe, wie felbes audy {thon EURIPIDES
sut feiner Reit wobl exferiet bat: Affabilicatem lucrum minimo im-
pendio quacficum nuncupavit. Scipio amiratus, differt. polit. in

; racit,

[*] Ulula cum lupis, cum quibus efle cupis,

[¥*] Wer diefe hercliche Tugenden und {hine Siteens befier, verdienes
billig vors altens gelobr, gepriefen; qeebre, und hochaeachees 14 twerden,
Unb in der Tat ein jeder foffor anc) die unhdflichen, flofie, aobige,

robie und brutale {er und man bat meniges Cinfehen und NRefpece vor
jolihe wabumigige SMenfchem, :
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‘tacit lib. 1. dife. 1. pag. 11, Warim follte mart Hans Hie Hiflidy-

Feit, Menfchenliche, grinftiges Beseugen und alles freundfchaftliches
WWefent verhehlen?  (n geringfien nicht, da infonders diefelben die
vornehmfiten und nothwendigfien Diapimen der Politic feynd, und
alient Denent, die eine Beftandigleit und %mrnwm’e ihrer Gefechasten in
ocm gemeinfehaftlichen £cben dey Menfchen genicffer wollenn, unims
ganglich vonndthen, ja durchaus unentbebrlich (§. 14.18.).  Doch
{oll man {ich devfelben nady Crforderung der' Jeit; der Oerter, der |
Perforten und Selegenbyeiten (§. 1. feq.) mit genauer Bedachtfamseit
und Proportion bedienert, dann in allen’ Dingen foll eine gewiffe
Maagregel hervorleucbten ()3 nemlic) eine verftandige Ordnung in
allen Reden tund Werfen, fogar in den Gedanfon.  Alle dicjenigen,
weldye vielerlep Gefellfchaften frequentiven ober befidndign Sujams
menfinften bepwobnen misffen; feynd alliwhand Geraliren (auc) 1wohl
einertt Sehltvitt bey dev groften Achtfamzund Gefehicklichfeit) wunter-
worfen.  Biele begehen oftmalen grofe Srobliiten, Febler, Unge-
fhictlichfciten oder Plumpbheiten (nac) genciner Redart) geaen alle
Ehrbarfeit und bofliche Manieven ; nicht aber aus einer bl% en Uns
wiffenbeit, fondeen gar wohl in Mangel dor Bedadbtfambeit. Ane
dere hinsviederun begehen auch Fehler aus einer alljugrofen Civilitdt
oder Hoflichfeit; andere aus Verftdhrung und Schambaftigheit in
Wiangel gebithrender Kubhnbeit; andere aus angebobrner Dummigz
Feit in Grmangelung einer ftandemdgigen Anvoeifung und fittfam: mas
nicelichen Aufersichung; andere aus groben Senvobnleiten und fo weis
ter.  Bicle im Segentlyeil, was fie nur verrichten, gebet ihnen wohl
ab; was fie nur angeifenn, da feynd fie beglicket; wo fie nur bin:
fommen, da feynd fie willfom; und was fie nuv thim, ftehet ihnen
wobl an, obne einen erheblichen Febler ju begehen (Unde gaudent
bené nati).  @ine bejondive Frepgebigheit und Gabe der Natur, die
fie cinem verlichen, dem andern aber entjogen, ober getveigert.

)} §. 36.

[*] Die Wabrheir diefes bae fchom der Welewveife Poer erfenner:
Eft modus in rebus, {unt certi denique finess
Quos ultra citraque nequit confiftere rectum,
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NMes Uebel, weder Jehler, noch verbrechen, tvann 8
dir nicht anaebet, wuf du nicht angeben, weder verflagen
(§. 24. §. 34.) wanu cg das Publicum anbetrift. Sintemalen
die Anflager und Verrather (wie Hr. SAMUEL MEIGERIUS mit
Recht meldets Nucl, bift. lib. 5. cap. 43.) alleit einen unglirdlichen
Ausgang gehabt,  SBas ift auch drgerlicder, alg cin Anbringer?
boshafter alg ein Wervather? verddhtlicher ald ein Ravpovtentrages
pder Sufthiiver und Ohrenblafer. (§. citat.). Xa, die Sonne befdeis
net nichts fchandlichers, alé einen {olden falfehen Sudasbrubder. Dars
i1 fich Dev geleliete FRANCISC. PETRARCHA billig Dariiber exjdrs
ner; forechend mit einem recht fatyvijth 2 movalifhen Giffer: Cujus
obfceenitas tanta eft, ut qui artificio ejus egent, execrentur ar-
tificem, ut qui cacterorum fcelerum famam quaerunt hujus in-
famiam reformident. Petrarch, de vemed. utviusque fortun. lib. 2.
- digls Qo.  Dabero der gelehrte und um die Politic wohlverdienter
Staatsmannt J. L1psius ju fieaffen eemabnet (53, Wobl ners

fanden, nach der Beir, Gelegenijeiten, Oerter, bejonderen Umiking -

Dent und juxta exigentiam cashis, befonderd in Kriegszumd andberent
critifdhen Seitenn.  Folalich foll ein Beltiluger fich von allem HAnges
ben, YUntlagen oder Verrdtheren duvchaus hiiten; foswobl in priva-
tis al$ in publicis. = Hud) niemalen wolle ev (wann cr fich moglicher
&R:18, und mit Gewiffen entfchuldigen fand forwobl in dffentlicdhen
als befonberon Handelen einen Jeugen abgeben: dicweilen er leicht bey
einer ober bep dar anderen Darthey anfiofien und baburdy ifime Feind2
{thaft nachsichen Fan.  Aljo audy ferner {ur’! er fich in fremben Siritz
tigfeitert 1nd ibine in nichts interefreenden Difwiitten nicht einmifthen
(8. 16.); folglich wann 3wey Sreunde oder Verwandten cinige Dif=
euffion obey &tyeit unteveinander haben; fo befiimmere man fs‘c{;l?e{;

felben

[*] Une mechame trahifon doit éwre promptement & fur le champ punie.
&c. Ful. Lipf. volitrgas #v, §. chap, 10.
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f2lbett gdnlich nidht, um Den Frieden und Accord swifchers beybett u
machen, dann julest werdert ffe Div Bfters beyde sue Feind werdent (%),
Dody wob! ju Jeitens die Cinigheit ywifchen Strittigenlegen (achdem
man fie Fermet und augjer @e?ahr it) ift nady aller chrifilichen Sittens
Iehre, Giebotten der Fatur und aus iebe des Jddvften fehr vathfam,
Tob-und preiswirdig. Endlich fo foll wan niemand loben, wany
deffen Seinde anwefend feond, und audy veradte tiemand,
taun deffen Freunve o8 Hoven. Dann in Cemangelung dicfer
Puncten, fan man {idy elichmalens groffe Feindfeligherterr dber den
$als sichen.  Scheigen und fimuliven off bievin das befe, und das
Mittel su halten, nemlich neutral und unparthenifd).  Aljo auch ju-
folg Den vernimfrigen Lebengregelen und Rubriquen des elthugen
Grtantiften MAzArRINT: Melius medium , quam praecipicia,
Mazar, Rubr. polit, axiom, 8.

§. 37

PBot allsugroffer Jrevacbigteit ift fich it Hutens weilen
daber ofters mehr Syott, als Danf entfichet. Sa unndthige Libe-
valitdt (nemlich su Seiten ba ¢8 nicht verdicnet getvorden, oder anPerfoz
nen dic ed nicht mieritivt haben] fan man mit Grund eine tadelhafte Vey
fchroendung ober ubecfiifige Werzehrung heiffen.  Darvum fdhreibe
ung der verninftige Sittenlehrer, Dolt. Ae WALAEUS folgetide
Moralspolitifhe Regelen vor: 1mo Ut non detur nifi perfonis ho-
neftis, & honeftatis causd. 2do Ut detur, quantim oportet,
& ubi oportet. ' 3tid Ut detur quibus & quando oportet. 4to
Ut detur » Aéwe 2o dAbmroe, cum hilaritats & fine dolore. 5t
Ut detur pro facultatibus, id eft, ne fons ipfe, unde datur, ex-
arc{cat, Wal. comp. Eth, deliberalitat, pag. 160, 161. it dentje-

& 2 figen,

[¥] Honor el homini, qui {cparat fe & comtentionibus, Omnes enun
ftulei mifcent fe [rixis] contumelis, Proverb. 20,
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nigen, weldye bey dem Publico in Haf und Ungunft fieherr, muf man
nicht Ofentlich umgehen, wofern man mit ibnen jufaliiger Beif etz
was 3u fchaffen hat; damit man fich audy nicht bey dem Publico vep:
haft mache. Fann jemand dir etwas jugefagt oder verfprochen unp
hernach fein SEBort night haltet, {o ywerfe du ihme e8 nicht vor, dann
s wird dir felten etwasd nisen, orelmehr Haf nachsichen (§.5.§.21.).
olte ¢8 aber fepn, Dag devjinige, welcher dir etivad veriprochen, ef
vergefent feyn, fo rede oon derfelben Sady bep ibme gang von weitem
ber, Damit Diefelbe verblimmter Beif wieher auf die Vabn fomme,
und er fich alfo der verforodhenen Sach wicder evinnern fan, ignoric
rit er aber Diefes (Daf Du fpdiveft) nut Fleif, fo fhweige nue fill.
Qnderen Rath geben, ift fich ju bewwabren, {oltees aber gefchee
hen, dof man ﬁc(!])‘l)icrau perbunden oder gesrwungen fiehet; o richte
aljp deine Rathfehltgfe, daf fie dir nicht {dyaden nodh jur Jeit prdjuz
dicielich fevn Fonnen, und damit nidht dadurch bey anderen in Haf
gevathen fanfl,  Obder gewiffer ift o8 cine Abswefenbyit von ctlichen Tis
gen 3u fingiven, ooer fich gar ju abfentiven, damit man auffer aller
Eefabhr und cpeufivt iff.  Nichts foll man mandlich zuiagen und
verfpredhen oder fehriftlich von fich geben, wofern man foldyes
in der That nicht halten an.  Hievon ift bereits oben (§. 14.)
weitliuftiger Deldung gefheben, nemlich, wie man fich im WVerz
fprachen it verhalten babe.  Und id) glawbe nicht, dag cinige Gefiise,
no:D geififiche und weltliche Rechten, weder Moral und Theologe jee
mand daviu verbinden und anbalten, dasjenige ju halten, nwas er une
moglicher LBeif uad durdyaus nicht vollbringen fan, obfchon er fole
ches mundlich oder fhriftlich jugefagt.  Die Noth bat Feine Gefine;
maacher nerfpricht in eince Jeit etwad , daf er ywar hernach aud) mit
quremnt 2Billen Darole halten wolle, allein er mag durdy Unmdalidy
Feir nachgehends bavon abgebaltein werden.  Hierin muf man dann
alfp bebuifam und vorficheig feyn, Daf man nemlich nichts fhreibe
noddy tnterfhreibe, welihes biv heenadh gereuen fonte und dir febr nady
theilig und fdhadbaft fiyn mogte, dann wag citmal gefdrichen, blabt
iy
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immer gefchrichens, doch cinem jeden vedlichen, aufridytigen, und ehre
lichen Pan ift e8 erlaubt (nach allom Gewiffen) dagjenige fitr fich
felbften 3u widerruffen, wasd ihm unmdalich ift, und durdhaus nicht
halten fan.  Sufolg dem befanten Axioma guris naturalis pder
Shlufas der naturlichen Rechten: Ad impofiibile nemo obliga-
tur five tenetur: daff was unmoglich zu balten feve, nicmand
auch daru angehalten und gebunden fepes oder Unmdglichs
feit verbindet Feinen nicht.  Sndefien was man verjprochen hat,
foll man halten, wann man demfelben nachfommen und vollbringen
(§. 14.) ohne vinige Chicanen nodh Ummwegen und Entfchuldigung
enusvenden, wie yoiv diefes oben (. cirar.% pom Berfpredyen und
SRorihaltung exnftlich und ausdriictlich exmabnet haben; obgleidh bas
Qufagen oder Verfprechung nicht {dhriftlich, fondern mundlid) und
ohne Seugniffe gegeben worden (). Begehret aber von div ein Lne
befanter (Dem du nicht traueft) deinen Namen und Sunamen gefchries
ben ju haben, unter was vor Pritext o8 aud) foye, fo thue folches
nicht, oder wann ¢§ fic nidyt gebrihret diefes au rvefufiven, fo fchreiz
be Deinen Flamen oben am Ranbde des Papiers, aljo Daf ober demfele
ben feine Sinie oder Seile Fan gefdhricben werden.  Dann man hat bf-
ters dergleichen Spigbubenfruct und betriigerifthen Pratiquen evfahy
ren, Daf man ober dem gefdhriebenen FNamen eine Obligation (Schuldz
befanmif ober Verbindnif gefchrichen, vermittels weldyer man ﬁg
perbinde oder befenne fo und fo viel Geld {dhuldig 3u feyn, da do
folches falich gemwefen.  Sift jemand div etwas {huldig, {o jolft du es
nicht fundbar madyen, nodh dicy deffen rizhmen, dann du weif nicht,
wie dir jur Seit gejchehen fan g 3 dem die Ausbreitung der Creditis
rungen iff cine einfdltige Pralerey, ja cine verfludte Hoffart, wann
man fich sihmet viele Sculdner é‘;l haben, dann fehuldig feyn, ift
3 im

[¥] Dicfer allgemeinter Sehrfag und Grundregel: daf man feine Parcle,
TWort, Verfprechen, und Binbdnif allen palten foll, 2. witd nadae:
bends in einem Paragrapho mie einer weiterer ZAnmertung evtidee NRY
susgefiibre werben.
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int gevingflen feie Unehy, aber nicht besablen iff eine Sdhande. Herz
niachft fo ladet man fud groffen Hag und heimliche Rachgier von feiz
t1ens Debitoren auf dem Half, weil man fie dadurd) ju deereditiven
und ju verfleineen fucher.  Aleit oI man fich hiten fremde
Bricfe aufzubrechen noch ju lefen.  Dag Brief aufbreden i

hochftens ftrafbar und i allen Seiten verbottenworden. 3 ift gewif,
bafi ein jeder mcbt gern bat, daf andere wiffen folferr, yoad ev fehreibt; und
paber auch Kanfer Fridericus der Bierte feinres Canglerd Briefe nidht
bat wollent evdfneit, noch [efen, objchonilm diefed st thin gerathen ware,
tvi¢ AENEAS SyLvIUs in paral. alphons. Lib. 4.cap. 13. und LAUTER-

BECK it Regentenbuch lzb. 3. pag. or. melden,  Seitte cigene Briefe,

Schriften wnd Covrefpontenien joll man vor alle verbergen (6, 10.20.),
Lind nicht alicin feine cigane Lricfe und Schriften foll man vor anz
dern heimlich halter, fondern auch die Corvefpondenzbriefe frember
Perfonen, Sreunden, Befanten, Anverwandten, und aller; mit
swelchert man Briefe wedfelt.  Esift darum aud infonderheit eine ges
fahrliche Sache cinem Freund feine Heimlichfeiten ju entdecken (6, 16.
20.): weilen man nicht weif, ob deefelbe div allzeit wird getrenr vers
Bleiber, und div mit der Beit sum Feind werden fan.  Daber man
allseit wobl an fenem Staatéprincipio oder politifihen Axioma denfen
fan: Cum quocunqueamico ita agas, acfi futurus eflet inimicus
(§. 20.). Ueberdern gibt ¢8 Freunde, wic ERAsMUS bejetrget:
Quibus non adeft perfidia, aur animi conftantia & fuperar ani-
mi propofitum, naturae vicium &c.  Ehent darum: weilenr devs
gleichen die ihnen anvertraute Seheimniffen micht Fonnen verfdhrueigen
aus cinter ihnen angebornen Unmwiffenheit ober angenaturten 1luperz
ftand, it gewifier enem groffen.1ind wnvcrgleichlichern Staatsmans
icvits gut folgen: Secretum tamdiu permanet per unum, qui pri-
mus & folus novit; revera fecretum eft. Politic. art, 19, Qe
beffen foll man allzeit und aberall die ikm anvertraucte Geheimnif 1t
und Widjtigheiten von feiven Framden (1o gav Feinben] verfdhreis
genn, swelches aber, lender! twenig gefehiches,
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Geichichet e8, baf man von jemand auf der Straffet, odev atte
derdroo an eiem dffentlichen Ort, fprihts o verfdjreige man Deffers
Namen, ja fogar bag Ort) die Beit und alle Civeumpbongen (§. 1.2.).
Damit wann jemand vorben aehet, nicht horen fan, von e gevee
det wird. it allen gebe ehrevbietig, und Hiddich um (§. 14
§.35.). Syfonderheit gegen HAlten, jeige man allen Fefpect und
Hodhahtung; wie hievsu fchon porlinglt XENOPHON ung cemahz
net bat: SeneCtus ab omnibus publicé veneranda. Xenoph. lib.
de republ, lacedem. Jlle -%mﬁ:&:tige, Ehrgeitige und Rubmeeder
foll man allzeitloben (§. 12.).  ichet man Daf eirter einne Sach hafz
fet und vevabfcheuet, fo muf man diefelbe verachten; bemeriet mo
aber, Daf ev etwad licet, fo [obe man diefes und fpreche man_oft
davont in deffent Gegenwart,  uf gute Rathfbliffe und vorfide
tige Urtbheile feve man beflifien (§. 13.).  Vounemlid) aber auf
dicenigen Rathfchliffe (wann man in Officio publico fiehet) mweldhe
Dem germeinen IWeifen angenelyint und div m‘ngfig fepnd (8§.37.). Abee
febie 31, Da man fich nicht in privaris, fonderlich aber bey dert Puz
Blico, gar 3u interefivet und eigenmiisig 5::;%2 (§.17.68.19.). Dante
man findet einige perfonae publicae m officio publico, weldye vor
pas Publicum ftehen, machen juin wenigfen an grof Gefiyren ire

_alle OBelt, da fie doch) Publiciften desn Namen nadh fennd , in der

Shat aber interefivte Privatiften,  Derbalben ol man in allem {eiz
e Neigungen ju verdeckon (§. 9. feq.) und feine bofe Fnuclinationer
s dampfen fuden.  Sa man meide allen unerfittlichen Geldlunger,
Privatintceeffe (wie jeso fhon ermabnet worden, und weickiuftig
inn oovigen Abfisen) ungebubrlichen Gigermug, fvafiiche Wucheren,
Sdyinderen, und Unterdriictung, gleich den groften Faficen. Dann
wer folche Fehler veribet , ift in Gefaby fich in Sottes Sorn und gar
in dieHolle ju fhivsen; {ih in Lingnade Deg Qanbdesfiivfien-fodee e
Republic) und den Hag bes Boles rnd Sepdbels bher dem Hals jue

yichin s
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ichett 5 ja beetady allerhand bofe Folgerungerr, ald Verfolgung,
%’ibcém&rtigfeitcn, Berjpottung, Defpect und dergleichen Sdpictz

faler.
§ 39

“Wofern man einert Contract, Vertrag oder Handel mit jemand
s felieffen bat, darsu man mit Gervalt, durd) FNoth, und mit Lns
vecht gesroungent ift, und an weldhyem (Accord oder Verbuntnif)
matt forchtet Schaden ju leiden ober fich in ciner grofen Sefabr das
durch su fetsen und davon beldftiget jut werden; fo inferive man davin
pergleichen swepbeutige Conditionen oder unbefiimmte Claufulen, die
in eiem weitlauftigen Berftand dnnen genommen swerden und auf
perfchicderte Wege Esnnen explicivewerden, Mt digfen Beding abery

vag man fein Gewiffen damit nicht befchwere und andern feinen Nadyz

theil juffige; alfo nur: Ne tangatur meum & tuum (§. 13.).
Bon allent Sorn mirffen wir uns abhalten, und wofern wir etz
ra, Deleidiget worden; {o fimulive man dicfed (§.9.) al8 wann ¢8 ung
nicht anbetroffert, wie der gelehrte FREDRUS evmalnet: Vide, non
videndo omnia. Monit polit. nuin. 17. (*) > derowegen muf man
Fein Seichen noch Derfmale vont fich geber, daf man ergornet ift,
fondern man evrwarte big beffere Gelegenbeit gibt, dem Belepdenden fols
chen Davsuthun, und folge man bicvin den Sprud des weifin SALo-
moN: Facuus ftatim indicar iram fuam; qui autem dillimulat
injuriam, collidus eft. Proverd. 12. vers. 16.

- 40.

Vo allen Jactionen, NRebellionen, Complotfen, odet
fchadlichen Rottivungen und Jufainmenfehworungen fepe um;;
' wei

[*] Potius non videre te injuriam finsula, quam dum vides, vindicare ila
lem opus habeas; ne {i agnitam mollicer diffimulaveris, pejus contrs
te in pofteriin pecect. Fred. ibid. pars. 2. uum. 84,
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weit entfernets wie audy histe man fich mit Sexfiover dey getitcirters
Rube umsnaeher.  Dann thre Converfation iff verdidhtig und alle
Aufrithrer oder Rebeller feprd 3u firaffen, ja alle Sefise und Redy
ton befehlen biefes ausbeiictlich.  Und 3u allen Jeiten haben die Sez
Lehrten dicfes 11ebel und Uinbeil 3u ffraffenermalnet (3. Bon grofz
fen 1und {heren ?.\mcrﬂ'm foll ein FWBeltfluger fich bewabren, wann
€8 einen aweifelhaftigert Cafum betrift, oder andere critijehe Umitane
e vorhanden feynd, alfo daf man einen ungludlichen Auigang vdey
andere bofe Salgen beforget,  BWiel licber cine etwa gevinge Sadh vevs
fierent, ol eine gar gedfiere, und obfchon man auch Recht und Srund
Bat.  1nd wann es muf durchaus procedirt feprt, {0 folge man Des
Rathichluf des gelehrten Staatsmann und Sittenlehrer FREDRI:
Neque cum iis contende, aut litem move, quibus impor es po-
sentia,  Monit, palit, mnoral, part. 4. num, 23.

41
- SNan febe st mit e man umgehet (§. 1), Ob derfel=
be, welchen man converfivet, gelehet, from, magig, friedfam, obder
entweber andere [5bliche Sugenden befigen (§. cit.).  Demmach foll
man auf die Oerter und Gelegenbeiten At gebeny Die man frequens
tivet: ob Diefelbe vevacht,’ ‘geving, nachtheilig, vexdidytig oder i
Argroobhn feynd.  Elien von dergleichen muf man {ich obnfehlbar abz
balten (%7, G3 heifjet im gememen Sprichmort: fag v, mif wom

puumgehefts o svef ich, wer dubift

- 42
D wir gefagt haben, daf ein Politicus jufehew: folle, was
wor Natur, Eigenjehaften und Neigungen diejenige befien, it wels

BR den

[¥] Ad tollendam feditionem’ fant illus autores, utrinque licet pauci,
puniendi, . czteri paulatim ejiciendi. Cenfil. Nicof. athen. ad corcyr.
ex bib, 3. thucyd. :

[**] Tales habeto {

RS docios, quiormm contubernio uon infameris, - 8. Hyrom,
Epift, ad Nepotian.
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chens er umaehet (§. 1. 3.11.); fo fan er diefes meiftentheils eefabren
wann diefelbe luftig, betritbt 3ornig, 2. feynd, infonderheit aber wann
fie teunfen fepnd (§. 29.).  Eben durch diefenn Weg fan man ire
GSemither ecfiinden, ja ofters ihre verborgenfte Sedanfen exvathen,
Wilft du die Gedanfen derfelbens wiffens fo fage ihnen das Segen
theil desienigen, woelches du ungefehr muthmafieft, dag fic im Sinn

fubren,
& 43

IBill man verfichen , mit was vor Sebrechen, Begierden und
Kehler einer behaftet ift, o fan man diefes duech folgende Liff exfobhe
ten: man fpreche mit demijenigen von allen denen Feblern , weldye du
ungefehr urtheileft, dafi ev Damit bebaftet feye, fo wird ex gleidy dies
felbe fcharff beftvaffen.  Dif exfabren wiv tighd) an denjenigen, wek
che cinen Sehler an i) haben, daB fie am meiften daritber tadeln
swerden.  @ben audh, 1wann man Rath von einem begehyret, und man
probiven will: vb derfelbe dir wobl oder iwbef gerathen: oder Dich iiber
eine Sach belogens {o befrage man ihn wicderum iber felbe Sady
nad) etlicden Tagen, wird ev nin die cigencfte Antwort geben, foift
dic Sady in Wabhrheit gegrtinder, fubret er aber andere Umftand an,
fo ift gewiff, dag er Didh beln&zn  Dann Ligen vergefjen fid) bald.
Ucherdem wann man gern die Gedanfen, Depnungen, Concepten,
®cheimniffe oder etwwas anders von jemand wiffen wolte, tweldyer
Wiifenfdyaft davon hat; fo rede man davon (in Gegenwart bcf[cb
ben) Balb unwiffend, fo wird derjenige dich corrigiren wollen , ja ofs
ters fteciten (wann man ifme in etroa mit Slimpr und Sefhidlidy
Feit widerfpricht) und durchaus bebaupten: fo und fo fepe die Sady
befhaffen.  Eben durdy diefe Maimen erfabhret man den Seund dev
&adyen und man wird davuber oftevmalen umftandlich inforimivet.

§.

WBann matt gert die Kunft, Wiffenfchaft und Selehrheit eines

Menfden ju evfahren: vevlangts o proponive mai derelbers. eien

Calume.
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Cafum ober. Problema, weldyed man voraus wob! vevftehet, und
weiff, Daff e8 nicht anders fan ausgelegt werden.  Iird er nun die
Murgabe oder Frage nach ihrem behorigen Verfrand auflofen, fo it
er gelehre, wann aber nidyt, 0 ift an feiner Capacitit fehr su jrweiffes
len. Gben fo crfahret man die Sefchicklichfeit und Kunitgriffe eines
Yrtiffen. Wann man ihn befraget: wie dicfe ober jene Sach ju mas
then, 3t unternehmen obder practijivet werde, dann aus feiner Antwwort
wird mehrentheils feine Klugheit und Subtilitit an Tag fommen,
fonderlich wann er ein pralevijcher Kunfiler i (8. 7.). St aber eis
ner, weldyer div ein Problema aufjuldjen gicbt, oder dir einen Ca-
fum und Quzltion vovftellet, 1m ju 'berfu%cn: ob dur i einer Kunft
und Wijfenfcbaft ecfabren bift, fo ift rathfamer alled u ignoviven,
obglei) du die Sad) wobl und grundlidy verfieheft.  Fn Summa,
bey foldyen Borfillen foll man dfters feine Kunft, Wiifenfchaft und
Grfahrung digimuliven; man foll fic) untviffend vorgeben, man frelle
fidy an, alg verlangte mat felbften den GSrund der vorgeftellten Auf
gabe (oder die Frage) mit Ungedult ju wiffen.  Ha, man wird alfo
erfabren, Daf, wer feine Gelehreheit fimulivet, wicd ofters mehr Che
und Lob davon tragen, ald wann et dicfelbe tn alle Welt verbreitet,
Sndeffens fan man fid) wobl su Seiten mit wahrem und grindlicys
erfabenen Oelehrten iber gelehrte Sachen im Sefpradh einlaffen.
Gtlichmalent aber, nidyts ju wifjen, iff die grofte IBiffenfchaft, nem.
lidh alfo su fcheinen.  Die gelebrteften Politici lehren diefe Mravimes
pag ¢ beffer feye mit allem ndvrifdh ju feyn (§. 32.), al8 allein weig
und verftindig ju fheinen, danu wann alle navrifch feynd, fo it nidyts
su verfpielen.  Da im Segentheil, swo die Weiheit allein ifF, rird
fic oftermalen oot eitte Thotheit pafiven, Diff ift hier 3u oerftchen,
(wie auch hernady feener folgen oll): dafi man fich in die Keit
und Qente {hicten foll (§. cie.).  Endlich cinen frommen, fistfas
men und Gottesfirdtigen Nenfchen levnet man feiht exfennen und
pon andern unterfeheiden, wann nemlid) dorfelbe den Fricden liebet;
feine verftelte Demuth seiget; feinen Hodymuth nody Hoffart blicken
foffets tm Effen und-Temben mafia; das Sdyimpfon und Ehrab:

PRt 1. | {chneiden
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{chneiden Daffets die Waheheit fagt; Heimlich tere Armerr Alnofen
gibt und dergleichen melyr [obyoiirdige Tugender, (die er vor der Welt
perborgen 3u balten fusht) fibet.  Und wartm bey ihme, mit_cinem
Qort, alle Sceinbeiligheit, oder verftelte Andacht und affestivte
Sanftmuth nidyt gemerfet wird.

S 45

Man verlaffe (ich niemalen auf dicjenige, tweldhe lefcht-

fich und viel verfprechen (§. 2r.).  Dann mehrentheils halten fie
ihr SWBort nicht (7. Alle diejenigen, toelche div Geheinmnifien
entdecfen, dicfen muft du nidytd offenbaren (§. 10, 20. 37.).
Ginen Schmeichler, Schmaruser ober Fuchéfchwanzer Fan man leidht
hieraus exfennen, wann nemlfich derfelbe Sachen [obet, die in fich) bo-
fe fepnd.  Alfo exyeble etwad fivafliches und tadelhaftes (wcldyes du
folleft begangen haben, obfthon es nicht wale-ifE) 5 wird ex nun deine
gedichtete bife That preifers und vithmen, fo it ex ein Heuchler und
®leifiner, fhrweiget ev aber dabey frill oder daf er dich daruber cifz
frigft beftrafet, fo iff €8 cin Mecfmal, Daf ex ¢f swobl mit diy meye
net, Darum, wann dich femtand auf dieje gefagte vt [obet, fo bilde
Dir cint, Daf er deincr fpotte, dann aud), ohne dem, fomt e8 Oftees
nidht aus emem woblmepnenden Gemuth oder getreen Hersen; fon
beent aus cinem heuchlevifchen und fchmeichlevifchen Dund und dadurd
einen-Prioatnuten upd BVortheil fucht.  Dht Plauderer, und ges
fehwdgigen Seuten foll man fich nicht lang aufhalten (§.2.). Da diez
for wettig su glauben ift, und wann fie audy den Himmel jum. Jeue
gen Deruffen ; weldyes derhalben PLUTARCHUS gar fdhon bejeudet:
..... in hoc funt intelices (garruli), quod neque audiunt,
neque. audiuncur; nemeque fidem habeat loguaribus, etiamfi
vera loquantur. Plutarch. lib. adverf, garrul.  Demnady bleibt 8
beftindig wabr, Daf die gefchwatige Leute (und die immer denPhund
% aun‘

[*] Myl fidgm promila levant, berat;.




oder politifhe Marimen. 65

summ Plauderen offens haben,) vi¢ grogten Vivddhter, Cheabihneidery
Berlaumder, Veredther, Schimpfer und Tabeler fepnd.  Die gee
fhwinigen Loute plegen andere ju perachten , Damit fie fich grof mas
chenr: fie feheuen nicht gegen die Ehr und Rubhm hres Nebenmenfchen
nt fovechen, Da fie Ofters Die tadelbaftefte, jo abfcheulichite Sebler beo
gangen; fic evgeringeven dfters andeve, 04 fie mebrentheils von allen
gar gering gefchaget wevden s fie bringen dfters Sadyen von anderens
an Eag, die im lauter guigen D Falfchheiten gegrimdet feyns fie
febimpren auf andeve, da e jeder, {0 34 fagen, mit Fingeven auf il
nen yweifet s furg, fie tadelen, und critifiven uber alle da fie bie meie
ftent @ebrechen und Febler befigenn,  Enbdlich aber, te feynd (wie fie
genwdhnlicher maffen felbfien pflegen vorzugeben und son fich ju veden)
felbften from, tugendfamy ¢vel, gelehet, veich, verftandig, flug, geteeu
giitiq und bavmbersig, ja fie follen, laut ihrer cigenen Aufjag) alle ausz
evfefenfte Pradicata und Bollformmenbeiten befigen. Bor alle ders

feichen auggelaffene Menfihen foll ein Politicus flichets, und ihre ges
%di)tlirbc eneinichaft meiden, pbfchon o8 auc fuine Sremde feynd.
Sann alle diejenige , welche viel auf andere tadelen und critifiven, fols
fens Dir jualeich sur TBarnung dieneny daf (wann fie Dir einmal feind
1t qintcew fpceden) die alsdann ein gleidyes von ihen wicderfabren
ied, oher 1o nicht gay drger, al8 andess Did befchimpfeny vevlaz
chery unh verfiotten wREden (§. 28.).

3. 46

Kot eirtet ebwauuns umjemand ju verflagen; fo foll mog fagen
faff uné bie Sach fchon ywob! befant fepe, alsbann wird ev vermuthlich
noch mehr entdecden , als ev fonfien gethan hatte; infonders wann ex
it Sujchurer und Rucangeberift, Demnacd) hat man fid) audh borsuz
fetyent fue Dergleichen, dann €8 ift eine augemachte Sach, vaf alle
Dicjenigen, nweldye Leichtlich anflagen, gemeiniglich febe falicye und unz
treue Seut pflagen ju teyn (§ ?6. . Kapfee Garolus dev Pievte beo
sabite cinmal ga fchon die Solfibbeit Dev Antlages, bg ¥ d;mg ¢ine

D 3 ¢fone
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befonbere Wiy geben laffenr, weldhe ungangbar ware, und alé fie
fich hicritber befchwerten, er gefagt habe: faljche Sreu verdienet faly
fhes @eld. Gebhard, part, 2. cap. 30. Hft etwa jemand dber didy
[Deffen du vonndthen haft oder davon du bepenbdiref) exydrnet; fo fols
¢ Den Ratbfchluf des gelehrtenr Koniglich - Spanifchen vorhin getwes
?encn Lehrers ju Loven und vortreflichen Staatégelehrten J. Lipsiy,
weldher vathet, dag man fich dev allgemdbligen Harmonie ober Ueber
einftintmung bemithen folle. Lip[. polir. lib. 4. cap. 4. @8 ift nuglis
eher und [6blicher in folchen Fallert eine fimulicte Subaleernation, ¢z
ne politifche Submiflion ober Unterthdnigfeit ju seigen alg cinen tros
sigen Hocdymuth.  Dann in allem- Sehorfam -und Unteethanigfeit
ift Darum Fein Fody nod) Sclaverey, fondern man genie[}:fet mandy
mal mehy %m)B':it alg derjenige, der Feinem unterworfen 1.
nadh, {0 ift eine demiithige Subalteration und moralifthe Obedienz
eine grofe Tugend, die an jedem 3u loben ift; die cinem jeden Ehe und
Licbe jubringt s und die an den meiften Oertern der Welt cinen bes
fedndigen Frieden, Rube und Cinigfeit echaltet,

S 47

@inten tweifen, verftindigen und tu?mhfamm Menfden exfenz
net man hierausd , wann diefer Feine Bogheit, Betrug und Miggunit
scigets Dasd Fluchen und Schwdren haffet: die Sugen meidet; wann
er wenig und grundlic) von allen Sadhen vebdet ; veentinftig und mit
SDaaf einem jeden 3u unterfcheiden und damit umaugehen weif; bes
hutfom in feinen Werfern und Vornehmen, fleifig und beftandig in
feinen Gefchaften und mit anbdeven guten Sitten begabet ift (§. 44.).
Diemit ftimmet Gbevein der Romifche Redner und Weltnseife C1cE-
R0; Daernwldet; Vir temperatus, fine =gricudine, fine alacri-
tate ulla, fine libidine, is eft Sapiens. 1. zwftul. qui omnibus

virtutibus inftruéti & ornati, tum {apientes, tum viri boni di-
euntur. Caer, §. tufeul.

§ 48
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§ 48

_ WBofernt wir einen Sreund haben Dem niv nicht frauen und ung
¢inbilden, daf ev ungetrew feye, fo fan man diefes durdh folgenbers
SKunftgrif er{abren. Man fchicke 3u ihm jemand, welder ihme uné
unbefant su feon feheintet; Diefem befiehlt man, dafi er dich bey Deme
felben Sreund vevachte, und Diefes gany pagionit. Wird nun der
aedacdhte Freund mut dem Ausfpeher einﬁimmen und deine Parthey
nicht defentiven; {o ift e8 ein mecfliches Seichen, Ddaf er eint falfcher
Sveund fepe. &8 ift einem Staatiften hinldnglich und ponndthen ders
gleichen Berfuche mit feinen Freunden (davauf e mit einigem Srund
arg denfet] anguftellen, inbem die Falfchheit oder Lntretse Der verimeins
ten Freunden unbefdhranfet ift; und man bey jessiger Welt eeft vecht
Dicfed swabr 3 feyn exfalivets

Mel it ore; verba laétis;
Fel in corde,. fraus in faéh's.

tlebrigend, wann du einen Freund baft, an welchem du 3msi§fdtﬁ,
daf cr Feine Seheimniffen verjchcigen fan; fo fanft du didy aufjer als
femt NiGtcauen und Srweifel jichenn durd) diefes, Stratagema und
Staatéiteeiche.  Dem ju verfuchenden Freund erjehlet man indges
beim eirie wichtige Sady (die man fingivet) mit dem auﬁbrfzcﬂidjam
Befehl , vaf er Feinem bey 2ebensfivaff etwwas davon offenbaren wols
le. By diefern dann fehictet man cinen, welcher aifro unterrichtet,
daf er Dem Freund diefelbe fingivte widhtige Sady umitandlidy indgez
heim evseble und ihn befrage: ob ev Diefe Sady auch wobl wiste,
cRird nun der gebachte Freund alled mit Eleiff ignoviven, {0 ift e8
ein Flaves Reichen, daff er diferet und ver{thwiegen iff.  Und bey
diefer Gelegenbeit evmalyne iy abeemal, baf man nidyt thuen folle,
wie die unvecfihdmten verdchtlichen und pobelhaften Leute, dic, weldye,
fobald fie dir feind geworben, afle deine geheime Sadhen (fo du b2
et worhin swabrend der Feeundfhaft offenbavet baft) aus Rady und
Rosheit entdecters und in afle WBelt ohne einige Dijeretion und Sinfes

ben ausfchrenen; mepnend fich Damit gegen iv ju adnen, "lllgE Boi;;
: rhole:
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perhole ich abermal , Daf e8 die grofite Shoeheit feye, eimemt Freund
Die wichtigften Geheimniffert ju exflavenn: yeil du gewiff nidt verfis
chevt bift; ob ex div trew wirh bleibert, ober ob er alled swird vers
fibweiger, wann ev dir audy {chon die reundichaft auf und div jum
igginb geworden (§. 37.).  Kurs, die meiften GSeheimniffen fommen
ant Tag entweder durch Offenhersigheit und BVervdtherey der Freuns
det, oder durch Ausplaudesung und Feindfdyaft gervefener Sreunden
(§. 10. 20, 37.)
Q. 49.

SYRofertt Mart mit unvedlichen tinckifchet und befriiglichen Leutens
eitten Gontract ju madyen, oder einert Hecord i fehlieffen ;. fo foll man
alle Civcumftangicnt und Dependengen wobl anfehen, und der Folge
ber Sadyen vichtigft nachfinnen.  Nach diefern denfelben mit geriffen
NActert, BVerfhreibungen. und tichtigen Verpflichtungers wohl vers

icherent (§.39.).  Damit hernady fane Swentradytern, Mifhelligs
eitert, Aufrubren und Shifanen uber die Verbimdnifjert  {und was
ed fonflen wichtiges feyn fan) entftehen Fonnen; danit es giebt it dies
ett [etiterent Seltieiten folche Eid2und Bundbriichige Menfchen, die
idh Femn Gerwiffers machen, swann {ie gleich daf, fwas fie einmal trew
and veft serfprodyen; wicderum brechen. Darvum man {ich wohl vors
sufeben hat, Dafl der Bund, Accord oder Vertrag wobl eingerichtet
werdert.  Kndeffen {oll man andeven, die einmal verbeifene und ges
fiborene Treu und Vimdnif halten (§. 14.37.), wann e aud) {hon
unfere Feinde waven (¥), wie diefed der Staatderfabhrne Profeffor
VERNVLAEUS int feinen Infticutionibus politice feu Elementis Tl-
Viiis

[¥] Seinen Feinben ift man fogar (huldig Wore und das Werforedyers
oder Bindnufi s balten (5. 14.), nach Lebr aller wahren HNoraliffer
Graatifien ynd Nuriften. - Wer ung aber bundbridyig gemworden; dem
fennd mie nidyr mebr perbunden nady dem Axioma: Fidem frangend,
fides frangatur eiderh.  LInd daber ¢in anderes die fid) wolil ausbriiche:
Fruftra fabi fidemy quis’podtulatab o fervari, cui fidem 3 f¢ praeflituns
fervari reculac,
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vilis fcientize grundlich eemabnet: Fides certiffimum humanz fz-
lutis eft pignus & imperiorum omnium fundamentum.  Stabi-
lit ipfa communem vitz focietatem, commerciorum inter ho-
mines introducit, feederibus popules inter fe jungit, Tolle idem,
naturx legem toHes, nulla eric Religio, nulla gentium jura, nul-
la commiercia, nulle cum hoftibus conventionem. Attum erit
de pattis, promiffionibus, feederibus. Nunquam igitur violan-
da fides. Et quanquam ea toto orbe exularer, regibus (atque
principibus) tamen femper cft retinenda, quorum verbis haberi
major fides, quam aliorum juramentis debet.  Vernul, infiit. po-
lit. fers Elernent. civil. [cient. tit. X. de fred. pag. 399.

T
SBir haben gemeldet, daf man auf die Perfon ju fthen
bat, mit foelcher man wmgebet (§. 1.)3 o it dadurch ibers
baupt gu obferviven dasd verfchicdene Alter und der verfhicdes
n¢ Stand, Qualitat und Cavacter.  Ueberdem fo bleibet noch
bier anjumerfern, daf man jufehen foll, ob Dderjenige {mit. weldhem
man st fchaffen bat) cin Fremdling oder cin Cinwobner feye: ob e
Die gleich an Condition und Alter, vder nicht; ob er von guter odep
bofer Natue wnd Senith feye (§. 14.), und was vor Cigenfchaften
und Snclinatiotien cr befige (§. 1. 14.); ob et die Qﬁabtgcit liebet,
oder eirt Lugenhandios it (§. 43.); ob ev von einem luftigen angenelyz
men Gemuth und jovialijcher Humeur; oder frreng, arob, trosig,
faltiinnig, oder von melandholifcher Cigenfdyaft; ob er Chefiichtig,
hocymathig, und rubmeedig ift (S, 12. 14.) ober die Demuth wmd
Submiion liebet; ob er dein Unterthan und dir untergeben ift, ober
hober al8 du; ob ev ferner ein enfdy iff, der intereBivt und dem Gis
genriuts evgeben ift5 ob er jornig, neidig, vadhgierig, ndreifh, un-
mafig, nablifig, unbeftindig, untven (§. 48.) und andere bofe
Neigungen befiset oder nicht.  Und fo fortan wird nadh jeder Ve
fehaffenbeit und Qualitdt dev Perjon eine befondere Manicr damit
umugehen evfordert,
3 § ST
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aRas deine Knechte, Dienftbotens, alg aud) andere Setrette atts
gehet, fanft dit mit grogever Srenbeit begegnen, doch Damit. {ie dich
nicht Defpectivert oder deine Autoritit nicht mifbraudyen (§. 4.). Mit
Srembden und Unbefanten fene eingesogen und habe alleseit Difitrauen:
(§. 11.), boch mit Wernunft: Sapienti difhdentia non alia res uti-
lior eft mortalibus. Euripides. &hre allseit dein Obrigteit, fo=
wol geiftliche alg weltliche (§. 1.)5 bab Einfehen uud Refpect
por deined gleichen, uud gegen deine Lintergebene und von ges
ringer Condition geige alle Velebfameit, Loutfeligbeit und Mils
digteit (§. 14. 34.), nach Rath und Ermabnung Deg SENECAEE
Efto fermone affabilis, acceffuque facilis, wmquis defideriis pro-
enfus, nec iniquis acerbus. Sen. in Nevon. lib, de Clement. it
aller Gerifheit und Vertrauen fan man umgehen mit denen: waly
yen frommen und gottesfurchtigen Menfihen (5. 41.).  Aber fehe
woh!l 3u (§. 44.), damit du mcht betvogen wirft, dann Die. FWelt
ift voller Scheinbeiligfeit, Gleifineren und Heudeley. Es wird dip
in viclen Vorfallen diefer unmwiederforechlicher Sprudy vorfommen::
Daf die Loute wahrhoftig nicht alfo befchafen fevnud . wie fie
fich vor der IWelt ficllen.. s ift manchmal nur alles quafi vero:
und lauter Scbeinbeiligheit.  a davhinten iff oft nur lauter faljdes
ichfofert , heimliche Bofheit, heimlicher Gein, heimliche Arglift
heimlicher Soffart; und heimlicher Neid; in Summa, DI wird man:
faft in.allen Standen und Orten der. Telt wabrnehmen..

J. 52

Man {oll Feinem Ligner, BDeteiiger noch. gefdywarigem Dere:
{dhett Glauben suftellen, wann er auch fhon sur Bervartiguig Creugy:
wnd Qvaft fchwdret (§. 27.45.).  Und feye man uicht von folcher alz:
beves Reichtgloubigfert, fondern man evinnere fich allseit, wad Ave
wmIiANUs {pricht: Immatura credulicas mater ersoris, noverca
oIl

s

i
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confilii, (§. 27.). ®egen bentent fo luftig und angenehm in @efells
febaften fepnd, muf man fid) in mafiger Gemeinfchaft halten, Die
aber ftreng, trokig, hochtrabend tnd grob feynd, foil man mit e
nigen Worten begegnen.  Denten Hoffavtigen, als Rhumeeder,
Prafhanfen, Auffchneider und degleichen ehrfitdstigen Weenfdyen fan
man alle Ehr und Refvect ereigen (S. 12. 38.), {0 viel fie von die eps
forderen. o seige, ald hatteft du arofie Hodyadhtnng vor fie und
Tobe ihre ruhmeedige Thaten, dann hicburd) werden did) foldye Chrgei=
sige lieben.  Seynd aber ihre rubmfitdytige Reden und Thaten gegen
alle Billigz und Sevechtigheit; o fhweige dabey 1und laf 8 pagiren

(59.)
§ 53

omit Demiithigert aber handele man obre einige AffeCtation und
Bevfrellung, wobl verftanden, wann 8 feine Hopocriters feynd,
Den Bofhaften nnd Argliftigen gebe Fein Sehdr, fals du ibnen ju
evfermett gegeben haft, daf du fie von devgleichen Avt ju feyn, bale
teft: Malos neceffe eft, aut imiteris, aut oderis. Semeca“Epift. 7.
Dent Bereitwilligen und weldye von gutem Willen feynd, geben Seugs
nif guter Sreundichaft (§. 14.).  Suche allyeit die Dienfthaften, und
weldhe geneiget fennd div einenn Gefalfen 3u bewoeifen; die Undienfthafs
te aber fliche. Mt Geishdlfen, Cigenniigigen und dergleichen Fns
gerefiivten gehe bebutfam um, fondeelich was ihr Snteveffe anbetrift
untd glaube nicht leichtlich, was von allen Sntevefiveen hevfommet
(§.27.). Jm Gegentheil denjenigen, weldye nicht mit dem Cigens
st bebaftet feynd, Fan man mehe Glauben uftellen (3. Hlfo fan
mant nach veefchicdencr vt der Whenfehen auf verfchiedene Panieren
converfiven, nachdem swiv ihre Cigenfchaften, Neigungen, Begicrz
ven und Sinmlichfeiten (S, 12, 42. & feqq.) exforfchet und fich mise
3 2 licher

(] it einem Wore, alles fan man ¢ibnlich glauben, aber mie dieferm
Beding, daf das cine toabr feye, Und dis qudere unwalhr, und fo bee

gepet man feinen Jelevies.
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licher Weiff diefes weifen und henlfamen politifchen oder Staats:
NRathfchlug bedienet: Levne die Welt fund alle Warbungen dere
felben) nach ihrem funeren Grund, IWefen und wabhrer Bes
fchatfenbeit Eennen,

§ 54

it eitier etwa Borfteher des gemeinen Weferr, Richter, Obrige
feit, Regent, und BVerwalter eines CivilzReaiments (forwobl in Suz
ftits < als Policey: Sachen] 5 o foll er die Gevechtiafeit lichen, jedem
Recht thun und in allem billig feyn (%7, G foll die Frommen éauba
haben , die Guten belohnen, die Bofen und Gottlofen beftraffen;
feinem Gewalt thun; die betritbten von der Frevelers Hand ervetten:
die Frembdlinge befchivmen, die Wittywen befehiisen, die Wapfen ver:
thadigen (**3, den Armen und Nothdirftigen helfen (§. 17.), und
ihnen allen holdfelig, und wodlgewogen fevn (§. 14.35.); und o wird
man je mebr bey dem gemeinen Iefen beliebet werden, in' Anijehen
fommen und von dem Volf hochgepriefern swerden.

Q- 55.

Borderift aber , wann ein Politicus bey einer Republic das Rez
giment fithvet 3 o folle e jum gemeinen Beftens FRoblfabrt cin Bez
fchtiser Dev guten Kiinften, und Wiffenfechaften fepn (wie auch der niss
lichften Handlimgen und Kaufmannfdhaften) ja audy cin volifommes
nee Sennee deefelben fevn (S. 1. 7.)5 dann wie unentbehlich die fhoz
nen Wiifenfehafters jum Flor eince wobl cingerichteten Republic ers
fordert, babe ich nicht ponndthen su extbeifen.. Gin jeder perftandiger
Gtaatift wird in dic ganze Sadh eine fo gegriindete Einficht befisen, daf
ich aus der Hiftorie Feinen weitlduftigen Beweifthum davon jufithren
bedarf.  Dag aber die IWiffenfchaften durchaus jum ?{ufm}g:gi ;ll)nb

achéz

[*] Diligite juftitiam, qui judicatis terram. Supsen. cap. 1.
[*¥] Viduz & pupillo non nocebitis, 8cc Exod, 22, 224

L
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B achsthn einer Republic hoehft ndthig, hat wobl der vortrefliche
Kapfer Rudolphus der Sweyte perftanden, faer dem gelehrten und
unvergléidlichen Staatémann JusTo Lipsto in cinem Privilegio
alfo bejeuget: - - - - Poftquam inter alia, qua D EUS immor-
talis hominibus liberali manu dedic dona, illuftria inprimis illa
& quafi divina funt, qua in licteris {(ive {ciendis) liberalibuf-
que difciplinis confiftunt, quibus fcilicet homines non tantum ab
animalibus czeteris rationis expertibus, fed a rudi etiam & impe-
rito hominum vulgo ita diftinguuntur ut tanquam Dii quidam
{plendefcere in terris videantur. Rem fané praclaram, feque
dignam illi prftant, qui diligentem iis ipfis in litteris ac difci-
plinis operam ponunt przclariffimam vero & Reipublicz utilif-
fimam, qui eas ita excolunt, ut aliorum menti docendo, fcri-
bendo lumina praferant, eosque ex ignorantiz tenebris, quafi
manu educant, quos excitare, atque animare ad dignitatis no-
{tre munus, ad quod divino vocati beneficio, concefluque fu-
mus, imprimis pertinere exiftimamus. &c. Juft. Lip[. Lib. de

Crue, ad fin.
§. 26.

- Su allen Seiten haben die weifefferr Nonarchen und Staatsz
perftandige Ftirfren durdh ihre grofje BVorficht dabyin geftrebet die por-
niehimften Gcifter und bejten Sﬁti}tcr aller Sunften (um Flor ihres
Reiche) in ihren Landern ju bringen ; dann was machte erft Egops
ten, darnady Griechenland und Stalien o veich, beruffen und blike
fend, alé die Befitung der IWiffenfchaften und Kinften, die ihnets
uberfligige Reichthumen von allen Enden der Welt ju bradyten, Fay,
nichts ift, woduvch einem Land, einer Republic, eiem Staat und
Rech hoheres Anfehen, Rubm, Gloric, Vortheil und Hufnabm
st wachfet, ald wo (nebft Vefdrderung gottlicher Ehre ynbd der wabs
ren chriftlichen Kirchen Wadhsthurm) die guten Kunfien und Wifjene
-[r%aften blithen (S.54.).  Davum auc) diefes ein italidnifcher Staotss
shver grundlich anmerfets Effere poco amico dglle {ue glorie quel

% 3 prine
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principe, que ne fuoi ftati le lettere non fi fiorire. La Seioly
della verita aperta A pripcipi. verit. 19. pag. 495 Daf cinein Fiinfk
wenig um feinenn Rubm und Glovie gelegen fene, swelcher nidyt die

iffenfehaften in feinem Land und Staat floviver thue.  Dian fichef

aher, wo in cinem Land vechte Selehete angetroffen werden, daf
auch allda die Defchisung dev wabren Lehre und Religion, gute Poz
Ticew, gute Ssuffits , und blithende Handlungen ober Karufmannidyafs
ten (%) gefimben weedert,  Ja, it allem cine fchone Ordnung, Fried
and Harmonie bey demn gernteirters Weferr.  Lnd alles, durd) einen ez
gulivten und gefismadgiges Sufammenbang, sur hodften Vollfoms
menleit des %taaté fteiget.  Alein id) gefrehe, Daf diefe Arunerfun
hier 3u Diefer Materie nicht gevade gehove; u allem Glic aber §
audp nichts dabey verlohren,  An einem andernt Otrf, 1wo e Das Fie
ftitut evforberen wird (vermuthlich in unfever Univerfal 2 Politicd,
{oll Diefes mit mebreren GrutdzWabhrheiten und Jeugnifien Davges
than und ausgefithet werden,

§ 57
D die Taheheit eint herliches Ding ift; fo tuf datttody eirt
Aofiticus wohl sufehern, und bebutfam feyn diefelbe su fagen (§. 9.
12.), vornemlich in e SIBelt und IWeltfachen, wann, wie, wo
und bey went ex diefelbe reden foll (§, 1.); sumablen e8 bicr durdyaus
heiffet s feDicE dich in die Jeits fehictt euch in dle Lout 2. Das
sRittel 3u teeffent ift Die hochfte Kunft weldhe davin befrehet, daf mlg;z
fl

=

[*] aber audy bie vielen berfibmeen Acabdemien und bochlsblichen Socies
taten der Gelebreen, sum gemeinen Nugen die Kinflen wie Parigy
Wien, Nont, Sondon, Verlin, Florens :c. und fo gar die Kaufimantte
fchaftert, Manufaceuren, Profefonen und die Agriculwuram polifotite
sener 411 macben geffifter worden; agleichmwie su Amiens, Angfpurg,
Gefure, Goteingen, Edimburg, Dublin und in anderen Oreen. Wels
e lestere bochlabliche Societdeen abrlichff viele nipliche Anfgabers
porfiefiers, uip die der menfdhlichen Sefelfchaft dienlicge Kewiften s
glipeiteren.

-
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nicht allzeit die Wabrheit vevfchweige tmd fimulive, aud) it alfo
plumy und grob mit devfelben ausfabre und obwe Unterfheid Diefelbiz
ge Den Leuten vorbringe; dann baffelbige bebdlt bey hHeutigen critis
fchen Seiten am beften ben Stich.  Bornemlich aber, wann man eben
nicht davau beftellt ift diefen oder jenen audsumufteren (§. 34.), und
ihme feine Fehler unter die Augen ju frellen.  Davum: fepe ein Staas
tift mit jedem freundlich, holdz und leutfelig (§. 14.35. 54.), man
gebe jedem gute lichfofende FBort und enthalte fich alled Tadels und
@ritifivens, und wann fthon die Anfclage, Handel, Werfen und
Goncepten andever noch o toll und thdricht feynd; {o fimulive diefelbe
(§. 9.), und lobe folche, als edel, gelehrt, verftindig, grofmuthig,
und wohl bedadht (§. 12. 16.), 1md sbgleidy ¢8 div jumweilen im. Hers
sent perdrieft, daf einige mit {o ndsvifchen Poffen und thorigen Srile:
len aufgesogen formen odex fich gerithmen von grofien Sachen (wann
¢8 fobon grob gelogen iff )5 fo verbeifje e8, und laf 8 paiven, dann
svitft du ihnen ihre Lngefchicklichfeit angeigen:und ihnen die ABabrheit
fagen, fo wicft du bey thnen unbeliecbt, ja verbagt und ofters tific
feher eI verfolgt werden (%), Aber s vedyter Seit die Wahrheit
feen ausfagen, fan nidht {chaden.  Synfonderhiit, wann man soraus
bie Damit verfrnpfte Lmftinde und Jolgerungen veiflich betvachtet hat,.
Die FWaheheit aber urweilen fimuliven. und. verjchweigen , ift fehe
dienlich (§. 9. 13.) und rathfam.. Faes wird fo grofe Ocfehictlichz
Feit evfordert um die Wabrheit su- fagen, als Behutfamfeit diefelbe
s perfdyweigen.  1Ind obfthon nun ein Doliticus nicht: allzeit die
SBaleheir fagen foll; o foll ex {ich doch histenn vor alle Ligen, danm:
Ofters dudh) cine cingige Ligen verlicet man feinen guten Namen und
Gredit: und den man cinmal aufRigen cvtppet, dem mifiteatiet man:
allzeic heenacher, und gweiffelet man an-alleus dem . obgleich cr audy
die grindliche IBabrheit wobl faget. (5. 45.).- € s

.58

(] Wie diefes die Sateinter s fagan gefvopnt feynd: Veritas paric odiums
und die Syanier ein gleidyes fagen: La Veridad es Verdes dafift: die
Walyrleis feye faues und bicter, um ju-verfiehen -t geben, da Gramt
diefelbe hachit moglioft folke verfuflen, anfonfien fic Daf gebabre..
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@in Weltbuger ol in allen feinen Werben befidndig

und in allent Wefen fRaudbaftig feon. . Fa einweifer und Fuger
Mann feye uncefchrockest, und foll{icdh durech-Feinte Furcht noch Sehroe
cfen vort feinen [oblich 2 nislichen LWerfern ablinderen laffent und nidht
um teibe Unglidsfalle gleidy wanfelmithia werdernr, nody feinen
Keinden e8 merfen lajfert, damit fie {ich daruiber nicht Fukelen und in
die Fauft lachert (S, 32.).  Synfonderheit foll man {ich foldyer Stand:
haftigfeit anmafjen, die da unbeweglich und unumitoglic) i (§.cie);
nemlbichin allen bofen und guten Jufiller, vder Yccidenten ein beftinz
diges Wefen und unverinderted Seficht haben, sweldhes die Anjeige
eines recht frandhaftigen Gemisths und verftindig - ernftlichen Fatuy
iff. it aber wie einige, wann ibhnert was Srauriges und Vojes
augeftofen, pilegen gans veemwiveet und verftdhet su feynr.  Wann fie
aber cime Freude oder fonft etwas GSutes exfhnauffen, alsdann nue
bipfen, tanzent, und fpringen, twic vechte Naveen. - Hevnach ges
denfe: Adverfis non fuccumbere, Catis non credere. Semeca
Epift. 76.. @Endlich aus allen Sehicfalen, Unglicken, Widernsdrs
tigfeiter, und unverhoften bifen Sufillen foll e fluger Weltmanit
fich cine Raifon machen und allfes mit frandhaftiger Helbenmithiger
Gedult extragen (8. 32.); dann die Gedult und Erevagung des Leids
ift eine hochft [0bliche Tugend (¥, und nireliche Piopime.  Diellns
gedult und dee Unmibillen i bofen Sufallen 1 aber ein grober Fehler
ate

{¥] Der alte Sittenlebrer Epidtetus hat dis Summam philofophiz moralis
obet den ganyen Jnbalt der Siceenfebre in jwenen Wdrrern begriffen:
aveXs naf dreyz: fukine & abftine; daf iff lei® wnd me®d. DOas
erfiere exmabner, daf wiv alle Llebelen, weldye vorfallers, mit gedultis
getis Ghemiieh dbereragen follen.  Daf lehrere aber, daf man fich bee
wahre und magige in allen Sinnlidyteiten, Vegierden und bofen Siften.
Daber e3 gefchebe, daf man weder in Trdbfalen und AWidermwareigeis
ten ubermalciger werde, weder auch durdy Gl und Woblfabre ver:

Rorbes wepde,
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ait einem sevftandigen, eenfibaften und vefoluten Politico. Mt eiz
nem Bort, Wan mug ﬁ(’[} in allem ctgcbcu; das %5&’ e
Guten tehrens und den Entfchluf faffen, weder vour Bofen
al3 vom Guten bemdchtiget ju roerden.

§ 59

Sndem wiv affein nuy obetihin von e Simulation und Difli-
mulacion gefprochen (§. 9.), fo folle in dicfern Abfas etwas weitliufz
tiger Davon pertractivt werden , angefelen felbe eine der pornehmiter
Purcten der Politic oder FeltFlugheit (§.cie.)ift, und allyeit in dam
Politicifino alg cin allgemeiner Srundfas und Lehriprudy angenony
men worde und pwarn unter diefen gewdhnlichen TWortern: Simu-
la, Diftimula (ftcllc dich, verfielle dich]. Die Simulation und
Diftimulation [Stellung und Verhelung oder WVerficllung)
fend auch in dev That in den mehreften Gelegenheiten der Welthands
hungen nothwendig, und wo diefelbe evmangelet, da ift aud) die Cone
pecfation vieler Berdrieflichfeit, Ungemach und Gefahr untermwors
fen, alfo dag man olyue diefelbe nicht redyt ficher in dem gemeinfhafts
lichen Seben der Menfchen foriformen Fatt, wie foldes ein vornchs
mer framdfifcher Minifter und erfahrner Staatsmann angenmerfet,
da er von der Diffimulation {dyeeibet: Sans laquelle il eft du tout
impoffible de fe pouvoir felirement conduite permi les actions

. & malices des hommes. Traité de la Cour, ou inflruét. des cour.

tis. chap. 3. dele diffimul. pag. 159. Demnach fo bringt die Diffi.
mulacion vielerlen, 1nbefchreibliche Bortheile, und bedicnet man {idh
perfelben auf vielerley Avt, sornemlich gegen dicjertigen, weldhe (um
einige Gehetrmmiffent und wichtige Sachen ju wiffen) die Selegenbeit
fuchen auf allechand avgliftige Manicren und Iniviquen aus mng su
evfinden, - Diefe fepnd eben diejenigen Uchertrdger ‘von gebeinen
Sadyen, Hiandelidhlichter , Sehmarusier und ufchurer, wekhe alle
SBecfen und Qjc%d}dftm anderer durchichuauffen tnd duvchithnarz
chenn, und die, um 3u ihven Entjwect ;%z geveicoen, fidh am gewdfinz

lichiten




e KRiunge und nigliche Staatsfunf,

¢

lichften folcher Mapimen gebrauchen: dichtend, daf fie Dent einent fies
ber und den anbderen haffen, obgleich ibee Gedanien gang anders in
fich befchaffen feynd. .

§. 6o.

Die Diffimulation wird auf dreperfey LBeife practijivet, vors
nemlidy durd) dag Stilljchweigen , durdy die Reden, und durd) die
SRerfen, oder duffeelichen SBefen und Gebdrben,  Crftens mit Bers
fdyoeigung dedjenigen, welches ung ofterd an wferem Borhaber,
Gedanfen , Geheimniffen und Sefdharten durch eine unbefonnene
Entdecung febaben fan; ober entweder, wann man beleidiget, ae
auenet und vevleset worden.  Alfo der charfiinnige ErAsmUs Ro-
TERODAMUS anmerfet: Qui prudentes culpam, quam intelli-
gunt, indulgendd tamen ac {tudio diffimulant. Eraf. Roterd.
%Ipz’r. adag. pag. 260. Diefe Diffimulation, welche durdy dag
Sdyveigen gefehichet, it in uniablich anderen Selegenbeiten unents
behrlich, allein, ein fluger Politicus,. wird allyeit fchlieffen Fonnen,
want, wie 1nd wo er fich derfelben bedienen foll (§. 1:59.); nemlich
a1 welchen Beitenr, auf weldye Manieren, oder Avten, an weldhen
Ortett, und bey welchen man {imuliven und difimuliven folle. Da aber
sumetlen im Gefprady ju difimuliven erfordert wird ; o ift hiev jueime viel
ardffere SefhictlichFeit und Kunftaeif vonndthen, als im Sdyweigen.
S diefern Fall Fan man wohldas Sefprad) veranderen wann vermuthz
lich von der Sadhe, die man {imuliven {oll, geforodhen wird], und fan
man andere Ding auf dem Tapet und in die Rebde bringen, Wllein e8
aliicft nicht allemal, davum miifen die Reder tmd Antroorten ohe Wie
derfpruch foon, folglich dic Wabrheic nicht ganglich 3u dehegiven ift,
dabey auch nicht 3u fagen ift, was: fchaden fan.  Alfo damit man
auffer aller Gefabhr und Vevantrsortung feye (machdem e die Beit
und Gclegentpit vorbringt)s {0 iff e8 treflich equivocaciones 1mb
amphilologias tr gebraudyns daf iff: dag die Vntwort und Rede
aus yweifelhaftigen Termims und swepdeutigen Fovtern beftehen foll,
vamtit Derfelbe alfo jemichy im Sucifel und Ungewigheit bleibe. Sn
e
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cinem SBorte, jermehy die Reden in gewiffen werdachtigen BVotfallen
perwirret, verhehlet, sweifelhaftig und digimulivt feynd, je mehr 10b-
lich, dienlich tind nuslich wird e8 feyn. Dieh ift allemal 3 verftes
hen, wann ed die Noth erfordert ju fimuliver.  Gudlich fo fan man
in den OBerfenn und dem dufeelichen Wefert und Airfehen nach , diis
muliven, wann man feine Freude, Betrubnif, Hofnung, Begices
e, Furcht, Soun, Liebe, Freundfchait, Suneigung und anderi
Nifecren und Pabionen verhehlet (§. 58.). Kuryum, thue alfo, al8
horeft ind feheft du nichts (§. 9.59.), von dem 1was da gefthicht und
gcgagt witd, wann dafjelbe nicht olne Bortheil .oder gus anderen evs
hebKchen Urfachen fan erhoben weeden. ~ Und alle diefe hice gegebes
e Magimen (§. cicat.) feynd die hauptfchlicften ®rundregelen’ der
Rerfrellungstunit, alfo daf s foft unnithig ift, mehreve anjue

fithves.
G B

Diewsil die Rubhmeedigheit eine Der groften @itelfeiten eitted
Menfyen iff, wann man entweder beftindig auf feine Gelehreheit,
Wiffenfchaft, Adel, Reichthum, Anfehen und Bermdgen odee auf
andere Yualitdten prablet,  Snjonderheis aber iff 8 cine merfliche
Rlindheit, wann man fid) groffer Thaten und Werfen gertthmet;
ja cinne noch viclmehr [Acerliche Thorheit, swann man dicfelbe niemaz
forr veveidhtet.  Davum {olf man alfen cigenen Lob, Rubmfudyt oder
Rubmeedighiit meiden s weilen man bey andeven mit allerhand Pralyz
levenen, pochen und ffoliiven nicht wird angenchm fepn (3}, fondez
ven oielmebr dadurdy heimliche Mifgunit und Verfpottung evyvectert,
Qubem, ift e8 cben cin {o groffee erheblicher Fehler fid felbifen ju los
ben, al8 fich felbften ju vevachten, “jg)aber folf {ich.nicmand ]’clba‘% los
n 3 (411

[*] Si alien® quoque laudes pariim zquis auribus accipi folent, quam dif-

" “ficilé et obtinere, ne molefta videatur oratio de fe, auc de fuis difle-
rentis? quod magnificum referente alio fuiflet; ipfo, qui geflerat ve-
cenfente vaneicit. Plisius gun. Ep. 8. lth. 1.
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bert, fondern diefes durch andere gefchehen laffen: Nec te laudaris,
nec te culpaveris ipfe rathet der wetfe CaTo.  In Summa, bef
fer und vortheilbaster ift ¢8, alle loben, und alled preijen, alg fich
felbften und das, Seinige ffets ju vubhmen (§. 12.).

S 62

BVornemlich aber ift die eigene Prefumption, Einbildbung odex
Sutdiinfen von {icy felbften ein evheblicher Febler im Reden und Gez
fordch mit andeven (§. 61.).  Wie folches gefchichet, wann man den
Rath oder die P¥eyning eines andern widerfpricht, oder wann man ans
dere mit Gewalt aberreden und jwingen will, daf {ie den unfrigen
Bepfall geben follen (§. 12.).  Und aus {oldyem Crywang folgen big
weilen groffer Haf, Neid, und ideripruch, twetlen man dadurdy
mebr 3u wiffen und ju verflehen fcheinen will , alg andere, und alg
wann man in allem die Oberhand prdatendivte.  Folgendsd ol marn
folche citele Ginbildung im Gefprdach, fonderlich bey hobheren oder uns
befanten Perforen nicht jeigen, und alfo feinem widerfprechen (§. cic.);
yoeder in Kubnbheit, nody Halsfrarvigheit, fondern jeden mit hoflicd
gitigen SWorten, und unterthanigen Teeminid befcheidenr, und dev
uffage des Eabani nadhtrachten (*]: daf man balder jum blofjen
chyein thie, ald wolte man von andeven unteriviefen feyn {als daf

man andeve ju lehren begebre] 3 etwagd vorbringend in Geffalt eines:

Quveifels, und Schwiirigheit (. 44.), und eine liugbave oder geftes
hende Auflofung davon u begehren.  Hernach fo ift ¢s cin einfaltiges
Unternehmen und thovige Vervoegenheit tber Sachen 3u difputiven,
die man nicht weiff, nicht gefehen oder nidht verfichet.  Derhalben
{oll man afle Behutfambeit gebraudyen iber unbefante und unbewugte
Dinge s reden (§. 13.), und pwarn indifferenter dDavon fpredhen; ja
am fuglichiten heiet ¢8 algdann nady dem Bers:
Stulticiam {imulare loce non ultima laus eft.
‘ Dasmit

i*} HoAnois aymaeyew. & Euban. in flobawn. fermon, 80.

— D
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Damit mat aber in {olchen Gelegenlyeiten Feinen Fehltvitt begehe; fo
fehe man ju, daf nian allein von dev Sachen rede, die abgehanbdelt
wird, und nicht die SPerfon, mit swelcher gefrochen wird, gerihret
swerde,  Daber muf man denjenigen, dem man widerjvriche, loben
(§. 14. 16.), boch mit Maaf, anfonften gicbt man bisweilen feinen
Sueifel, Feler, Unwiffenbeit und dergleichen ju erfennen; folgends

uf man concediven odet negiven nach SProportion es erfordert wird.
Yber man (il alleit obfervivenn, ob derfelbe von hoherem Stande
fepe, bamit negando der Mefpect, dem man ihmie su tragen verbuns
ven iff,_nicht gefranfet werde.  Oder ywann derfelbe von gevingever
Gondition, damit man nidjt concedendo erniedriget und verunchret
werde, ~ Jn Summa, ¢in fluger Staatift, foll fid) nicht vermwunz
Dern 1iber die HKedenr, Mepnungen und Sedanfen andever, ghgleich
fie ibme thovicht, einfaitig, ungegriindet, indifCret und extravagant
porfomnten (8. 57.)5 fonderen er bedenfe allein, worin fie ihme vorz
theithaft ober nachtheilig feyn fonne. @8 fope, um mit foldher Art
Menfdhen unzugehen (§. 1. & feqq.) oder um {ich fitr ihnen in Obe
acht 3u nehmen, oder um feine Jntention 3u vollbringen, weldye ex
piclleicht Daben baben fan,

). 63

~ Sn Derjenigen Handlung, Kunft, Wifenfhaft und was dewz
gleichen, wovauf man {ich begeben, fuuche gramdlidy exfahren ju feyn,
bamit du nicht Ofiers vor dnn Swumpeler, Pluicher oder gar vog
einen Jydiot pafivet (§.7.),  Cewdble hiersu Lehrer und Meifter 7
bie Darin berubmt feynd (*).  Glehe mit denjenigen um, ot denehs
bu alsdann etrwad nuslicdes eleenen fanft; hicrur eben crfoabre feine
Viule, dann man Gelehrte gefinden, dic da weit gereifet, um mit
andevent gelehrten ynd vovtrefiichen Midnnesn Keninfdyaft 3 machen,
83 damif

[¥] Vi integritas, docendi peritia, dicendi facundia, facilitas interpre=
['.'-'ll‘{dl, copia dlﬂCl‘Clld:!, bona fama, docendi fedulitas. ~ Sewoia dedin ves
vitd. S. 18, pag. 525 Ex Uibs usic, 15, 3§. de profelforibws.
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damit fie efwas von felben Tevnen oder erfalhren fdnter, swad ihitu
annody unbertft gensefen s e8 fene cirte gute Lehr gewefe, oder ein
Kunitgrif,. Oeheimnif , Magime, oder fonft cine nuslidhe Sache
aus der Litteratur odee Gelehrfameit.  Dabero ift die Correfponden
mit entfernten Gelehreen febe vathfam, nicht allein wegen ihren gus
ten Rathfehliflen , fondernt yweilert Der eine immer efsvas neues und
witslidyes in ciner SRiffenfchaft entdectet und erfinbet, Daf dem aitz
depen bis dato noch unbeswuit. @nolich fo {oll man alleit jeinem Lehy
ger und Untersveifer (in ciner oBiffenfchatt) alle Ehyy Refpect, Hodhe
adytung und fcyuldigen Dank (§. 32.) boweifen.  Feiters fudicre
nicht auf unnue Fragen, auf depantifche Grillen, auf leere Difplite
ten, ouf {(pulfucbéftfrbm Subtilitdten: ondern lerne eine Kunfl
Wiffenfihatt oder Handlung, swomit ®O¢t und der IBelt gedienct

ift: Operofi nihil aguns qui litcerarum inutilium ftudiis detinen-

cur. Seneca lib. de brevitate vite.

. 64

QWorderift meide alle Schimpfer, Sootter, Ucbelnachredet,
Afterveder, Ehrabfchneider, Verachter, Berldumbder, Schmache
teder, und dergleidyen gottlofern Dienfchen (§. 45.). Dann wie bes
Butfam du auch mit ihnen umgelyert wirft, o wirft ou boch sulest von
ihren falfchen und bofen Sungen fHregenommen werden, € vers
nunftiger Politicus folle { wie von Dev Migaunft §. 23 ermabnet
morden) die Sechimpf> und Syottrcden mit Heldenmiithiger edult
ertragen.  @v folle aber fich felbffert von allery Sdhyimpfen, Spoiten
und Veradytung abhalten (§.39.), Dant wer andever fpottet (pflegte
¢in Konig in Niacedoricn 3 fagen) ber fan {ich getedften, da er
yieder perfoott und verlacht wird. SRer dag Gefpdtt, Hohnsund
. Sdymadhreden u fimuliven weiff, Dew geiget cin Piann von arofier
Qernunft ju feyn. Daim egenthyeil , Devjenige weldher fich Davs
an ftohret, fich in Gefalyr frellt nody jomebe bejchimpfet 3u werden.
@3 iff dalyero tugendz umd fit famer {olched du perbeiffens Mt einem

SBort, alle Sehimpfung Beradtung und Spottung hat alla%t I[)L'!(e
AL : viges
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Solgerimgen nach ficy gesogen, alg unverfdhnlichen Sorn, Srollen,
Rachgicr, Verfolgung, beimliche Nachftellung und fogar Meudhelz
mordercy.  Hernddhft fo fliche audy alle grope Schwager, Plaudes
rver, Auffchneider, Dabrentrager, Fottenrviffer und dergleichen uns
befonrren Sabufdreyern (§. 453; alfo EricTETUS fpricht: Qui
cum improbis femper verfatur, sum vel pati, vel difcere malum
necelle eft. Epictetus in libello paven.

§. 65

Hute dich feener vor alle Fudssichrdnier, Hypocriter, Sdhymeich-
fery Heuchler, Gleifner, und fie devgleichen mehrere Machiavellifier
und pfeudo- politicis (§. 14.28.). tehme didy audy wobl in Acht
vor alle Sdymaruser, Obrenblifer, Augendiener, Jufhiver, Rapys
portentriger, Streitftifterer und devgleichen Subas- Brtiberen (§. 24,
64.). Lnd die Wabeheit su fagent , (o ift e8 eine gefibrlihe Sach,
aut folcher et Menfdyen unmsugehen , wonn {ie fchon die %ctreucﬂeit
Freunde su feyn febeinen.  Freplich wobl haben wiv mit Srund ge-
fagt, daf man alle ind alles [oben (*] folle (§. 12. §7.). Sumab:
fent Devjenige gewiff wenig gefielet wird, weldyer alled tadelt und vers
acyret , fo man it in Gefabe alliit in Haf und heimlich- tuctifcher
Berfolgung ju lebens wanm man in allen widerfpridht, efie Sach
pergevingert und ceitijivet.  Daber ifE ¢6 cine fittlidhe Stastémapime
und lobliche Lebendart, wenn man alled lobet, wag einem nidht 3uz
fiehet ober gebubyret ju covvigiven und s vevachten; oder cine Sady

A 36

[*I alle und glics Toben; nemlidy was an derr Redenw und Wherfen der
Menfdens obre Scymcidhlimg Tob= und preifivirdig ifi: als berrliche
Ihatent, groffe Mevicerr, vornehmen uahtiren, evele Tugenbden, qure
€itten, boflidhe Manersiy, Goseesfurdhs, Cirbarfei, Gefchictlichteir,
Gefevrepeir, Zuferbociicfeity” Bikigterr, Heldenmuely, INdpigteir,
Drenfileiftung, Oantbarfeie, ouehfeliateic, Beftanbigleir, Werfdymwies
genbeir, Sriedlivbe, Saufimuth, unfirifider Wandel, eujridyrige
Sreundfdyafe, redyte Jeew, wabre-Siebe, Srommigheis, Barmberigfeis
deaery den e, und o weises.
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2 befteaffert, waun man nicht davyu verbumden if.  Sonbdetlicy ba
e8 nichts Vo, ungebiihrliches und frvafliches ift.  Indeffen foynd
doch im Loben und ?grci{ung gewiffe Maafregelen , damit man mdt
susveilent por cinens Heuchler und Fuchsfchwaner (von weldher vers
dchttichen @emiithéavt cin Politicus weit folle entfernet fenn) pafive,
und eaputict weede; davum foll cin vernimftiger S8eltfluger von digs
fem nach Gelegenbeit der Seit und des Orts ju vtheilen, ju fhliefs
fort , 1md fich 3u vidhten wwiffen (. 1. & feqq.).  Weiters foll mon
die Hoffdrtigen Rubmeeder, Grofifprecher, Auffchneider, Winds
macher 1nd devgleichen ?raibanﬁ'n flichen (§- 38.), damnn ibre Cone
perfation ift sueilen fehr fchadlich, ihre Freumdichaft aber fehr bee
fchredich su unterhalten: idem {ic fo im Hodymuth, Stoly und
Shrgein verfoffers und verblendet, fo fon 8 ja nicht feblen, daf fie
Mifgonner und Feinde ded Anfehen , des Credits, des Refpects und
Rubms ihree Freunden feyn werden: memlich dag fie innerlich haffert
werdenr, Daf ihre Jreunde angefehen, geliebet, vefpectivet und gelos
bet werden, indem fie {ich citeler Weife einbilden, daf ihnen allein
alle uthovitdt, Hochadytung, Refpect und Lob jufommen muffe.

& o

Saffe allen grofien Stoly, Hochmuth, Trofs, Aufges
Blafenbeit nnd Doffart (% , dann hicdurdy wivft du dich bey et
SRelt verhafit machen (§. 61. 62.)5 fondern jeige einem jeden alle
Qeutfeligheit, Sreundlichz und Ehebarfeit (§. 14. 35.) und trachte
nad) folchen Sugenden und guten Sitten, womit GO, dem Nad
fEen und dir felbften, (3u deiner Auferbaulichivit) gedienct feye (§-63.).
Kury, ein Politicud [ebe friedfamm, froim, tugendfom und
fitthichs ev lebe alfd in allemr, damit der chriftlichon Licbe des
Nachiten Ecinen Abbruch gefchebe.  Fliche audy alle GSaucelfinies
fer ober Safchenfpicler, Mubigganger, Kavtenfyicker, Saufbris

bft‘,

*] Omnis anbitio praceps, Sownq,
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der (8. 20. 30.), und dergleidn licderlichen Gefellent vot eincrley

Stoffe.
). 67.

D ift eitte poesehme politifche Magime: daf wran nemlich
audh weinen Scinden nicht glanben foll (§. 27.).  Auch ol man
fich nicht gleich exydrnen, ywann man etras widriges hovet, bis man
dent Grund davon erfabret (S 24. 39.), danit durch) den Jorn und
@iffermuth fichet man jusetlen die IWakyrheit nicdyt, wie folches Sa-
1UsTIUS boweifet: Haud facile animus verum providet, ubi
affeCtus afficiune. Saluft. in conjurat. catilin. -~ Und daler aud of
tevs gefehichet, wie des alten Sittenlehrer SENECAE Ausfpruc) Loy
tet: Que invidi audimus, libenter credimus, & antequam ju-
dicemus, iracimur. Sem. lib. 2. de ira. cap. 22.

§. 68

$Hiite dich vor alline groffer Gemeinjchaft mit deirten Freunben

und Befanten (§. 11. 16.), dann hieraus folget mandymal groge
Seindfchaft (), und Verdeuf.  Jch fage alfo mit Sleif, vag man
fich von allugroficr Gemeinjchaft, Freundfchaft oder Familiavitat i
ver Converfation mit jedem abhalten folle (§. 16.); man perlieret ents
weder feinent Refpect, Ehr und Anjehent, oder gar alle Liebe und [z
neigung.  Ber cine gewiffe indifferente Famuliavitdt (gleichgiiltige
Gemeinfdhaft) und Converfation brauchet, der gewinnet Refpect;
yoer fich aber allsu gemein madyt, der fomt in Bevadytung.  Anbders
fiitd, ouech die grofe Gemeinfhaft entbecken andeve ja balber unfere
Lnoolifommenheiten und Febler, weldye anfonften durch eine gewiyfe
Ginbaltung und fimulivte Singegogenheit perdeckt bleiben.. 3n Sume
ma, mat o fidy mit nicmanden purgmm‘i{z‘ccn oder 3t gemein maz
g chen s

[*] Si‘vitare velis acerba quadam , & trifies animi cavere morfus. Nul-
lis te facias nimis fodalem, gaudebis'minus & minus dolebis. Martialis.
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& '
eheits e it féinern Oberheren wegen der Gefaby in Unghade 1y -
fompein; weder mit feinem Untecthanen, egen der Ungebuy wmd
Giefabr fein Anfehen s perliceent.  Wiclmehr aber ol man alle groge
Gereinfchaft mit Gevingen und Gepdbels vermeiden, dann thre Un:
heit macht fie unehrbar, unboflicy, groby fred) und vevteffen,
begretfen fie nicht Die Chr, o ihnen wiederfabret, fich embit
beitd, Dag man ifnen diefeibe ju evpeigen fchuldig feye. G ift gemif,
Daf ed leicht ift, {ich bey gevingen 3t erniedrigen, aber 8 swird hew
niacher febe feber fallen fich wiedeebey thien ju exhohen und den voris
gen Repoect u erhalten.  Snpwifchen folt man {ich gegen feine Sretms
be gumftig, woblgewogen und treu jeigen (7); feener ihnen dieaft:
baft feon, und bebend anden Gefallen su evweifen (§. 14.), want
ctivag vorfomt, dadurch man nidht allsufehr intrrcg}irt wird; obet
groBen Schaden leiden mmB.  Ferner fepe nicst allubehend im Vers
fprechen (§. 14. feq.), dann nichts iff woblfeiler als Dienfterbictung,
aber manchmal nidits theuver al8 die Leiftung.  IWann men aber jez
mand cinen Wohlgefallen, ' Gunft, Snade, ober fonft: cine FWobhls
that erseiget bat; o foll man alle Welt damit nicht vollichrepen, fore
vern folches folft du bey dirverborgen und vevfdyviegen halten (§. 10.);
wann er dir daftie foll verbunden feyn, anfonfien wirft du wenig Lob
und* Danf diven tragen.  Hingegen, fo foll man audh allseie feine

Gutthater evfernien und ihre IBoblthaten nicht gleich vergeffen, fie los
Beri, und preifern, und allen fchuldigen Danf erjeigen. -+ Sehr mirs
vifch ift ¢8 aber, tvann man fich gerithmet, andern einen Gefalien
ober Gutthaten evwiefen 3u haben, aud nidyd fhandlicher, bals‘ftgna

: anfbar

gen

¥ TWann du durch gnugfame Proben, Veweifithiimer und aug langer
Srfabeung creue aufrichtige Srenunde baft; fo biff du auch durdy chrilfs
fiche Sebere, durch alle Nechren und natirliche Sefake der twalhren
Sreundfchafs dabin perbunden, ibnen hinmwiederutit alle aufrichtige Trety
sieh, Dienft, Hilf und Hochadytung su beweifer, nembidy fre allejei
snd aller Orten su verehidigen, u dienen, beysufteben, gu loben, und
alles, teas gufolg den Gefdsen der Sreundfchaft und sDilliafeic erfow
forbere wird,
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danfbar ste feptt.  Sa, nichts mperfebdmter i auf Cedait, alg. et
inoanfbater Dienith.  Alfo gesienet e8 {idy, daf man ju gebithrens
der Quit alle Creenntlichfeit und ceforderende Welohnung oor erjeigee
oRehithaten, Gefallen 1nd Gunfien abftattet (§: 35.).

§. 69.

S alle tmferm PWevfert und Vervidhtungen folge mai det poeifert
Rath eines tgen hebrdaifihen Sittenlehrers: 13 AWYT B TOK:
rebe foenia und thue viel (§. 2.), elcher Denf 2 und Auéfpruch
iff awarn fiey, begreifet aber vieles wtd lehreeihes il fich , und der
fich in piclen Selegenbeiten mit Boetheil anbringen laft. Jum Sroms
pel: @ ifE cine Thorhet, wann man fein Vorhaben, Sefehaften
und Abfichten allen vovaug fundt madet, Dani wann man e
wichtige und intevefivende Sache willend s pervichten, uberall vors
ab verbreitet: fo warnet man ja dadurd) Dicjenigen, welche audy bz
rot Vorthel i der vorsunchmenden Sachen fuchen wollen, 1nd alfo
paf man durd folche Lnverfhiegenbeit meiitentheild porgefonunen
wird., Demnady feye man-in allen feinen Borhaben, Unternshimen
und Gntichluf vorfichtig (§. 12, 13.), und behutfam, dann Bebutz
famifeit ift die Grundidule aller Weifheir. Vetraghte die Umitande
reifiich; Die mit deiviem Borhaben veripfet fepud (8. cit.) s fpectz
Tive alfo auf die Solgung und Ausgang der Sachen, worsu Dienct,
swas IsocRATEs meldet: Quomodo fieri poteft, ue illi vel de
prateritis recte indicent, vel judicent; vel de futuris prudenter
deliberent, nifi contrarias inter {e rationes conferant. " Ifocrates
or. de pac. ¢, Sene nicht nachlafig und faul in deinen Sefcharten
aund Hindeln, auech nicht aliyue eilfertig (§. 13.33.), und unbedach-
fam: Omnia fubita probantur incauta. Zacit. lib. 4. annal,  Da:
fyer iff in allem cin wobl voraus bedachter Rathfchug vonnothen, dex
nicht allein deeeh eichtige BVeenmfrich(iffe, fondern durch die Grfab:
rung gegeindet iff 5 Dieweilen man bey jessiger Flegen polisifdyen Felt
gy Teichi einen Jebleeict beachen fan, ja auh bey Doy grdfien etz

e {wmit

>
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jamfeit und Gefhictlichfeit. Da man gegemwirtiger it die Trite
und &Sdhritt 3ehlet, man gebt und foricht nach der Tabulatur, man
jchalt aufalled, was nur cin wenig tiberywerd) gebyet, man vimpfet
die Stirn, man jichet den Mund, man fchittelt den Kopf, man
matht vevjiclte Gebarden, affectivte Minen, und fo weiter.  Warz
um aber all Diefes? weil ¢ {o die Weltmode ift. . @8 fdeinet ju dies
fert lesteven IWeltieiten, Daf derjenige ein vehter FWeltmann iff, der
e Yantel auf bepden Achfelen trage, befier ju fagen: ein vechter
A indauffanger, der fich in alle Sattel gevedht fechickt, ein wahrer
Sandelfilichter. Fa, der weder warm nody faltiff; der feye ein wahs
rer QBeltfluger und Politicus.  Aber weit gefeblet, indem 8 gemeins
lich folihe gewviffentofe Machiavellifien und avgliftige Schmeichler fenndy
die man mit Recht Ja=Brader heifen fan. Dienseilen Gedas Eiviz
ae 3ae Wort feynd, und alles mit Amen befehlieffen: o8 feye waby
oder falfd), bOR oder ®ut, recht vber Unvedyt, und obgleich ihnen
sweilen wobl befant iff , Daf man rede oder handele gegen allem ez
wiffer, WWahrieit, Billigs und Gerechigheit [+, Sie feynd vicle
mebr faliche Loeltleute, als vecht dyvifiliche Staatiften,

e

o5 trage Fein Bedenfenr, daf man die angefithrten Marimen

und Rubriquen nicht in einem avgliftigen Verftand aufidfen wird,
oder 31t einem bojen Gebraud) anwenden,  Dif fivitte grad gegen
unferem Borhaben, indem fie allein dicnen follen, (wie fdhon im
Borbericht Avt. 2. 3. 15, ausdrudlich ermahnet worben] um fic) vor
den Bofen der verfehrten und binterliftigen IWelt vorsufehen, nidt
aber um BOfes voryunchmen, Davum ift e8 gefchehen, daf man
nicht allein diefelbe auf der Autoritdt der vortrcflichiten Staatiften
Ig:gxunbcr ¢ fondern audy quf der Yutoritat der Dlovaliften, dainit
man

[*] i wire eine fdyone beilfame Sicenlelre por iele, wann fie fid) devs
felben mis Sleif gebrauchen woltes
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man fich von alfem falfchen Vorurtheil entferne,  Sft dif aber nidye
cine entlehnte Farbe? ein, ein wabver Politicus {oll allemal die
dhrifiliche Sittenlehre vor Augen haben: Politicus vir bonus &
fapiens & cujus proprium bonum virtas. Vernul. polit. inproent.
art. 5. Dtun ift eé nody bey den meiften LBeltweifon die alte Yodey
Daf man nicht allein in cthicid, fondern auch in politicis fidy auf
der Autoritat grindet {rvie diefes fihon oben im Vorbericht angemerz
fet sworben), alfo Daf mancher fich cinem Staats-zund Sittenlehrer
3 fepn permeinet, wann ¢r nuy einige Sentengen aus dem T'acitos
und Plinio weif, oder aug dbem Ariftotele, ‘Platone, Socrate, Se-
neca, Epitero und dergleichen Philofophen, die fich aus der alten
aefehrten DBelt herfdyveiben. Mt einem Wort, man will in dee
Politic und Moral nody Feinen Lehrfas und Lebrfprudy bey cinigen
tieffinnigen Syeculanten gelten lafjen, wann nidyt atles auf der Aus
tovitdt der alten Weltweifen gefiuset ift.  Sndeffen wollen wir die
Gicdanfen der Alten in cinigen Sheilen audy nidyt veradhten, fonderst
ihnen dafiie verbunden fepn, und daher unjere Lebren fowobl auf die
Rubriquen der Wlten als der Neuen fTabilivet; und gegrimdet, :

k §

Wir werden alfo Feinen Verwweiff von unferen Lefer 3u befdrdy
tett liaben s wweilen unfere Politic und angefiihrte Marimen fattfam
mit Rubriguen , Lchefdsen und Auéfpruchen audgeftaffivet, befiegelt
und befrftiget (§.70.); und ywarn mit viclen berelichen Ausfpri
chen und Grmahuungen dex alten Weltweifen, woblwiffend , dag iy
biemit den Lichhabern der Antiquitdten cinen grofen Gefallen gethan
habe: weilen die dAnbeter, Werehrer und cifrigften Partifancn ded
Alterthums Feineittenlchre, Staatsfunit und andere Theile ber W[z
weifileit hober (hagen, af8 dicjenige, weldhe tudhtig mit Sentenent
Dot alten Philofoplen gefalsen und gewdivst fepnd.  Habe i) aber
aud) felbften mehreve weue "ma}:imﬁm ; nigliche Regelen wd egiggne

A 3 131} 27
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felyefite beyaebracht (435 und diefelbe mit Hugen Gemabruigen und
Rathfchlirfien der neucfien Staatalehrern beftattiget; fo wird man o8
mir nicht verdenfern, indem die peveffen Philofophen und Politici die
Gtaatslehre (bechaupt) mit groferer Klugheit, Fleif und ®efehicts
TichFeit evfldrt und erivietert haben (aud wegen ihver BVollfommens
madjung der Politic weit groferen Vorsug verdienen); und {0 danty
trift hier wobl ein der Fiitchtige Ginfall, den HirroriTUs a Ca-
PIDE anfithret , wann er de ratione fratus fpricht: Ee quemad-
modum novi mathematici per tubos {uos, certas in irmamento
ftellas, certas in fole maculas, veteribus incognitas obfervarunt:
ita quO({ue politicifmus novus {uos habet opticos, qui fcriptis
fuis, velut certis {fpecularibus, has veteribus occultas pruden-
tize artes claritis obfervandos tradiderunt, Hip. a Cap. differtat.
de ratione flatus. prolog. fect. 1. pag. 4. Folglich babe ich den Licho
habevert Dev Nteuiafeiten auch genug gethan, nemlich detren der Kipel
alizeit nach etivas newes und alamodifdyes fricht.  1ind da ih alfo jus
gleich Das Jteue mit dem Alten sufommen aefchmolient, fo_babe i)
bep jedent {rientlich bey Den Sicbhabernt Der Antiquitaten und Hochiihaz
gern Der Demigleiten] den Mittelpunct treffen fonnen.  Sndejien
soeif} i) Dodh, Daf einige weit ausfehende und tieflinnige Speculan-
ten Dievauf weitfichtige Berntinftfchlinge machen werden,

S 72

Affeint folte nicht einiger Einmuef vorsubritgent feyn? folte nidyt
einige angefubrte Dlarimen %:gm bie Sittenlelyre fiveiten, ndem dier
felbe unter andeen fein Borthetl ju fuchen lehren? €8 ift wobl wabr,
bafi tie IReltmenfchen obme dem alljufehr von dem Cigennug, Gz -
suinn und Geldjucht geplaget werden, wie nan taglid) die Cyfahrung
an den Geiehilfen, SBudhern und andern cigenndsigen Nienfhen
(roslche avie fimmlofe Seute von deem umerittlidhen Selohunger i

mels

e rre e

T —

[¥] Dieyor ift bereits obens in Worbericht 2es. 12, 13. gemeldes worden,
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merswihrend gefoltert und gequdlet werden) hat.  Allein man vevfre:
bet allenal bicr e [bliches, chrliches und gebiiheliched Proprium
Interefle (§. 17. 19. 22.); nemlich, daf man i allem fein BVorz
theil, Gewinn und Nusen, u finee Nabrung, Crhaltung und
ftandsmdgiger Auffubrung fuche, mit dem ausdructlichen Veding ,
Dag man feinem Dtachften nicht dadurch fehade , audy GSOtt dabdurdy
udht beleidige.  Ginem jeden ift nach allen gbttlichen und natlelichen
Gefiaten, nadh allen geiftlich - und weltliden Rechten feine Sntevefje
in Der IWelt jur fuchen erlanbet, wann man ingwifchen nichts gegen
OOtt, dem Debenntenfthen und feinem eigenen @ewiffen vorz
nimt 5 und allemal den geiftreichen Speuch und guldenen Worte
der . Sdyrift vor YAugen haben und beftandig davan gebenfen:
Omnia quecunque voltis, ut faciant vobis homines, & vos fa-

~cite illis. Matth. 7. S5y werde darum feinen Serupulant {cheinere

wollert, wann i) fchon diefe moralifdhe Anmerfung gemadht.  Gire
jedes fittliches Gemircly evfennet leichtlich, wag vor ein grofies Lajter
und Fehler dev Seig, Cigennus und Seldfucht feves und eg ift bes
fannt, wie wenig folche Leute in der IBelt geliehet werden, und von
alleny gehaffet, ja durd) folche Lafter vevfindiget man fich nicht allein,
fonderr man wird auch) dadurch bey der ehrbaven und fittlichen Welt
verachtet, 1o ju jedermanng Abfcheur, Hohn und Spott,  Und wele
¢hes fchandliches Laffer Der Geizund Seldfinht in ciner cvitifeh 2 fae
tovifchz und movalifhen Schrift unter dem Titul: Nenigbeiten und
MNachrichien aus demt NReich der Todfew 2. unfer anderen mit
den [ebhafteften Farben abichildern unbd beftraffen swerde, 932%5%:&

orfey

[*] Sch babe davum, doch aus frenemn Willen und Woblaefalien diefe
&dhrift unger die Cenfur und Approbation eines vortreflichen FTheolo,
ganten gegeben, damir nichrs degent die quten Sitten, nody dyrifilichens
(Sefage datin enchalten fey. e Cenfuir mware itvar nidht durchaus
erfordert, nody notbrwendig, indem ich wobl voraus twufice, daf nidyts
bem Gewiffen juwider derin gelebre roch angejogen ware, fo habe idy
danrnod) eine (Xpeologifche Approbation geommiens; ¢4 Meiker ynod
weines $efers mebreven Sichers pud Semvifheir,
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cWBorte, wit wollen nidht hoffen, 2af unfere WMarimen cinigen iz
derfpruch gegent die walhre Sittenlehre enthalten, was vor Sebr o8
aue feye in politifcher Materie (%3, Senug if ¢85, daff dief: Privatz
Politic, dicjenige jum Flugen und niglichen &cbraud) Der IBelt dics
ne, welche Davin 3 handeln und su wandelen verbunbes feynd, Und
paber devfelbe, (welcher cin 100lich 2 niglicher Gebraud) davaus neljs
men wird) mir um {0 viel mehe Danf dafie wifin.  Habe id) avd)
gefagt, dafi man alles vevjchweigen und fimuliven folle; Dol man fich
wor jedem voufehen {olles Daf man feinem glauben nod) trauen folle,
und fo weiter; o wid all diefes (wie wohl glaube) der dyrifthden
Sittenlehre, nodh der Licbe ded Nadhiterr niche yuwider fenn, . wann
man nur den faljden Bandel vieler Menfehen ju diefern letiteren |
IReltaeiten gedentet, welche nuv fmiter Lagen, Betrug, Dicbereny
Gefpott, Afterveden, Vervatherey, Hinterliff, Bevvortheilung,
Salfchheit und Untreue vernbett.

§ i
Wy - -

Dic Wl ift eirter Schaubithne und Opera abnlich , aber ders
jenige Bclttluger, nwelcher den BVorbang davon wegdichen wird, um
alle iafchinen, Snftvumente und Tviebtedern ju entbecfen (dadurdy
fo feltfame Schaufpicle, fo piele Tragdbien, Comodien und [ichers
liche Austvict heroorgebracht werden]; ja nur um die I0lt in threm
fnnerens ORBefen fennen sy fernen: wicd alsdann in Berwunderung
gesngen uerden, wantt ¢ nemli) evfabren swird, was heimliche Rady
gicr, verborgener rollen, Miggunit, Sdyeinbeiligheit, Talidbeit;
Sreulofigheit, Da, Unver(dhnlichfeit, Doffart, Arglift, Cigene

g,

[*] Y hab fehon itn porachenden 2Abfchnite diefes Paragrapbent gefage,
daf ich diefe Sdhrife von ®ortesgelehreen babe cenfuriren und_ qyprebis
rent [affens, welches jum Theil gethan um den Wottvabn und dbereilen:
detr Llreheil eines oder anderen etiva byporticifdyen Scrupuianten [ober
permeinten Gemiffenbafeen] und weit ausfehenden Speculanten vorde
omimen, und alfo feine dehre 4 tabeln Llrfacd) basten.
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- fremde Sachen, die man de rariflimo contingenti i per e
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wut, Widerey, Rauben, Unaufiicdtigheit, Berfolguttg, Feind-
feligheit, und taufenderley Heimliche Ea{%r:r aetrichen werden. Da
hingegen die wahre Liebe, Srew, Aufrichtigieit, Fricd, Redlichfeit,
Wabrheit, Gotresfurdht, BVarmbersiaheit 1nd Deraleichen Tugenden
utld qute Sitten find bey einigen hier folche feltiame Ding, daf fie
dicfeiben bald unter die Entia Racionis chymerica 3dlilen werben. Sa
wabve Tvewr, vechte Lieb. und aufrichtige  Freundfchaft find ](o[fbw.'

tanz
trift. @3 gefehicht wobl, Daf man per accidens e sufalliger IWeife
cinte aufichtige Freundichaft fadet, wo man fie nicht gefucht hatte,
Wic aber! ift dann wenige Tren nody vechte Liebe mebr in ey
Qele? Dif ift eine Frage, ‘weldhe i) miv 3u beanhworten nicht gez
teaue. -~ Ja, fage idy mit Fleif, daf wer die Welt nach ihrer wahren
innetfien Befchaffenbeit cinfiehet, wivd feber, Daf ¢8 Ofters anders
hergehet, al§ man fich eingebildet.  Nan wird 3warit ie Leute in ihs
rem Wefent hisven, aber jumeilen gang anders befinden al8 fie reden,
an fichet die Leut an, aber die Sintte yrerden oft verblendet, da
bicfelbe oftermalen anders ausfehen: umd baber machen wir ung su
Seiten citte falfthe Vorfeellung davon, G3 feblet viel daran, Daf wip
niemalen i dem redhien punéto vifis oer politifchen Sebngs-
Winkel jur fichen fommen, wann wir die IRelt nach threr cigentlichen
Befchaffenbeit beteachten wolln, ober ¢8 feblet dann an guten politis
fthen “Beillen (§, 71.).  O! 1wie behutfam muf man darum im U
theilen I@.‘I}It; und bie Dinge, die man gevif glaubet, davan fan man

5

[ 4

-dobl Ofters am mwiften goeiffelen.  Man gibt 3warn. einem jedett

Dinge feine Gefialt, aber 8 i mandymabl nuy eine blofe Geftalt,
paf nneelidye iff gany andees uad die man vor die Trencfien glaubet,
find oft bie” geidfen Feinde :  dle-man anfichet vor die Meijeftan,
{ind ot die gudBten Marven: die nan vor die Lugendfamite nwy.
net, find oft die UnfittlichFen, bie man oft yur die Feomfte anfies

[

bety find maichmal die geofeen Dipoeritens endlich die man el

Jen o0t bie '%e{%m};é[t, find Iilf'!}‘e:mfgﬂt-.bft‘ Aergften. Doch fan
“wan ¢ Dep 8¢t nidht verdenfin, 13.1 {ie vicle Dinge vor die Yugen
m

thvep
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iheer Suichauer verbirgt, weilen die Vienfchen fo geartet wd, BHof
want fie Etucin fo avg und bofe find, dannod) fuchen ihre Thaten i
cinem fchonen Glais ju bemdntelen.  Jft 8 mun, obgleich ein blos

fer falicher Sehein, fo ift dodh nicht viel dabey vevfpielt, wein man -

fich fchon dabey betrogen fiehet, 3u allem Gt 1ft e qut, Daf man
weifi, Daf man fid) betrogen habe, und wie man fich heenach in fole

che gemintelte, gefdrbte und verdecte Hindel fehicken fan, und 1idy
vorsufchen hot. G ift aber bier unfer Borhaben nicht die WBelt nady
ilyrem innerften Wefen und wabrer Befcyaffenheit su entsverffen. €8
ywdve aud in Der That cin flihnes Unternehmen, dev icy 3t evft in Die

C3elt febe.

pergebliche Bemubung |

%a, folche Bemithung tvlirde unfertt Lefeven cine

-~

dheiner, und eine Sache worju mehr Nuth

erferdert wird, als idy vielleichebefige; da folde Grflirung der IWelt
ginen alten getibten SWeltmann erfordert, dev viel von langer Grfabe
rung bep, und unter den Denfchen aus ihrem Thun und Leberr, Hats
del und IWanbdel abgefehert, und der tavfenderley Belttiiet und Ranfe

permerfet hat.

Sch hoffe aber durdy gegemudrtige Ausfchweiffung

{und durch andere Ausfuchten, die hier uud dort in Diefein Werf ges
fhehen) meine Sefer nicht uberdrifig su machen. Sely habe miv audy
nicht vorgefchrichen eine Regelmafige Politic (wie fchon gemeldet
worden] meinen Lefern in die Hand u liefevenr.  Davum i audy
in fo ferne feine Ordnung bey foldrer intricaten Materie gebraitcdty
yod) ung an dev jest genohnlichen obwob! fehyr [oblidhy - und Lrbémn

Methode, ober Lehrart gebunden. Dabey anmod) die alte Mo

e (1vie

im Vorberidyt und §pho 70, 71. gefagt) in Abhandlung diefer Priz
vat 2 Politif gefolget ung semlich auf dee Nutoritdt grimdend. Al
Tein aus der Abficht, Damit Diefelbe auf cine iberjeugende At

(nemlidy  durch RBeftdttigung  und nfihrung  der  Rubriz

guen) pestractivt wide. uf eine diberseugende A, habe idy
efagt, Da fdhier eim jeder Paragraphus mit dem anderen in bez
%&nbiget Berfrspfing und Sufammenhang gefommen, Nusn habe

i an einens anbderers Ot nemlich in obgemeltem ubvﬁc«h’fdym Q&;’t _




oder politifche Marimen. 9t

gtat (*) gefagt. Daf mar {ichinphyficalifcher Materie wenig meby auf
Der Butovitat grinde, wody einen phviicalifthen Lehrbegrif gelten Iage, 8
feye Dennt, Dag ev auf der Vernunft und Crfahrung afs die feffefter
Grundfaulen aller menfehlichen@rfantnif geftiset feve. Konte nicht alfo
bie Staatslehre [wie die Naturlchre und andere Wiffenfhaften) nadh
einter folchen eclectifhyen Diethode abgehandelt rerden? nemlich durdy
richtige Wernunftychlirifeund Srfahrungen, deven lessterenuns die Hiftos
sie gnug andicHand gebensvitede. Fa die taglidye Erfabheniffen wavew
gnugfame Beweisthimer um tidtige Ceflavungen iiber politifche Saz
ehenju geben.  Aber diefe nere Echrart wave ein allugroffer Sprung,.
baviu mebr DHevihaftigheit vonnithen, als ich bis dato befitge,

S 74

Snbdeffers wirD mar auch ugleich nach unferem geringen Rathy

Bie Qehee aller machinvellifchyers Politicorum und faljchen IWelttlugery
meidenn.  Sumablen dergleichen falfcye Staatélehrer in felber Gleidys
nif_mit Denn Atheiftert jue feellen find;  die in allem ihren inneren und
auferlichen Wefern su fepnt fcheinen, als wann fie von SOtt nichts
bielten, sveder Enael, nod) Teufel, nod) Auferfiehung der Todtert
glaubtert,  Ka vechie Sudler, welche Himmel und Srde, daf uns
terfte und oberfte ineinander mifchen und mengen, wum fich in die IWelt
und in ihrem Handelen gevecht ju fehicken; finden fich doch sulest mig
allen ihren avgliftigen Jntriquen, ﬁz[yd)en Bandel, heplofen Pras
tiquen bctrﬁgm?en Kunfigriffens betrogen.  FWeldye find eben Dicjes
nige gewefert , {0 Die Politic mehe migbrauchet, al3 ein gewiffenlofer
!JJ?ac%iancHué und andere falfche Politici durch ihre fcheusliche Ruz
Briquen und WVevanftaltungen der wabren Staatslehre? foldye gottlo-
f¢ pfeudo Politici und verfubrifche Frengeifter, die ibre Religion
imulivert, und fo 3u fagen verleugnen, bie voller beimlicher Rachgier,
Er‘mﬂicber Arglift, e, Betrug, m%}ahcbbnn Bofiheit, wmd voller

2

bere

¥] Pbilofopbift rmatbematifche Schaubiibne, 1c. . %m WBorbes
: Jgig: amm 2, Blag und amt 18, von der Sclpctifchen a}estbnbe c%ser Sebrars
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perbotgenen Lafter find und dodh vor wahre Politici wollen angefelen
fenn: Machiavelliftae hi appellantur, ut nimirum infami nomi-
ne fint famofi & ex nequitia gloriam colligant.  Per quos effe-
¢tum eft hodie, ur exofum pené politici fit nomen, nec fatis vir
bonus habeatur, qui politicus. Sed Error hic vulgi elt ],
Politum Equitem effe politicam volo, in quo morum elegantiae
& comitas cum gravitate, & qui alloquiis officia provocet; fed
fimul, qui pettoris prudentiam, confilii maturitatem, fermonis
facundiam, vitd bonus, fide fincerus; femper conftans, intre-
pidus, omnibus bené confulens, &c. Vernul.in proem. inflit.
polit. five Elem, civil. doét. art, IV. Dody warum befchuldiget ntan
uberall den Machiavellum 2 wartm muf e allenthalben der Kagen
~ Die Scbelle anbangen? wavim hat er bey allen den Brey verfalien?
find dann nicht mehr Machinvelliftent und falfche Staatiffen gervefens
al8 er?. wer neif, swann man dic QWBelt, wie Sevujalem mit dev Lans

terne durchiuchen folte, - ob man nidht devgleichen antrefen wide,

ben dem Machiavellus waitn - er svieder auferfinde, in die Schule

ehen minfte.  Nicolaus Machiavellus ift 3tvarn boghaft 1nd fo ju
?agcn in viclen Stigcken gottlof gewefen, swegen die vielen faljchen
verfubrijchen Schren, und gewijfeniofen Rathichlagen, die ev gegebeit,
aber dody hat er aud) wohl gute Gemahnungess dey Selt mitgetheilet,
und die Ranke, Argliften und Bofheiten dev falfdy-verfelten IBerte
FHlugfinnig entdectet uhid die Laffer dex Menfchen auf eine critifch - fas
tyrifche At befivaffet.  Dur daf [Adheclichite ift bicbey anjumerfen,
Daf viele den Machiavellum unaufhorlicy tadelen, und dannod {ind
fie feitre allerciffrigfte Nachfolger, da fie ihr ganzes Leben hinduvch
feirte bofe Stantsitreiche und lofe Magimen tiben, und ausmwisrden.

0 75

f*] Oie Wdeeer Policic, Politicus, policifeh oder Sraarsmants ¢ « » wirs
den Beftandig ufurpire und von den Ulngelebrren und Gemeinen Rant

© it ibren NReden confundice und daber felten nady ibrem rechren Auss
druct und gehorigems Beefand applicict werden; fo gar piele Scriberyy
sen mifbranchen diefe Aoreer su eclichmabless,
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§ 75

Ein Politicus ol alle Sparfambeit dben (§. 26. 37.);
und nicht verfehwendifeh noch aberflirfia leben. Dod) cine fols
de Sparfamfeit, die weit voi allem Gein, und firdflicher Begicrde
s Gelds eutfernet ift (§. 17. 19. feqq.). Cr foll ein guter Ovcos
nomus. oder Haufwirvth in- allem fepn, aber fein Geighals nm;g
Budperer. Sr {oll fich ohnfehlbar vor alle Schuldetr hiiten {jonderli
vor grofie] fo.viel ald mdglich, dann wie lebt nicht derjeniae, weldyer
anderent oicl fchuldig iff, in dem grdften Sody einer {clavifchen Cine
fult; in Der groften Unrube und BVerdeup, ja ohne Credit, Glaus
bent, nfeben noch Refect 5 infonderheit, wenn man fehe bedireftiz
gt Creditoren fchuldig ift.  Hat man mit Beduirftigen (und die dad
ilvige ponndthen haben) su {chaffen, fo ift auffer allem Syweifel, dak
filche nicht lang borgen, und D0 man alleehand Hohn, Sypott,
Gchmad) und Unehr von thnen sugewarten hat, weldyed billig . eintent
joen, Der von gefunder Vernunft i, Sdyulden ju madhen, abfhros
n folle, wofern 8 nicht die hochite Noth crfordert, it e nicht
vitl beffer, chelicher und [8blidyer fparfam su leben, al8 bie Confufton
subaben, cinem Wivth, Becter, Vrauer, Megger, Sdneider,
Quumermann, Jubemann , Taglohner und einer unzdbligen anderee
Mt Leuten von felbem Stoffe {chuldig au feyn, und wch%e getwohnt
fird, ihren Debitoren von Viorgens frihe bis in die fyite Nacht Das
Huus su belagern und ihnen nadpeinander ind Haug ju laufen, al8
wemn ein Sturmlauf vorhanden wive.  a, ift ¢8 nicht taufendmabl
befer, Den Sahmen cines fparfamen Haushalters ju haben, al8 von
beturftigen und oft unverichamten Ceeditoren in alle Telt befdrien
) decrehitict 3u werden, drger denn falfhe My, St Summa, €8
ift eine unestrdgliche Dienfibarfeit, fonderlich, wenn ein Schuldner
mi: ungedultigen, barbavijchen und unbefchamten Creditoren 3u {dyafs
for hat>  Serncch muf man auch geen gefiehen, daf eg fich jutragt,
paj die Creditoren oftermablen felbften nicht lang bovgen Fonnen, und
bas Syhrige felber vormdthen I)abtgﬁ O! wie ratbfam ift o8 bab:z

3
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sut it bed Glicks und Woblfahrt etroasd ju evfoabren, vor dicje
nigen bdje Jeiten, die nachfolgen fonnen, denn wahrend dem Wobls
ergehent findent fich Freunde und BVerwandte grnug, aber im Unghid,
Noth und Widerswdrtigheit feynd fie fehr var und theter, twie diefes
der Inteinifdye Ausfvrudy woll ausdridt; infelicium nulli fune affi-
nes. . Der avme Dann, fpricht JuaAN RuFo, iff allejeit in einen
frembden Sand. - Rauf. apopbtheg. 541, Davuin if e8 fehr vorfidtig

gehandelt, in Seit bes Sliks {ich sum Unglick vorjubereitert, neme

lidy vor ju forgen, Daf man etwas [ohne Wernburg ded Geizes].

vor die Seit Der Ntoth und im Fall cines unveehofften Accident ees
foalet habe , welches cine fchone Lehr vor alfe unnuglidye Berfdyvens
der und uberfliifige BVersehrer ift.  Denn Fury 3u {agen, {0 iff e8 eis
ne groffe Shorheit, Sfters auf feine gute Freunde (o gor Bfters af
g%im Qeriwandten) su bauen und {idy su verlafjen, indem Die meiffe
SKreundichaften der Welt, entweder evftens falfdy, untrey und unbe
ftandig, ober sweptend infevefivt und cigentiig find, ~Darum cit
groffer Theil aller Freundfchaften dev Ielt durd) das Fntereffe wd
Gigenmuts exhalten wird, IWie vicle Freund gibt ¢8 ja nicdyt, mt
soelchen {0 lang die Licbe, Trew und gute Freundfchaft dauret, ad
man fie heeelich tractivet odee Foftlicy und veidylidy befchenfet, urd
senn man endlidy mit fpendizen, mit Sractamenter oder Sefcherte
su geben aufhdrets fo hovet audy die Greundichaft auf, und wofein
man das Linglit hat, in eine Noth sugecathen (% 5 fo eefilvet min
gleich, swie yoenig fie helfen und bepjpringen werdent.

. 76.
@8 ift vathfam, fich fiir aufgeborafem oder gefehntan
@¢Id u bisten; nemlich gleich einem Feind, wenn man dagjbe
ik

[*] Eft enim amicus fecundum tempus & non permanebit in Die tribua-
tionis, Et eft amicus menfz & non permanebic in die necelfitais,
Escl. 6. Confeils de Ia Sageffe de-Saiom. art. 4 maxim. 6.7.
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mit Veding, Sntereffe davon su geben, gelehnet hat, weilent dad Kne
tevefje Tag und Nacht auflauft, obhne daf man manchmal emigen
Gewinn chift davon gehebt. €3 ift ferner rathfam, Daff wenn man
@eld lehnen muf, ba% man folches nidht von intereBivten und gemwinte
fidhtigen lehne (§.13.53.), Denn ed ift gewif, Daf folches nicht obne
groffen Schaden von ihnen wird erhalten werden, und daf fie darum
ofters von dir guten Gewinn vechoffen.  Sweptens von hoffartigery,
rubnteedigen und Chrgeizigen auch nicht, denn diefe werden {ich s
ofters fur cine Ghre vechnen, und folches in alle SWelt verbreiten,
und folglich dert Credit, dag Anfehen, Rubm und Authoritdt daher
vergevingeren.  Bon Vediwftiger aber Geld Iebnen, ift durchaus
nicht vathfam, denn man frellt fich cben indie grofte Sefabr, von folz
chen Qeuten verumehret, verachtet und verfchinpfet ju voerden (8. 78
ia wenn aan nidst ju belydriger Seit ihnen foldyes exlegt, fo ift gewi,
vaf man taufend Scdhimpfrovree, Scheltworte, und BVertveisrorte
empfangen wivd, fo gar, daf man auf allen Straffen befchryerns
wird, fenderlich bey dem gemeinen Gepdbet, weldyes phne dent gas
feins Einfelyen hat und Feine Bernunft {pihren lagt, (§.citat.)

S 77

Gleichmie wiv ermabiet haben, daf man l[cine eigenie Geheinmte
titffe folle verborgen halten (§.10.37.) ;5 alfo haben ie audh gefagt,
daf ein Politicus die thme von anderen anpertraticte geheime Sadyers
niemand folle offenbabren (§.37.), denn ¢8 ift eben eine fo {dheuslis
the als flrdfliche Sady, und ¢in fo vervdtherifches als fd)riblidf)es Dingy
wenn man die ihme anvertrauete HeimlichFeiten nicht verjdyweiget,
fondern anderen entbecdet und Fund thut.  Aus der Hiftorie fonte
sman cinen weitliuftigen Peweis davon fitheen.  Wad vor fharfe
and fivenge Gefdte haben nicht tie alten Romer und Aegypticr gegers
dicjenigen g:Fellt, fo die gebcime Rathfchlige, und andere das Rez
giment ud&tactéivefen L-etnffenbc.pefmlidfgitm offenbaven wissden ?

Diewsil Dexfelbe nicht andevs, ol8 an Besvdthes des Batterlonds a‘{r
jufes
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sufehent fene.  Sndeffen, wie viele devgleichen vervitherifche Lsbews
trdger von gebetmet Sadhen findt man nidye in dev Belt? Die ents
weder {oldyes fchadlichz und fehandliches Handwerf gemiffenhalber,
oder aud cince albern Offenhersigheit treiben? Nun thuted aber ciney,
aus was Urfach ex wolle, 1o ift ev dochy allezeit pov einen bogbhaftigen
falfchens Pienfehen. ju achten.  Sleichwie aber Ddicfe Offenbahrung
und Ausplauderung ein {chandliched Lafter ift, alfo im Segentheil i
einie Dev geleimen Saden verfihwicgene Bedectung eine hobe 1 lobens
de Sugend und merflicher icrreath eined Menjcherr,  Die Hifforie
gibt ung hicrin abermabl heveliche Benfpicle.  Davaus befant, mit
was fur unuberwindlidyer Tveu und Chre dev Werfehrwiegenbeit dep
ebmifche Nathsgefandter Pompejus fic) gegen dem illivijchen Konig
Gentio ftandhaftig geseiget, der ihn bedrobet hatte, um beg rdmis
fchen Raths Heimlichfeiten su-exfahren. - Wie hat folches nidht ane
ders Alexander der Srofje, dem Hepheaeftioni st vetfchen gegebert,
da er ihm beimliche Briefe pu lefert gegeben, und feinen Siegelring
vom Finger gesoaen, und dem Hephaftioni auf dem Mund gehale
ten s hiemit andeutend: daf ¢8 folte verfiegelt feyn, nemlich, Dag bey
ihpme alles folle erfterben.  Davum foll cin Politicus dabin trad)ten,
fich folcher unfchasbaren Sugend 3t befleifigen und das widrige Lo
fe ju meiden (S. 10. 37.), 10 nicht allein fein eigenes, fondeen daf
Ahm von feinem Hevreny oder guten Sreunden, und von andern
anoerteamete  Geheimniif feinerm entdecken, e fepe weder durrd)
.aute Wort, Verfprechen, Sefchenfe, ober durd) Bedrohungen,
naft, Rachgier, oder durd) Liftigheiten (5.48.), vder durdy Ucbers
mans m Tvinfen; swie duedh {olches Tittel Sapjer Bonofus bie
Heimlichfeit von fremden Gefandien evforfdhet und exfundet bhat.
Mt eintem Wort, ¢8 bringt einem Weltflugen allzeit mehr Ehe,
Bortheil, Slauben, Anfehen und Recommendation, seenn er difcree
und vevfchniegen ift, denn Offenbahrung der Hefmlichfeiten (jonbdew
lich Dev wichtigen] . vesuriacht nur Haf, Vhiteauen, Seindfchaft,
Nachebheil, und suveilen grofie Folgrruncen, tnd Weitliuftigheiten,
S, wodurd) man auf dnmabl alle Licbe; Tretry und ‘S‘ccunbftd)ﬁft
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geentitet, und feitte Freunde alfo muthwitliger weif verjagts und ed iff
mit dem dberall aus.  Sogor foff man die Geheimniffen wnd Iid)-
tigfeiters feinee Feinden verfchrocigen und verborgen halten (§.37.) s
denn hievinn gedenfe man andern s thun, was man begehrt, 0g
uns von ibnen wiederfalhren folle (§.72.),

. Oe

Wil aber foft niemand in in Welt 31 trauen (§.72.73.),
nod) sur glauben, fo iff diefes ohufteeitig die gewiffefte Magime ;s olles
bey fich allein verfdhriegen su halten (. 10.37.77.), denn fo bes
darf man nidhyt i Furdt und Anglt su leben, Daf e an Tag
fomme, Heenach foll man bebutfam feyn, dem fexu feemineo niches
Gehemes von geogier Widytigheit unbedadytiamer weif 3u entdecen.
Dtan weif ja wohl, daf fie pur dasjenige verfihrocigen, was fie nicht
wifjer.  Dod) fan man ¢8 ihuen audh nidit in fo roeit verdenfens da
bie albere Offenhersigheit und Unver{chiwicgenbeit ihren meiftentheils
eine von Natur angebohrie Cigenfehaft (oder Schroachheit) ift. Und
bavum Fan man nue ficher gedenfen, wo fie etwas beimlidyes 1wiffen,
Dag e8 bald ausfommen werde.  Dasdjenige, welches man gern twelts
findig und offenbar batte, braucht man ihnen nur gebeim st Baltens
bey Lebensfivafe anbefehlen, fo wird ¢3 fihon defto gefchwinder auss
Formmen.  Allein, wir wollen davum die Dochachtung, die fie bey
dor Delt haben, nidyt vergringeren. @8 iff die et einer menfche
fichen Schwadbheit; und es ift gnug, daf man hiefiir gewarnet iff.

L

Die SparjamFeit und ninliche %lamenblmg Der Seit ifF eirte hodys
dblidye und nothwendige Marime,  Daber cin jeder Vel uget
erimabnet feve, die Jeit wobfl in adht ju nebien.  Rag iff
¢ben cinem Politico nuslidher und nothwendiger, al§ diefelbe wob! anz
suroenden (S. 1.)?  Wad ift, fage idy, fchadlicher cinem Menfeher,
als diefelbe 30 berlieven (§.30.)? “twas ift jchandlicher, als dies
felbe nibel und mit unmimlichen Gefdhdften suzbringen (§. cit.)
s, diefelbe , fo cinmabl verfloffen , nimmermehy wisder fome
N s
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mett 1wied2 Diefes beweat midy, folgende phofifch 2 moralifche Ges
danfen von der foftbaren Seit bey diefer Gelegenheit vovguftelen (%3,
Damit man diefelbe nidgt fo gering fchige, und fich derfelben nicht
fo obenbin gebrauche, obgwarn diefes emigermafen auch fhon oben
(§. 30.) genueldet worden.  Fa, die unaufpubaltende Sluchtigteit
1nd Nichtigheit unfever swenigen Lebenstagen follen ung billig bewes
gent, 3u betvachten, mwas dody eigentlich die Deit fene; die frille und
niemabl verfiegende Quelle , ausd weldher Jahre, Tage, Stunden
nd inuten herflieffen.  Alle Sternfindiger und Narurlehrer wife
fen, daff die Sonne {tvic aus den Sranden dev Aftronomie erhellet]
prephundert finf und fechiigmabl auf cinem und dem anberen G
fichtteeife exfcheinet, fie alfo fich fo oftmablen wm unfere Erdfugel bes
umgemwdlzet, und dadurcly jugleich den groffen Kreiflauf vollendet,
den ihe die weife Hand des allmichtigen Baumeifters diefer groffen
ungeheuren SBcltmafchine vorgeseichnet bat: fo hat {ich unfer fube
ner Verffand unteswundon, dadued) die Wihrung, die in fich felbfe
wntheilbar ift, in Sahre, Monathen, Tage, Gtunden, Minuten,
Secunden und Tertien eugutheilen und cnem Theile dov undenflichen
sByigkeit, die in {ih unsertrennlich fortwibret, und in weld)er
wir fhweben, den Nahmen der Jeit bepjulehen; von weldyer wit
durch -blinde Einbildung und blofen Schein gu fagen pilegen, vaf
fiie vera:he, ba dody nicht eigentlich fie, fondern wir vergehen (§.30.).
@3 ift blog allvin unfer nanulicher Stoly und hodfliegender Muth
det {o unocemerft unfere Bernunftbegriffe und Einbilbungsfrdfte
fenfet und veefdlfdhet , welcher ung audy bievin auf Kerthum und
SRahn verfithret.  Wir {elbft wollen gern damcrbaft fegn, dic Jeit
hingegen, ja nue die Beit foll fludtig fepn.  Gben fo, wie Dicjermgen,

e

] b noerde nady Gelegenbeit ein befonderes phufifd-morlifdye Wertel
pon bemt unfdydsbaret Webre und nigichen Gebraudy der Reit bhere
ausq-gebent, und dicfes vorderift jumt Pereheil der Fug no, telche
die Gelegenbeit bae, ficdy deefelben wobl su ‘gebraudyen, und auft anflinah
diefelbe gu genieffrm, obfthon ein groffer Tpeil der Sugend die Jeit opne
Aufmertfameeic dabin veefhwinden (e, wobl aber den Werluft dek

felben Dersindy alufpac besewen thute

-
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die auf einem mit oollem Segelen cfnell fortgetricberten Sebiffe fich
befinden, Der an fidy felber fcﬁer Strand ju bewegen {dheinet; Eben
fo falfch urtheilen wiv gemeiniglich von der Seit und unfecem Leben,
Wit fehen den Tag ju Cnde gehen, wir hoven die Uhe fchlagen,
wir 2ehlen die Stunden, und verwundern uns, wie gefihwind die
Stunden aufeinander folgen, und wie {hnell die Seit ver{dyindet,
da doch in Der That nicht die Seit, Die ewig-beftehende Seit, {ondern
wir felbffen Dabin cifen und vergehen.  a alle Augenblicke vufen ung
sum Grab und gur Verwefing! Durd) das Deftandige Limbrehen dev
Sonnen entfichet Tag und Nacht, Hige und Kalte, wie in cinem
whyficalifchen Seactat (%) weitlduftig erwehnet habe. Hicdurch wird
sugleich der ammuthige Srabling, der reifende Sommer, der nihrens
de Herbft, und der eenfthafte Winter uber die Cinwobner des Crds
bodens gefibret, und dev nigliche FWechiel des CSRetters aebobren.
111D diefer Iechfel ift e8, der ung die Augen verblendet. Wir glauz
bent, swie Sag und Nadht fich enden, wie fich Kdlte und Warme
dndeven, wie Regen, Sturm, Blige und Gewitter techfelen , und
fo dandern {ich die Seiten:

Da doch die Ewigheit fein Schatten tmd fein Qidyt;

Kein Herbft nody Frabling theilt, fein Wetter unterbricht.
Dic'Yeit ift dag edelfte Guth, baf ung, unter andesn unfchasbarett
Gabert, von SOt mitgetleilet (§. 30.).  Sie ift cigentlich die Fole
ge der Dingen, die Abwechfelung Des Gegernwdrtigen und Suftnfe
tigenn, Dadurch dag BVergangene beftimmet. wird. Darum macheit
wir drey Abfchnitte dev Jeit.  Sn Ddiefen Abfchnitten der Jeit lieget
bie Folge der Dingen.  Ja, wann feine Dinge wdren, fo ware aud
feine Seit, die Seit ift die Abmeffung derfelben, man. fellt fie fid)
por alg eine Linic, auf weldyer die ®inge, und wiv fortgehen, und
die mandyerley Abfcynitte Dicfer Linie netnen wir Jahre, Mionathen,
Wodyen, Tige, Stunden, Minuten, Secunden, Sertien 1, . 19,

N2 nach

[*] Philofoplifdy-mathemarifche Schaubiihne 2. 1, Weil, 1. Artickel, §. 3.
9. 14,
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nach Ordrmung der Chronologie vder Seitrechrrung,  Alfo foll man
billiy die Zeit wobl anwenden; da ferners nichts lieblicher und anges
nehimer if , al8 die Geddchtnuf vder Crinnerung der mvb[anrgelegtm
Seit, und da hingegen der Berluft) weldyer duvch Nachldfiakeit pper
ubeler BVerfhmwendung derfelben heefommt] dev {chindlichite iff, und
alleseit fribe ober fpat die allsufpdte Beverung folget.  Sa, wob!
walr , fagt Ser alte QWcltrweife Seneca: nemo annos, nemo ot

dies optimos reftitues, nemo iterum te tibi reddet. Jen. de bre.
vitate vBz, cap, 9.

3. So.

Dicfe Rubriquen jenes Fugen Ieltimaning ift eitertt avofjen Cri-
terio tntersvorfen, wenner fioridyt : nulli quidquam opereaut auxilio,
{ervitioque praftet, nifi inde utilitatern percipiat, nihilque nif
fpe commodi, agendum, fufcipiendum eft. comp. polit. mor,
art.26. 40. da diefelbe jum erflen der mabyren Sittenlehre widerfpricht.
Allein dicfern Spruch {oll man fo Aricke nicht perftehen nody applicis
reny Damit det Liebe des Nachiten Fein Abbruch gefchebe (§. 22:72.),
€5 ift diejes wobl cin Sass, den alle interefivve und ®ewinnfuchtige
au folgen pflegen, und darum 8 bey ihnen beiffet: quod melius fit
accipere; quam dare. 3 ift fogar bey dom geneinen Dann pder
Sepdbel, als auc) unter allen Gei- und Geldfircbtigen ein allges
meiner Sprudh; da fie gewdhnlicher weis 3u fagen pflegen: Asee
thut ctwoas nmponft? Nieniand thut ctroas nmfonst u. fo 1,
alfo dag der Getwinng und das Syntevefle die eigentliche Triebfeder iff,
welche Die ganze Welt su ihren Sefihaften in Bewegung feist (§.17.),
Dicjer Spruch aber bat alleseit nu fFatt bey den Ungelehrten, Geisigen,
Sewiinfurhtigen und Cinfaltigen, denn bey gelehreen s ehelichen und
fittlicherr Menfchen fan er nicht allegeit angenommen werden ; Denn
wie Ofteré erfordert e8 bie Noth, vder Hie Chre ¢ Dag Anfehen, oder
anbere erfyebliche Urfachen, daf man andern etwas umfonft und ohne
Delobrung gugefollen thut, es foye eine Dienftleiffung, %vbltbaté

un
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uid was weiters iff. Sy will annod) gefchweigest, twas man wegen
ficbe des Nichften, wegen den Gebotten der Natur, oder propter
communia officia focietatis humanz anderen ohne BVergeltung 31
thun verbunden iff.

§. 8I.

e haben davum mit Jleif gefagt, daf man wenige Freunde
evsvahlen {oll (§.34.), und mit ihnen feine Oftere Sufammenfunft
noch allzugroffe Gememfchaft pflegen. Die tagliche Cefabrung uns
terfiuget diefen Lehrfas und Marime (§. 48.); dentt ¢ heiffet woh!
nad) dem frangofifchen Sprihwort: Les amis du téms préfent
font comme les mélons, il en faut géuter ¢inquante, avant de
trouver un bon; weldhes o viel heiffet:

Heutiges Tagsd fajt alle Freund,

Melone ju vergleichen feynd,

Wetin fie beynaly wver offet all,

Kaum einer ift, v div gefall,
Die Freundfchaften und Freunde {ind febr verfchichent in der Welt 2
Ginige ficben und fangen Freundfchaft an aus einer natielichen Sz
neigung und Woblaefallen; Ctliche vflegen Freundichaft aus eince
wabren Treu, wohlgemeinter Licbe imd aufrichtiger Neiguig 3t cons
fractiver, und die vt folcher Freunde ift febr rav, ja ein feltfames
Ding in der Welt,  Audere aber machen Freundfchaft aus cirer ges
wiffer Abfiche eineg Vortheils, Sewinn, und eigenem Nusen, und
pie Maahl fo'cher Freunde iff ungemein grof (§. 75.). S ber That,
je gt icher und veicher cin Menfeh iff, fe mebreve Frewnde werden
fich) nden. @3 finden {ich wenige Hreunde, die ung unjerentrocgen
ligben, uber alfein unfir Gl und FBoblftand (*J ; non amici per-

N 3 {one

e

[#] 1l fe trouve peu d'amis de la perforine; mais beaucoup de la fortune,
grac. Lhom. de Cour. max. 156. des amis de table, de carofle, de come~
dig, d¢ sollacion, de rejoiiillancs, de promenadg! bons pour uﬂjﬁsr

L]
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fonz fed fortunz. TWenn aber dicfes abhimmt und Ddeine TWahls
fabrt vorbey, fo werden fich auch deine gutvermeinte Freunde verfies
gent, und div fo st fagen, abfterben, alfo, daf du in der TWelt [ebeft,
al$ wareft du gany allein und von allen verlaffen, und daher wobhl dag
axioma entftanden: Et dum fervee olla, ferver amicitia.  Denn
wer avm ift, der hat geniff wenige Jreunde auf Seden, ev iff von fes
dem verlofien und veracht, er wird twenig geliebet , geehret nody geloz
bet, weder quch um Sreundichaft angefprochen.  Geld und Reidy
thum aber ift die Tricbfeder und Fundament aller fefteften Freunde
fchaften, Dag Vand aller Lieb und Treu depy heuttigigen untreuen
Menfcherr; und die Urlach aller Herrlichfeit, Glovie, Ehr, Rubm
wnd Anfehen bey der eitlen Welt.  Diefed, [mas jeso gefagt wors
den] foll swobl der Grund feynt, warum jedweder, big auf die gerings
fre, mit bem Chrpunct fo heftig gequalet iff. Da Feitter verlangt
arm 3 fepn, noch den RNahmen ju haben, hingegen will cin jede
veich und vermdgend feyn, und folchen Gabmen bey der FWelt 1z
auflydrlich su gowinnen fuchts und was das licherlichite iff, daf feis
ey mit cinem Yrmen will verwandt feyn, im Segentheil mit einem
Wohllebenden fucht man big im exften Grad verwandt ju {eyn, wenn
jchon Ddie Berwandtfchaft und Vetterfchaft son Adam herfommt.
Gnbdlich andere treiben nur cine blofe fdyeinheilige Freundfchaft, die in
lauter Heudelen, Sleisnerey und ‘{ialfcébeit beftehet s und inder That,
¢ ift viel beffer mit dffentlichen Feinden, alg mit fo falfchen tickifdhen
Sreunden umatgehen, denn vor die erfreve fan man {ich in Obadht
nelynten , fie die letiteren aber fiehet man fich dfters nicht vor.  MNan
erfabyret stveilen, Daf Dicjenige Die untretrefte find, deven tagliche Klags
worte find: Ach! e8 iff Ecine wabre Trcu, nod) wabre Birl{a:

Hene

de ndces, oun durant la faveur & la profperit¢; vous en trouverez i
foifon. A Pheure de manger, cc font des fervietes; & Pheure de fer-
vir, ce font des gens, qui ot les mains gourdes. Zdim Criff 3 del
eviticon, pavee feounda.  UIRD wwobl Ovidius die Sady in diefen Berfers
angbtiictt: Denec eris felix, wulos numesabis amicos, Tempera,

fuerint nubila, folus eris.
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ntehr auf @Eeden! adh s find Feine vechte Jrennde tehe! acky
die Welt ift voller Jalfchbeit und Verratherens und fo weiter.
it cirem IWort, in allen Freundfchaften iff entweder cine gute Abz
ficht , oder ein faljcher bofer Entzmed, Dag lestere aber ift am meiften
unter Do Nrenfdhen im {hwange (§.48.), daber {ind bife Freunbde
bald 3u finden, einen guters, aber faum unter hundecten. 3 iff
fihee, einen aufridytigen und mwohlmeinenden Freund 3u erwwdhlens
tnoem wir nicht allezeit wiffen fonnen, wie fein Borhaben, Meinung,
Abficht, Linternehmen und innere Sedanfent bejdyaffent find. Darum
foll man behutfam 1md vorfichtig in Grmwdblung der Freunde feyn
(§.27.). Snbeffen ift nichts gemeiners, als Freundichaft su mas
chen, ja nichts iff, worauf man weniger acdht und Sorge tragt, als
rechte Sreumbde 316 evwdblens da. doch diefes der wichtigfte Punct in
gemeinen feben iff.  Man foll alfo nidyt die Freunde aus blofem
Gefallern, 1md ungefehren Sufall, fondern nady reiferer Probe ers
wahlen (§.20.48.), und hice aud) wohl die Cemahnung vom Ifo-
crate ju beobachten ift (¥3.  Wer aber feine Freunde behalten will,
der younfdhye ihnen feine allugroffe Wohlahrt, dantr dif ift der ers
fiere Weg , wobdurdy fidh mandymablen die groften und fefteften
Sreundichaften brechen und untergehen.  Nicht daf man aber femer
Sreunde thr GBlik beneive, durchaus nidit, jondern weil 8 gemeis
niglich um ciner Freundichaft (audy fomit einer Gefelljchaft) und
Alliany oder Bundnif gefdyehen, jum wenigften, 8 ftebet fehr ges
fahrelich wm diefelbe, wann einer alljumachtig und vermogend wird.
Recht wobl heiffit ¢8: henores mutant mores, raro in meliores.
& bald nur ener in Dignitdten und Chrenftellen exhohet , oder mit
Reiehthum und Glud uberhaufet wird, o pfleat audy gemeiniglich

Der

{*] ISOKPATOYE MPOX AHMONIKON: Mndéna Qiroy mwosods mroly
dy ‘Entdrog, G me)cnvas Toig 7patépois Pirare.  Hoc c}?:
Nullum amicum fac, priusquam inquifieris, quomodo ufus fit price
ribus emicis, fpera enim ipfum & erga te fore talem; qualis & crge
iMos fuit &c.  Jfosrat. ad Demoiic. ad boviat.
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der Menfeh in thoviger Hoffave, Hodmuth, Sros, Stoly unh
@itelfeit 3u fieigen, folglidy die alten Freundichaften su brechen, dee
porigen altergreunden und ihrer Woblthaten 3 vergeffen,  Endlich,
fo utheilet man von einem WMenfdhen, ju folg feine Fecunde, die cr 1
haben pflegt,

). 82

Cin Staatémann oll fich allegeit nothwendig machens
Baf nemlich andeve feiner, auf was Whanier es aud) feye, voundthen
haben, twie aud) ihme verbunden feyn.  Daf cv von jeden begelyret
und exfuchet werde. Gv foll fid) niemablen gegen feinen Oberherrn,
oder Ftivjten aufiverfen, noch vebelliven (. 40.), denn foldhe Unters
nehmung ift naveijch und boshaft, wenn fie fhon ein groffes Gl
beyfihete.  Sn allen feinen Reden und Shaten folle er Feine Pafion,
Mnimofitdt, und Voruetheil jeigen. Ee folle dabin tradten, daf
anbdere Lnvecht von feinen Feblern und Sebrechen uvtheilen; nemlidy,
dag er wobl lebe, fo werben alle falfche Lvtheile pon ihme vernichtet,
@ wolle nicht allezeit jeigers, roas ev willens vovjunchmen oder ju
ervidhten, fondern sumeilen dag Gegentheil feines Vorhabens ju vers
frehen geben.  Man muif ju Seitens feine Werfe, BVervidhtungen
und Gefchfte in feirtem Bornehmen vepdnderen, denit hicdurd) bes
teiegt man Ofterd diejennigen , welche div it Deinem Synterefje sovfoms
men, odber Schaden uftigen wollen.  Gin Welttlugey ‘Jﬂlic bedacht
feyn, die Scymachheit und Mangel der Menfchen su ecfertnen, mit
denent ev verfnitpfet iff (§. 1. 12.), denn dies. ift Der Kunfigrif, die
Denfehen nach femem EBillen und Sinn e habens und alle Nens
fihen befigen gewiffe Sdhwadhheiten, Sinnlichfeitert und Begierden,
Do der eine Die Ghre liebet, Der andeve den Eigennurg, der Dritke die
Wolluft und Eitelfeit, . f.1w.  Man {oll dicjenige, bey denen die
WBoh!fahrt und Glik blithet, erfennent, und {ich von denen entfers
ment, bey welchen Das Unghid und Vogheit hoerfchet. _Qfm‘@mm{é-
smann folle fich bemihen, alfe su befuicdigen, denn diefes Rubm jies

het
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Bet ihm bie allgemeine MWoblgewogenheit des Volfs an (§. 35.).
Niemablen foll er etwad von feinen Freunden begehren, weldes {ie
nicht gerohnt find, ihme oder andern 3u accordiven ober ju thun,
denn hiedurd) migbrauchet ev ihrer, und wird folglich ihrer Hodh{chaz
gung beraubet werden, obgleich fie 8 Ofters nicht werden merfen
laffen. @t foll alle Dinge nach ihran Webrt, und nidht nach
ihremy Preif Faufen. Das ift: alle Sachen annchmen mit Ve
denfen, wie fie ihme dienen oder {chaden fonnen.  Hauptfachlich abex
folle ev fich bemithen, von allen geliebt 3u werden, und im Anfehen
su feont (S. 3. 17.); tvenn cx in officio publico fkehet. @ foll {ich
alsdenn auch huten fur allugroffer Verbindung in grofien Sadyen
und wichtigen Gefhaftent, welchesd eine vornehme Staatdmagime iff
dicweilen Ofters grofje Werbindungen und Cinmifchurgen dic vorfidy
tiglten Staatsleute 1m Untergang geftirset.  Sin Politicus {oll alfo
Ieben, daff er ibme nidt8 vorauwerfen habe (§. 4. 82.); darum ift
fein eigenes Gerviffen und gefunde Vernunft die bef‘}e Richtfchnur und
Regel aller feiner IWerfenn und Thaten.  Man foll niemablen alle
feine Kunft, noch Wiffenthaft, tweder andere Sachen auf
einmabhl an Tag geben,  Dies ift eine Marime, allezeit im Cres
dit und Anfebhen ju bleiben; weilen man hiedurdy nicmablen die Srdrs
3¢ feined Vermogens und Gefchiclichfeit entdecfet und man alleeit
mit etwad newes Fan hevoortreten, wodurch man aud) beftandig die
Gemitther der Menfchen in Berwunderung und Vorwits erhaltet,
folglich alfo in beftandigen Anfehen und Rubm verbleibet (S, 44.).
Mian {oll tich entfernen von allen Sachen und Selegenbeiten , die ung
Berdeuf, Unmuth und Ungufricdenbeit veruvfachen fonnen.

. 83
Man foll fidy von allen Stichels und Schimpfreden entfernen,

Denn dies ift cine unaugbleibliche Sefabr, fidh groffe heimliche Feindz

fhaft tber ben Hals 3u sichen, Daber gefchicht ¢8, daf foldhe Leus
te, welche fo heuchlerifcher weis anbcrgyvfd)impfcn und Qnd)clnanrte
' gebett,
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gebert, wor bofihafte, falfche und ticifcye Menfchen gehaltert merdes,
und jedermann fie hafjet und flichet.  Soldhe Nafenvimpfer, footte
und ftichlevifhe Leute foll man allejeit meiden, denn merftentheils,
mwern fie fehon Freunde gur fepn fyeinen, fisid dody ihre Reden vollee
Arglift , Bocheit , Feindfchaft , Falfchheit, und Scheinbeiligeit.
%a, thre Stichelworter find den allergittioften Stadieln wnd den
unwabrnehmlichen Donnerfivablen ju vergleidien, die da beleidigen
und fchaden, che map {ich vorgefehen.  Fndeffen ift e8 doch vathfam,
daf, tenn man von foldyen falfdy-giftigen Sungen durch Sdymady
umd Stichelworte getroffen’ wird , man felbe fimulive, bis Die Geles
ertheit fommt, ot Nussen ihre Unvichtigleit ihnen ju evweifen , und
te 3u mehe chriftliche Deurtheilung ju ubeefihren. CHift eine Thors
heit, {ich Davauf 3u erjdrnen, 3u betraben, oder su erfdhrocfen; vers
ftelle Dich, al8 weni es dich nicht anbetreffe.  Philippus der I , Ko
ig it Spanien, ware hierin cin erfahener Staatsfluger, welcher
Dichtete, vicle Beleidigungen nicht ju swiffen, welche ihme wicderfale
vty er fagte, DaB man ju Seiten ignoviren miffe, nemlich fich alfo
att ftellen.  Dichos y bechos de don phil. 2. cap.7. in folchen Borfalz
Ten muf man Borjicytigheit braudyen und exfenmen, was die Wieiz
nung des Stichelreder fene, und woranf er ielet.  Wenn wiv einem
etyoas Darthun miffen, weldhes andern im Reden verdrieffen, betris
ben, evfchrocien oder exsdrnen foll, o ift vathfamer, dap die Reden
auf cinen ywepfachen BVerftand und gwepdeutigen Ausbrud® geffelle
find (§.2.60.), nemlic, Dag man fie auf yweyeriey At verficher,
und auslegen fan. Famwad TWitede, Chavacter und hohen Stand
¢in Staatsmann bey der IWelt fFehets (o befleifie ov fich, jods
weden vor fidh gerne Eomnicn st fafien, und feinem den Ine
gang durch Stols oder Hoffart gu verweigerens daf e nemlich
feichte von allen Fant angefprochen swerden, und jedem Gehdr gebe,
fogar auch Dem allergeringften (§: 14. 35.).  Dann alle diejenige
yoelche durch einen gewiffen Tros ober Hodhmuth und Eitelfeit bes
fihwerlich find amjufprechert, beftgen bievin einen groffenn und tadels
Boften Sebler, und Die man swoll mis Pem Nabmen Mg’fd?ltbran%c;:
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sher Menfchenfeinde beleget. Soldyer Stols ift gonih nicht dee
rechte Bea bey dem gemeinen Iefen_in Anfehen, Lie d Credit
3u gelangen, swenn man andeve, fo ju fagen, pevabfheuet.  Treflich
wobl fpricht biee der fluge und fd)at%ﬁnigc Stoatémann de la
Houssatz: daf nichts avtiger i feben ey, alg da folde unbhandels
Have monftra ihr hodyrichiges efen annehinen. Dicjenige [fovicht
e ferner] twelche Das Linglud hoben, miit {olchen Gefehagten abjuz
handelen, aehen nach ibree Audieny, als wein {fe gegen Lomen und
Tigoeen freiten folten, das ift: bewaffuet mit Fuvd)t, Angft und
Vorfichtighit.  De la Houffaie, Phomne de Cour de grac. #iaxim.
64. pag.-96.  Davum foll cin Politicud fidy folcher preifwuedigen
SHuld und Leutfcligheit oder Wcnfchenliche (§. 14.35.51.) beweeben,
und allen leichte Den Rugang, Sehor und nfprach verleiben (3.
Sy fage mit Fleif, dag die Hiflicheit, Belebfambeir, Leutfeliafeit
oder freundfchaftliches Begeugern gegen iedernan eirie Der vornehmiten
Regeltr der twabren ebensart fene. e ift in der That einem Sauz
Berwerf ooer Gauckelfviel su vergleichen , weilen man {id) dadurd)
bey allen beliebt macht. %m Segentheil durch die Unbdflichfeit wird
aman son allen veehaffet und verachtet,  Sieverdienet auch allen Haf
und Becachtung, fpricht dev gelehete Politicus GRACIAN, und fonts
gnet pont hofactigen , atifgedlafenen und groben Menfdhen her. PL1-
NIUS, Dot jungere, cryablet, baf Kavfer Trajanus durd feine HOfz
[ichfeit, und freundichaftliches Beseugen fich die Licbe und Hochachs
tung aller feiner Lntertharien cerworben.  Plin. jun. in panegyr. mit
cinem SRort2, all hofliches, chrbaves und manierliches Sejen ift
pon eiitet unbefchreiblichen Nusen, und {ehr portheilhaft fich deffelz
bent gegett feine syeinde und Berfolger ju gebraudhen (§.6.23.). Die
Erendlichfeit ift ruhmbar und von groffem Wehrt, da fie dod) wes
nig foftet (§.35.); fie bat ten Borthel, baf fie demfelben HRubhm
und Hochadhtung ubringt (S citat,) , Dep {ish Deefelben Dedienet;

O 2 benn

r] Paragraph. 51. Efto [ermone affabilis, acceflugue facilis. &c, Senecw
i Nerew. liv, de Cleiz, 3
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bennt twer ehret, Der wird geehret. Lreflich wohl hat der gelelrte Care
dinal JoaNNES BapTrsTA CicAra, Der ein berithmter Staatsman
Der Lenteren Seiten gewefen, ung ein fthdnes praeceptum politicam
und Staatsregel binterlaffen: daf der wahre Stylus und Gebraudy
Des woblgearteten Lebens berfenige feves tweldhe wolle geehret, und
refpectivt fepn, folle andere ehren und vefpectiven, obne fidy einyubilz

ven, Dag andere vor ihn cinige HOlichFit haben werden, wann
ibnen feine bezeiget,

§. 84

Jhum bleibt bier nody angumerfen, daf man fich nach alleg
Menfchen Wefen fehicken (olle (§.1.12.) und fich nach ihren
Sitten und Gemdathsart ju fenfen wiffe; gleich einem weifen
Proteo, ber Fromme mit dem Srommen, der Gelehrte mit dem Ges
Ieheten, der Genfthafte mitdem @rnﬁba{tm, luftig mit den Kuryweiz
ligen, u. { 1. (§.50.53.); Dies eben ifF cine unijchasbare Marime,
bie Gemitther angunchmen, und die Heryer ju gewinnert, da die
Oleichnuf oder AchnlichFeit die BVerfnitpfung der Licbe und Bohle
gewogenbeit iff : ad conneCtandas amicitias tenaciffimum vinculum
morum (imilitudo. Plin. Epift. 15. lib. 4. Wer fich in alle Hinz
bel der AWelt fehicken will, der muf woh! dag pornehmite axioma der
DPolitic: Nofce alios, vder [ehren andere wohl Fennen, perftehen;
nemlid) die Kennfchaft anderer (§.1.), und die Gemiither, mit wel
chen er umgehet, wobl 3u unterfdheiden wiffen (S, 12. 50.). s
benn durdy foldye politifdhe Sransformation und Difimulation erfals
ret man Ddie wahre Befchaffenbeit, die innere Lualitat und Cigens
fchaft der Gemither und Smnen anderer.  Dig iff cben ¢in Geleime
niify 0 allen (die von anderen dependiven oder perbunden find) durdye
aus nothwendig. Hiersu wird swarn eine groffe Kluge und Gefcbi £
lichEeit erfordert. Gin verfhindiger Politicus aber, bev viele Crfintnuf
und Crfabrung befiiet , wird fich gleich hierinne fibicten Ednnen, nidyt
aber, wie foldhe Srillenfinger, Handelfhlichtsr und %t?bauﬁ
anges

—
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fanger (§.69.74.), bie nur durdy ibe verflelltes, geswimgened Wes
fenn und affectivte Manicren fich vereitelen und gar vor Navven anzus
feben find, wenn fie ibren Hut nady allen Seiten drehen, und nach
allen ormen ridhten, aber doch in der That das wahre Stichblate
verfehlen, und deven ganzes Wefen vielmehr ein confufum chaos
aller ®rillen, al8 eine Fluge Lebensart su halten ift.  Diefe find viels
mehr pedantifche Staatiften oder {hulfuchiifche Weltlente, alg cvs
fabrne Philofophen in dev vechten StaatsFlugheit (§.69.)

§. 8s.

Beftindig {ollft dur dich informiven und nachforfchert, iber ale
le8, was dich da angehet (§.10.), damit nichts unbedachtfam vors
bengehe; alfo nichts verhachlifiget werde,  §leifig foll man fepn
in allen Werken und Unternchmungen (g.go% Nichts foll
man ouf die lange Vahn fhicben; wie diefes der BVers wobl auss
orucft:

Propterea nec te venturas differ in horas:

Qui non eft hodie, cras minus aptus erit.
Daher fommt 8, daf alle dicjenigen ihnen felbyen einent merflidyers
Schaden und Nadythetl verurfachen, weldhe ibyre eigene Sefchdfte,
Werfe, BVornehmen und andere Sachen (oder die Sefchafte von
Srembden) aufichicben, und daburdy meiffentheild verfaumt und vevs
nachlaBiget werden. €4 exfolget Ofters diefes daber, wenn man vie
le Ding auf cinmal auf fich nimmt , und verrichten will; wenn man
einent Untersvinders und Unternehmer aller Dinge abgeben will, ine
dem man dadurd) von Gejchaften uberhdufet, vorgeFommen und itbers
eilet witd, und folglich midiffen cine oder andeve Nffaiven, Werfe
pber BVerridtumgen nothwendiger weife verabfiumet werden. Wer
in Suftizz oder PoliceyOfficien ftehet, foll nicht allufcharf noch alls
3 fieeng fopn, denn Oftces ift alfo die Gevechtigheit in Ungerechtige
feit und Tyranney verandert worden (§.54.).  Vor Graufambtit,
Tyvanmey , Unbillighiit, und unnrsenfd)lidyundwiﬂlid)eu Thaten joll
03 man
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g’tan fidh bt;rg?auf bfztf;ﬁ;_!v{ig g}[d) fite alle Uneechtfeetiafeit und Ui
armbessigfeit, denn diefe Febler siehen den Haf und Berfolgun
aller Menfeben nad) fich, AL folgung

§. 86

Dif ift ein groffer Kunfrarif, werm man aug der BVevfvlgung
feinier Feinden einen Wortheil ju practifiven weig.  Jn aifen Werfeny
Bornchmen und Borhaben muf man ftandhaftig feyn (§.56.); obe
e {ich von der Fuvcht, nicht um vorhabenden Cntywed jugereichen,
abfchrocten julaffen, dent gibt diefed DenenGegenparthepen DieGelegens
Beit, deine Sthachbheit und Kleinmitbigfet ju eefennen, i fage
mit leig, dag fic gleich daber fchliefjen werden, dof fie allzeit cinen
#leinen IViderftand wexden ju wberivinden haben, wenn {ie ehvas
snterefivendes und yichtiges gegen dich voviehmen wollen,

d. 87

Sy dem Borbericht haben swiv fehon geimetbet von Derm unfdhase
Baren moralifthen Principio und Magine: Nofce ze ipfur, oDty
ferne Dich felbiten wobl fennen s nemlich von bet Kennfdaft feiz
ner felbffen. @6 foll dahees cinem Politico vorderift angelegert fepn,
fidh felber 3 Fennen, bas ift: fein Gemiith, Berfrand, TWillen,
feine Scywadhheiten, Gebrechen, Neigungen, Begierden, Sitten,
Genwobnhitert , und angebohrne @geu?c[jaften su eeforfihen (8. 1.).
Denn wie Fan der Dienjed) ficy felbften cegicren, wenn er fich felbften
aicht grindlich fennet? wenn ex mcht feine Krdfte und Schwadheiz
teny weis? toie nird er beftehen, wenit er nicht feire Pagionen, Affes

cten und bdfe Suclinationen dampfet? darum foll man allegeit feiite
Sedfte und Gefehiclichreit bedenfen, ehe und juvor man et uiices
windet oder angreift, und o fort, sue Unternehmung aller Sachen
foll man poraus feine Krarte uttd Beemdgen woiffet.  Sel) fage audy
e Sleiss DaG man fone MPagioncn und boge Kffecten folle an

datitpfen
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pampfen fichen.  Und wo Ddiefes in allem tunmoglich, dody folche
st wenigften 3u diimuliven (§. 60.); benn fie find die grofiten BVews
vither deines Gemiiths und der Seclent.  Die Wifenfhaft, su fimus
livett, ift hievyus die nothwendigfte und nislichfe Kunft, weilen duvdy
Gimulivung unfere Neigungen wir andern WVerhindernif frellen,
unferen vechten OBillen, Gedanfen und inneres Wefen ju entdecfen.
it ed fa nicht beffer, Den Willen 1und die Semirther anderer bevor
2t ecfennen, al dap fie deine Jleigung evfant haben? Dieg ift eint
Wuittel, 1iber anbere 3u herefchen.  Daber wiffen diefed wobl Ddicjes
nigen, welche it feind find, wie fie auf folcpe TWeife dich belauvere
und Ofterd fiberwinden, Defiwegen joll man hauptfadlich dahin
tracten, alle feine Pafionen ynd Snclinationen unter gute Vernunftss
vegeln ju befchranfen, und mit aller Gefdhiclichfeit 3u pevdecien , das
mit niemallent ein Ausfpcher den Srund unferer Gedanfen und Cons
cepten entdecfent fnne, und fie folgends in cinem beflindigen Srveis
fel und veraeblicher Bemithung su halterr. Diefe vortrefliche Staatse
Flusgheit lehret alfo mit der Reit jum fligeften Politicum ju werden,
und liftiger teid feine Febler, Gebrechen und Sdywachheiten vot
diejenigen ur verbergen, weldhe didh ofters daduvd) befchadigen, gar
attch sum Untergang bringen wollen,  Fa bicdurch fubret man {ole
he Ausfoeher mandymal woblberdienter weife mit der MNafen auf dem
Nacvenfeil herumr, baf fie fich fogar in threm Ausfpehen ober Wers
fiuchen, verivven und verwirven.  Oer Fluge Alexander-de Medicis,
erfier Herzog von Floven, wase bicvin ein geibter Staatdmanit,

d. 89.

~ Gin Staatémamt, ber bey der Welt in Ruthovitdt flehet, feye
befliffen, nicht allein fene Reputation su besabren (§. 3.); fondern
jemebr Rubi und Anfeben ju erlangen Cauch wobl bicr dienct, was
"TaciTus vom Agricola fagt: ipfa diffimulatione famz famam
auxic) aber daf folche Abickung auf Rubm und Anfehen, weit von

~ #llex blofens Citelfit unb Chrgeisg entfornet feve.  Cr foll fich huiten,

auf
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auf feinern @ik und Woblfabhrt u podhen, su trosen und i grog
su-madyent, indem ee fic hicdurch fan verhaffet madhen, ja von allen
verfpottet. €3 ift sugleich auch eine Mapime dev Weisheit und Vors
fiytigheit: daf er nicht warte, big ihn dad (it verldfier;
baf er nemlid) die Dinge der TWelt verlaffe, ehe fie ibn verlaffen (¥,
%ltbul'd) ebent ift ev auffer aller Gefalye, ciniger Confufion, oder

erfuft an feinem Rubm oder Betritbnug und BVerdruf, den er nicht
fobald wird fonnen vergeffen.  LInd fo pfledt e5 oftmalen einem Ling
vorfichtigen 3t evgelyens, Daf er nicht meby su trdften ift (da er fich in
einem Augenblict von allem Gl und FWoblfabrt verlaffen fichet)
und davum wobl billig unter die Anjahl derjenigen Leute 3u fegen,
davon ein {innreicher fpanifcher Author fagt: daf auf Srden sweners
Tey Menfehyers find, die nicht ju triften waven, nemlidy erftens: die
Reich-gersigen, weldye am Sterben [iegen, indem fie alfo ihren lies
ben Abgott, will fagen, alle ihre Reichthimer und Schase vor ewig
perlaffen muffen.  Sweptens aber {ind auch untrdfitlidy die vermeine
ten fchone Perfonen, wenn fie alt weeden, und ifhre eingebildete
Schonlyeit vergehet, Fuan Rufo apophibeg. 699. da forwohl die leks
teve alg die erfie Avt Denfchen jum Schauz und Beyjpiel aller Ielt:
eitelfeiten wird, nemlidy, wie a[l‘e Ding in diefent eitlichen Leben
fo serqdnglich und nichtig find;_ wie alle Wenjchen und ivrdifthe S
chen {o unbeftindig, woechfelhaft und eitel find!

{ 9o
@in Politicus folle inmer auf dic Jeit 1und Selegenhyeit in allen
feinen Neden und Thaten acyt geben (§.1.2.). v foll fich in die

Seit und Lente fehicken, (§.57.84.). Sidy inn die eit und Leute
fd)flffn]

[¥] Gin fluger und verninftiger Politicus tird leidyelich diefe Mayine
verfieben, obme daf ich biefelbe mit ciner mweitliufrigen Anmertung

and Auslegung gu eréidven bedarf. Nch babe jwar bier und dore viele

pefondere neue Aayimen gegeben, bie duntel ober swendenrig fdyeinen,
ba fie doeh durdh ein fusies Machfinnen ju begreifen find.
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fchickent, find ey unfchasbare politifche Rubriquen, ja, unent:
behrliche Staatsregeln. Iy fage mit §leif, daf einn Menfch , welz
dhyer Dem gemeins und gefellfchaftiichen Leben anflebig ift, foll fich durdy-
aug in bie Seit und Dinge fhicden.  Kdy glaube alfo, nod) ju wenig
angefubrt, behauptet und gefagt suhaben.  Ieil manu fagen pflegt:
daf cin Menfch fich in die Jeit und DVinge fhicken miffes fo wird
man dadurdy vermuthlich verfichen wollen, daf man fid in demjeniz
gen ergeben {olle, weldhes jabrlich, monathlich, taglich, ftindlidy,
i atrgenblicElid) vorgehet, und weldhes ung wabrend unfecem Lebensz
Tauf betvift, porfommt und begegnet (§.58.).  Die Gemiithsfaffing
eines pornunftigen, fittlichs und politifchen Menfdhen (ver fidh nem-
lich in die Seitund Dinge fchicfet] befiehet hauptfachlich in der Fahigs
Feit, Gdutes und Bofes su feinem Voetheil ansuwenden, im Glircke
DB.rftand, im Unglide und IWiderwartigheit aber Entfchloffenheit
sut bebalten (§. cie.),  Wir muffen alle Ding der Welt dem Nunen
nadh faufen und nicht mehr dafiie geben, af8 fie in fich wehrt find
(§. 82.). Ulle Sehictfale und ufalle follen wir annchmen, alg
Warnungs-Mittelens fie follen uns jum Abfcheu vor dag Bofe,
und sum Antrich das Sute ju fuchen, ju lichen, und ju thun, die
nen.  Diefes iff swaen eine moralijdhe Reflerion, folgendes aber eine
volitifche.  Sich in die Buit feickenn, beiffet ferner nach allen gegens
widrtigen Modenn und neven Gewobnlitern den Mantel ju hangen,
fogar die Kunfre uud Wiffenfchaften will man alamodifdy haben, und
warum iff man bewundeet, Daff dke neue Welt audy alleseit etwas
alamodifches (oder netizaufgebrachted) licbet, da fchon die uhralte
Wt das alte gebaflit, und das neue gelichet, in cinigen Sachen ha-
ben audy swohl die WMenjchen Recht und Urfach, das neue ju lichen,
indem viele Dinge taglich vollfommencr, befjer, fouberer und fubtiler,
gemacht werden, oder beftandig etroas newes eefunden und bepgefert
wird, daf in Der altenn QBclt gang unbefannt gewefen.  Die Srfaly.
rung bejerget Diefed duvd) die vielen neten Grfindungen und niglichen
Eutdectimgen, fehonen Crpevimenten, Obfivoationen in ey Philos
fopbic, nemlich in dev Dhpiic, audy in dev Mathematic und DMiedicine,
alg
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alg aud) i allen anbevens Wiffenfehaften, Kimfren, Deanufacturen,
Sabriquen, Profifionen und allerky andere Sachen, die Jum 4z
meinen Dusen und menfehlidhen Leben dienjam find. S, wie find
nicht alle Sunfic und AWipfenfhaften Beit etwa cinem Szculo ju iz
rem hodyften Flov und Perfection gefitegen.  Darum foll- fich ein perz
fandiger Staatift nch ber grgenswivtigen Seit (oder nady der heutiz
gen Welt] vichten , nicht allein was die Manicren angehet, fondern
auch, was dag Gemuiith anbetrift, obgleich das Berfloffene ihme
beffer 3u foyn fdheinet.  Dicfen Lebefan gibt der befannte Staatés
und Scfihichtfehreiber TacrTus: fe ulteriora mirari, prafentia fe-
qui.  Tacit. bifi. 4. Diefer Leheforuch hat gwarn eine Creeption
ober Ausnahme bey den guren Sitten, indem die Tugend 31t alfen iz
tent foll geiibet werden.  Und es iff ein fchlechtes Seichen, wo man fich
fo gar in die Moden vernavret, daf, was da bofe iff, vor eine Nl
pe gebalten wird, veemittelft, Daf ein jeder felbes nachfolge.  Tuaend
befichet , und alle newe Gerolhnbeiten vergehen doch u- ihrer [t
it einet Wort, man lebe alfo nady dey Beit, wie man wird fow
nen, wenn man nicdht fan, wie man wol sounfhen thite.  Und we
den Hanblungen der LWelt berbunbden ift, der fehicke fich nach allen
ihrent Minen, Grillen und Voffen [oermitteld, daf ce nidses gegen
SOtt, feitem Fichften und eigenem Sorwiffen vornchined denn b
fchom fie thm eitel, umwisig und ndrrifeh vorfommien werden, fo nird
er Doch por cinen divtar, Phantoft und Wabhnwisigen gehalten
werdent, wens cr diefelbe vor thividht angeber und tadeln wird, G8
ift ja flitger , mit allen ndveifch al$ ollein wisig 3u foyn feheinen, und
beffer mit allen witig, al8 allein naveifdy und enfaltig 3t fen feheinen
(§.35.).  Derhalben ein erfabener Hiftovicus jesiger Seit die Sah
vecht wobl ausdeiielt, wenn e fdhreibt:
e jesund in dev SBelt {ich nicht policifch frellt,

Und da und dorten will auf alle IBeis nutmachen,

Dent wird alg fimpel man verhohnen und verlachen ,
©vo it die Nobde jetst bey der vexfehreen TWelt, 2.
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Hernadyft foll ein Politicus niemalen feintenn Pnwilfenr, 1Inyu-
fricoenheit und Lingedult jeigen, fondeen diefelbe vielmelyr verhehlen
und fimuliven (§.32.58.60.). @ oll ferner niemalhlent feine RNoth
oder Glend, Verdrufi, oder hme gefyehene LUnbill anderen FHagen,
(§.32.58.), denn'Dif vevgringert nicht allein jirweilen deinen Glauz
ben und Credit, fondern vevurfacht aud) bald bey anderen Mifginfiigen
mehe heimliche Freude, als Hulfe und Mitleiden (§. cirar).. Cin
veriinftiger Staatsfluger foll T nimmer von cigenem Vorurtheil ,
Pagion und Animofitat einnchmen und fberrwinden laffin s fondéen
fich alleeit bey der gefinden Bernunft halten, und niemahlen die Ges
fage und Srenze devjelben tberfhreiten.
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Die fligeften Staatiftens halten diefes fitr cin vornchimes Sera-
tagema und Kunftgrif, wenn man unter dem Vorwand und Decke
mantel anberer fein eigenes Jntereffe anjutveffen fucht, dif iff, fagt
GRACIAN, einte fiffigleit, Dagjenige 3u cehalten, wag man begehrt,
Allein dief: Rubrique foll miv 3ur heilfamen SBarnung dienen, fich
vor diejenigan in acht u nelyment, weldye didy unter cinem fcheinbarer
Botwand uberrcden wollen, daf fie deinetn Bortheil, TNusgen und
®ewinn fuden, da fie dody ihrenn eigenen Profit und Snteveffe int
Bervichtung deiner AFaiven cvwifthen.  Ein Politicus oll Hels
vemnithia feon, fich qurer Sitten und Hevoifcher Oualitaten
anmafien (§.65.), ce fory fedevseit qutes Genniths, huftig, boldfelig,
beffaidig, unverdroffen (5.58.), bedadtfam, u. . w. “Gr folle als
fic Cingesogenhyeit und Chrbarfeit in alleh feinen Redewr und Werken
Ye3eigert, ‘

P2 $.93.
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G4 ift cine heveliche Sache, wenn man dag Uebel von fich abs
sunvifen, und abjuwenden verftehet, und diefes ift cine Marime von
grofjen MNugen, allen denjenigen, nemlich welche herefchen wollen,
Gin Politicus bute fich, daf er andeve ju viel interefive , infonders
feine Freunde, indem ¢8 vicl beffer iff, nady meiner Neinung , Haf
andere und verbunden find und Danf wiffers mugfen, als daf wir ans
dern grofje Obligation fchuldig find.  Er fudye, dag alle feine Herfe
und Handlungen pravaliven und bey der Welt gelten fonnen,  Fers
ner {oll man fich hittenr, andere ju crhofen, wenn man dadurch den
Untergang feined eigenen Ruhms und Anfehens befordhtet. S8 iff
oy etne groffe Vorfichtigheit , daf man fich nicht an die Menjdyen
betriege, weilent fie ungd meiftentheild anders vorfommen, al§ fie iz
aentlich in fich befchaffen find (§.73.); allein der fpanijibe Staats-
jeribent Gracian hat Gierinn wobf vecht (wie ich fchon oben ein gleiz
hes angemerfet: §.73.3 wenn er foricht: dag e befjer fene , {idh) an
vem Preife, als an der MWaare felbfien betrogen ju haben. Grac.
el oraculo y arte de prudencia. max. 157.

S 94

&eift cine fchoneEigenchaft und [pbliche Tugend wennnan
die Marren dultenfan, ja ¢ine groffe IWeisheit. €8 wird aber
eine groffe Gedult aller Thovheiten ju ertragen evfordert (§.58.90.)3
infonbdecheir, von denen, wekhen man in mhes perbunden rﬂ Daz
her gefchicht ¢8 , daf man von Freunden wid Berwandten Hfters il
Teichter ihre Gectereyen , Thorhuiten , Grobieiten und Jnfulten ubers
febyens mug, al8 von fremben und unbefannten.  Indeffen die Thors
beitent ober Bofheiten fenent {0 grob als fie nur mogen, fo muf man
moglichft fuchen, felbe ju verbeiffert und ju fintuliven (§.57.); went
fie gefchehen von denert, weldyen man verfndpft oder verobligivt ift,

wnd die it und Selegenheit mit Sedult erwarten, deffen Qﬁcmletxl%
! : [}
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auf beffcee Gedanfon 3t fithren, regen vielleicht aefchehetter Lnbill,
Qerfolgung, Tros, BVerfpottung und dergleichen. Kan und darf
ein vedlicher Miann mit Rucht denn Gegner vor behdrigem Richter
abladert [affen, sumeilen ift ¢8 audy unumgdnglich nothwenbig , wenit
ihon die Rachbegierd unerlaubet iff.  Wer eine Sacy gluclidy
a1t wollbringen gedenfet, dev fan juweilen poraus ginen blinden fingive
ton Goncepten (der wagefehr von felbever Avt ift, fo man vornehmen
will} fo ing hundert an Tag bringen, denn Drefe Subrilitat iff der
rechte IBeg su efennen, wie dir dagjenige glicen fonne, weldyesd
du im BVorhaben haft; infonderheit, wenn 8 Sachen find, an devers
glicElichen Ausgang du farf pweifeleft. Durch foldyes Borformmen
und fiftigfeit hat Kapfer Tiberius bey Antritt feiner Regicrung Das
Bornehmen und die Dieinungen der vornehmiten entdecet: ad intro-
fpiciendas procerum voluntates. Taciz. annal. 1.
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Nicht leicht ol ein Politicus fich in einem Procef, Ge=
febdft, Handlung, Unternehmen Lund was cé feyn fand mit
einent anderen cinfafien, wenn derfelbe nichts ju veclieren bat.
Denn gemeinighich foldye Leut, die nidyts ju oerpielen haben, {ind
die fuhnften, fich in allen critifthen und aefabrlichen Hanbdeln unbes
fonnence wud 3 wagens alfo ftelit man fidy in Gefabhr, nidt allein
fein Haab und Sut, fondern audy suweilen feine Ghr und Reputae
tion in die Schany su fhieffen.  Wer mit einem Yvnten procedivet ,
per verfpiclt allegeit, wenn er aud) duvch Recht gewinnet, W mit
cinem foldyent ein Gefehaft unternimmt, ober ¢ine nete Hantlung
{in Compagnic ober ®efelifdaft) anfingt, wird allein julet vers
muthlic) bic Laft tragen miffen, wofern dic Sac) einen uiblen und
unglictlichen Ausgang nimme.  Diefes dienct aud) allen denen veye
blendeten und bethdrten Leuten jur Flugen und heilfamen SWarnung,
welche fich mit Aldypmiften oder Soldmachern, it Sdyakgraberty
und dergleichen Phantaften anlegen 61)unb impliciven (§. 16.). ‘;Bt‘gﬂ
3 ¢
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ba nicht allein die Alhymifterey, ober Goldmadhen und Sdangribes
vey lauter Thorbeiten, Vetrug und Bofheiten {ind, fo pflegen fibers
oem foldye finnlofe Leut Hfters Lagner und Betriiger fepin Ober
avme veemefjene und frevelmithige, weldye da fie nichts mehr 3u vers
fpiclen Gaben) andeve dabin ju ubevreden fuchen, um mit then
Societdt pu fichenn, um entiweder GSold 3u machen Loder Sehase su
graben oder ein anderes gefabeliches defverates SBerf ju unteencly
men, und felglich all the Hab und Sut o blinder 1weig ju waget ,
und gewif su velieren.  Die verdammliche Begierde sue groffen Reichz
thunt und der unerfattliche Oeldhuinger hat aur allen Seiten viele finne
fofe Wenfeyen Dabin perfihret, Dag fie annody dag ihrige auf foldhe
€83eife verfchwendet in der eitelen Meinung, reicher ju werden, und
bie beentad) u Bttler, oder gar ju Ligenern, Betrugeren ; falfchen
Diigmadyern und Chevaliers dInduftrie {wiedie Franjofen fagen)
geworden, Mo Dat man ja jemablen einen reichen Saboranten gez
fchen? und im Gegentlyile, da fie follen (nach eigener Ausfag der
Aldymiften) aus dem fblechteh Dinge das Guld auslaborirven, fo
pflegen fie dody bas gute Sold in bem allerfchlechtften Ding 311 vers
wandelen, nemlidy in Staub und Afchen, und in Rawdy und Dampf
aufjutreiben.  Kein befjered Preefervacivum gegen alle Thice, Rint
und Liftigiciten, als die Vorfichtigheit und ¢in woblbedadyter Nathz
§chliB (§:12.13.); derhalben foll man auf dicjenigen wohl adyt g
ben, sweldhe fich in deinem Symtereffe einmifthen, um fic) mit dom
ihrigen Daraus ju sichen (§.92.) O! wie oft gefchicht ¢a, daf ane
dere fich Ddeines E‘jntete}]‘e unter einem fpeciofen Pedtert oder fifeins
baves WVorwand annchmen, nue aber, um Gclegenbeit ju haben,
ihyren. Gigennug und Bortheil ju fuchen, 4amd in der That, bif ift
pov foldhen cine artige Bedeckung, und die tiglich practifivet tiivd,
Und daswm, wie PLINIUS SECUNDUS fagt, daf (angefehen die9lrgz
iften Der Menfehen und der bof Stsﬂaub per Seiten] o8 cine Kluge
und LWeishuit fey, die Bofhaften 3u betriegen: Quos decipere, pro
moribus temporum, prudentia e(t. Plin.jun, Ep. 18, li5.8. neny
liely foldhen nichts ju trauen, wody su glawben , die in etiwa verdidy

tig
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tig find (S.27.).  Dicdurd) werben fic eben betrogent, 1w man bes

fhieret Davum fein Semwiffen nich.

& 96.

Dev alte Staatserfahere Lifander hat ung hice eine Fluge Mue
brique und Staatsvegel hinterlaffens daf man fich ded Suchsbalgs
bedienen folle, wo man die Lowenhairt nicht gebranchen fans
bag ife: wo man nicht mit Gewalt ctrwas quswiefen oder durdhdring
gen fan, da mug man Lift und Kunfigeiffe gebrauchen. Da tebers
vem cin Sunftgrif und Seratagema ofteemalen mehe beldnd fraftic
ger und vortheilhafter iff, al8 alle Macht und Gewalt.  Ein Pos
liticug folle viele Sachen mit Ficis ignoriven, dag ift ) dufjerz
licdy nicht vevmerfen laffenn, daf ev einige Wiffenfehaft davon habe
(§.9.); fonbern fich o verhalten,, al8 wann ihme diefe oder jene Sach
gany unbefennt fey (wenn man ihme fonderlich eine verdriesliche Seiz
tung anbringt, oder uber eine fehddliche Sach ervinneren mwill, die
ev Doch mweig) 5 dieweil e8 oft die Noth erfordert, die Biffenfhaft
pon ciner ibm gar wobl befennter Sadyen zu beegen.  Mian cefahz
vet ¢ben hiedurd) nodh andere Sachen, die man in dev That nicht gez
twuft (§.46.).  Die nemliche Befchaffenbeit und BVovtheil hat es aucy
ofter in gelehrten Sachen, denn jumeilen die allerFliigften und ges
fehrteften TRdnner haben diefes wiffen ju fpielen, Sumablen, ¢8 gibt
gewiffe Borfille, wo die grdfte Kunft darin befehet, fich e verftelz
len umd gu didyten, als wufte man nichts (S. 44. 61.).  NMan foll
barum aber duvchaus fein Sanovant feyn, fidy aber 3t etlichmalers
winwiffend und ungelehee anftellen, ift fehe dienlich und preifirdig.
Ginfalt und Unwiffenheit ifF nidt allcjeit gut, oerhalben ift 8 auch
nicht alleseit dienlich, feine Wiffenfehaft 3u fimuliven oder mit Sleig
suignotiren, fonderlich bey ungelehiten, ungefchicieen und Cinfalz
tigen; Diesweil Ofters daher Beradytung 1und Sering(dyisung entifes
Ben fan.  Bey Sdivten, Thoren, Narven und Ungelehreen, bratcht
man fich nicht s affectiven, fondern jeden nady feisem Wi, 3}‘&5

f &
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frand und Ehavacter begegnen, wie diefes der Weife ermabuet: Re-
fponde ftulto juxta ftulsitiam fuam, ne fapiens fibi efie videatur.
Proverb. 26.

R

Sn gefabriichen Handeln und critifhen Unternebimpa:
aen foll man alleeit cinen Mitqefell nebmen, denn hiedurdy
hat man Hofiung, niche allein die gange Laft ju tragen (fals das Unz
tornehmen cinen unglickliden Ausgang haben folte) , dieweil e
Miitgefell cinen Theil ves Un;a[lé ertvagen muBs daher ifted eine Thovs
beit, fich allein in einer Sefabr su wagen (§.95.). Judem, o8 ift
alliweg unertrdglich , allein su leiden, hat man aber einen Mitgefpart,
¢8 fey im Ungfict oder Widerwdrtigheit, fo fomme 6 nicht (o feproer
por, felbe 3u crtragen.

. 98

@3 ift gemeldet worden, daf cin Politicus fich {elber wobl Fer

sient folle (8. 87.) feine Schwadhe und Krdfte wiffen , ey cv e
was (fonderlich wichtiges) vornimmt, Darvum foll cin jeder Welt
mann feine innere Vejchaffenbeit wobl evwdigen (wenn er Luft bat,
deir {tacum militarem, oder Kriegs-Leben 3t amplectiven che cv fidy
in Kricgs-Dienfte einldfiet ;-ob er Nuth dazu habe , alle Ungemddy
lichfeiten , Qafterr, Gefabren und Unruben aussufrehen *3 , welde
im Kricaswefen vorfommen, Viele laffen fidy in einen Stand ein,
ohne defien Bejchwerndffen vder BVortheile wohl vovaus bedacht ju
haben, und daber gevathen fie awch wohl sumeilen in Confufion, und
verlieren ihren Rubni, den {ie in cinem andern Stand hoher getries
ber.  Gin jeder vernunfriger Nenfc) foll diefen Ratly gleich einer allz
gemeiz

[*] Diefes Sebrftiict diener allen, tveldhe cinen Stand eridblen und ein
gepen wollens s fey fowol im Civile ale Niligaivéeben, und forvol im
weltlidyen als im geiftlichen Seben,
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gemeinen febengregel annehmen: Daf, ehe er einen Stand eingehen’,
oder cine Kunft  (oder Handlung, und was e nur iff] amplective,
er wohl bedenfers foll, ob er darju vecht inclinivt pder geneigt fepe
(§.7:15.20.), und ob er fich darinn wabhrend feinem gangen Lebens:
lauf wied fchicfen Fonnen s ob er alles gutes und Bofes, wie es nur
oorfommen wird, unverdroffen und unermidet wird qusfiehen und
ausmachen Fonuen, denn es ware viel beffer, audh heplfamer, nies
mablen etswas su unteenehmen; a8 folched hernacher nicht wohl ver
vichten, verfeben nod) betretten,  Diefe Anmerfung iff jedem nothz
wendig, infonders aber denjenigen, fo gefinnet feynd, in Kriegss
dienfren ju gehen. Demnach (o iff e8 obnftreitig wabr, dof ein
Meenjch, nur ju cinee Kunft, IWiffenfcbaft, wnd einem Lebensffand
eine nattrliche Snclination pder mebr befoudere Juncigung hat 5 tie
dicfed auch der gelehree fpanifche Philofoph und Aigneylehrer, Here
. HUARTE in feingm Examine de ingenios para las fciencias mit
yrund behauptet,  Ein Politicug aber, weldyer fich in . Kriegsdiens
fte beaibt, thut pernimftiger, wenn ¢y suerft eine untere Poft antritt,
alg gleich auf einmal eine hobe anjugehen.  Sn allen Standen der
Welt ift 8 feine Unelyr, in den unterften Stellen angufangen, um
allgemad) ober Stuferweis (nach deffen Glic, Gefehicklicheit Hers
fommen, oder nady deflen BVerdienften) su hioheren Chrenfellen und
ABurden ju fleiger, denn durch foldye allgemablige Promotion wird
man alleseit deffo. mehe Ginfehen und NRefpect vor ihn haben. Cin
Militaic, foll fih mit feinen Oberheren alg Lntergebenen wobl fiber
Dem vorfelerr, was das Jnteveffe angehet, denn dies ift die Hfterfte
Urfady, wodurch ciner mit dem anbdern in Haff und Siefpalt gerith,
Durchaus foll e fich allegeit unterthinig und gehorfam seigen (5,66.),
und diefes m allen Selegenbeiten, ja, fogar ol er nadhymal einen
blindenn Gehyorfam und Unterthinigheit seigen; dag ift: wenn ihme
etwag vom Oberheren auferlegt wixd, in Saden, die ev nicht dire-
& u veerichten {ihuldig wave.  Diejenigen, weldhe in Kriegsdiens
fen lange Seit geftanden, wiffen wobf, von wag fire einem groffen
Bovehl em folcher blinder Gehorfam und politifche Submision feve.
| Q R
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cly beife diefes audh mit Fleis cin blinder Gehorfam , svie foldyes ein
vortreflicher und gelebreer franydfifcher Sricgémann gethan, Lz Cond,
de mars. chap. 7. pag.68. [eqq.

§ 99 o

i Officier foll allezeit swabhrnehnten, wo e fer, und mit wen
er fyreche (§. 1.2.) auf daf er alleseit feinen Oberheven den behdvis
aen hodyften Refioect beweife, obfchon cr etroa cinmal davon Deftrafet
wird (§.60.98.). _Jn Feldziigen ift ¢é viel rathfamer, dof-cin Cas
pitain hinter dem Volf fey, als vornen, auf daf ex jufehe, daf feis i
ner entgehe, oder fonften ctwas fieafliches begehe. @8 bat fich alfo o
mehrmalen jugetragen, dag ducdy foldye Unvorjichtigieit die Soloas |
tent Bier 1md doet im Durchzichen entweder defertivt, oder den gemeiz o
ter DYantt beftohlen Gur hochiter Schame aller Kriegdredhten, jo e
aleichfalls jum Teus der fehdrfeften Kriegdordred) und geplimdert, ok
weldhes hernady der Capitain mit feinem groften Schaden hat muffen. | V5
evftatten, in Dergleichen Fallen foll ein Officier fireng feyn; denn gus
te Difeipline 1md Otrdre exhdlt die Soldaten im Jaum, und der ges
meine , im Kricgdweferr unfehuldige Mann bebalt dag Seinige: Op-
#imé enim Ducis {everitate milicum improbitas, nimia audacia, S0
rapine & quzvis fcelera compefcuntur.  Vera. polit, lib.4. pag o
470.

3. 100. | 5

@3 ift nicht rathfam in feindlichen Landen, ddF ein Ofs
ficier durdh groffe TWaldung marfeire, fonderfich mit Taz pal
palleric oder Rentereyy, und foll er dahero alle Umege fuchen
swentt er nicht anders fan. &5 iff Diefes aber hiev vornehmlic) von :
SReuteren su verfiehen, welde allejeit quf dem chenen Feld ihre Dicne
fie thun-Fan, hingegen iff ¢8 Bfters eine verfpielte Sad fire Die e
fantevie Coder FuBoolf) auf dem platten and, swofesn fie nidt ’bﬂ;
gine
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ciner feindlicheftdrfern Anfechtung von der Reuterey (oder von ctwas
anders) bewahret, verbecfet und manuteniet wird, Dad Fufoolf
fan aber mit mebrever @idperheit in Kreicgdiciten wnd feindlichen Lanz
ben durchmarfchiven s weil folches piel balder fid) in einem TVBald fure
die Berfolgung der feindlichen Reutevey vevthddigen und befchisen
Fan, und e8 wird {ich Feiner geltifien laffent , FuBoolf it cirtein Bufchs
werf s verfolgen, Da diefes vermeffentlich gehanbdelt warve, und fich
aus blofem Mutbhwillen in Lebensgefahe gefest.  Ein Officier foll
wahrend Kriegdzeiten niemablen mit fremden, unbefanten
and verdacdtigen correfpondiven (§. 12.48.); und wenn er mit
feinens Freunden oder Verwandten Briefe wedsieln will, fo fereibe
er nicmalen folche Deuigheiten von Kriegdfachen vder Gehyeimniiffers,
Die i1 cinem sweitlauftigen Verftand und Argwohn fonnen genommen
sverdert, denn man flellt {ich eber hieburch in Gefabr, dfter fitr einen
Gyion oder Verrdther angefehen ju weeden (wofernn etiwad nur res
fém r)virb] und in andeve critifche Weitlauftigheiten ju gevathes
31,

A (e 8

Unter allen RriegﬁIiﬁen§ ift Diefes ein vornehmes Stratagema

und Niapime; daf allezeit ein Kviegsheerfithrer einige Vorlaufer {im
Mavfch duwd feindliche Lande und fufpicienfen Oerternd voraus abs
fehicfe, win die Anwefenbeit, oder Annaberung der Feinde aussufunds
fhaften (§.100.). €5 follen foldye Vorldufer und Kundichafter ale
{o abgevidtet fuynny 6B fie bey Dem ?ermg en Miftrauen und args
wohnlichen Seichen, ihren Heven (welcher den gamsen Jug fibrt und
commandivt) avifiven. &5 mitffen aber diefelbe nicht grad, wie einis
ae aus Unwiffenteit thin, bis jum Oejicht des Feinds in einem forts
gehent, ofne unterwegs, wad da verdddtig iff, wabhrjunchinen ,
und Grund, fo oicl moglich, davon einjunchmen. €5 iff audy
bier vathfam , baf {olche BVorldufer mut einer Unifoem gefleiz
Det find, noelche der feindichent Uniform ungefehr dhnlich ift; fogar
diefe Borldufer follen jum Theil b)lt Oprade des Feindes und i‘cén;
L2 ¢
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ved wobl verfichen.  Diefe Vorldufer des Kriegdsugs oder einer Cig
Tonne jollen ungefehr an der Sahl 12. oder 15. feyn, nebft eirem nei
fert, Flugen und vorfichtigen Antiihree, wie dicjes ein Kricaderfabrner
Iehret: La conduite de mars. chap. 12, pag. 144.  Hicr bleidt aber
annody anjumerfen, Daf wann diejenige, welche man 3u fundfchaftin
voraus {dyicet, efywa unterwegd in einem Dorf ourchaehen muffen,
fie fich heimlicher weife informiven : ob feine feindliche Bdlfer alida
vorhanbden find, weldye Nachforfchung unter einens fcheinbaren Vors
wand gefhehen fans daf fic nur an dem erften, den fie in cinem
Oorf oder Flecen begegien, fragen: was neues feye, 1md hernach
durd) verbliimte Reben ¢5 allgemady fudyen gewabr ju werden, Sz
Deffens fan man die verdadhtiaften Perjonen, darauf man mit Grund
argwobnet, und die man auf dem Mavich begeanet, avvefiiven und
anbalten, big der Sug vorbey ift.

D Eo% :

In Feldjuigen ift 8 viel rathfamer, wenn e8 die Witterumg
evlaubet, im Feld su campiven, als die Soldaten in die Stadte,
Stecen und Dorfer eimpuquartioren,  Denn o8 wird einem Officiey
niemablen daher fo groffer Sdyaden erfolgens dieweilen dic Soldar
ten feine o leicyte Gelegenbeit haben, 3u Defertiven, audy nicit den
armen unfchuldigen Busgern und Bauren jur afi {ind und moleftiz
ven, wie Ofters auffer aller Vernunft, BVilligheit, und jur Vevadys
tung aler walren Kriegérechten ju gefchehen pfleat,

§. 103

Nadhdem ein Officter duveh verichicdene Mittel die Liche, Tren
und Anfeben bep dent Soldaten gervonnen (§. 17. 82.): fo foll er
dboch niemalet denfelbert ju viel Frepheit verlethen, denn obfchon die
Brepbeit angenehm iff, fo werben fie ihn doch woh! perachtens ober
geving {ddasen 7§, 99.)5 sweikn er feine Qienite und gcbulbx?je[w cg:

ple
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felecht i acht nimme.  Welches auch cine gefaheliche Sache i s Die
nac) vielen mihfamen Verdienften ermworbene Reputation quf einz
mal 3 veripielen,  Snfonderd foll ev fich bitten, den geringften $Hels
ler Den @oldaten von ihrer Befoldung unbilliger weig absusichen , uns
ter was Pratert e8 audy feyn mag (§. 98.), denur diefes sichet Hak
und heimliche Rachgier nady fich.  1Ind es ift audy nichts unbilliger,
als Dens avnten Soldat ju hintergehen, der gemeiniglich ohnedem 31
iwenig hat ju_feiner rehten Grhaltung, und deme man viel balder
bepfteuren folle, und ihre Sfters gar Fleine Befoldung su verbeffern
elferty tim fie ju animiven, und damit fie in getreuen ‘;Dien’[ten perz
garren. Welches fonften niche u gefchelers pflegt, wenn fie wuiges
redyter weis gefchlagen, vervortheilet , und ubel tractivet werden von
ibrenn Officieren, und fodann einer nach dem andern durdyugehen
fuchet, wo und wenn er nur die Gelegenkeit haben witd,  Diefes
bejeuget die tdgliche Crfabrung, daff i Feitte weitere Beweisthimes
davort anjufithrers bedarf,

L]

). 104.

€in Officier, der auf der Wacht fiehet, oder die Ronde (la
patrouille oder Scharmwacht] gebet, hat vicles st obferoiven, wenn
nemlich ber Feind in dev Nabhe'ift. - Detn g wobl ju Seiten gefdyies
het, daf ein Soldat von dey cntlfgtntcn Wadht ober von dre Rende
dejertivet, oder auch durdh den SFeind aufgehoben wird, Sp mug
man gleich dag vorbin gegebene Iort pder Signal dndeven; mweiler
€8 ju befOrchten ift, i)ag ber Feind fich vermittels Dem oyt oder
@ignal ciner Kriegelift bedienet, um fte unverfehens 3u uberfallen,
swelihes Signal oder Parolle e aug der Defertivten ober aufgehobes
nen Sdjildwadyt erzungen.  Keitten Ucberldufer oder einem Deferz
teu foll ein Officier in Kriegsicitern einigen Glauben suftellen, fone
bern fich aller Miftrauen (§.27.); indem Diefelbe Bfters Spionen
und Verrdeher feyn fonfen; umd fie unter dem Pratect der Defers
sivung [ichtere Selegenbyeit futb;g, alles , wag dem Feind vortheile

3
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haft fepn Fant, ausiufinden, wnd hevnach abermall ausveiffert, wm
alles bemt Feind ju vapportiven oder iberjutvagen; diefesd iff cben dag
Mittel , den freyeften Paf su haber, um alles aussufpioniven. Daz
ber man fid) wobl vorsufehen bot bey foldyen Gelegenbeiten, da man
fich Ofters am wenigften migtyauct (§. 24.).

). 104

@3 ift fondelich eimem Officier febr rathfam, Daf ex bey Ane
funft in Dienften, den Soldaten grojjen Abjthew wnd Fuedht vor
vas Stehlen und Rauben beeige, fich aud) vorftelle, dergleichen Las
fter und andere Gpeeffe bavt ju firafent (5.99.)5 I feinediwegs foll
ein Officier einigen Diebftabl, und fonfren hier jufdyveigende fivifide
Qaftor 1iberfeben, benn ¢6 iff ihme folches (in Diangel dex rechtmagigen
Beftvafung) vor SOt und der Welt vevantwortlic), Dag er alfo
pafite frehen muf. Undich glaube nicht, dag einige Raifon de Guerre
ihme fein Gevwiffent davon ju reinigen wird vermdgend fepn;  viehves
siger werden 8 die Theologanten, und moraliffen, nody ded Kriegéz
gecht evfabrene Politici foldyes approbiven.  Treflich wobl hat ein
swahrer Capitain (den man vot cinen rvedyt ehrlichen, getviffenhaftern
ynd frommen Dann anfehen fonte] einigen Dfficieven, {o weniges
gewijfenbait waren, alg er, begegnet , da fie ihn gefragt: Barum
er fonen Sreldaten nidyt ein eingiges Hub ju frehlen erlaubte? SHat
gr ihnen geanbworiet: dap er gnug mit feinen eigenten Simden bez
febreret ey, obne fich mit imden andever ju belaffen. Conduite
dc mars. Chap. 13, ®ewifi, ein Officier, der da erlaubet, daf
dutech Ddijemigert, woriiber er die Obficht und Commando hat, Die
Rittwen, Wapfen, Birger, Vauren und andere avme bedrangie
Srenfehen beraubt, beftoblen und. unterdriteft werden (§. 54.); ift
febuldig 1nd Duvchaus veepflichtet, entweder in divfer Q3elt ober int
ey auvern cine gangliche Meftitution davon abiuffatten, obfhon e
port e aefchehenen Grrorfionen Feinen BVovtheil nody Nutgen gehabt.
Darum foll ein Politicus , devin Kriegedienlen fichet, foin Serife

fen

S a B
=




odet politifehe Magimen, 17

fert tnd Der untevhabenden vein 3u haltert fuchens und Sarum i allens
gute Difeipline und Ordre epevciven: morum difciplina in cibo,
potu voluptatibus moderandis, furtis cavendis&e. Vernul. in-
Jlituz. polit, lib. 4. tit. 12. de Difeipl. wmilit, art. 2. -

§a I OSC

Mt einem Woxt, citt politifher und fittlicher Kriegdmann For
niemablen vor{ichtig gnug fepn, infonderhert, da in fichern BVorfils
fen fein Gervifiers und ewiges Heyl in Sefalyr fiehet.  Anderfeits, fo
ift bocy Fein Denfdy (wenn ex fich aud) fdhon fo heldenmiithig und
unfucdytfam anftellet) welcher nicht Sen Tod unbd das davauf ohnfehls
bar_folgende fivenge Urtheil ®Ottes befordhtet, wenn er neis, daf
er {id) Die Strafe und Rad) SOttes fiber den Hals gesogen. Dars
um foll e8 cinem Officier {von was hoberr ober nicdrigen Character
und Rang ev auch fene) angelegen fepn laffen, nicht allein fricdlies
bend, heldenmitthig, fromm, tugendfam und fittlich ju leben (§.66.),
fondern audy die Soldaten und unterhabende Domeftiquen dargy ju
verbinden und durchaus amjubalten (§. 104.). Eben darum, baf
wenn fie mit groffn Lafiern und Sitnden befdhweret find, gemeiniz
glich mit Unmuth, Angft, Fuedt und Kleinmithigheit 3u einers
Sampf gehen. -~ Ka, 8 hat fidy wobl Courage und Heldenmuth r
wenn ein Officier mit {oldyen Soldaten jum Streit geben oll, die
nur fiie Angit beben smd gittern, die mebr todt als lebendig, von mwes
gen der Fuvcht des beporfiehenden Todes, von wegen er Angft deg
Berdammnig ihred etiwa lofterbaft-ungebundenen gefithrten Lebeir,
S0, fage ich, was firr eine Hulf und Sroft wird ein Kriegémans vog
folchen Solbaten 3u verboffer haben, die fdhon sitterrt, ehe fie Den
eind fehen, und mit denent ev, anftatt 3t victorifiven, in Gefabe
fichet, 3u smnterliegen und ju ferben? Davum it cine allgeneine Lo
bendregel vor alfe walre Chriftens dafi fie beftdndig leben follens
toie fic an ibrem GEnde gelebt gu baben winfehen werdem,
01 wis wisle Exempel vo folcyen alljufiniten I8 idhen und Seuf
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Cyeent fonte ich hier anfithren , wenn e die Seit und die Selege-r e
erlaubete! Alfo foll ein jeder wobl leben, fo wird e ihme an Nuth
und Hevshaftigfeit, allés ju tibevfiehen, nicdht feblen (§. 104.); denn
mwer em veines Gewifien hat, und fich unfculdig su halten fucht, wird
den Tod gar nidht fordyten.

6. 106.

€3 fcyeinet fchier eine allgemeine Marime 3u feyrt, vor alfe dies
jertigen ; welche im Kriege gefdywinde avancizen und ju hdbhevem Sl
e fieigen wollen:  Dag fie fid) nicht abwendig madhen lafien
von allen Befderlicheeiten, o da nur vorfallen. Denn
er hat su verhoffen, daf, wenn er davin glitctlich ift; fich affo vor
allen andeen unterjcheide.  DIf ift eben die Urfach, warum vormahs
len viele in furer eit fo hod) in Kricgsdienfrenigefticgen. S dem
Militaiv=Leben und Kricgswefen hilft nicht allegeit die Courage oder
Der Muth, groffes Sluc ju evveichen, fondern vielevley ifte, Fluge
Griindungen und politifche Stratagemata find mebrentheils die bez
fren sOtittel, fich 3u erhoben (§.964g, denn wer feine Gegenparthey
ober Feind mit offentlicher Sewalt uberwinden will, bringt fidy ofs
ters {elbften in Sefahr ded Untergangs, Man muf alfo wifin,
pic Maas nach der Jeit und Gelegenheit 31 gebrauden.
e hoher er aber geftiegen, je mehe foll ev {ich vorfehen, daff Feine
Sebler und tadelhafte Mangel an thm gefpubret werden (%), Denn
je-hiher der Stand; je mebrere Aufficht gibt es, und je mehr ift man
oem Urthell und Crifi deg gemeinen Befens untevworfen,  Alfo e
hoher man bey dev Welt fiehe, je mebr foll man an Sugend, an heres
fichen Qualitdten und [oblidyen Shaten hervorfeudyten jur BVergnite
gung aller und jeden (§.16.)5 da gemcine und fhlechte Leuthe ‘:_n\ dee
Ul

- [*] 3n biefer moralifdien Anmerfuug [ind niche allen hHobe Milicair: fote
bern Civilperfobnen, audy forwol geifiliche als welsliche; fowol sffench
che als Privasperfoliren ju verfiehen.
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Dunfellyeit 1nd im Schattent lebert, die hoben und vortreflidhen aber
im Qicht:  Die legtern miffen bemnach eher und mchy von fich
utheilen laffen, al8 die evfteren.

§. 107.

%m feindlidyers Land foll eint politifcher Kriegdmann fidy allegeif
und uberall mifitvauen (§,51.), fonderlich, wenn er mit Kriegvolf
unbefennte IBege durchmarichiven (o, und durdy des Lands Cinwohz
ner, als SWegweifer gefibrt wird. Denn ed iff ju befdrdten, daf,
swentt man fich nidht vovfiehet, in Feinbs Hande geliefert werde s nicht
allein davumt, Daf devjenige IWegcifer cin Spion ex profeflo fey
gmbern eint Landseimuvobiier iff allejeit ohnedem verdichtig, weilen eg

urch den Krieg felbffen intevefivt ift. Denn gemeiniglic% ein MWegs
weifer ober Geleitsmann ift wobhnz und fefbaft in dem Land, two mar
den Krieg gegen feinem Heven und ju feinem eigenen prioaten Nadyz
theil fuihrt, o ift cv ja alleseit oerbadhtig, wegert {ein cigenes Sntereffe,
pbfthon derfelbe unfchuldig ift oder fepn fan, nemlich dag er nidyts
b fes noch vervatherifches vor hat. S5y weis, dag alle i der Kriegds
Funft und im Kricgdwefen Erfabhrne mir hicr ihren Vepfall nicht verz
fagent werdent, da die Crfahrung diefes fo oft dargethan. Sewif,
warum foll man e8 auch Ofters einem verdenfert, der felber int einee
Sad) interefivt, da o8 ju fhlicffen ift, Daf mancher, dev fein Vats
terland umd Landégenoffen bis im Grund verdorber und ruiniven fes
be, Daf diefer, wein cv fonte eine ganze Avmee vervathen, und in
Seinds Hande lieferen folte, fich nicht exfpahren wityde, damit ev feiry
Sand und {ich felbffen auf einmabl dadureh befrepe.  Derhalben Fan
ein Officier inelvsugen durd) feindliche Landichaften nicht gnug vore
fichtig feyn, ~ @ foll {ich feener buten, nacy dem Heg su fragen are
piejenigen, die ev begegnien Fonte an unbefannte und gefahrlide Oevz
ter; socilen ¢8 oft Spionen feyn Fonnen, die in foldey Jeif uberall
fchiwdvmen (§. 103,),
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RKiuge und ndblide Staatsfung,
§. 108 '

Marn hat tbrigens noch ferner allgemeirte und audy befondere
SKrieggregelen und eine cWBifjenchaft, die davon ex inftituto handelt,
welche PoLemica (ober Kricgstunft) genennt wird, und worju vies
le andere Kimfte 3u wiffen erfordert werden, nemlid) viele Theile der
Mathematic und swaen: 1. die Arichmetic ober Redyienfunfi. 2.
dic Geometric oder GromeBfunft. 3. Die Geographie oder Erd:
befchreibung. 4. Die Pyrotechnie oder Seucrfunit. 5. DieMilitairs
Archite&onic oder Kricgsbaufunft und anbere mathematifche
Rinfte , rocldhe einige Kriegdgelehree dargu vechner, ABir habers
allein einige Stratagemata, oder beffer 3u fagen, Kriegsmoarinen
anfithren roollen, welche da groffe Permandtfchaft und Verfnipfung
mit der Privatpolitic haben, Sndeffen, wer die Politic verfichet,
der bedarf wenige Bejondeve Regeln und Specinlmapimen qus der
Sriegsfunft, fwas feinte cbensart und Auffitheung anbetrift.  Die
Privatpolitic i chen ihnen fowol, al$ allen andern oonndthert, und
cbetn forwol ciner Militaies als Civilper{ohn unentbelielih, Sa, in
einem SRort, allen 1nd feden (fowol dffentliche ald Privatperfohuen,
and von nas Stand, Wirde, Character und Qualitde ciner aud)
jen) fF dic Privatpolitic nothrvendig, bienlich, und von cinem snbe:
fihreiblichen Mugen.  Hllein, man hatte viel 3u {chaffen, wenn man
snanchen phantafiifchen diot oder cigenfinnigen Kopf duechaus fibers

sebens wwolte, dap diefe oder jene SBiffenfihaft febr loblich, Dientich) -

nothiwendig , niklidy, vortheilhaft und platficlid) ju wiffens fey. Lind
fic inforiders der ungelehete und gemeine Nlanit, bdee {idy ofters bey
e alleebeften Gelinden und umwiderfprechlichften Proben nidyt bee
aiigen [aft, tmd was ev in feinem permeinten Wi gefaffer und
oorgeftellet, Das muf durchaus o feyn und nidht anders.  So
foet man oft einen holbgelehrten oder vechten Sanoranten fprecdhen;
bif ift cine Kunft ober eine folche Sache, die ju nichts dienen fai,
and dadurdy man nichts ju-profitiven vermag, unbd {0 weitere eigens

finnige ungegrindete Reden pflegen bergleichen Mafemweife %abele;
1nd
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und leidgtfinnige Gemuther 3u fibren.  Sft Hif vun abet einiges
Grund , cine Sady su vevachten oder vor unmige susiugeben? IWir
fehen ja taglich in den Randern und Staaten, wo die fdhone FWiffens
jchaften (al8 Die g)bi!nfopbic ; Mathematic, und ubrigens alle andes
ve nusliche Kunffe und Difeiplinen] bluben, daf audy allda durdy
diefelbe alle andere Ding im Flor {ind (§. 32. 55.56.). Dif lehvet
alle vermeinte Klugen: mwie behutfam und vorfidhtig man oon dem
Nusens und Nothwendigheit der Sadpen urtheilen miffe. Darum
foll uiberbaupt ein jeder , er fene gelehrt oder ungelehrt, 1id) niemalers
unterfiehen, eine Sady vor unnuslich und gering ausdjugeben, wenn
er fchon nicht begreift, was fic in dem gemeinen Leben der Menfdhen
vor einert Vortheil und Profit bringen folte.  Daber, fage ich, ftehe
Tenn alfeseit Diejentigent, welche von cigenem Vorwahn oder BVorurthal,
Pactheylichfeit, Dedjumption und Pafion ecingenommen und vepz
blendet find. Treflich mwobl fpricht bier dev gelehrte Redner Quin-
TILIANUS : Felices artes effent, i de illis {oli artifices judicarent,
Slicdlich waven alle Kanfte und  Wiffenfchaften, wenn von ihnen
nue allem die @elehreen und Kanftler urtheilen thaten.  Quintil,
cap. 4. vers. 5. Alein, die Klugheit mandyer folchen critifivenden
Tolpeln befiehet oft davin, daf fie eine edele Kunfl ju vevgringern
fischent, Damit fie b nidht bep Reuten von gleichem Stof verdadytig
machen ,  dielelbe Sady nidht 3u verfiehen, und ihre lnge:
febictlichteit, ald audy Unwiffenbeit an Tag 3u geben.  Fa, diedift
dag leichtfie Wiittel, denn folche einfaltige eut, um auf einmabl aus
oem Traum ju fommett, gebeauchen; dag wann fie eine Sad nidht
veritefien , und Diefelbe ibren SBis uberfteiget, fo piegen fie {okde 31
persihten, su tadelen und ju vergeringeren.

§, 100
WRie hoh alfo cin Politicus die fhortert Kiinfte und nutlicdyen
Wiffenfehaften fchigen folle; haben swie fhon ciniger maffen gemels
Bet (S 22. 55. 56, 108,): roeilen fie nicht allein die fhonfen Siers
R 2 rathen
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vathe cined Nlenfdhen find, fondeen wegen eigenem fowsol davaus yu
fhopfendean BVortheil (§.87.), alé Jluten des gemeinen Wefens
und des gangen menfehlichen Gefeblechts (55.56.). I fage alfo
it Gleif, roenn man allein bedenfet, wasd gefagt worden (§. citat.),
vaf Die Cridntnif, Gelehreheit und groffe Erfabrung in vortrefliz
hen Wiffenichaften der voenchmfte Weg ift, fid) ju immortalifiven,
und bas Mittel , fidh bey der Nachwelt cinenr ewigen RNabmen und
unfrerblichen Rubm und Lob i evwerbeinr, wie wiv die Cefabrung
an vielen gvoffen SNdnnern gehabt.  Und 8 wive mir hieralliu
weitlduftig, nur blos die Nabhmen devjenigen unvergleidlicien Seiz
fleen, (bie fich in eincr oder andern Biffenfthaft vevemwiget] angu
fubren. @8 iff aber eine Thorheit und citele Sad), {id) blos aus
folcher Abficht auf IWiffenfchaft su begeben,  Cin fluger Weltmann
folfe fich vor allen und 3uerft angelegen {eyn laffen, grindlich unters
vichtet ju werben (§.7. 63.), und den mogiichfren Dunce Der Selehrtz
Deit Davin su eveechen, um ihme felbflen, die feinigen {ohnebem ju
sviderfprechen, was im Borbericht gefagt worben) und feinem Obers
Yevren, feinem BVatterland und Debenmenfchen ju dienent ynd befors
deelidy su foon. Denn Gracian wobl fpridht: dafi der Gelehyrte alles
fan (%7, und der Ungelehrte gleichet emer finflern CWelt.  Der ges
vingfte Tag eines Geleheten, {agt SENECA, ift mehy werth, al3 das
ganse Seben eined Jgnoranten odee Ungelchrien, wie lang er audh
fhon [ebet: Unus dies hominum eruditorum plus valet, quam
imperiti longiffima wetas. Seweca Epift.78.  Und daber fpricht biers
auf abermabl der fpanifihe Staatslehrer GRACIAN in friner politifdyen
Sdrift:  El difcreto. cap. hombre de plaufibles notitias &c.
Daf teiner als Menfch Iebe,  al8 allein berjenige, weldyer gelehrt
fip 099, Jn der That, <8 fdyeinet auch, Dop die Jdivten, fo iu

, fagen,

p] PLUTARCHUS bier toobl fprichz: Vir literams dupld acutius videt,

 Apud. Plutarch. :

[*] WWeldyer ficy nemlich vor bas erfie auf der YOcltroeisheit befiindig
und wobl befliffens, und jwarn auf ibre vier vornehmifen Theile; Tems
fich die Vernunfelchre, Llaturichre, Sittenlebre, Staatstunft;

- auch Y Texapbylic, berpach auf andere IRiffenfdhafren, davju er geneigen
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fagert, it einter jeitlicheivedifehen Finfternidf leben, und gleid) cinem
2Blindgebolyrnen im der QWelt fo dahin leben.  Der muifte Theil der
Drenfipen bewerbet {ich nur Tag und Nadht, damit fie allein ifre
unerfittliche Begierden , Liftern, Sinnlichieiten und Neigungen efs
gdgen mochten, al$ im fratigen Cffen, Trinfen, Spiclen, Divertiz
ren, und i andern Juftigen Leben, wekdes fie vor die wabre jeitliche
®luctieligheit vechnen, und wev ibren von dey alleinigen und wahren
Crgoglicfeit, Quftz und Sufigheit Sveunde, Mugen, Nothwenz
digfeit und Koftbarfeit der fehonen Iiffenfihaften predigen witrde,
bic{’en witrdent foldye Vachanten vor einen Navven 1nd IBabnwisigen
altert. 5o Diefe Cpicyrier wilrden jertem Weltrveifen aus Gtiechens
and vor einen Phantaft, Sculfudys und blinden Hepden fdyelten,
sweldyer gefagts Daff die eitliche Glickfeligheit des eibs in der Sefinds
heit beftehe , die eitliche GhiRlighit des Gemiiths aber in der IWife
fenfhaft, Gelehretheit und Weisheit. Da hingegen vieler epicuris
{chen Menfehen ihre ivrdifhe Gluckfeligleit in der Wolluft, in ihren
Sinnlichfeiters unmaigigen Lebenn und Citelfeiten beflehet.  Kurs,
e8 ift einre {hier vevgebliche Bemiihung fire dicjenigen, der da bey fol=
dhens Menfehen eimen Cifer vor die TWiffenfharten su evwecens fudhet,
d. 110

Day wie wiv gefagt haben, cin Politicus fidy fir allen Schinte
pfen, Swotten und Bevadhtung biiten folie (§.39. 64.), foll e fich
auoerderift abbalten von anberer eute Schwrften und Bidher, in
fpecie allsufren su uvtheilers, 3u tadelen und 3u critifiven. 8 ift jo
ntemablen ein Budy o fhlecst, fo finden fich doch Lisbhaber und
Hochichaser darsu, denn in allen iff etrwas quted, vornemlich in' eiz

nem Budy, weldyes gervdhnlidher maffen mit Fleif und Mithe verz
faffet sworden.  Der jingere Provtus eriehlet, Dag fein Ochme 3u

fagen pfiegte: dag nie ein Bud) (o fehlecht ey, DB e8 doch 31 etwas

gut fepe; f]iccre folebae, nullum effe librum tam malum, ut
non aliqui parte prodeflet, Phim. jun. Ep.5. lib.1. 1Ind in de
R 3 That
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Lhat, niemablen ift it Buch fo fhlimm gesefenn, fo it doch allezeit
etiwac Davin jur Lehr und Uiterneifing ubrig geblicben, nemlidy,
was fittliche und cheliche Bitcher geswefen.  Ueberdem fo ift es niche
fittlich o vothfam, die Bidyer anberer, fonderlich hober geleht:
ten Seute ju cenfurivens und gu critifiven; rweiken o8 cine gefibrliche
Sady ift, fich mit Selehrten im Streit eingulaffern, denn duvd) cine
finie Fonnen fie mandymal jemand mebr fhaden und beleidigen, alg
santfend andeve.  Gine IWunde, o dued) ein Gewehr verurfact, fan
wohl geheilet werden, wer aber von einem Gelehrien einmahl vers
swundet worden, den fan man wohl unter die Sncuvablen vecyen,
venit Schriften bleiben auf undentlichen Jeiten.  Fir habei dieErs
fabeung nody taglidy in ungdbligen FJallen.  Ju wnfever Seit it o8
gefchehen, dag ein vortreflicher  Fluger Staatgmann fich bis dabin
ver cgen, einen anbern bertthmten Gelehrten, (audy jugleid) e
treflicher Staatdmann bey einem gewiffen Hofe) ju tadelent und u
verachtent, um ihit bey der IWelt auffer allem Rubm, Lob und Ans
fehens ju bringen. Das Gegentheil ift aber erfolget; da diefer Staats:
mann (der vorhin felbften i groffem Ceedit, Authoritdt und Cftiz
me bey allert Perfobnen von Diftinction, und bey dem gangen Bolf
geffanden) nur durch cinige im Drud ausgegebene Seilen des Selehrz:
tent in Die grofte Vevadpiung bey der Welt gevathenr, und fo gav fei
1108 Qebend nicht mebe ficher gewefenr.  Dlan Fonte vicle dergleichen
Epempelnt anfitheenn, die anmod) Ju unfern Seiten gefdychon, allein g
¢s bat feine rtigheit, wenn man den anten, und das Ort in einer
Sefihicit verheblen foll; welches dody wegen Hodyadytung und Eh
fuedyt, jonand in fpecie ju touchiven einen Abfdyen trage. Al fol
ein jover {ich foldyes @ritifirens enthaltert, fonderlich dber gelehrte Saz
chery, und Gelebrten falfihlich aus ctwa einer Wadion, vdue it B
urtheil 3t confuvien, mwenit et audy fcbon feldtien gelehre ik Nian
weig ¢8 ja wobl, daf allein Idioten und Unvernuntrige 3u tadeli ges
oyt {ind, ey Gelehreheit und GefibicelichPeit hat Feinne getiles
ge Seinde , ald ungefchicte und ungeleheie Reuite, die yuerit thre Crifin
ober Livtheil iber Sadhen geben swollen, weldye fie im gevinafien it
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verfiehen,  Jgnovanten und Lingelehrte wollen allegeit beffer wiffen,
einen wabhren Selehrtenu exfennen; als die Gelehreen felbfien. Sm
Begentheil ein Fluger Staatift, der fich felbften der IBeisheit und
Kunft beflifion, wird wobl begreifen, wie abelanftindig die Veradys
tung anbercr Gelehrten und geleheter Sadyen fene, ja wie unbillig
und undantbar es fey, bie Selehreen und ihre Schriften ju tadeln
Confratt su vithmen) ; o meiflentheilg ihre groffe Bemithung und
unfd)dgbare Befthdftigung su des gemeinen BVeftens IWob{fahet,
Dienft und Bortheil abiclet und geeeichet. €5 dienet alfp hier, als
in allen Borfillen, die Haupt: und Srundregel, daf es erforieslic
cher feve, alleg und alfe in particulari ju lobetr, 3t rithmen und ju -
preifen (§. 12.); bingegen Feinem ing bejondere 3 verachten, $u wiz
‘?érfprubén ,) nod deffen Werfe nach der Sehdvfe ju beuvtheilen.
. 39, 64.).

§. 111

Sy finde ¢8 nicht vor unrathfam, daf man gleichfalls sien Ree
gifter n die Qigba_rbtnug habe, worinnen man beftindig alle vorfome
mende merfoiedige Suz und BVorfille angeichitet.  Gin NMemorial
foil feyn, worinnen alle SBoblthatcn, Gefallerr, Sunften, Dientt:
keiftungen und Sveundéfhike, die div von andiven widerfahren, ents
balten fing, damis ot dich Der empfangencs Wohlthaten ur gesviffen
ut und Gelegenlieir eprinneren fan (§.68.)5 da infonders die
Menfdyen viel baloer der ihnen ersergten QBoblthaten, alg der ihnen
sugefligeen Ucbelthaten 3u vergeffent pflegen,  Hingegen dag jwente
Regifter {ull cin anbderes Vhemorial feytt - worinmen alle die dir vor
anderen sugefiiate WoBheiten, Falfhheiten, DHinterlift, Verfolgun:

ey Seindielighiten, Bervovtheibingen, Sorn 7 njurien, Confus
wnen, Aifronten, Sticdhelworte, Bevatungen, Berldumbdungen
und dergleichen widrige Sachen bemerfer ¢ Damit, wenn daju durds
unrichtigenn Wandel Urfach oder Gilegenlyeit aegeben wworden, forts

bin mit gllec Sorg folche Veranlaffing verhirtet reerde s ¢8 fan aud
Seit
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Seit und Cielegenbeit fonmen, daf, wenn der Teichert Linbilbe gany
soiderrechtlich 3ugefitgt worden, ohne im mindefien etrvad verfthuldet
aut haben, andeven ju Nugen, foldye Lintrew, Unbild und Uebelthat
{ohne dannod), baf man mit unbejamten rachs oder tudifdyer IWeis
{idy vevangiven foll) , gebiibrlicher FWeis befrafet werden (8. 6.).
OWer aifo alle ihme von andevers gefthehene Lnbild, Sdhaden, Bews
folgung, Betrug, Verrdtheren, Sonfufion, Streit, Spottredery
Sdymadyz und Feindfchaften (fowol dffentliche alg heimliche) grofs
misthiger IWeid {tmulivet, und die Jeit einer vorhero wobliberlegter
gerccib-trt Reftrafung evivartet , ber jeiget BVerftand ju haben ; die Jeis
tenn find fehr verfchicden, in einer Jeit vevlachet man Sfters einem,
Den man in einer andern Jeit forchten, licben oder evfuchen mug, und
vonndthen hat, mithin von felbften eine oollftindige Gnugthuung voe
das erlittene exfolgets alfo andern fich die Beiten, und rwir perdndern
uns in den Seiten; und die Wienfchen begegnen fidy in verfhicdenent
®elegenheiten. €8 Fan dabevo nidht fchaben, woenn cin Staatift eis
ne flafige notitiam afler mevfroiedigiten Bufdllen, bie ihm von anz
deven wicderfabren, haltet theils ju igciner felbftcigener, theild gu ans
berer Menfihen Befferung, damit nicht durd) ubercilte Satisfactionsds
gefinnung aus Fleinen Sdyaden ein grofferer errvachfe.

§. 112

®in Politicus folfe nimmer mitfig feyn, nod) einen Tag vorbey
fdyleichen laffen, ohne etwag [oblidyes niigliches, brilfames ober evz
foriesliches gelefen, gefthrichen, fludint oder vervichret 3u hoben
(§.30.79.85.)/ nach Rath jenes feifigen Wrabhlers, dev uns diefer
Iablichen Denfiprudy hinterlaffen: Nulia dies fine linea. Reittett
S ag olyne Seile, fouderen Do einyas gutes pevricyten, swomit ihme
felbiten oder feinem Pebenmenfchen gedienet feye. Ky, man meiz
de alle Saulheit und Dnfigaang (§.cit.), Ddenn foldher iff nidyt als
Teint der Seelen {chadlidy, fonbdern aud) dem Leibe. gobe, vornelyz

me, gelehree, fromme und weife Perfonen haben su Seiten cine }ﬁgf
ge
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fiche unb milide Occupation und Gefhdft gefirht, enttrveder die
Durdhlefung fchoter und fietlicher Bircher, odet in ciner leidytert
$Handarbeit, damit fie doch die foftbare Seit wohl jugebradyt, und
nicht der Tragheit egeben feyen. Durd) eine [oblich-nigliche Befhydf-
tigung vertreibet man alle bofe SinnlichFeiten und unnige Gedantett.
Daber die fyone Ordnung und Sebraudh, den man in den Kidfrern
st haben pflegt, nitht gnug su loben ift, wo cine jede Perfolyst mit
etwad ftets gur verrichten, beladen wird, . &8 i der MuBiggang ebett
Die Urfad) und ur[rrung unsdbligen Laftern und tebeln bey vicless
Menfdyen; ja, Citelfeit, Ausaelagfenheit und lieberliches Lebent s wie
Dicfed Der berubymte Stalienifie Poet FrANCISCUS PETRARCHA it
feinrerm Triumph der Liebe ausdritet: Einocque di otio ¢ di lafci-
via humana, llein, o8 it hier der Ort 1och das Bornehmen nicht,
Dicfe Moral weiter aussufithren, an ihrem behdrigen Ort foll audy
mit der Zeit sweiter davon gemeldet werben.  Ias ift auch verddhts
licher und fivaflicher, ol Die Faulheit?  Herndehft foll ein feifiger
Weltmant (der fich um die Selchetheit und grimdliche Sefahrung
einer Sunft oder IBiffenfchaft befleiffen will) alle davinn vorfommen-

B¢ vornemite Sehren, die er ebwa von andernt wabren Gelehrien hi-

ret ober liefef ad notam fihiren. Gr foll ferner alleseit alle Kunfts
griffe, Kunfifiider, Remebien, Erperimenterty  Obfervationer,
Seceveten, Avcanen, (oder Seheimnufie) Papimen, Rubriquens
und allerhand gelehete Sachen aufseichnen wie audy allerhand lehr-
wiche Terten , BVetfen, feharfiinnige Suriliche, Axiomata, Sym-
bola, Gentenzen oder Ausfvridye, ?‘e[tfamc Diftorien, merfrtivdige
Begebenleiters und was mur devgleichen curieteund vave Sadhen find,
tweldhe perdienen aufgeihrieben ju swerden; e wird einmab! die Seit
fommen, daf er fich Diefes vdet jenes mit Bortheil wird bedienen
Fonnen, nach dem alten Sprudy: e beget, der nitumt wann
¢v bevarss gleich einem forgfaltigefparfamen DHaufiwiveth, der feinent
alten Nagel, Feinen Fesen und Lappen, vder Stuce, was einmabl
in der Haushaltung wird dicnen e, wegiirft, fondern feifig
atithebet und vervoahret, bis o8 fegenduso 3um Muten gereichen fan.

¥ & W




¥38 ° Kinge und naliche Staatsfunit,

Mer bie Heller ithd Prennige achtet, der hatHofrung: bid juim Thae
fer und tweiter yu Ffommen.

Q. 112

Sidy felber loben und yilhmen , ift cinfaltig, eitel und grof§
Zhorheit (§, 61.62.)5 aber man fan audy oft dadurdy die wabve
Siehe, Trett, Gunft 1und TWohlgenwogenbheit eines Freundes probiven,
Dann dieweil eigener Lob bey anderen felten angenelyine ift (§.-61.),
fo braucht man ?it‘[) nue-felbften vedht und mit Vorfas in Segenwart
eined vermeinten Sreundes. [oben. und pithmen; sivd ev nun hiers
eine innetliche Sreud geigen s und fogar dich felber jentehr vithmen, {0
ift eifi- gutes Seichen, wann ex suvorn fein Schmeichler oder Hendyz
ker geargwohnet worden..  IWird er-aber im @egentheil gang confus,
verblafit und fHill{chweigend oder einen duffeefichen FBidermwillen foilyz
ven laffen, poer Div hicvin mif Fleis widerfprechen , o ift e8 ein Jeiz
chenr, Daf er deines Nihmens, Ehe und Anfelen ein. Mifadnter
fone, folglich menige Sicbe noch Trew 3u div hege, und alfo verniuthz

lich nur Seeundichaft mit div heget aus gewitjen: intereivten Abficy

ton (§.81.) .
8. TT3

Da man . hauptfadlicy auf biegteunﬁfd)‘aﬁcn sy fehen imré',.

die man jeitlebens contractivet; weilen {ie it converfationecivili 1nd

cRclthandlungen ein: der pornehmflen: SPuncten fepnd (§.81.)5 fo -
pandele man it feinen. Jreunden (an deren Aufrichtigleit

man. jocifelt) alg ware man o pergetviffeet, dag. fic 1{!11:
cre

NB. Sn diefen (estern: nachfolgenden: Abjagen: wird alles . 10as in veris
gen §phen: gefagt torden, gang Fuv; recapitulive oder- oiedevhobler,
%l%cb;allé cinem Eurgen Begrif,. Ausiug und Idea des gamjen

ABets
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feve Jeinde fiud, oder mit der Jeit unfeve Berfolger toerden.

(§.20.) Die gelehrten Politici geben dicfes allgemeine principium po-
liticun melius medium, quam pracipitia; daff e gewiffer ge-
Handelt fene, daé Mittel Ju erwdblen, als den Hochiten Punces
denn_wie befchwerlich e8 fey, i allen Dinger der IWelt nach dem
hochften ®ipfel su freigen, lehret die Erfabrung. Wie gefdbrlic) ¢s
aber foy, wann man bis dabin gefommen, jeiget aberntahl die Crz
fahrung von Denjenigert, die bis sur hddyften Staffel der Elyre, der
Reichthimer und des Slitks geftiegen, die aber quf einmabl unvers
fehens in Den Abgrund des Gluds und Untergangs gefhiicset wordert.
(§.16.) Eine Eheilungvon Stthern und anderen Sachen (da das
Dein und mein getroffen wird] foll man fuchen in Einigfert und Friez
de su fblichten, anftatt {ich dariiber in Chicanen, Difpiiten, Proz
ceffen tnd Swenfpalt eingulaffen, und fofort mit allen Dingen (§. 13.)

man feye al{o friedfam und licbe die Cinigteit,

3. 114

%n Dem Cabinet hoher Potentaten und Fivften ift ¢8 ein vore
nehmer coup d’€eat oder Staatdgeif und StaatsFlugheit; die fehads
fiche und guforchtende Miachte i Eqauidibrio oder ®Bleichqge-
wicht gu echalten, ja Bif fideinet cined der nothrwendigften Sntes
veffen der raifons d’éeat gu fepn s alfo auch ift €8 eine gefabrliche und
unertrdgliche Sadye, mwenn vicle in Compagnic oder Sefellfthalt fre.
e soegen sines Handlung, Kaufmannichaft, Manufactir, Ses
{hdft, oder wegen ein wichtiges Bornehmen, aber ciner darin ju
mddytig und permdgend swird, davim ift e8 wobl ju Seiten vathfam,
das Gleichgerwicht in felher Handlung und Sefchart s exbhalten, dies
wweil anfenfien 8 Ofters um die Societdt oder Gefellfehaft gefchelyen.
Su allern Bornchusn, Vorhaben und Concepten, ol man
fich allemabl das bofefre und fehlimmiie vopftellon (in cinigen
Borfalln aber cosible man dasjenige, was am lichteften vorfomme)
und heendehit fich befleiffen foldpes % ubersvinden und aus dem Wege

2 U
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3 vatmert fo })nt man einen glicElichen Yusdgang defto gefihroinder
su verhoffen, (§. 69.) darum gav ju eifvia, su bisig, su fcharf unb
wmbedachtfam i feineny Thu und Weeken #E mct vathfam, jone
peent alles foll man wobl voraus bedencen,, fidh Dag Ende wiflich pors
ficllen und alles wobl vovfehen, (§.13.) in Dangel deffen die Ofters
allzufipite Beveuting folget. - DMt einem Woct, man foll in allem
behutfam Bandelen, feine Gefehafte achtfom anfiellen, (§.69.) wie
dic allgemeine politifemoralifthe ScbengsRegel ermahnet: Bedente
twohl, wobl du thuf.  AUljo foll man nicmand merfen faffen, wos
eigenlich deine Gedanfen, Mieinung, Vornehmerr, BVarhaben und
MAbficht von diefer oder jener Saddy fey, Davon man Kennfdyaft hat;
oder worinn nemlich deine 2Bifenfthatt beftehet; wobin man feine
Splinationen oder Neigungen hinftellet, was. dein BVerlangen ift,
was man fuchet, licbet, fovehtet, bhafiet (§. 60.) und wofir man eis
nigen YAbfcheu fragt.  Ein foarfatuter Weltumann ol ficdy abhals
ten qrofie nberfliifige Banquetten, Lochseiten, Kivdhvciben,
Prafleveven, Balletten, Syicle, und andeve verfhmwenderiz
fehe Divertificurentcs anguftellens. wie auch fich- von- avofien Af
jembleen, Gompaghivn. obet Qufanmmentanften und von allerhand
unntislicysht Rendez-vous biiten. Ko er folte fich folehe uberflufit:
g Tractementer al§ cinem Feindlichen. Ratly vovfiellen, nemlich, als
wann ihme folches. feine Fende gerathert, um i gu feinem nter-
qang 3t fubren, wie damn aud) guwdhulidyer magfen Die Armutlf,
dic Mot und Clend auf grofies Praffen und Shlermen cine Folae
ift.  LinterDeffén folle er nicht geisia feyn, fondern gaftfrengedigy
nemlich, 1o e8 bic Ghe, dag Hnfeben, die Seuldigheit, obex vine
andere Urfach erfordert.

9 115
it allen Dingen dad Mittel halten, iff fehr vorfichtig undvews

simftig gehandelt (§.113.)3 daber ift die Neutralitasr und Uns
parthenlichbeic wahrend alfen Zactionen, Rebellionen, Tone

foivas
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foivationen, Sectenr, Complotten, Kricgen uud Swenfpal
tgenn dDus gewiffefte und befte Kunftfiiied, mdem man aunfjer
alfer @cfabr und BVevluft frebets ju gefdhweigen andever erheblie
dhent Urfachen und Bovtheile, die ung da verbinden , neutval und
varthenifey 3t fepin, um den allzeit ju witnfchenden Frieden ju unters
halters (§. cieat.).  Dannoch, twann man: gesrwungen wird, die Neue
tealitat oufpubebens o ift ¢8 vathfany, fich ju dev michtigfien Pars
they 3w allivers und jue vergefellfchaften, mit dem ausdruclichen Bez
ding, daf bie Hlliany und Berfnipfung uns nidt 3u Vollbringung,
Mithlfe oder Befdrderung einer ungerechtenSady verbindet,  Jne
deffent, wenn: man der madytigften Parthey oder mebriftzvermigens
den Gefellfchaft nidht beppflichten fan oder darf, fo foll man dodh
mdglichft nichts dagegen vevmeffentlich vornehmen, oder allugrob
verfahren, Damit man einige Yuswege der Entfchuldigung hernady
vobringen fan.  Gudlich 0 bewmiibe fich ein Staatsfluger, ale
feg 3u wiffen, fo wobl gelehree Sachen, als Weltfachei,
dalero folk ev nid)té vevachten, fondeen ficy befleiffen, alles 3u evfabs
vert und 3u levnen, wag in vita civili fan dienlich foyn, und damit er ity
allem Bekefen, von allent getmdlic) und verndinftig s difeusiven weid.
(§. 7--109.) @ fuche die Licbe, die Hochachtung, die Gunit
und Anfeben: bey-allen i cxbalten, (S, 16.)  welhes das erffe
sj)@utthJ bievsu ift, wann v {id) gegen jedermann hold, ehrbar, hdfidy,
gefprachig , leichtzugdnglich (§.83.) seiget, und mit allen freunbdlich,
Difevet , civilz oder politijdy umgebet, swann er jedem feinemn gebiihulis
ehen und sufommenden Refect evreifet, und aller Vienichen Freund
3u feynt {cheinet. War fan_ daber alfo feine Feinde oder Berfolger,
und alle dicjentige, dis man fonften nicht wobl exdulten fan, hiflich
und bolofelig begegnenn, und ihnen ihre Freunde su feyn beseugen,
(§. €0.) dann durd) diefe innerlidye Gemiiths-Beswingung lehret man
oie vechte Kunft 3u fimuliven; man lehret ferner biedurdy mit andern
wefto flugfinniger, behutfomer und vorfichtiaer umaugeben.

& 3 §. 116,
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Da man nicmand trauen foll, (§. 17.) fo ift ouch raths
Jam, cinen Eleinen OMiftrauen und Argroobn fo gar auf finen
Sreund gu babens (§. 81.) alfo daf man auf jedrwedem Eefne
aljugroffe Confideny, oder Glauben und WVertrauen haben
fan.  QWoraus folget, DA man fich bey den groften Verfpredyun:
gen (und fogar Eydfchiviiren) nicht folle iberreben laffen, daf man
Dich hoflicher und bebilflicher, al8 anbere, begegnen wird, da du
etwa hernacher in Doth, Unglik, Sefahr ober Feindfchaft geras
then folteft.  Sya lafi Dich nicht beveden oder bethiren von deinen vers
meinten Sreunden, daf fie dich beffer alg andere tractiven werden,
wann du thnen wirft einmal etrvas {chuldig twerden und nichts mehr
sut 3ablen baben wirft.  Darum miftrave dich Deiner Freunden und
aller, e8 fepe dann, daf du fic aus langer Probe fermeft, daf fie
nemlich nicht an der Seldjucht peeBhaft find. Aber mit guten und
aufrichtigen Jreunden und Bebennten foll man jederseit ge-
treu und aufrichtig bandelens (§. 63) mit dem Veding, daf
man fie aus gowiffer Crfahrung, fo su feyn , befunden habe.  Treu
perdienct Trew, und mit aller Aufrichtigheit belobnet 3u twerden, Alle
Rechre, alle Sefane der Natur, die chrifiliche Sittenlelre, und
alle Sehren der wabren Staatsfunft verbinden ung, daf wir unfern
wahren Freunden in Worten und Werfen alle Sreu, Licbe und aufz
vichtige Sreundithaft beseigen miffen,

). 9I

Die Politici halten diefed gleichfam vor ¢ine allgeneinte Staatds
und ebend Reael, 1vie diefed die MMazarinifthen Rubriquen queneiz
fern: Daf s beffer fene, cinen gevingen Schaden gu baben,
alé fich wegen Hofuung eines grofien Getviufies Gefaly
at fegen.,  Diefes politifehe rioma findet in vielen Q}urr‘lﬂ{;l% i‘-ler
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Weltfachent feine Application und Nusen.  Sft ¢8 ja hicht mandhs
mal taualicher, cin Fleiner Verluft, als fid) in Hofung eines guten

- uwinfts in Proceffen;. oder in_ anderr gefahrlicher ceitifchen Hane

pelen und verfchicdenen intricaten Matevien einjulaffen %§‘. 113.).
Bag man durchaus gern: evhalten wolle, davauf foll man. Feine grofe
fe Sicbe su haben blidken laffen, bis man folhes erlanget habe (S. 18.)
pann da man merfen wied, daf du felbes infonders ju haben verlans
geft, fo swird man dfters dir foldyes jemelr neigern, ober gar abz
iihlagen.  tind was du nicht ju haben verlangeft, das begehre u
Reiten (§.18.).  Seirte Papionen , Affecter und bofe Inclinationen
foll man im Jaum halter (§. 87.), und wann diefelbe ung ju etwag
anveizen, o foll man diefelben als Sallfivicte und BVerfihrungen vers
dachtig halten, und gefdbrlich uns auf Srethum, Fehler, und Lac
fier s veeleiterr, dann ein jeder Menfch erfennet nicht leichte feine
eigene Sehler, vielweniger die Lrfache devfelben (§. 4.), darum follen
uns alle Anfporeungen unferee Begierden und Sinnlichfeiten fuspeet
sorformmen, ¢8 feve auch swovauf fie mur abiclen..

§. 118

Sefchencfe oder Gaben fan man geber, wo e8 die Shr, odet
die Schulvigheit, die Noth, ober eine andere vovthrilbafte Abfickt
erfordert (§.21.37.), aber unnislich oder tumverBienter weif, oder
ohne: genviife Abficht Sefehente verehren, foll man al$ cinen bofen und
feinblichen Rath anfeben (§..75.), und vor e juny LUntergang jics
lende Berfehwendung halten.  Cin) verflindiger Stantift ol inumer
die- Beleivigung: fimulizet, und feinen: Sorn magigen €§.39. §.111.),
dann:wer iy bemihepgrdic Bewegung des Jorng, der Racgierigs
Feit und anderer: bojen Neigungen 3w dampfen (§. 87. 117.), ber
fucht fich daduedy mechrern: Schaden und bofe Hanbdel abwendig 3u
machert - und bringt ihnen BVortheile von: vielen andern nuslichen
Sachen.  Alle: Mhifqunft,  Berfolgung , BVerleumdung, Afterve:

en und Spotterey {oll er verachten (S, 64.).  €r fol fidh. bem{%ben,
anberer:

(
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andever Menfchen Licbe, Tveu, Gunft, Wohlgewogenheit und Hody:
achtung 3u gewinnen, und dabey dag Anfehen bey allen jur crrverben,

pag cv in allen Gefcpaften fleifig, in allen Handiungen aufrichiig, .

and in allen Dingen beftandig getven fepn, (. 16. 115.) folglich folf
er fich befleiffens, dag e nicht von denjeniger, die ihm fchabden Fonnen,
oen Soent, Hap und Ungunft auf fih siche.  Herndadbft fol er fich
Bemithen , Den nervum rerum gerendarum  mit Recht und Naaf
au evwerbert, gu vevforgen and ju bebalten, (§. 75.) audy ehelich,
nicht _aber verjcywenderifh) amwenden, (§. 37.) daher fehe er wol!
su, wem er etwas leihe, (S.26.) tweder jemand etwag lehnen, was
man gemeinighich nicht pflegt swicderjubeFommen,, wie man eg andern
gelebnet hat.

. 110

Da vicle Drenfehen ju diefen lewteren Weltjeiten febhr falfdy und
argliftia find (S. 48.); fo foll em vorfichtiger Staatsluger, (wann
er mit Vernunft avgwohnet, Feinde ju haben] allen eimlichen Nach:
ftellunaen , tickifchen Berfolgungen und hinterliftigen Seindfeligfeis
ten ju entgehen, fich hochit befleiffenr, Daber fol ex fich aller Vertrau:
Yichfeit enthalten, fonderlich gegen dicjenige, die ihm nur etwas fiufpect
porfommen.  Oefterd gefchichet e8, daB man div allein nachffellet,
um dich mit den Reden oder Thaten 3u fangen , fo muf man
algoerm fich wobl voviehen ({o wobl in Gebavden, Affecten, al8
SReden) und die verborgene Gemuthsneigung mglichft verdectern.
Alfe faliche ; bofbafte und avgliftige Gemdither fliche, als tollmithiz
ae, teoige, freche, wnverfhdmee, ausgelaffene, abirwisige, wie
ach mit alien yinfifchen, racygicrigen, deigen, defperaten ober
wepmeffone , taitchtige und Liederlicye Gemtither habe nid)is ju fehafz
forr, derm fie §ind alle gefabalich.  Anbey auch diein allem wwndfs
{ige Seute, foa nur IBolluft, Jrefierey, Sauferr, Tangerr, Spiez
fery und Vraffevey fuchen. - Endlich foldye boghafre Semuther, die
gegen ihrein Seren, oder gegen Deint Bolf und Ndchffen tyramnifth,

: arays




n,
i
m',‘\.

odet politifthe Marime, Y45

gratifam oder unbillig und ungevedht, fanman bey dev Felt verhaft
madyen, und von ihren Aemteven und Dienfen nhite RemiBion abz
eert, Damit fie in fih geben, fich befferen, binfubro auferbaulich
Lbcu, und durd) ibre Straf ein Crempel {tatuirt werbe.

§ 120

Hat man aug menfchlicher Schwadbbeit eitters fleirtent Fehler bez
gangen, indem Feblen und FJrven menfchlich ift , fo foll man Diefels
ben verhehlen und covvigiver.  3ff er aber offenbar, fo {oll man ol
ne Scheinbeiligheit cine deffo groffere Begierde seigenr, u Bervidtung
ehebaren und guten SBerfert, um die begangene Gebrechen hiedurdh
it Der ®edachtnif der Menfehen auduwifthen, und durch aufere
baulichen, {ittz und tugendfamen Lebenswandel in Wergef ju frellerr.
Gin gewiffenhafter Staatstluger foll feine Parole ober Wort und
Werjoredyen anderen unvesbridlich halten (5. 49.).  Die Falfdh=
peit und den Letrug foll ev haffen, und die Aufrichtigheit und
gBahrheit lichen , deduegert aber nicht jedemn ju glauben , fonberre
die Wabrleit evforfchent, vornehmlic) von denjenigent, die in wenis
gerit Gredit und Glauben fichern, und die der Lugen und deg Be-
teugsd gewolnt, wund dafur veputict feynd. Die Fugen und Untrey
baffet citt jeder, bingegen liebet man dic Wahrheit allenthalben, und
dannoch werden gethane BVerforedhen 1und BVerficherungen wenig vollz
bradit; ja aud) Oftcrs am wenigiten von denen, {0 fie am meiften 3u
obfervivent fich verbunden evfldvet haben,

9 121

Dafertt cint Politicus nicht alleint vott pornebinert Hevfortiets
und Fanlie hevfiammet, {ondeen atdy in vovereflichen QWiffenfthafz
ten geindlich exfabren und gelehrt ift ) audh in {chonen Sittenn, vreifs
witedigen Tugenden und manicrlidyen Lebendart qualificivt iff; fo foll
er eine Chrenftelle, hohes Amt und %Bﬁrbc su erfangen, fid begxﬂa

eng

¢
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e diefes aber, worsu er inclinivt, und fidy gefchicklich und fertig
gemacht hat (?.'7.). @3 fep dann eine Chrenflelle und Officium im
geiftz oder welilichen Stand, im Civilz oder Militaiv-Leben, nem
lich in cinem @taat, oder im Krieg, vder an einer Regierung, oder
Magiftvatur, oder im CommercrensWefen, und fofoet in allen
Standen, nadhdem ¢8 die Suneigng und Selegenbeit 3u diefem odex
jenem Stand giebt. Demnad) aber, wann er cine Dignitdt vder
ein Officium erworben, o folle er in allem jufolg feinem Cavacter;
Qualitat und Condition leben und fich auffisbren (§. 1. feqq.), vordes
xift foll er fich befleiffen, fein Amet und Pficht mit genauefter Rid-
tigheit sic verfehen und 3u betvetten, danut Feine Klagen weder von
dem Oberheren, mweder von den Untertharen und gemeiners Wefen
gegent ihin mit Fug und Recht gemadyt werde.  Darum foll ex erftens
Des Heven fein Privat-Sntereife su fuchen tradyten, anbey des gemeis
nen ?B%mé’ Woblfahrt 3u beforderen fich beeiferert, ingwifchen folf
er ded Seinigen audh nicdht vergefien, was ihme von redhtdwegen su
fommt (§. 22.),

& 122

Man foll {ich in die Seit und in die Leute fehicken (§. 84.90.),
Rarum mufﬁ: 31‘: cDSeiten der Menfeh gc\ptﬂ'g Semuths - Bemwes
ungert und Gebarden an fich nehmen , ja ganslich feine Afecten ver-
?i‘e[ltn. oder fimuliven, und fich nac dem Wind und Wink Ju drehen
wiffen, aber ju Seiten foll man aucy hinwiederum feine Orapitdt und
Authoritr behalten, und nicht thun, wie etliche Windaufjanger,
ie in allen ihren BWewvegungen nur [auter verftelited Wefen, affectivte
Minen, und theatralifche. Manicren machen.  Soldye Perfonen
{ind Sclaven in ihrer eigenen Perjohn, indem fie fic) alfo in ciner
immermwdhrenden Lerftellung und fimulivten Aufiug regelmagig hees
woreigen muffen (§.69. 85.%. @in FWeltmann foll woblanftandige
Manicren, einecivilifivte und moralificte Lebensart befigen.

Q. 123.
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§. 123

Sufouderheit bewmnbe fich ein Politicud, afles Argdens
cfen oder Yrgwobhn von ihie absuwenden , und alle Acrqer
nirff oder bof Grempel ju meiden, dann diefes find bie evfren Ly,
fachen, ihm alle feine Yuthoritdt und Anfehen auf cinmal ju benely
men,  Jnfonderfeit, wann er in officio publico fiehet, fo folle ee
andeven gum Beyfpiele, guted Erempel ju geben, Diettet.  Seine
Andacht, Frommigheit und gute Werf verhehlen, ift fittfam, und
eiiie Anpeige eines wabhren frommen gottesforchtigen Menfcyen (§.44.
46.), ber von aller Hypocrifie oder ScyeinbeiligFeit entfernet ift,
aber feine Tugenden und gute Sitten foll man nidyt allezeit verbecken,
damit mant auch nicht vor gottlof und boﬁb%ft auggefchrien werde;
indeffen aber auf diefelbe Tugenden feinen Hoffart treibent, fonfren ift
der Berdienft bey GOt und der IRelt verlohren, Leenachy folf
ein Belrweeifer Politiens in Religionsfachen odey Slaubeng-
Artickelen fleifiig su folgen bedache feym temlich bey allent und
jeden Berrichtungen fromm, andidtig; gottegfordhtig , fittlich ynd
tugendfamt ju [eben (§.66. ros.) und ju fierben, (%) bannein Staats.
Fluger bedarf fid) Feintes roabren i i hicfiger IBelt (ind folgen
den Held in der_andernn) verfichern, wann er nidyt nadh eince wal.
ven chriftlichen Sittenlehre und jufolg den Gebottent ®Ottes feinen
Lebenewandel einvidytet.  Diefes ju beweifen, habe ich gnugfame pep.
nunftige ®riinde und unwiderfrechliche Proben, ohne mich auf Thep-
logifch und movalijdhe Principia da fie dody die gewiffeftert, und al
lerv andern weit vorusiehen find) éa:u becuferr,  @filich: Man fan

¢ a2

feinen

ey

{*] b fage diefes alibier mie Fleif und fvoblgemeineen: Enff; und ofne
die Rationes, [telche iy aflegirent fwerde, um sW-probiren; was ich jetso
gefage] fo fonre idy ungaplige Erermpel anfithren, dietseilen felbe ofters
taehr Ymprefion oder Gindruck in die Gemiicher der Wenfhen haben,
als. bdie undberjeugende Naciones und Sriinde, und fe

- I dyone moralifdye
Anmerfurgen benjufigen warem, allein die Jeir erlaubes eg anjeso mg’;_
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Feinnen grgﬂ'ﬁn_-@‘:ﬁlaubm auf einem Menfhen fielion, der ba gdmlid)
frine Schuldighit gegen OOt und feinen Gebotten  vergefien. 4
&3 ift ja alfo ju fhlicfien, Dag ev je balder Dagienige nidht halten vwird,

wag o uns in Trew, Anfvichigheit und ahrlit sugefags und ju i
thun fdhuldig ift. Jwentens, it ed cin fehlechies Mittel, die Liebe it
und Hodhachtung der Menfihen 3t comerbon, yoimt man den Rahe | 7,
ment hot, tmfvom, ohne Gottesfurdyt [und ohne wabren Eifer jum
Sottesbiont) su leben, und hingeg'n bdf- und lafterhaf: ju fevn. e
Die Unfrommigfeit, Unahdadht, Gottlofigheit 1und licderliches Lebent g

befigen diefe Cigenfchaften, da alle Belt vor {olden einen Abfiheu
teagt, fogar dicjenigen, meldhe in Do meiften Unordnung leben,
Dritiens, daf man umfonft vor einen ehrlichen Mianh vefpective
34 werden fudbet , wann man Fein chrifilich-auferbanliches Leben fithe
ret, nody gutes Oewiffen befinet.  E8 il gewiff umjonft, alle Ages
rey und Smulivung, 1a vevgeblich all angenomnienes Wefen,, want
man bey Der IBelt Den Nabhmen cines Falten Chriften , cined Libers
tinee {oder Frengeift) cines machiavellifchen Politicr, vder gar cines o
Atheifter (Der c%m‘ GOt und Gebott lebet) fubret.  Dian findet

fogar gewiffe Narven, die fih fogar big dahin vergeffenn, dof fie fich

¢ vor eine Ehre {tharen, ein falter Ehrift Oie man i gemeiner Fes
dendart fu fagen nficat) su foyr.  Wie fan Doch aber ein Wienfch
fo fchmach und gewiffeniof feyn, daf er fich cinbilbet, ibme einen
Subm. durch fene Bofheit und tadelhaftes Leben gevvinnen ju fons
e, SBer dann die Nahment cited wabren Staatss und IWelths
gen , cines vecht chriftlichen Politici gewinnen willt, dex fey genwiffins
baft und lebe ordentlich tad) den Geboten G)ui;fré,_unb efaten der
waheen Kivchert, und son GO1t pffentavter Religion (§. 105.), {0
wird er oo allen swahven Chriften jemehr hochgeachtet und rejpectiet
werden, aich von, GOt ywfadye %embz_m;m”;:;gewmrm l;abc;:; g "
ia er wird alédann mit Recht den Zitel eines grofin Stastdmannsd, W
ader Wolitici und vovtreflichen Wltweifen verdienen, |

-

. 124,
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Ein gewiffenhofer mit gefunder Verrumft begabter Politicus
bedenfe fernee , was 8 ihme helfen wird, wann ev vor eine {o Fleine
Qeit feine Suft, feine Sinnlicheiten und allen bofen IWillen hier in
der et austihren und diefelben ghug thun wird, hernacher abet
i Der anbern IBelt Dafuur wird ewig und ewig leiden nuifjen. (%3
Derhalben it bif billig eine unbefehreiblich < nusliche Lebens-NRegel ,
die cin fittfamer Staatsmant alleseit vor AYugen haben foll, und oly-
ne Ablaf {ich derfelben evinmeren; wann der geifireiche Kirchenlehrer
Auguftinus von der eltluft fpricht: Momentancum eft, quod
delectat, mternum quod cruciat.  Yugendlictlich ift die iredis
fche Quft, womit die Welt fcberget, aber ey die Schimers
gem. . Da nemlich dif seitliche Leben der Menfhen ein elended eben,
Dabey gar Furs iffs ehe man fich vorfichet, fomme der Todt hevan,
{roclchen Sein Kunftgrif nod) Welthifte, und StaatsFlugleit, nody

*Qdnfehen , weder Vermogen und Wacht abroenden fan) worna) dee

Dienfehen IWevfe und Thaten olhne Cinfeben gevichtet wevdben , welz
chemnad erfchrodiidhe Steafen und Peinerr fur begangene Saumez
feligfeiten werden augsufichen feyt, und vov die gevingften Lafter und
Simden ewige Duffe crfolgen wid.

S 125

@3 ift nicht rathfam, Sadien ju begehren, weldye dued) lange,
befchmwebeliche unbd verdrugliche Wege muffen exhalten werden, und
wann man fehon balb uvrgtri)rré ware, folche su gewinnen, {0 ift e8

-~

3 Deffer,

[*] Jdy meiff voraus, daf dergleichen Anmerfunaen eittetm vorwigigen Sefer
Pielleicht nihe angenebm fentt werden, ja dberdriifia feyn. Soldhe An-
merfungen aber find die peilfamfien, notbwendigfien und niplichften,
Oa Chriflliche Staate-denthe ihnen das folgende Gwige biy Werridhs
tung alfer Werfen reiffich vorflellen follen, und guvorn alle ibre Hand:
Inngen, Maximen, Jyneriquen und dergleichen auf dem Probicrfiein
oines wobleingerichteten gemwifien SSerfuchen mnfen.
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beffer, daf man fid) der allevfiwyefferr und leichteffen Mittelen e
braudbe (§. 114.).  Waun man mit andern fprich, fo feny man
bebutfom im Reden §.2.) foricht man aber von andeen s {0 tede
man nidyts bdfes, fondeen alles gutes von ihnen, auf dag nidyts by,
fes vapportive oder wicdergefagt werde, und wie jumweilen su gefhehen
Pfieat , damit fein BVervdther, Obrenblifer, Rapyportentrdger etryag
falfcblich bepflicken Fan.  Und wag man heimliches redet, (0l feders

aeit an einem Ort gefthehen, 1o niemand etwas davon hoven fan

(8. . 2. Man fan {ich nicht gnug in Obacht nehinen in den Res
dent, Ddaber allemabl die Jeit, die Dorfomtmende Sachen und die Py
fou, mit weldher gefprochen wird, juu obferviven feynd (g, citat.);
Damit 1wad man vedet , nicht Fan {tbel angedeutet pder ausgelegt wer:
Den, oder Damit nidht ein dritter, benman oielleicht juvorn nicht walr.
gennommen, alles hove, was da heimlich geforoden rworden, Man
joll fevner alleseit bey andecn foldye Sachen vedet, die man allegeit
wahrmadyerr und behaupten fan, danit 8 gefchichet Sftevs, Paf man
hernady in Feindfthaft mit ‘Delmen.sgm{ gerathet, bey weldhem mag
pielleicht unbehutfam etroad ungebubrliches von andern gefprodhen,
fo pflegen foldye Obvenbldjer alle die gefdyehene FReden su ubertragen,
um fich 3u vddyen, ja_annodh oftecmablen viele falfche Dinge aus
Haf, Radygier und Bofheit darsufesen, It Summa, vor ally
unbefonnencn, unverfchameen, drgerliche, injurieufe und verlfum.
derifche Reden {al8 audh firr Sehroaghaftigfeit und ungebundene Of
fenherpigfeit) foll man ficy alleeit und aller Orten enthalten (§. 2.
{eqq.), fo hat man niemablen ctwag AU verantiworten, und man
beseiget Verftand, Tugend und gute Sitten,

). 126.

Alle Saben oder Gefchenfe, die man ot andern vevehret be,
fommt, foll man loben (§. 61. 62.), audy fo gering fie nur find,
unb in cinem Wort, alles, was man nur von andeen empfingt
foll man peeifen und withmen, bicdurd) geswinmet man dag Znfehen
‘ ) danf.
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panfbar 31 fepn.  Suweilen gefchiehet e8, Dafi einige deint Semiith
und deine TNeigungen ausfundichaften wollen, fo pflegen fie deine
Werfe aus {olcher Abfidyt aleich su tabdelen, oder ju loben, diefent mufk
bur wiffen 3u begegnen (§.59.) Mt tyrannifehen , barbarifchern
oder graufamen Gemuathern foll man nichts 3u fchaffen haben
(§.119.), wie audy mit allen Seighdlferr, Wudyerern, Servinnifiidys
tigen, Cigenniisigen und [ebr_Snreyeﬁipten Menfchen , dann ihre
Sreundfchaft und Converfation ift gefabylich und auch oHfters {chadlich,
wnd daher hochftens ju meiden.

S 197

.. Gin groffer Staatsmann, nemlidy der Alphonfus ber Weife s
Xonig in Spanien, hat mit Recht geforochen, daf die Feber niche
Plige gewinnen und bdie fldckften Geftungen einnehme, als grofe
Macht und Faffen, diefer Sinn und Denffpruch 1ff wobl gegriins
et ;. da Die alten und newen Hiftorien ung unzdhlige Srempeln an die
Hand geben, wie oftermallen fluge {:Joﬁa?])u{itici und Staatsmiz
niffern mit leigem Federjug, mit emer liftigen Sntrique, mit ciner
fubtilen Magime , mit einem fpisfindigen Staatsitreidie, und hodyz
subewunderenderr Sunftgrif mcbg' ausaerichtet haben, als ¢in Krieqds
$Held mit einer grpﬁ_'en Wadt hitte jinvege bringen fonnen.  Daber
hichin Diefe Rubrique gehdret= Daf Monarcher, Magnatern,
Regenten, Republiquen und Magiftraten welttluge Staatiz
fen oder evfabrne Politicos, uud frefliche Rdatbe baben follern.
Was ift denmad) einent Reichy, eine Staat und Republic nothwen:
diger und dienlidyer, ol8 Fluge, vorfichtige tunb gelehrte Stantsiow:
the(*] , die dem TMonarchen , Fiefbers und der Republic oder dem

gemeiners

f*3 Contiliarii func viri periti . fidique, qui falutaris principi confilia bel.
lo paceque {uggerunt. Hi principibus omaino funt neceffarii. “Quip-

Pe teatz molis, quanta in Reipubl, gdminiftratiose oft, principis

CLl1 -
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gemteintert Wefert mit fleifiger Obficht und gutem Nath beftandig on
die Hand gehen Fonnens Omnia regna, civirates, nationes ufque
eo profperum jmperium habuerunt, dum apud eos vera con-
filia valuerunt.  Saluflius in fragmentis, Davum haben alleseit
oie weifeften Monarchen (die da felbten Fluge StaatsLeuthe und aus
der Staatd s IWiffenfchaft evfehen, swie unentbehrlid) hren und dem
gemeinen Wefen gelehrten SPolitici feyen) fich befleifiget, vortrefliche
Staatsmanner und NRithe su haben ), St nun aber ein Politiz
cus von einem Stivften oder Republif 3u einem gewiffen Amt erhoben,
{0 bemithe er fich allmoglichft und durdhaus deg Fuivjten oder Der NRez
public Aufnahn, LBoblfabrt und beftes BVortheil ju fudyen (§ 121.),
ja et folle auch fein cigenes Sntereffe und Affairen auf die Seite ftel
lett, wonn Staats«®efchaften su verrvichten feynd, und in Cabinetss
Sadhen fepe er aeheimund verfchmwiegen (§.77.78.). @t forge nichts
su veenachlagigen, und bicdurd) pravemivt 3u sverdert, fordern, dag
alles vichtig beftellt fom.

3. 128.

unius mens nequaquam eft capax; jus omnibus ex zquo & tot diffia
cultatibus ac negotiis eft refpondendum. &c. Accedit quod per con-
filiarios majorem fibi princeps apud fubditos cencilict autoritatem,
quod ca jufta effe credant, qua ex prudentum Confilio virorum ille
facit, aut dicernit. - Fernul fnflir, polit. few Elem. civil. ‘Dol de
Confiliar. #i3. 1. arvt.x,

[*] ©iefes bar unter anderen Staarstlugen Potencaten und Jieffert dee
pevteefliche Konig Matehias in Hungarn wobl eingefeben und perflans
den, da et biefen Oentfpruch binterlajen, wie Gracian theldef: les Bms
doivent fe concilier la fayeur des bons Ecrivains. I Hom. de Cour.
de Ghva. par de la Houfs. maxim, de mat. Roi. & Hong. pag. 327.
Daf Konige und Firften fich um die Gunft und Jreundfchafs gueer

Scribenten wnd vortreflicher Selehroen bemwerben follen,

.....
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§. 128

Ban einem Politico annody nad) Berrichturng feiner taglicer
Gefchdrte und Occupationen einige mitfige Stunbden oder Jeit ubrig
bleibt, fo foll er duch beftandig die Seit ansvenden auf Lefung der Vi
cher und Studivung der Iijfenfhaften und Spradyen (worauf e
fich suvoen applicivt) damit ev in beftandiger Lebung und Qualifis
cation verbleibe (§. 30.) , oder daf e 3u feiner Gemuths:Ergopung
allerhand wabhre g:)iﬁurim (fowol geijtliche als weltliche; forol mos
valifche , phviicalifche, alg civilz oder politifche, und forwol alte als
nete incltgrfd)irbten} lefer, fintemablen ev weit mehrern Nusett
davon tragen wird, ald mit Durdhlefung bublevifher Romanen,
Lichs-Gefchichten, Sedidhten und unfittlichen Fabeln. Dann was
mande fhone Sitten-Lehre, verntinftige Lebend-Megeln, ungemeiz
ne Staats-Kluaheit, verfchlagene Regierungs-Sefise, {ubtile Stantss
Griffe, (coups d’crat) und Fluge Erempeln wicd man in den auf’
richtigen Sefchicht=Biichern finden, welche hernach in allerley Voe-
fille und Sufalle in dem gemeinen Leben von einem faft unfhagbaren
Nugen feprn werden.  Daber verderben alle diejenigen die Seit {hands
lidyer tweiff, welche diefelbe jubvinger, mit Durchlefung garftiger Fa-
beln, Romanen, Jotenbudyern, und anderce unnisten Sdriften ,
dieweil man mebr Sugen, Betrug, Vofheit, Thorheit, Sitclfeit
und Untugend daraug erlevten wird, alg man Fabrheit, Aufers
baulichfeit, Wetsheit, Sottesfurd)t, Sugend und gute Sitten dar-
aus fchopfent wird.  Jaman feve verfidyert, daff was fich gutes und
fittfames in dergleihen Buchern und Gedicyten jufdalliger weif finden
folte, Daf wird audy gewif in andern chrlichen Sdyriften und wahz
ven Diftovien su lfen fyn.  Gin Huger Staatift foll Feinem Yue
genbiict unnuglidy vorbepgehen faffen (§.30.79. 112.), fondern fme
e ein fchones gelehrtes Budy an der Hand habenr, damit er daviny
lefen Fann, wann alle nothwendie Gefchdtte, Studien oder Pflichten
serfehen find,  Snbdeffen fan er etlichemabl eine Verdnderung, Crs
quick:Stunde und («benmt&ﬁt@rgésur{% braudyen, nady dem befanne

' ten
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ten Bers: Interpone tuis interdum gaudia curis &c. Da das
Genuuth begehret und foll auch {owol feine Ruhe und Grquictung has
ben, al8 der £eib, aber dicfelbe foll dody nidye ju lang anhaleen, das
mit feine Sadhlapigheit der Koftr und unfehasbaren Jeit uns betvige.

(5. 79) :
Q. 129

- Cin Weltfluger bute fich flir gewinnfichtigen und interefivtem:
Gpicle, fowol vor {ich felbften, ol fich mit gewinnfuchtigen Spies
levn ju vergefellfcharten (§. 30.). Mt albern, cinfaltigen, groben;,
ungefchicteen , unhoflichen und unfittfamen Leuthen [die Feine: Diferes
tior, Mefoect oder Einfehen vor diejenige baben , geaen roeldhe fie
unterthianig 3u feyn {chuldig find} habe er nidts ju ftheffen (§. 119.)
aber mit geteewen, boftichen und difereten Yewfchen, welde da bes
jonders cire fchone Lebensart und ficelicye Danicven befisen, fam man
ohne groffe Affection und Simulation wingehen, weilen dieje gemdhitz
ficher majfery, jediweden nach feinem Stand, Herfommen und Ehae
pacter 31t ehren und ju refpecuven wiffen. SNan ecfennet leichtlich
und dfters aus der aufjerlichen Lebensart, Sebarden und gamem
" SBifert, wwolyer cimer entfproffen, und wer ev iy, ob er von fhonee
Samilic bevftanunet, oder ob ¢v von groben, ungefictten Etern
nnd unter dem Gepdbel auferjogen.  Die fdhonen Sitien,die guten
Sugenbden , und higiche Sglﬂszzsﬁs@c_{cb_igfligi;feﬁ_t find flave Anzeigers
eirter vechtichatfenen Aufersiching; die Srobheit aber 1md Ungefchict?

Licheit begeiget Das @egemjpicl, 4 Bey allenWenfihen finden fich nod
anugfame Semina Dex @I}rl;arrcjt{ Der @hrfurdit, Der Belebfams
foit und Hoflichfeir.  Allein 8 fehlet den Menfehen oft an guter
uffubring und Untersyeifing in der Jugend (relched Docy eitrer der
por iehmifen und nothwendigiten Puncten ift) woran entreder die
lrern oder Die Objichter: Det E‘juggnb ¢§ Oft perfeplen.  Auch ;vobi
Fan der Dienfy eine fhdne Sebendart in feinem angewachfenen Altee
pernachldfigen und grobe Fehler darwider begehen, *unb Diff fommg
her von bejondern Urfachen.. Ald 3um Erempel, allugrojfe Lobls

fFabrt , ©luc wnd Reichthum ift Sftcss bie Lrfach, daf mandyer ﬁ$
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in Stoly wbernimmt, andeve veradyter, und iiten bon sufommen:
Dent Mefvect verlievet. Oder eint hohes Asfeleny, @_cgfonynm, Wiz
pe und Chrenflelle, oder groffe Gelehrtheit, Crbantnif, Klugheit
und Erfahrung in allen Difeiplinen und Wiffenfhaften find eben
auch 3wweilen Uefachen, dadburd) mandyer die Demuth pergift und
in Hochmuth, Tros und Hoffart ficiget, und durdy cine citele Cinz
bildbung endlich die gebuhrende Veneratisn 1und Hodadhtung gegen
anderen im Wind fhligt.  Fa die blofe Ginbildung wnd Prajump-
tion ift gnug, mandyen brutal, indifevet, trosig und fFof3 su machen,
dag cv nicht eininal gedenfet, wober cv geformmen feye, und wobhin er
wicder guriicfgehen werde.  Cnbdlich fo foll ein Politicus niemablers
andeven etywns vorfihreiben, commendiven oder befehlen (§. 65.), nems
fich) tiber weldhe ex nichtd u fagen nody ju befehlen, oder einige Hers
fpung befiset. @ foll aueh nicrand evmahnen oder cortigiven 1ber
gehler, Gebrechen und devgleichen, wann er nidst darsu beftellt ift
(§. 12. 57. 65.), damn durech folche Prafumptionen wird nian gemieiz
niglich bey denjenigen verhaft, derten man' etwag vhie Huthovitat und
Bollmadht vorfhreiben, befehlen oder ermabnen, corrigiven, und afz
o 3u fagen, uber amdere herrfhen wilt.  Soldhermafien pilegt 8
oft str gefthelien, dag fidh einige Nafernweife duvch eitele Cinbildung
unfevfichen, andern Lehren wind Eemahnungen poraufhreiben, pdep
tiber Sachen 3t coveigiven (obne nidht alliin dargu authorifict und
bevollmddtiget ju feyn » fondeen, ohne die Sachen beffer su verftchen,
al8 bicjentigen, demen {ie ctvad worfdyreiber rwollen. Sa foldye eine
bildijehe Soute werden nidhe allein bey andern perhaft, fondern auch
veelacht und veefottet, da fie andert eine Gadye lehren pder vors
fhreiben wollen, darin fie felbfien ungelehet {ind; oder wann fie qn-
Deent gute Cemabnungen geben, und iber Febler beftrafon wollen, pa
viclleicht fie folbften mit mehreren Gebrechen bebaftet find.
. {130
Endlich, wann eit Politicus Thme felbffen 3u vathen und fidh
von aller Sefale 3u befreyen fuchts fo glaube ev Feinem (§-9. 27.).
v dithy jemand lobet, fo bilde Div einl, Daff ¢r Deiner footee, weilen
U2 Schmsie
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Sdymeicheley 1nd Fudydfchrodngen dahinten feynn Fan, jum wenigfren,
ba du argwobneft, dafi man dich vithmet und preifet nicht aud aufs
richtiger Liebe und Woblmepnung, fondern fpottreid und aus Hew
chelen.  Und ich rathe dir getreulich, daf wann du jemanden unters
weilen fobeft, und deffen tugendfamen oder helbenmiithigen Lebens:
wandel vithineft, daf o8 geflchehe um cine Vegierde, jur Nadyfol:
gung su evmwecten, und nict wm Fuchsfehwangerey oder Gleifneven
agtreibeny Dag o8 gefchelye, wm dad Gute und Preifwirdige in cinem

Denfchen ju loben (§.65.) , und diejenigen su preifen, weldhe e mit
Grund und Recht verdienen, nidht aber wm 3u {dincichelen.  Dif
ift unfere Meinung, sugleich unfer wohlgemeinter NRath; dann ed
wdre ein grojfes Lofter, dic Heuchelen und Schmeicheley ju lelren,
~und der: ganzer, Bl vorfegen: laffen, da ich-diefelbe: fo hoch. i ans
peven beffrafe und tadele.  D¥an: lobe . weder veradjte fich nicht folb-
ften(§.61.62.), wie audh feinee eigenen FWerfen und Thaten foll
man fich nicht gernhmen, weder aud) dieflbe critijiren oder tabdelen,
Man. fimulive und difimulive alled (§.9. 59. 60.) aber nach G-
smabnung des gelehreen Staarsverftindigen. Profefjoren. VERNULAL:
fit tamen Diffimulatio. falvi virtute,  Jeige dich, cin Jreund
alfer- uud jeden gu fepns, ucr:o_crzﬁ aber: gegen: deite Feinde, und
gegen digjenigen ,  degen weldye D einen: befondern Abfdyen baft
(§.14.23.35.).  @ujeige cinem jeben.alle Ehr, Refpect und Ben
vation nady Standes Sebiihe,  Sehe beffandig auf das , was du re-

veft, (§.1.3.), und 1was du perrichieft, nemlicy, wo, wann, e
und womit, auf Daf e nicht. jemand. hore odex fele, die du. nidht:

swahrnimmit (§. 105.).. 2
3 % §0- Igl.
epnte Dich felbften und: anbere. woll fermen (§.1.feqq.), her:
nidhft fleifighich die Gemither anderer, mit welcyen dur 3ut fehaifen
werbunden bift, 3u entdecten (§. 311.), damit du wiffeft ;. mit wem
du untgeheft, und wie duibn begegnen folleft. Alle, und alles, fo
vicl ¢8 e aufrichtiges Gewiffens eclaubet,. {ollft du loben,. preijen,

gubrun, gut beiffen, und feiner, tophe ¢8 befondere. SBe:bianif ;
¢l
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feit nicht echeifchet, contvadiciven (§.12.16.130.), darum vede fman
yweder ubel nody hl'}[cé pon jemand ; vornemlic) aber fpreche nichts bos
fes nody ungsbiibrliches von deinen geiftlichenz und weltlidyen Obes
veny fonder alles gutes von thnen. mit allem Refpect und fehuldiger
@hrfindt; daber folget beftandiger Hricd und Sinigleit srwifchen dev
Obrigheie und den Unterthanen.  Du follft audy nichts ungebibelis
ches von Denes veder, davon du einigen Dienft, Nugen, Gewiny,
Gunft, Gefallen odee etwas vortheilhaftes su verboffen habeft. Ohnz
fehibar follif ou Deine Seheimmiifjer und WichtigFeiten vor allen vers
Borgen haltsnt, dant wann man andern etivas gefyeimes entdectet, fo
Bringt man {ich {ulbfren i Verdacht und Argwobn, daf, da man
feitte eigene SHeimiichfeiter nicht verfhieigen fan, man folglich bdie
Gcheimniffen andever vielweniger nicht verborgen haltenFonne (§. 10.
20.77.78.), und erinnere man {ich. Deffen, was der fcharfiinnige
Staatsmann und Sittenlehrer FrREDRO fpricht: Tuum fecretum
erit claufum, fi tibi foli apercum.. Fred, zomit. polit. moral. part,
4. mum. 59. aud) verlange nicht,- daf andere dir etrwas gebeimmes von
g:}oﬁer Wrhtigheit offenbabren,. dann: eg ift Ofters mehr Sefabr ol
Bortheil dabey, _
. o

 ©dlieglich foll man fich voe alle wobl vorfelen und Feimerm 3nv
viel trauen (§.12.48.); wie ein fluger vortreflicher Politicus alfo
vathet: Fidus enim, cum hodie nullus fir, cur ipfe fidem pra-
ftet aliis? cur animum fuum alicui credet, qui ab aliis fibi me-
tuat, potius, quim fidos opinetur? Demnacy lebe mafig und or-
dentlidh (§.2?.).. Want andere glidlid) find, P& seige feme Mifiz

unft (§.23.) , und woferne fieungliclich find, o laffe davum Feine
Sveude blicen..

. : - 133.
 Jufonderheit olleff du nicmand Getriger, fondern mi¢
allen aufticheig umgeben.  Ricye belaftige: noch befehrodee allzus
viek Deine. Knechte, Dienftbotten oder: Untevthanen..  Haben wir-
i3 ’ Sihule
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Schulbener; fo {oll man diejelbe, wann an ihnen feine ofenbahre
Bofheit ju bemerfenn, nidyt quilen nody tyrannifiven, fondeven mit
ijrem guten IBillen miglichfte Gedult haben (§. 37.). Man foll
nicht ftolsiven nod) prablen uber feine Sunft, Wiffenichaft , Selebrts
Beit, Adel, vornehme Herfommen, Reichthum, Winde, Ehrene
ftelle u. f.w. (S.61. 62.), fonderen fid)y von aller prablevifchen Rulms
redigeit abhalten; fury, hute Dich vor allem Hodymuth.

U S 134 ,

Erwablte die Tugend und guten Sittens bewahre dich
vor Sdhwahaftigheit (. 45.), vor albere Offenhersigheit und Unz
befonmenlyeit (§. 10. 130.).  Entferne dic von aller Unperfchdmeheit,
Srechheit, Tollfubhnheit, und Frevelmuth. Hiute dich vor unmdgiz
aer Seeffeven, Srunfenhyeit, Seitverfchwendung and vor der Gemirthss
art eined liederlichen Menfchen.  Daffe alle Sehmeicheley, Heudez
[ung und Scheinbeiligheit (§- 14. 28. 65. 74. 130.)-  Flithe allen

Streit und erwdble den Fricden.  Dafie den Geihy und alizugrofs:

fe Begierde su den jetifichen Dingen.
g 5 L, L] 1350
Enblich folge in Deinent Feden und Werfenn, und in allen Heiz
nem Thun und Laffen, diefer lehreeichen Rusfpriche dev Weifen:
1. fage 7 € yeiff.
2. glatbe [I II I)L'\rcq[?.
3. thue icht alles, was Ot Fanir.
4. wiffe |> 1 ollcs, et <I lefeft.
5. gebe g
6. urtheile J S ‘ .lnjei)eﬂ"-.
©a8 erfiere seiget Shorheit atyy wann wiv alled entdecten swollen, was
ung befanne iff.  Sweptens, wann wie alles glauben, was uns ju
Olyvren gebeacht wird, und cin Placeho abgeben, fo bedeutet o8 eine

Seivhtfinnighcit und Wahawiz.  Drittens, wann wir alle unfeve Sunff

und Oefchutlichfeit ouf cimmahl an den Lag geben, fo fehetsct ¢ cin
Hofart, Sheacis oder Rubmredighoit su foyne - Vicviens, lefen wiv
¢ive
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efa unniige Sduiften, leichtfertige Bitcher, abergliubifhe Lebhrere
und devgleichen verfithrerifche Sachen, fo entfichen bey ung Hfterd
piclerlcy Qaiter, Febler und Srethumer,  Funftens, wenn man allz
a1 frongebig i, fo entftehet Oftees Daber eine Berfhwendung, infotts
derbeit, wann man 3u freygebig, wo ed fich nicht gebithret, und die
e nicht verdienen.  Sechstens, da wiv alles uvtheilen, was wiv fes
ben, ohire Denn Seund davon 3u wiffen, {o begehet man eine Verwez
genbyeit, und Unbefounenbeit, dann ju Seiten find unfere Lrtheile
febe falfd) und ungegrimbdet (§.73.), da die Sach gany anders in fich
befchaffent ift . al8 wiv ung embilden, und uns diefelbe vorftellen.

SIS, a6

@3 Bleibt nuy bice annoch angumerfert, Saf wer feinen Stand
aut eiter gebiihelichen hohen Staffel hingefirhret, daf er wolle damit
jufticden fepn, und {idy mit feinen gegemvdrtigen @lhicessuftand bez
gniigen (§. 89.).  Danm derjenige, der in Ruly und Sufriedenheit
Teben fan, begehet Thorheit und Citelfeit, wofern er nach mehreven
flrebet , und {idh gar der allsugrofjen Licbe des Frrdifchen felavifdher
weif unterwiv(t,  Dlan muf allen Ueberfluf dev jeitlichen’ Chre und
ber weltlich = unbeftandigen Reidythiomern mif einem grofmisthigen
Hergen verladhen, und mit dent wag SOt gegeben, fich begniigers

loffent (S. 32.)-
$ 137.

Welcher mit derm jufricdent ift, wag ihme durd) SOttes Ses
gen befcheret word, Diejer, fage 1, ift det allergluctlichike, allers
veichife Der TBelt, Diefer befiet alle Schase und Reidythiumer diefer
WBelt (§ 32.).  Dann die eitliche Gluckfeligfeit beftehet gany allein
in ber eduit, Sufricdenheit und Vergniigung des Gennuths, aber
nicht in der Penge dev jeitlichen Ehren in dem Ueberfluf der ivedis
fierr Glathern, wie diefes blinder weifi , einige epicurifche Geiffer ges
glaubet.  Kury 3u fagen.  Derjenige, weldyer nimmer 3ufrieden 31-,'
switd allezeit arm und clend feyn, wann v '[d)un bis tiber den Kopf

- it Reichthdmern und Shrenswied iberhdufet feyn §. 32. 58. 89.136.).

§. 138
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§. 138. _

Sctiflichy e biemit ermabret, daf du den Avmien helfeft, und
denen, fo in Ntoth und BVedrdngnug fiehen, verthadigeft (§.19. 22,
26. 54.); baf du ihnen allejeit wolleft Gehde geben, und ihe Flige
fiches VUnbringen mit gutcn troftreichen ovten begegneft; ihnen cin
biiffgencigtes Gemiithe eigeft, dann hievon wirft du Rubm und Hode
adytung echalten, ja fie nicmablen ungeteoft von dir abgehen laffen.
Snforderheit gber ollft du vornehmen und vortreflichen Standspers
fobmen , die etwa duvch) Unglitck und Sufille im Rixckftand und Durfz
tigfeit gevathen, Hilfe [eiften, und jhnen in ihrer TPothdurft benfpring
gen.  Die Crfabrung lebret ¢8 jur Gniige, das Derjenige, welcher
pen avmen und nothbedrdngten nach feinem BVermdgen Depftehet,
nicht veravme, fondern das piel eher feine Reichthitmer und BVermods
gen sunehme.  Man Fonte hicoon vieleBepfpicle jum Beweiff anfiths
vent, allein e8 ift bier ber Ovt nidht. ANt einem OBort: o8 ift eine
fyeilfame 2ebenszRegel, wnd nicht8 fcbier fo exfpricslid) sur Sexinnun
der Gemither, al8 da matt den nothlcidenden, wie gering fie au
fegn , Seoft sufpridyt, Foblgewogenheit jeiget, Mitleiden in ihrem
Unglis beweijet, und Beyftandt leiftet.

| §. 139

Dief folte_nun woblvor diefmabl grugvon diefer Materie fevn,
inDem it ung nicht porgenorumen, in weitere Limftdnde und Wit
fuftigheiten Doy Dicfer intricaten Miaterie eingulafjen. &8 ift auch
svabr, laut dent Dazarinifchen Rubriguent, daf felten ein vollfomy
meries Staatdaebdude vder Syftema politicum gefumbden wird, da
die Gireumftamien und Dependengen (welche die pracepta genera-
Yia ober aligemuine ©efite ﬁunblid&,ia augenblictlich im FBechfel und
Berdriderung frellen) nict ju beftimmen find, fo ift Vi cine leichte
Qofyrart die generale Regulen ober allgemeines Sehrage auf allorhand
Gpecial-Oecafionen , HAccidenten, odev auf befondere Borfile und
Rufille ju appliciven, wnd aljo dusch diefe Diethode die Theorie, das

i{t, Die Lebrfine ju witeflichee Lebung subingen, Eben Rarum }gm
4}
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Bett wiv biee Diefe Sehravt it einigen Fallen gefolget, befonberd abet irt Derte

angen BerFunferegesvobnli ¢Dtethode obferviret, und darnady alle
g'ehrm eingetichtet, Daf fcpier alle Paragraphen (einer pon dem andern
anteeftuget) gleic einer Sette miteinandér verfniipfet, dabey die prin-
cipia generalia, aud) die sornehmiten Special=Regeln, und einer bee
fondever Drudfchrift von den fibrigen su mehrever Deutlichfeit unters
fhiedett.

| N T40:

Mt bitte aberviel su fchaffen, wanit mar alle Syecial-Regel
o9t Befondere Gefise anfithren folte; foldye Arbeit erfordecteine viel«
geitbteve edev, ols Die Nicinige, tund laffen fich unmbglich in die Grdnz
e cies o Fleiriers IBeef6 einfeblieffen. Bigher habe ich {chongnug ges
fagt, und ich beforge nicht ofire Geund, Daf man miv spiel Danfdas
fity yoiffen wivd.  Allein bie @inbildung der Menfchen, oder begcr i
fagen; e @enogenheitiff foweit gefommen, daf man den Scvibentert
fyenigen Dant fiie alfen ihren unbefchreiblichen 5§leid und Arbeit yweis,
N permeitict dee Saih gnug aethan juhaben, wennman dem Buchs
handler oder Vuchdruder ein Buch) beaablet, olne dem Buch, BVerfafe
fer, oder Authoven dafiir Danf su wiffen.. Man bildet fich fernerein,
dak ein Author flie feine foft unbefehreibliche Bemiihrmng veichlich belohz
ot feiye mit Dot groffen Ghy, 06 und Rubm, dic ev viclleicht bey Der Ielt
hason trigt vom wegen Verfafung einer vortreflichzgelehrten Sdyrift,
(oannod fnden fith foldye Gjelen, willfagen, gnugfame Tadeler, dieihyz
qen eirte Hand voll Ehe und Ruhms mifgonnen) den nun dag point
dhonneur oder die Ehefucht qualt, der fan por feine Belohnung und
Dant{ich mit {o vicl Ehr und Rubtn begniigen, jo fich mit Eitelfeit 1nd
Shorlyiterfillony algihme belicet. Meinnes Theilg verlonge nicht das
2nfelyen cines groffen G elelrten {1 cine Bemithung 3 gewvinmett, ich bes
aehue auch nichty bafi man miv jur Bergeltung grofje Obligation oder
Danfd-urhabe. Dein SBunfch ift allcin, daf eirtjeder fich Diefer Bos
gen, aueh aller meiner suformenden SBerfen und heraussugebenders
Scfyriften ju einen chriftlichen Gebratch und [blichen Nuten bebiene.
SRevde idy Seit wnd Sefmdheit crl}agcn, wund exfahrent, Daf @Dttt'

J Y s i im
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141D Der OBelt mit meinient Sriften gedienet ift, fo werde ich Redfee
€ifer und Muth verboppeln, um dem gtmeir:en Wefen immcg j
miglicher und Dienlicher ju werden,  Lebe wohl, -

Defdylufh

sﬂumnebtn toollen wiv nicht hoffen , Da§ einer unferer Qefer etmas mae
i eingumenden haben , gegen Dem, was gefagt tworden , Da wiv gefinne
gemwefen, mit diefen wenigen Bogenunfertn Lefer jum flugen Gebraud dov
waigen Seiten und cvitichen ABeltlanf aufsumumntern , Ui ibte die Kunil
griffe, Sraars-Streiche und Geheimniffe su seigen , jufolg Deme e die ges
beimefte Sadhen entdecen Fan, und wodurd er, in einem Wovt, die
wabre Befhaffenheit der Menfben und inneves efen der Wele erfehen

an.  Dasift: Eine wefentliche ALHiderung der verfbhicdenen Ger ithgs
Befchatfenbercen, ynd Grundlegung dev Eivsefien Staars: und Weliéfugs
heir, wie it alien StandessPevfonen, guten Freunven, Vermandeen,
Detamiten, Fremden u. f. f. mit allen Menfchen ju bandeln und ju cons
vevfiven fep, Damit Doch Dadurdh-vas Mittchnang ver Sugeny, und Die Gies
fie vev guren Sirten niche itberfebritten werden, und Dannodd fidh bey den
Menfchen in Gunft, Liebe, Tveu, Glauben, Anfehen und Sreundfefaft
§u bringen.

Qisede man uns aber befdbuldigen, Daf einige angefiibree Marimen
auf gegen dex Moval widrige Lehren berabyleleren, afs quf einer Regel:
mgigen. Staars Kunft, o £onte es swobl ein tibeveiltes Urtheil fewnt, uns
veche thun, und ju weit in eritijher %eumbﬂ[m".g fortgeben;s da wiv alle
suachiavellifche und p'gcubopui'itiﬁ{;c mit allett Fleis ju meiden evmabnet has
ben; judem ich verthadige, bebaupte nodh allegive feine Rubrique, Regel
nod Lehrias, um mich Dadueh ey ¢inigen audern beliebt, angenehm, oder

efdllig su machen, oder aug andern Abfichten. €3 it giing, dAg es unfer
orhaben gemefen, bon Der gemcinen Oraatstunft abjuveichen [Diefelbe
vor Difimabl, bis ju einer andetn Jeit, Denen uberiafie, Die Davon ex in-
ficato oder ex profeflo weitlduftig und lehrreich gejdbricben], dodh alles
Diefes eben nady demvedhten Politicifmo und Lebre Det bornehmften Sraatss
leuthen, nemlich jufolg den verniinftigfien Lebens:Regen deven ABeltklys
eften Staatiften. (
s Sn biefe:n Sall mﬁge ich biel gu forupuldf oder gewiffenbaft, meiners
Lefer folche wichrige Gefdae vorgufchreiben, obne midh auf %ewetgr{)um;:

S
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§i1 getmden, ja eine Jrepheit su prétendiven, ohne Documente atifjulegen.
Eben wavim folte ein aufribrifdher Kopf einige Nagimen in einem widvis
gen, unrechien und weitlduftigen Verftand nehmen [idh berufend auf ale
Diejenigen , was in dem WVorbericht gefage worden], da wiv die Welt ohs
nedei noch wenig fennen , folglidh wiv audy nicht gnug vor denen Nachs
fleltungen und Jallftvicfen vovfichtig fepn Eounen. Fa, wiede man mid
SKa, wiede man mid) jornig maden, fo wolte idh nod) hinju fegen, dag
alles, was uns vou den Eigenfhaften und Befdaffenbeiten dev LBelt und
ibrem Wefen bevouft if, ein FYchtS fepe, gegen dem, 1was wir nod m’d’zt
toiffen.  Jft 0iF aber nidht eine verduiefliche Sady? gewifi, es ift eine Las
frevung gegen Das ganje menfchliche Gefchlecht.  Wiv Nenfchen find die
alfervollformenfien Creaturen , und follen die ABelt [Das ift, uns felbfien
unter emander] nicht Fennen.  QBie! folten roiv Menfchen die ABelt nicht
Eennen, da wiv Menfdhen die ABelt felbften auf diefer Schaubithne vovs
fellens und qusinachen?

_Daben dann nidht die alten Neche, deven ordentliche Nede ift, wans
fie fagen: Tfemo i Ote derr yweit fehlimnter, unb die ¥0cle mebr falfdy
und bopbait, alsatr der Jeit, ba wir jung waren? Hat nun diefes nidye
allein in ihrev Cinbidung Grund, fo habe idh niche su viel gefagt, Dag wiv
nemtich die ABelt noch nicht nady ihrer wahren BDefdaffenbeit Eennen, und
Dafj Die meifien Yiftigkeiten, Verblendungen, Machitellungen, CBevfithruns
gen, Betriigerenen und Kunfigriffe ungpodh unbefannt find.  Diefes alles
jut probiven, bedacf i) Feine Beneisgrimde ju alleqiven, da die tdaliche Exs
fubring [ey vieleriey Handlungen der IBelt] unfeven Sap befileriger.
it raht, Daf e Seit aliggeit 6O gewefen, dann nur in der Kugend
n i Tage faus grofier Unachefambeit und tinbefonnenbeit] ohne
ufmertiamietr vorbevranfhen und hintaufen, die man bey reifferen Jabe
ven mehr betvadbeer. Und bievauf eben griindet fich vermuthlieh Das Uvihei
Dev 2lteny Daf fie aber theils vedht haben, voill ich nidhe tu roeifel jichen.
o, e ivas wir bey der et feltfam bemerPen, ift, Dag ein jedev it
Giels fudyt, die Sufunft feines Lebens auf eine gowifie Staffel der imnters
wabrenden Befriedigung und Aoblfenn yit ffellen; Aber wie? gefchicht ¢8
nicht mebrentheils, was die Granzofen fagen: Phomme en efperant tod-
Jours d’avoir mieux ; vit rant, qu'il devienr vieux. ®od) ift devjents
ge tlug gemug , welcher in Der Qelt einen foisfindigen Gebraud und eine

politifche Sebengave Defigen Fan, woduvd e jpwar dem Nachiien at;f'i;efa
nevien

i
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neelén foeif fhades und nadheheilig ift, weder fein eigenes Sewiffen befhes
vet, feitten Suftand aber bis auf Dt festen Punet feiner jeitlichen Ghiickfes
figEeit Hauptiachlich anbaven und befeftigen Fan? ja, Diefens fan man Dillig
einen wahren Politicun oder rechen ABeltFlugen beifjen.

e fage allein jum De{diuf, daf diefes nicht die Srundregel vieler
falfchen Weltleuthe und machiaw eliifhen Pavtifanen fey, da fie nemich niche
die Sugend und einn aufvichtiges Semiffen jur NRichtfchnuy ihrer HDandlungen
und ABerken erwablen, fondern die ihren Slicksuitand und Lebenslanf mit
bofhafeen Practiquen, avgliftigen Rinften und verbothenen Stueichen (uns
tev dem fcheinbaren Borwand dev Aufvichrigteit und betritalichen Qavoe dev
Sugend) ausjufiibhren fuchen; die alies pervichten , e8 fep exlaubt odev vers
botten , ¢6 fen bdE odev gut, billig odev unveche; und die alle ihre Thaten i
ihrem unmdfigen Privat:Interefie oder Cigennug frelien. ABann aber fhon
alles ihns su gewiffen Seiten gliicke, fo pfiegen poch ihre Frumme Steeide
eine unglictliche Endfchafe gu nebrmen. Das argfie Gift der finnfichen
Degierden ift dev unevfatcliche Gelchunger, Dev ungebiihrtiche Sigennus ,
and die grofie Gewinnfucht. UL iefe Vevpudhre Jehier mbgen wobi Die thve

fach fepn, toodueh die eiften Menfchen peviohrengehen.

ARann aber alfp die peitliche jergangliche QBohifahre, die frerbliche
%od)cit , Die fvedifchen Gitterund alle DBe(teitelBeiten unfeve Gemither und
Begierden affo an fich sichen; oie foll man dann nicht um Dag unverganglidye
anjerbrechliche ewige Gut tradten? und nad) einer ervigeenvigfortdaurenden
StickfeligBeit frreben ? Eben einem folchen Ean man mit Grund vov den allevs

~EliigeftenStaatifien oder yoeifeftensPotiticumn anfehen, welcher fich Diefer ehrifis
fichen Maginen vov allen andern bedienet. Davum foll ein fittlicher Stantss
perftandiger fromim und ugendfam fepn. I fage mic Sleis, fromum

und tngendfain, dann wit Diefon sroeven ABdrrern allein habe ich alles gefugt.
Die Tugend , Jvdmmigleit und guten Sitten find die Folge imd BevEniips
fungaller mabren Bolfomruenbeiten , und den Mittelpunce aller Sitickfligs
Feit, Denn fie nmc?en die %cnfgbcuwvﬂﬁnbig, wieig, Eug, aufmerkat, cin:
gesogen, he(denmiithig, evel, glficElich, und bahnet ihnen den gevaven ABeg sue
evoiqen-®tiictfeligeir, teldhes billig unfer vornehmiter Entywedt, ja unfere
beftandige Demubung fepn folle. Dann eben nach aller Mithe, Leyd, Elend,
Quft uud Freude, ja nach aller jeitlichen ®lckfeligkeit Fommit dodh endiich die
Qeit, Die Stunde, und ver fiicchterliche Augenblict unfever Abreife in Das
Cwig:Swige, fo I)atﬂiﬁgbtmm alles Glick und Ehie ¢in

&,
88 © a P 82













|



e
wF i




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Widmung
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Vorbericht.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


